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Einleitung. 


.  .  .  Seroiz  vos  or  de  gaus 

Qui  por  lor  fames  valent  mains ? 
Honiz  soit  de  sainte  Marie, 
Qui  por  anpirier  se  marie! 
Amander  doit  de  bele  dame, 
Qui  l'a  a  amie  ou  a  fame, 
Si  n'est  puis  droiz  que  ele  l'aint, 
Que  ses  los  et  ses  pris  remaint. 

Ivain  24S4flf. 

1.  Des  Dichters  Leben  und  Werke. 

Der  im  Jahre  1890  erschienenen  greisen  Ausgabe  des 
Kristianischen  Erec^)  folgte  [wie  früher  den  gi'ofsen  Aus- 
gaben  der   kleine  Cliges   und  Ivain 2)]   im  Jahre   1896  ein 


1)  Erec  und  Enide,  hrsgg.  von  Wendelin  Foerster,  Halle 
1890  (III.  Band  von  Kristian  v.  Troyes,  Sämtliche  Werke  nach 
allen  bekannten  Handschriften  herausgegeben). 

2)  Die  grofse  Cliges- Ausgabe  (I.  Bd.  der  Sämtlichen  Werke) 
erschien  1884,  die  Textansgabe  mit  Einleitung  und  Glossar  1888 
(2.  umgearbeitete  und  vermehrte  Aufl.  1901)  (I.  Band  meiner 
Romanischen  Bibliothek),  die  grofse  Ivainausgabe  (IL  Band  der 
Sämtlichen  Werke)  erschien  1887,  die  neue  verbesserte  Text- 
ausgabe mit  Einleitung  und  Glossar  1891,  in  zweiter  umgearbeiteter 
und  vermehrter  Auflage  mit  vollständigem  Glossar  1902  und  in 
dritter,  um  neue  erklärende,  für  Anfänger  berechnete  Anmerkungen 
vermehrter  Auflage  1906  (V.  Band  der  Romanischen  Bibliothek). 
Eine  Textausgabe  des  Karrenromans,  dessen  kritische  Ausgabe 
1899  zugleich  mit  der  kritischen  Ausgabe  des  Wilhelmslebeus 
erschienen  ist:  Der  Karrenritter  (Lancelot)  und  das  Wilhelms- 
leben  (Guillaume  d'Angleterre),  ist  bereits  vor  längerer  Zeit  mit 
dem  Herrn  Verleger  vereinbart  worden.  Der  fünfte  und  letzte, 
vor  fast  30  Jahren  von  G,  Bai  st  übernommene  Band,  der  den 
Gralroman  (Perceval)  enthalten  soll,  ist  noch  immer  nicht  er- 
schienen, vgl.  auch  Bartsch -Wiese  S.  VII,  Z.  4  f. 
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neuer  verbesserter  Abdruck  des  Textes  des  Erec,  welcher 
nunmehr  gänzlich  umgearbeitet  und  mit  neuen  Zugaben  ver- 
sehen in  dieser  vorliegenden  Ausgabe  wiederum  erscheint. 
Wie  in  den  früheren  Bänden,  auf  die  hiermit  aus- 
drücklich verwiesen  wird,  schon  ausgeführt  worden,  ist  uns 
wenig  über  die  Lebensverhältnisse  des  Dichters,  dessen 
Name  gegen  das  Ende  des  XII.  und  im  ganzen  XIII.  Jahr- 
hundert zu  den  gefeiertsten  gehört  und  stets  nur  mit  Be- 
wunderung genannt  wird,  überliefert.  Einerseits  sind  hier 
die  oft  zitirten  Anfangsverse  des  Cliges: 

Cil  qui  fist  d'Ercc  et  d'Enide 
Et  les  Comaudemanz  Ovide 
Et  l'Art  d'Amors  an  romanz  mist 
Et  le  Mors  de  l'Espaule  fist, 
Del  roi  Marc  et  d'lseut,  la  Blonde, 
Et  de  la  Hnpe  et  de  FAronde 
Et  del  Rossignol  la  Muance, 
Un  novel  conte  recomance 
D'un  vaslet,  qiii  an  Grece  fu 
Del  lignagc  le  roi  Artu, 

dann  die  Widmungen  i)  im  Karrenroman  und  im  Perceval 
anzuführen.  Der  Karrenroman  ist  für  Marie,  Gräfin  von 
Champagne,  geschrieben,  so  dafs  Kristian  am  Hofe  Hein- 
richs I.  von  Champagne  (geb.  1127,  gest.  1181,  heiratet 
Marie  1164)  gelebt  haben  mufs.  Da  nun  der  mit  dem 
Karrenritter  eng  zusammenhängende  2)  Löwenritter  durch 
die  Nennung  Noradins  (Sultan  Nuraddin  1146  — 1173)  in 
Z.  596  vor  1173  einigermafsen  gesichert  ist 3),  so  mufs 
auch  der  Karrenroman  zwischen  1164  — 1173  verfafst 
w^orden  sein.  Die  zweite  Widmung  (im  Perceval)  nennt 
den  Grafen  Philipp  von  Flandern,  der  1143  geboren,  seit 
1157  neben  seinem  Vater  Dietrich,  seit  1168  allein  regiert; 
er  zieht  mit  Philipp  II.  August  nach  dem  heiligen  Lande, 


1)  Erec,  Cliges  und  Ivain  enthalten  keine  Widmung. 

2)  Der  Dichter  beruft  sich  selbst  im  Ivain  (3706  f.  u.  4740) 
auf  eine  Episode  seines  Karrenroraans,  so  dafs  beide  nahe  zu- 
sammen fallen  müssen. 

3)  Näheres  über  die  Zeitbestimmung  des  Ivain  siehe  im 
kleinen  Ivain ^  S.  VII-XIV. 
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"vvo  er  1191  stirbt.  Da  der  unvollendet  i)  gebliebene  Per- 
ceval  vom  Grafen  wie  von  einem  Lebenden  spricht,  also 
den  Tod  seines  Gönners  nicht  kennt,  ja  nicht  einmal  den 
unternommenen  Kreuzzug  erwähnt,  so  dürfte  er  mit  Sicher- 
heit vor  1191  angesetzt  werden. 

Mithin  fallen  vor  den  Cliges  folgende  Werke  in  der 
Reihenfolge  der  zitirten  Eingangsverse:  1.  Erec;  2.  u.  3. 
les  Comandemanz  Ovide  und  l'Art  d'Amors;  4.  le  Mors  de 
TEspaule;  5.  Tristan;  6.  la  Muance  de  la  Hupe  et  de 
l'Aronde  et  del  Rossignol.  Wie  man  sieht,  gehen  2.  und  3. 
auf  Ovid  zurück,  und  zwar  auf  die  Ars  amatoria,  wenn, 
wie  wahrscheinlich,  mit  den  zwei  Versen  ein  Werk  ge- 
meint ist,  sonst  müfsten  in  den  Comandemanz  die  Remedia 
gesucht  werden,  wozu  der  Titel  nicht  recht  pafst.  Auch 
die  Nummern  4.  und  6.  weisen  auf  Ovid  und  zwar  seine 
Verwandlungen  hin:  doch  4.  =  Pelops  fehlt  in  dem 
lateinischen  Sammelwerk,  wo  sich  VI,  406  f.  nur  eine 
leise  Andeutung  findet,  während  6.  =  Prokne  und  Philo- 
mela  von  G.  Paris  mit  der  entsprechenden  Episode  in 
dem  grofsen  Ovide  moralise  des  Kristian  Legouois  (s. 
Hist.  Litt.  XXIX,  489  f.)  identifizirt  worden  ist.  Es  wäre 
nun  wichtig,  den  Cliges  zeitlich  etwas  genauer  be- 
stimmen zu  können.  Dies  hatte  ich  zuerst  (S.  IX  des 
kleinen  Cliges)  in  folgender  Weise  versucht:  'AVenn 
wir  uns  erinnern,  dafs  nach  V.  21  des  Cliges  der  Stoff 
desselben  einem  Buche  der  Kathedralbibliothek  von  Beau- 
vais  entnommen  ist,  so  kann  man  vielleicht  daraus 
schlief sen,  dafs  Kristian  schon  damals  mit  Heinrich  I., 
Grafen  von  Champagne  (geb.  1127,  folgt  seinem  Vater 
Theobald  1152,  stirbt  1181)  bekannt  gewesen  und  den- 
selben nach  Beauvais,  dessen  Bischöfe  von  den  Grafen 
der  Champagne  abhängig  waren,  begleitet  hat.  Der  Cliges 
mufs  daher,  was  ohnedies  von  selbst  einleuchtet,  zwischen 
1152  und  1164  geschrieben  sein'.  Später,  in  der  2.  Auf- 
lage des  kleinen  Cliges,  verwies  ich  nachdrücklich  auf 
den  innigen  Zusammenhang  des  Cliges  mit  dem  Tristan- 
roman:  ich  war  imstande,   ersteren  als  einen  Anti-Tristan 


1)  Siehe  weiter  unten  S.  X,  Anm.  3. 


zu  erweisen.  Dies  macht  es  rätlich,  den  Cliges  nahe  an 
den  Tristan  zu  rücken,  und,  da  dieser  mit  dem  Erec  in 
nahem  Zusammenhang  steht, i)  ebenso  an  den  Erec,  also 
möglichst  vor  1160.  Sollte  endlich  die  Heirat  des  byzan- 
tinischen Kaisers  Alis  (im  Cliges)  mit  der  deutschen 
Kaiserstochter  eine  Anspielung  auf  politische  Vorgänge 
sein 2,)  dann  fiele  der  Cliges  um  1155  und  die  vor  ihm 
liegenden  Romane  (Tristan  und  Erec)  wären  dann  gegen 
oder  nach  1150  anzusetzen. 

Es  ergibt  sich  mithin  folgende  Reihenfolge:  Ovidiana, 
Tristan,  Erec,  Cliges,  Karrenritter 3)  und  Löwenritter, 
endlich  Perceval^).  Für  ein  letztes  unserem  Dichter  ge- 
hörendes Werk,  das  AYilhelmsleben  (Guillaume  d'Angleterre), 
lälst  sich  mit  irgend  einer  Wahrscheinlichkeit  irgend  eine 
Zeit  nicht  festsetzen.  Die  Erzählung  (conte)  von  Wilhelm, 
dem  Könige  von  England,  beginnt  mit  den  Worten: 

Crestüens  se  viaut  antremetre, 
Sans  rien  oster  et  sans  rien  metre, 
De  conter  un  conte  par  rime 
Ou  consouante  ou  lionime; 

und  beruft  sich  im  Eingang,  ähnlich  wie  der  Cliges,  auf  ein 
Geschichtswerk  (Z.  15)  in  ^saint  JEsmoing^  (reimt  mit  tes- 
moing),  nach  L.  Morsbach  wohl  S.  Edmonds  in  Suffolk. 
Der  Stoff  derselben,  der  mehrere  bekannte  Sagenmotive  in 


1)  Man  beachte  die  wiederholten  Anspielungen  auf  Tristan 
in  unserem  Erec:  das  goldblonde  Haar  Isoldens  Z.  424 f.,  der 
Holmgang  Z.  1248  f.,  die  in  der  Brautnacht  untergeschobene  Zofe 
Braogien  Z.  2076 f.;  endlich  die  platte  Anspielung  auf  Isoldens 
Schönheit  4945  f. 

2)  Siehe  kleiner  Cliges^  S.  XXXVII  f. 

3  u.  4)  Weder  der  Karrenroman  noch  der  Perceval  sind 
vollendet.  Der  erstere  ist  mit  Zustimmung  Kristians  von  Gott- 
fried von  Leigni  vollendet  worden;  der  Perceval  fand,  wie  be- 
kannt, mehrere  Fortsetzer,  von  denen  einer,  Gerbert,  ausdrücklich 
sagt,  der  Tod  habe  den  Perceval  unterbrochen: 

Ce  nous  dist  Crestiens  de  Troie, 
Qui  de  Percheval  comencha, 
Mais  la  mors,  qui  Tadevancha, 
Ne  li  laissa  pas  traire  a  fin. 

(Perceval  ed.  Potvin-Scheler  VI,  S.  212). 


'} 
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einander  verarbeitet,  läfst  sich  in  der  Weltlitteratur  recht 
weit  verfolgen.!)  Kristians  Verfasserschaft  ist  s.  Z.  ohne 
irgend  einen  Grund  bestritten  worden,  siehe  darüber  aufser 
meinem  Exkurs  im  kl.  Erec^  S.  X — XII  die  ausführliche 
Begründung  in  der  Einleitung  meiner  Wilhelmsausgabe 
(8.  CLXIV — CLVII)  und  zuletzt  die  zusammenfassende  Be- 
handlung, die  ich  der  ganzen  Streitfrage  in  dem  , Literatur- 
blatt für  germanische  und  romanische  Philologie'  1908, 
Nr.  3.  4  (Sp.  107 — 114)  nochmals  gewidmet  habe. 2)  Nie 
ist  von  der  gegnerischen  Seite  auch  nur  ein  einziger  Grund 
dagegen  vorgebracht  worden:  es  sind  stets  allgemeine, 
nichtssagende  Redensarten  und  auf  die  klaren,  zwingend 
tiberzeugenden  Gründe,  die  ich  vorgebracht,  wuIste  man  nie 


1)  Vgl.  S.  CLXIX— CLXXVIII  der  Einleitung  zu  meiner 
kritischen  Aasgabe  des  Wilhelmslebens  (IV.  Band  der  grofsen 
Kristianausgabe  1S99). 

2)  [Ich  hatte  dort  (Sp.  2 1 3)  auf  das  gleichzeitige  Vorhandensein 
einer  geringeren  Reimbrechung  neben  reicherem  Reim  hingewiesen, 
sodafs  geringere  und  vollkommenere  Verstechnik  im  selben  Gedicht 
vereinigt  wären.  Dazu  schrieb  mir  s.  Z.  (28.  Mai  1908)  G.  Gröber 
folgende  scharfsinnige  und  einleuchtende  Beobachtung:  ;,lch 
glaube,  die  Voraussetzung,  dals  die  geringere  Zahl  gebrochener 
Reime  bei  vorwiegend  reichem  Reim  eine  gröfsere  Kunst  bedeutet 
als  eine  grofse  Zahl  gebrochener  Reime  mit  einer  groJfeen  Zahl 
reicher  Reime.  Denn  die  gebrochenen  Reime  bedeuten  eine  Er- 
leichterung bei  Herstellunj^c  des  Reimes,  der  leichter  herstellbar 
ist,  wenn  der  Sinn  der  zweiten  Reimzeile  nicht  der  ersten  Reim- 
zeile, wie  im  Reimpaar,  angesetzt  zu  werden  braucht,  wofür  doch 
der  Wortschatz  einer  Sprache  viel  geringeres  Material  von  Gleich- 
klängen zur  Verfügung  stellt,  als  für  gebrochene  Reime  (besonders 
reiche  Reime),  bei  denen  der  Sinn  der  sich  nichts  angehenden 
Reimwörter  ja  beliebig  vom  Dichter  gewählt  werden  kann,  der 
z.  B.  eine  parenthetische  Bemerkung,  einen  Ausruf,  eine  Frage 
zwischen  das  gedanklich  Zusammenhängende,  oder  die  zu  einer 
Verszeile  logisch  nächstliegenden  Gedanken  einzuschalten  vermag, 
wenn  er  einen  reichen  Reim  auch  noch  herstellen  will.  Wenn 
daher  im  Wilhelm  sich  reicher  Reim  mit  Reimpaarung  (dem 
Sinne  nach)  verbindet,  so  scheint  mir  das  eine  gröfsere  Kunst 
zu  bedeuten,  als  wenn  ein  reichreimender  Dichter  die  freie 
SatzbilduDg  heranzieht,  um  den  reichen  Reim  zu  Stande  zu  bringen. 
So  würde  die  Ansicht  über  „eine  notwendig  frühe  Ansetznng  des 
Wilhelm"  hinfällig:  werden,  und  im  Gegenteil  zu  sagen  sein, 
dafs  Crestien  im  Wilhelm  mit  dem  ernsten  Stoff  die  gröfste 
Kunstfertigkeit  verbunden  hätte."] 
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anders  als  mit  verlegenem  Schweigen  oder  wohlfeilem 
Ignoriren  zu  antworten,  i)  Wie  ich  am  letzten  Ort  zeige, 
ist  zwar  dieser,  stellenweise  einer  Heiligenlegende  gleichende, 
aber  doch  echt  ritterlich -höfische  Abenteuerroman  in  der 
oben  angeführten  Reihenfolge  mit  Sicherheit  nicht  unter- 
zubringen, doch  dürfte  er  eher  gegen  das  Ende  der  Reihe, 
etwa  nach  der  Karre  angesetzt  worden. 

Die  zwei  dem  Dichter  wahrscheinlich  angehörigen 
lyrischen  Gedichte  (Amors,  tcmgon  et  hataiUe  und  De  jolif 
euer  clicmterai)  seien  der  Vollständigkeit  halber  zum  Schlufs 
noch  erwähnt.  2) 

Die  Entwicklung  unseres  Dichters  liegt  offen  vor  uns. 
In  seine  Jugend  fiel  der  letzte  schon  abnehmende  Erfolg  der 
anfangs  auf  germanischer  Unterlage  3)  aufgebauten  Chansons 
de  Geste.  Das  Publikum,  besonders  das  der  höheren  Stände, 
fängt  an,  den  abgedroschenen  und  meist  eintönigen  Helden- 
gesang satt  zu  bekommen.  Das  Bedürfnis  nach  neuen 
Stoffen  war  allgemein.  Welch  findiger  Kopf  zuerst  auf 
das  klassische  Altertum  verfallen  ist,  wissen  wir  nicht. 
Aber  der  Erfolg  der  neuen  antiken  Romane,  die  auch  eine 
besondere  Versart,  und  durch  deren  Kürze  bedingt  auch 
eine  andere  Darstellungsweise  aufweisen,  war  ein  durch- 
schlagender. Auf  den  Alexander  4)  folgen  Troja,  Theben 
und  Eneas,  drei  glänzende  Sterne  auf  dem  neuen  Himmel. 
Diese  müssen  knapp  vor  oder  um  die  Mitte  des  XH.  Jahr- 
hunderts entstanden  sein.  Unter  dem  Einflüsse  dieser 
Richtung  und  ihres  grofsen  Erfolges  steht  Kristian  von 
Troyes  im  Beginne  seiner  dichterischen  Laufbahn.  Die 
Bearbeitung  der  Ovid'schen  Ars  amatoria  und  einzelner 
Episoden  aus  den  Metamorphosen,  mit  denen  er  seine  Lauf- 
bahn beginnt,  dürfte  demnach  etwas  um  oder  nach  dieser 
Zeit    fallen.     Der   Erec    zeigt    durch    seine   Anspielungen 


1)  [So   noch   neulich    wieder    geschehen    in    der  Romania 
XXXVH,  485]. 

2)  S.  dazu  Karrenroman  S.  CLXXXIIf. 

3)  [Vgl.   meiue  Ausführuugen   im   Lit.  Zcntralblatt   (1908) 
N.  26,  Sp.  848.] 

4)  Der  Julius  Valerius,  der  als  italienischer  Import  nach 
Frankreich  kam,  geht  ja  recht  hoch  hinauf. 
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einmal  auf  die  Chansons  de  Geste,  dafs  deren  Blüte  noch 
nicht  zu  lang  vorüber  ist  (vgl.  5778 f.,  wo  auf  Aliscans 
(oder  eig.  Willame)  angespielt  wird;  ferner  auf  Ospinel  und 
Fernagu;  vgl.  noch  im  Ivain  3235  f.  die  Anspielung  auf 
Durendart  und  die  Roncevalsschlacht;  —  dann  1948,  1976, 
1986,  1993  und  vor  allem  6679;  vgl.  noch  19f.  den  Aus- 
fall gegen  die  Conteors  ' ),  —  andererseits  auf  den  Alexander- 
roman 2270,  6673,  6684;  auf  den  Eneas  (5339 f.,  5891j, 
wo  auf  die  Didonepisode  in  Karthago  und  auf  Lavinia  an- 
gespielt wird  —  6344  ist  auch  Helena-)  genannt,  dafs 
er  in  diese  Zeit  fallen  mufs.  AYüfsten  wir  etwas  Sicheres 
über  die  Zeit  dieser  drei  Romane,  so  liefse  sich  der  Erec 
besser  bestimmen.  Leider  hat  die  bisherige  Untersuchung 
keine  festen  Anhaltspunkte  gefunden. 

Der  Erfolg  der  ersten  Kristianschen  Stücke  muls  ein 
grofser  gewesen  sein,  so  wenigstens  kann  man  aus  dem 
stolzen  selbstbewufsten  Eingang  des  Erec  schliefsen  (Z.  23 
— 26),  der  doch  nur  verständlich  wird,  wenn  der  Dichter  be- 
reits längere  Zeit  vorher  mit  Erfolg  litterarisch  tätig  gewesen 
ist.  Allein  Kristian  war  nicht  der  Mann,  der  sich  begnügt, 
auf  herkömmlichen  Geleisen  einfach  weiter  zu  gehen.  Der 
geniale  und  gewandte  Dichter  suchte  auch  seinerseits 
nach  neuen  Stoffen,  und  so  sehen  wir  ihn  auf  den  Tristan 
fallen 3),  der  kurz  vor  Erec,  wie  die  zahlreichen  Anspie- 
lungen in  demselben  (424,  1248,  2076,  4944)  anzunehmen 
raten,  verfafst  sein  wird.  Hier  finden  wir  zum  ersten  Mal 
einen  nichtfranzösischen  Stoff  fremden  Ursprungs,  der  aber 
mit  verschiedenem,  auch  antikem  Beiwerk  ausgestattet  ist. 
Der  nächste  Griff  Kristians,  den  er  mit  dem  Erec  machte, 
war  noch  erfolgreicher  und  kühner  (wenn,  wie  ich  annehme, 
er    der    erste    litterarische   Artusroman    überhaupt 


1)  S.  grofse  Erecausgabe  S.  IX  f. 

2)  Damit  sind  wir  im  Trojanerkrieg,  auf  den  auch  im 
Ciiges  3031  (Medea)  und  53S0  (Helena  und  Paris)  zurückgehen. 
Derselbe  Roman  enthält  noch  die  Anspielung  auf  den  Bruder- 
zwist im  Thebauerkrieg  (Z.  2587  f.). 

3)  Ob  Kristian  oder  Berol  den  Tristan  zuerst  behandelt, 
läfst  sich  nicht  feststellen. 
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ist)J)  Denn  Tristan  und  Artus  sind  die  beiden  glorreichen 
Namen,  denen  er  später  nocli  den  Gral  anreiht,  die  unsern 
Dichter  an  die  erste  Stelle  des  XII.  Jahrhunderts  setzen. 
Seine  Romane  bleiben  nun  zwei  Jahrhunderte  lang  die 
unerreichten,   aber   stets  nachgeahmten  Muster. 

Dabei  ist  es  nötig,  sich  ein  richtiges  Bild  von  seinem 
Verhältnis  zu  seinen  sog.  Quellen,  d.  h.  zu  den  von  ihm 
gewählten  Stoffen  zu  machen.  Genau  kontrolliren  können 
wir  ihn  nur  in  seinem  Cliges:  wir  sehen,  wie  er  auf 
einer  kleinen  Geschichte  von  einem  Dutzend  Zeilen  seinen 
kunstvollen  und  spannenden  Roman  aufbaut'^),  also  einen 
Grad  von  damals  ungewöhnlicher  Originalität  und  Selb 
ständigkeit,  wie  man  sie  nur  sehr  selten  noch  bei  dem 
einen  oder  andern  seiner  Nachfolger  finden  kann,  be- 
kundet; aber  auch  für  die  anderen  Romane,  selbst  den 
verlorenen  Tristan  3),    dann   im    Karrenroman  4)    und   Gral- 


1)  Siehe  darüber  meinen  ansführlichen  Exkurs  in  der  Ein- 
leitung zum  Karrenroman  S.  LXXXVIII— XCVIII.  Das  vor  dem 
Erec  Dachweisbare  Vorkommen  von  Artnsromanen  auf  dem  Kon- 
tinent (z.  B.  in  Italien)  beweist  garnichts  dagegen,  weil  sie  nicht 
durch  die  litterarischen  Romane,  sondern  durch  die  Erzählungen 
der  bretonischen  und  anderen  Conteors  dorthin  gelaugt  sind,  wie 
ich  schon  Zs.  XX,  2-17  f.  bei  Besprechung  des  Artustympanons  in 
Modena  bemerkt  habe.  Ich  verweise  noch  auf  die  mittelalter- 
lichen Bauhütten  und  die  fast  intern azionale  Freizügigkeit  ihrer 
Steinmetzen,  welche  die  Vorwürfe  ihrer  bildlichen  Darstellungen 
schwerlich  aus  geschriebenen  Romanen  sich  geholt  haben  werden. 

2)  S.  S.  XLl  f.  der  grolsen  Erecansgabe.  Freilich  W.  Golther 
(Z.  f.  f.  Ph.  XIIP,  7)  meint,  dafs  die  11.  Erzählung  des  Marque 
von  Rom  „vielmehr  ein  stark  verkürzter  Auszug  aus  Kristians 
Gedicht  (Cliges)  zu  sein  scheint",  allein  dies  wird  durch  eine 
nähere  Einsicht  jener  Erzählung  nicht  bestätigt.  Denn  sie  ist 
in  keiner  Weise  ein  Auszug  aus  Krlstian,  sondern  enthält  aus- 
schliefslich  den  Scheintot  Fenicens,  wobei  die  anderen  vom  Dichter 
eingewebten  Episoden,  sogar  solche,  die  Kristiau  eng  gerade  mit 
diesem  Grundstoff  verbunden  hat,  fehlen.  Der  Verfasser  Marque's 
hätte  also,  wie  ein  moderner  Sagenforscher,  den  Grundstoff  aus- 
sondern und  von  allen  Zntaten  mit  genialem  Scharfsinn  in  der 
nacktesten  Gestalt  herausschälen  müssen,  was  man  wohl  kaum 
wird  behaupten  wollen. 

3)  Vgl.  kl.  Cliges 2  S.  XXI-XXXV. 

4)  Vgl.  die  Einleitung  zum  Karrenroman  S.  XXII  f.  und 
wegen  des  Grals  daselbst  S.  CXLf. 
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romani)  läfst  sich  die  Erfindungsgabe  und  das  Kompo- 
sizionstalent  unsres  Dichters  einigermalsen  feststellen. 
Wir  lernen  daraus,  wie  ich  im  kl.  Ivain^  S.  XXII  ausführe, 
„dals  Kristian  seine  Romane  dem  Plan  und  der  Grundidee 
nach  frei  erfindet  und  dazu  eine  Grundfabel  benutzt,  die 
er  sich  entweder  durch  Zusammenstellung  und  Gruppirung 
einzelner,  wohl  zumeist  schon  vor  ihm  vorhandener,  sei 
es  selbständiger,  sei  es  anderen  Romanen  (oder  Er- 
zählungen) entlehnter  Episoden  zusammenlegt,  also  auch 
selbständig  komponirt  oder  aber  die  oben  erwähnten  Epi- 
soden zur  Ausschmückung  und  Verlängerung  einer  irgend- 
woher entlehnten  kurzen  Fabel  verwendet."  Alle  diese 
Romane  (mit  Ausnahme  des  Wilhelmslebens)  sind  mit  dem 
König  Artus  und  seinem  Hof  in  Verbindung  gebracht:  der 
Tristan  nur  ganz  nebenbei,  um  den  dem  Artuskreise  ganz 
fremden  Stoff  auf  serlich  wenigstens  mit  ihm  in  Verbindung 
zu  bringen, 2)  während  in  den  anderen  Artus  der  Angel- 
und  Mittelpunkt  des  ganzen  zu  sein  scheint.  Aber  auch 
nur  scheint  —  denn  er  selbst  ist  eine  tote  Figur,  eine 
blolse  Staffage,  ein  Held,  der  nie  etwas  tut  —  damit  ist 
die  Frage  nach  den  keltischen  Originalromanen,  die 
Kristian  nach  Ansicht  der  Keltomanen  übersetzen  oder  frei, 
sie  verschlechternd  (!),  bearbeiten  soll,  entschieden.  Nie 
hat  es  solche  gegeben  und  auch  nicht  geben  können,  wie 
in    der   Einleitung    zum    Karrenroman    eingehend  3)    nach- 


1)  Vgl.  oben  S.  XIV,  Anm.  4. 

2)  Ob  der  erste  Tristanverfasser  bereits  den  Artus  heran- 
gezogen hat,  ist  sehr  unsicher;  jedenfalls  müfste  dann  dieser 
Tristan  nach  dem  Erec,  wenn  dieser  der  erste  Artusroman  ist, 
angesetzt  werden.    Vielleicht  hat  es  Kristian  getan. 

3)  Ich  erwähne  hier,  dafs  es  weder  in  der  politischen 
Geschichte  noch  in  irgend  einer  Litteratur  einen  König  Artus 
und  nie  einen  so  glänzenden  keltischen  Königshof  gegeben  hat 
—  dies  hat  Gottfried  von  Monmouth  aus  dem  obskuren  d^ix 
bellorum  der  Geschichte  frei  gestaltet,  um  dem  kontinentalen 
Karl  dem  Grofsen  ein  insulares  Gegenstück  gegenüberzustellen. 
Me  haben  die  Kelten  Ritter  und  nie  den  Geist  des  Rittertums 
gekannt,  ebensowenig  die  höfische  Minne  und  den  Miunedienst. 
Ebensowenig  kennt  die  keltische  Geschichte  oder  Sage  einen 
Erec,  Clig^s,  Lancelot,  Ivain  oder  Perceval,  so  dafs  all  dies, 
was  in  den  Artusromanen  so  keltisch  aussieht,  frei  erfunden  ist. 
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gewiesen  worden  ist,  wo  obendrein  die  ganze  Frage  nach 
der  keltischen  Artussage  im  Zusammenhang  behandelt, 
die  von  G.  Paris  frei  erfundene  und  unmögliche  •)  anglo- 
normännische  Mittelstufe  endgültig  beseitigt  und  der  keltische 
Einflufs  auf  die  kontinentalen  Kelten,  die  armorikanischen 
Bretonen,  beschränkt  wird.  Dieser  grofse  Exkurs  (S.  XCIX 
— CL),  der  in  Kollaborazion  mit  einem  der  ersten  Keltisten, 
dem  bekannten  H.  Zimmer,  verfafst  ist,  und  für  das  Kel- 
tische ganz  auf  seinen  Angaben  beruht,  ist  bis  jetzt  (seit 
1899)  von  keiner  Seite  in  keinem  Punkte  auch  nur  an- 
gezweifelt, überhaupt  nie  berührt  worden. 

Und  so  ergibt  sich  der  Schlufs:  die  Artusromane  sind 
französischer  Geist  in  fremdem  Gewände,  genau  wie  die 
klassische    Tragödie  Frankreichs   im    XVII.  Jahrhundert.'-^) 


2.  Der  altfranzösische  Erec-Romaii, 

Unser  Erec,  oder,  wie  er  vom  Dichter  betitelt  worden 
ist,  Erec  et  Enide,  ist,  wie  wir  hörten,  ein  Artusroman, 
aber  auch  nur  in  dem  eben  festgestellten,  sehr  losen,  rein 
äufserlichen  Verhältnis,  w  iewohl  Artus  hier  einen  ziemlich 


1)  Diese  Uümöglichkeit  habe  ich  im  gr.  Erec  S.  XXXII f. 
nachgewiesen  mit  folg.  Gründen:  1.  Es  gibt  überhaupt  keinen 
einzigen  anglonormäunischen  Artusroman.  2.  Es  gibt  nicht  einmal 
eine  anglonormännische  Handschrift  irgend  eines  Kristianscheu 
und  kaum  irgend  welche  eines  andern  Artusromans.  3.  Die 
Namensformen  der  franz.  Artusromane  sind  armorikanisch, 
nicht,  wie  es  bei  den  Anglonormannen  sein  müfste,  kymrisch, 
und  endlich  (was  zwei  Jahre  später  F.  Pütz  in  einem  Aufsatz 
der  Zs.  f.  S.  u.  L.  XIV  (1902),  S.  1  Gl -210:  „Zur  Geschichte  der 
Entwicklung  der  Artussage"  nachgewiesen  hat) :  4.  die  Personen- 
namen der  franz.  Artusromane  sind  in  Armorika  ganz  gewöhnlich, 
auf  der  Insel  dagegen  so  ^ut  wie  unbekannt.  Endlich  5.  kommt 
die  Verachtung  der  Engländer  in  Betracht,  welche  die  unter- 
jochten Kelten  wie  Heloten  behandelten  und  denen  man  kaum 
zumuten  darf,  dafs  sie  eigene  Niederlagen  und  keltische  Siege 
verherrlichen,  von  denen  die  Geschichte  nichts  weifs.  Jedermann 
begreift  unschwer,  dafs  damit  die  anglonormännische  Hypothese 
ein  für  alle  mal  begraben  war. 

2)  S.  XXXIX— XXXI  der  grofsen  Erecausgabe. 
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breiten  Raum  einnimmt,  da  die  Helden  des  Romans  stets 
von  seinem  Hof  ausgehen  und  dorthin  wieder  zurück- 
kehren. 

Die  Komposizion  oder  Anlage  des  Romans  ist, 
"wie  stets  bei  Kristian  und  seinen  Zeitgenossen  und  nächsten 
Nachfolgern,  eine  recht  lose.  Zur  bessern  Uebersicht  lasse 
ich  hier  eine  kurze  schematische  Inhaltsangabe 
folgen. 

A.  Nach  einer  allgemeinen  Einführung  —  als  Ein- 
gang eine  allgemeine  Sentenz,  was  später,  zuletzt  in  den 
Fabliaux,  Mode  geworden  ist,  dann  ein  Ausfall  gegen  die 
denselben  Stoff  verschlechternden  Konkurrenten,  ein  den 
Chansons  der  Geste  abgelernter  Geschäftskniff  —  (Z.  1 — 76) 
folgt  die  erste  Episode 

la,  die  Jagd  auf  den  weifsen  Hirsch  und  ihr 
Preis  (Kufs   der  Schönsten),    die   mit  einem  zweiten  Motiv 

Ib,  dem  Kampf  um  den  Sperber,  untrennbar 
zusammengearbeitet  ist. 

la  geht  eigentlich  von  27 — 341,  dann  ist  Ib  342 — 
1080  eingeschoben,  bis  1751  f.  der  Kufs  die  Hirschepisode 
abschliefst.  Diese  Episode  ist  geschickt  benutzt,  um  den 
Helden  mit  seiner  künftigen  Frau  (Enide),  der  Heldin  des 
Romans,  zusammenzubringen  und  führt  zur  Verlobung  676 — 
679,  zum  Zweikampf  863  — 1080  und  nach  dem  Sieg  des 
Helden  zum  Einzug  des  Brautpaares  an  den  königlichen 
Hof  1479 — 1844.  Das  Erscheinen  der  Heldin  wird  zum 
Abschlufs  der  Hirschjagdepisode  benutzt,  die  auch  äufser- 
lich  als  solche  durch  die  Zeile  1849 :  Ci  fine  li  prcmerains 
vers,  ,Hier  endet  der  erste  Teil  der  Erzählung',  deutlich 
gekennzeichnet  wird.  Der  Dichter  vergafs  übrigens  im 
weiteren  Verlauf  ebenso  zu  scheiden,  und  so  sucht  man 
vergebens  nach  einem  zweiten  oder  sonstigen  rets.  —  (Eine 
interessante  Figur  ist  in  diesem  ersten  Teil  noch  hervor- 
zuheben: der  heruntergekommene  und  doch  den  Kopf 
aufrecht  haltende  Krautjunker;  auch  die  vorausgehende 
Szene,  das  unverschämte  Auftreten  des  Zwerges,  155  ff., 
die  später  noch  verschiedentlich,  wie  überhaupt  die  ein- 
zelnen Episoden  dieser  ganzen  Einleitung,  nachgeahmt 
worden  ist,  mufs  hier  angeführt  werden.) 

b 
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Ic.  Es  folgt  die  Hochzeit  des  Brautpaares  am  Hofe  des 
Königs  (1915  ff.)  und  nach  einem  unvermeidlichen  Turnir 
(2131  ff.)  die  Abreise  der  Vermählten  nach  Erecs  Heimat, 
dem  Königreich  seines  Vaters  Lac  (2293  ff.),  wo  sie  dann 
bleiben. 

B.  (Die  Schuld  Enidens.)  Erec  vergifst  nun  im 
Minnegenufs  seiner  Frau  jegliche  Ritterpflicht  und  ,ver- 
liegt',  so  dafs  die  Ritterschaft  und  der  ganze  Hof 
darüber  murrt,  bis  Enide,  die  sich  als  Ursache  dieses  Ver- 
liegens  erkennt,  eines  Morgens  in  Klagen  über  den  neben 
ihr  schlafenden  Erec  ausbricht  und  sich  als  die  Schuldige 
bitter  anklagt  (2474  ff.).  Erec  hatte  aber  alles  gehört  und 
ist  auf  das  Tiefste  verletzt,  dafs  der  Gegenstand  seiner 
Liebe,  dem  er  sich  ganz  hingegeben,  ihm  in  solcher 
Weise  seinen  Minnedienst  lohnt.  Zwar  der  Dichter  ver- 
liert über  das  innere  Seelenleben  des  Helden  kein  Wort: 
um  so  wuchtiger  wirkt  aber  die  Art,  wie  der  Held  zur 
Sühne 

C.  die  Strafe  einleitet  und  durchführt.  Nach  harten 
Worten  reitet  er  mit  ihr  ohne  jede  Begleitung  und  ohne 
jede  weitere  Ausrüstung,  blofs  in  seine  Rüstung  gehüllt, 
mit  seinen  Waffen  aus  auf  die  tollste  Abenteuersuche 
(2764).  Nun  folgt  eine  Reihe  lose  oder  gar  nicht  mit  ein- 
ander verknüpfter  Abenteuer,  die  aber  alle  zum  Ruhm  Erecs 
ausfallen  —  doch  ist  die  stete  Steigerung  in  ihrer  Folge 
leicht  wahrnehmbar: 

1.  Drei  Räuber  werden  besiegt  (2796  ff.),  darauf 

2.  fünf  andere  (2925  ff.), 

3.  Zusammentreffen  mit  dem  Knappen,  der  unser  Paar 
nach  dem  Schlofs  des  Grafen  Galoain  führt,  der  sich  in 
Enide  verliebt  und  durch  die  Drohung,  ihren  Mann  zu  töten, 
ihre  Liebe  zu  gewinnen  glaubt  (3086  ff.).  Vor  Tages- 
anbruch flüchtet  Erec,  durch  Enide  in  die  Gefahr  ein- 
geweiht, und  mufs  sich  des  Grafen,  den  er  verwundet, 
und  seiner  gesamten,  ihn  verfolgenden  Gefolgschaft  durch 
grofsen  Heldenmut  erwehren. 

4.  Auf  dem  weiteren  Zug  kommen  sie  durch  Guivret 
des  Kleinen  Gebiet,  der  nach  härtestem  Kampfe  besiegt 
wird  und  sich  in  Erecs  Dienst  stellt  (3663  ff.). 
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5.  Zusammentreffen  im  "Wald  mit  dem  frechen  auf 
Gauvains  Pferd  reitenden  Ke,  den  Erec  in  den  Sand  wirft. 
List  Gauvains,  der  Erec  die  Nacht  über  beim  König  Artus 
im  Zelt  zurückhcält  (3931  ff.). 

6.  Trotz  seiner  Wunden  zieht  Erec  tags  darauf  weiter 
und  hört  im  Wald  das  Hilfsgeschrei  eines  Fräuleins,  dessen 
Liebhaber  zwei  Riesen  fortgeschleppt  haben.  Erec  holt  sie 
ein,  besiegt  die  Unholde  in  bösem  Kampf  und  befreit  den 
gefesselten  Ritter  (Cadoc  von  Tabriol),  der  mit  seiner  Ge- 
liebten an  Artus'  Hof  zieht  (4281  ff.> 

7.  Schwer  verwundet  kehrt  Erec  zu  Eniden,  die  er 
allein  zurückgelassen,  zurück  und  fällt  ohnmächtig  vom 
Pferd.  Enide  bricht  in  Klagen  aus,  beschuldigt  sich,  die 
Ursache  seines  Todes  zu  sein,  sie  habe  ihn  durch  ihr 
Wort  gemordet  und  will  sich  gerade  mit  seinem  Schwert 
entleiben,  als  der  Graf  Oringles  von  Limors  mit  Gefolge 
auf  ihre  lauten  Klagen  heranreitet,  den  für  tot  gehaltenen 
Erec  auf  eine  Bahre  legen  läfst  und  mit  ihm  und  Eniden 
nach  seinem  Schlofs  zieht,  wo  er  sich  letztere  sofort  gegen 
ihren  Willen  antrauen  läfst.  Das  Hochzeitsmahl  stört  Enide 
durch  ihr  Wehklagen,  das  nur  noch  ärger  und  lauter  wird, 
als  der  Graf  durch  einen  Schlag  ins  Gesicht  sie  vergebens 
still  zu  sein  mahnt.  Darob  erwacht  Erec  aus  seiner  Ohn- 
macht, erblickt  sich  erstaunt  im  fremden  Kreis  um  und 
zerschmettert  dem  Grafen  mit  dem  Schwert  das  Haupt. 
Vor  Entsetzen  über  das  vermeintliche  Gespenst  flüchtet  alles, 
so  dafs  es  Erec  gelingt,  auf  seinem  Pferd  mit  Eniden  zu 
entkommen  (4580  ff.). 

8.  Die  Kunde  von  dem  im  Wald  tot  aufgefundenen 
fremden  Ritter  und  der  erzwungenen  Trauung  der  bei  ihm 
aufgefundenen  bildhübschen  jungen  Frau,  kam  dem  kleinen 
Guivret  zu  Ohren,  der  sofort  an  Erec  denkt  und  rasch  zu 
seiner  Hilfe  mit  starkem  Gefolge  nach  Limors  zieht.  Auf 
dem  Weg  trifft  er  den  schwer  verwundeten  Erec,  den  er 
nicht  erkennt  und  zum  Kampf  herausfordert;  der  totmttde 
Erec  wird  aus  dem  Sattel  gehoben  und  erst  Eniden s  Ivlage 
belehrt  Guivret  über  das,  was  er  angestellt.  Er  bringt 
beide  auf  sein  Schlofs,  wo  seine  zwei  der  Chirurgie  wohl- 
kundigen Schwestern  Erecs  Wunden  heilen  (4939  ff.). 

b* 
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D.  (Verzeihung  und  Aussöhnung.)  Der  Dichter 
hat  es  nie  unterlassen,  durch  einzelne  Züge  sehr  geschickt 
Enidens  treue  Liebe  und  volle  Hingabe,  die  sie  trotz  Erecs 
harter  und  stets  schroffer  Behandlung  nie  verleugnet,  in 
ein  helles  Licht  zu  stellen,  so  dafs  Erec  längst  von  ihrer 
Schuldlosigkeit  überzeugt,  ihr  endlich  verzeiht  und  sich 
aussöhnt  (4918  ff.  und  5245  ff.).  Jetzt  will  er  heimkehren, 
aber  vorher  noch  Artus  auf  seinem  Hof  besuchen.  Guivret 
begleitet  sie  mit  grofsem  Gefolge. 

Wiewohl  der  Roman  eigentlich  beendet  ist,  da  der 
Konflikt  glücklich  beigelegt  ist  und  die  Schuld  volle 
Sühnung  gefunden  hat,  wobei  Erecs  hoher  Ritterruhm  in  be- 
sonderem Lichte  erstrahlte,  so  benutzt  der  Dichter  doch 
noch  eine  besondere  Schlufsepisode, 

E.  den  Freudenhof,  um  durch  ein  neues,  noch 
schwierigeres  Abenteuer,  seines  Helden  Rittertum  nochmals 
zu  erproben  und  ganz  besonders  zu  verherrlichen  (5368 ff.). 
Schlofs  des  Königs  Evrain.  Warnung  der  Einwohner.  Das 
Abenteuer.  Der  Zaubergarten.  Der  Zweikampf  mit  Ma- 
bonagrain,  der  nach  hartem  Kampfe  besiegt  wird.  Der 
Zauber  ist  gelöst,  alles  zieht  hocherfreut  nach  der  Burg 
( — 6410).  Erec  und  Enide  begeben  sich  nun  mit  Guivret 
an  Artus'  Hof,  wo  sie  freudig  empfangen  werden.  Da  trifft 
die  Kunde  von  Lac's,  Ivains  Vater,  Tod  ein.  Krönung 
Erecs  und  Enidens  in  Nantes.  Grofse  Hoffestlichkeiten. 
Schlufs  (—6958). 

AVie  man  sieht,  ist  der  Roman  eigentlich  im  grofsen 
und  ganzen  recht  gut  angelegt,  der  ganze  Plan  wohl  ge- 
fügt und  geschickt  durchgeführt.  Nur  die  Prüfung  der 
armen  Enide  ist,  wie  es  die  Natur  einer  Abenteuersuche 
notwendig  mit  sich  bringt,  etwas  lose,  doch  auch  hier,  wie 
schon  bemerkt,  eine  Steigerung  wohl  erkennbar.  Ganz 
aus  dem  Rahmen  fällt  eigentlich  nur  die  Schlufsepisode 
des  Freudenhofes,!)  die  man  sich  zwar  als  Krönung  der 
ganzen  Ruhmesleiter  des  Helden  gut  vorstellen  kann,  die 
aber,  da  die  volle  Lösung  längst  eingetreten,  alles  sich  in 


1)  lieber  die  Quelle  des  Freudeuhofes  ist  das  weiter  unten 
S.  XXIII  Gesagte  nachzusehen. 
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Wohlgefallen  bereits  aufgelöst  hat,  doch  in  die  Anlage 
nicht  recht  hineinpafst  und  auch  durch  die  bange  Sorge 
Emdens  um  den  jetzt  in  das  schlimmste  Abenteuer  sich 
stürzenden  Gatten  nicht  gerettet  wird,  da  der  Dichter  schon 
vorher  wiederholt  und  zwar  mit  stets  stärkeren  und  wir- 
kungsvolleren Farben  uns  ihre  liebende  Fürsorge  und  Angst 
um  den  gefährdeten  geliebten  Mann  noch  treffender  vor 
Augen  geführt  hat.  Aber  für  seine  höfischen  Leser  hat  der 
Dichter  einen  überaus  gelungenen,  grofsartigen  Abschlufs 
gefunden,  da  darin  nicht  nur  das  Wunderbare  des  Ueber- 
natürlichen  mit  grofsartigen  Rittertaten  vereinigt,  eine  Hof- 
und  Verwandtengeschichte  noch  hineingearbeitet  ist  und 
alles  mit  Beschreibung  der  prunkvollsten  Frauentoilette  und 
eines  in  seiner  Art  einzigen  grofsen  Hoffestes  endet.  Kristian 
hat  das  Geheimnis  inne,  stets  Spannung  zu  erregen  und 
seine  Leser  in  Atem  zu  halten. 

Diese  schematische  Anlage  hätte  ich  gern  auch  im 
Text  durchgeführt  oder  wenigstens  in  den  Inizialen  des 
gedruckten  Textes  berücksichtigt.  Allein  hier  hätte  ich 
ganz  eigenmächtig  vorgehen  müssen,  da  ich  sie  an  vielen 
Stellen,  wo  keine  einzige  Hs.  eine  solche  aufweist,  hätte 
selbst  setzen  sollen.  Ich  habe  von  Anfang  an,  wo  ich 
mich  an  den  Kristian  gemacht  habe,  stets  auf  die  Inizialen- 
setzung  der  Hss.  geachtet  und  sie  in  meine  sämtlichen 
Abschriften  und  KoUazionen  eingezeichnet.  Ich  habe  sie 
auch  anfangs  beim  Ausarbeiten  des  Handschriftenstamm- 
baumes  zu  berücksichtigen  versucht,  da  viele  Inizialen 
stetig  in  vielen  oder  wenigstens  mehreren  Hss.  an  den 
gleichen  Stellen  sich  wieder  finden  —  aber  beim  näheren 
Eingehen  führte  es  doch  zu  keinem  Ergebnis.  Wenn  ich 
mich  auch  dadurch,  dafs  die  Hss.  hier  ebenso  ausein- 
andergehen wie  im  Text,  für  berechtigt  halten  konnte, 
die  Inizialen  meinerseits  selbständig  zu  behandeln,  so  hielt 
mich  davon  die  Schwierigkeit,  an  manchen  Stelleu  die  Un- 
möglichkeit ab,  für  eine  solche  Iniziale  überhaupt  einen 
passenden  Versanfaug  zu  finden.  Während  in  den  meisten 
Fällen,  zumal  bei  gröfseren  Erzählungsabschnitteu,  ihr 
Schlufs  zugleich  äufserlich  im  Satzverhältnis  und  im  Vers- 
schlufs  einen  Abschlufs  findet,  so  gibt  es  andrerseits  auch 
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Stellen,  wo  ein  solcher  äufserer  Abschlufs  nicht  zu  finden 
ist,  die  Erzählung-  vielmehr  fortläuft  und  sich  im  Satz- 
verhältnis kein  Einschnitt  finden  läfst,  um  die  Inizialen 
anzubringen.  Der  Schlufs  der  einen  Episode  ist  in  einem 
Satzgefüge  mit  dem  Anfang  der  nächsten  verbunden. 
Dabei  kommen  sonst  auch  Stellen  vor,  wie  im  Gunbaut, 
wo  der  Einschnitt  zwischen  Vorder-  und  Nachsatz  fällt 
und  der  Schreiber  tatsächlich  mitten  in  das  Satzgefüge 
die  Iniziale  einsetzt,  was  freilich  in  den  Kristianhss.  nicht 
vorkommt.  Die  im  Text  stehenden  Inizialen  beruhen  auf 
der  überwiegenden  Mehrzahl  der  verschiedenen  Hand- 
schriften. 

Wir  wenden  uns  nun  zu  der  oder  den  von  Kristian 
für  den  Erec  benutzten  Quellen.  Der  Dichter  gibt  als 
seine  Quelle  einen  conte  cCavanture  (13)  an,  d.  h.  die 
Erzählung  eines  wandernden  Spielmanns,  und  beruft  sich 
noch  einige  Mal  auf  die  cstoire.  Was  in  derselben  ge- 
standen hat,  wird  sich  mit  Sicherheit  nie  mehr  bestimmen 
lassen.  Nur  das  oben  am  Cliges  und  seiner  Quelle  gelernte 
(s.  S.  XIV  f.)  lehrt,  dafs  man  sich  auf  keinen  Fall  nicht  etwa 
einen  mit  unserem  Erec  sich  fast  ganz  deckenden,  die- 
selben Einzelheiten,  dieselben  Reden  und  Gegenreden  mit 
stets  entsprechenden  AVorten  bringenden  Roman  vorstellen 
darf,  wie  es  die  Keltomanen  tun  —  denn  solche  Romane 
gab  es  damals  bei  den  Kelten  überhaupt  nicht  und  konnte 
es  auch  nicht  geben  — ,  sondern  paar  einfache  Episoden, 
die  von  Kristian  selbständig  verbunden  und  ausgebaut 
sind;  also  vielleicht  die  Hirschjagd,  die  Sperberepisode 
und  den  Freudenhof;  diese  werden  nicht  in  einer  Erzählung 
beisammen  gestanden  haben,  sondern  dürften  aus  ver- 
schiedenen Stücken  von  Kristian  zusammengestellt  worden 
sein.  Aber  der  Grundgedanke  des  Romans,  die  Achse 
desselben,  um  die  sich  alles  dreht,  das  „Verliegen"  freilich, 
ist  eine  Erfindung  Kristians,  von  diesem  hineingelegt,  und 
das  von  mir  an  die  Spitze  der  Einleitung  gestellte  Zitat 
aus  dem  Ivain  (2484 — 2492)  zeigt  den  innigen  Zu- 
sammenhang des  Erec  mit  dem  Ivain,  in  welch 
letzterem  der  Dichter  dasselbe  Thema  nochmals  variirt 
und  in  eine  ganz  andere  Stoffkompilazion  hineinverarbeitet 


xxni 

hat.  1)  Von  diesen  einzelnen  contes^  von  denen  besonders 
die  Sperberepisode  später  Öfter  nachgeahmt  worden  ist,  ver- 
dient nur  einer  noch  eine  besondere  Erwähnung,  nämlich 
der  letzte,  der  sog.  Freudenhof  (joie  de  Ja  cort).  Es  ist 
dies  nicht,  wie  man  vorher  gemeint  hat,  ein  keltischer 
Sagenstoff  (nachgewiesen  wurde  es  nie,  und  es  läfst  sich 
für  die  anderen  zwei  contes  ebensowenig  feststellen),  son- 
dern, wie  ich  in  der  zweiten  Auflage  des  kleinen  Ivain 
(1902)  S.  XXXIV — XLIII  zuerst  bewiesen  habe  (wieder- 
holt im  Ivain  3  S.  XXXV — XLII)  ein  im  Abendland  auf 
dem  Festland  weit  verbreiteter  Märchenstoff,  das  bekannte 
Märchenmotiv  von  der  Befreiung  einer  Jungfrau 
aus  der  Gefangenschaft  eines  Riesen,  also  ein  Stoff, 
der  mit  den  Kelten  seinem  Ursprung  nach  nichts  zu  tun 
hat.  Kristian  hat  diesen  Märchenstoff  aufser  im  Freuden- 
hof des  Erec  auch  anderswo  noch  verarbeitet,  und  zwar 
in  einem  Roman  sogar  zweimal,  nämlich  im  Ivain,  wo  er, 
mit  dem  Witwenmotiv  zusammengeschweifst,  die  Grund- 
fabel des  Löwenritters  liefert  und  in  demselben  Roman 
nochmals  verwendet  wird  im  Schlofs  der  pesme  avanture 
(Z.  5155  ff.). 

3.   Der  französische  Erec  im  Auslände. 

Der  Erfolg  Kristians  war  so  grofs,  dafs  seine  Werke 
hald  die  Grenzen  seiner  Heimat  tiberschritten  und  in  Deutsch- 
land, Skandinawien  und  England  mehr  oder  weniger  ge- 
schickte   Uebersetzungen    oder   Ueberarbeitungen    erfuhren. 

Diese  fremdländischen  Bearbeitungen  des  altfranzö- 
sischen Romans  erlitten  selbstverständlich  bei  ihrer  Ver- 
pflanzung auf  fremdländisches  Gebiet  eine  Reihe  von  Ver- 
änderungen, Kürzungen  und  Zusätzen,  wie  es  in  diesem 
Fall  auch  heute  noch,  wo  das  litterarisch-kritische  Gewissen 


1)  Ueberhaupt  möchte  ich  darauf  aufmerksam  machen,  dafs 
Kristian  vielfach  Einfälle,  einzelne  Gedanken  und  Episoden,  die 
er  einmal  gebraucht  hat,  gern  in  einem  späteren  Werk  nochmals 
verwertet,  meist  geändert  oder  weiter  ausgeführt;  vgl.  beispiels- 
halber die  Anm.  zu  Z.  1514  u.  4666. 
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für  derlei  Dinge  doch  ziemlich  entwickelt  ist,  stets  vor- 
kommen wird.  Dies  bot  nun  den  Keltomanen,  die  unter 
keinen  Umständen  dem  Franzosen  Kristian  Originalität  zu- 
gestehen wollten  (es  gibt  und  gab  solche  auch  unter  den 
Franzosen),  Gelegenheit,  durch  willkürliche  Annahmen  von 
anderen  Vorlagen  die  Frage  nach  den  mit  aller  Gewalt 
verlangten  keltischen  Quellen  nicht  zur  Ruhe  kommen  zu 
lassen.  Sobald  man  in  einer  dieser  fremdländischen  Be- 
arbeitungen irgend  eine  Abweichung  fand,  so  wurde  sie 
nicht,  was  doch  von  vornherein  zunächst  liegt,  auf  Kosten 
des  ändernden  fremden  Ueberarbeiters,  sondern  flugs  auf 
eine  andere,  von  dem  Kristianschen  Roman  verschiedene 
Quelle  zurückgeführt  und  dann,  da  die  Abhängigkeit  von 
Kristian  so  klar  zu  Tage  lag  dafs  sie  unter  keinen  Um- 
ständen abgewiesen  werden  konnte,  wenn  nicht  eine 
gemeinsame  Quelle,  doch  wenigstens  als  letzte  Ausflucht 
eine  zweite  Quelle  angenommen.  Ich  habe  dieses  un- 
wissenschaftliche System  für  die  einzelnen  Kristianschen 
Romane  unter  die  Lupe  genommen  und  dessen  Unhalt- 
barkeit  nachgewiesen  in  der  Einleitung  des  Karrenromans 
S.  LVIII— LXXXVI  und  besonders  eingehend  S.  CXXVII 
—GL. 

Es  sind  dies  folgende  Bearbeitungen: 

1.  Die  mittelhochdeutsche  Bearbeitung  des  Schwaben 
Hartmanns  von  Aue  (§),  die  in  das  Ende  des  12.  Jahr- 
hunderts fällt.  Sie  ist  recht  frei  nach  unserem  Roman, 
anders  als  der  seiner  Vorlage  getreu  folgende  Iwein  des- 
selben Verfassers  gearbeitet.     Vgl.  gr.  Erec  S.  XVII  f. 

2.  Die  nordische  Uebersetzung,  die  Erex  Saga  (9^), 
hrsg.  von  G.  Cederschiöld,  Kopenhagen  1880,  dem  Ende 
des  13.  Jahrhunderts  angehörig.     Vgl.  gr.  Erec   S.  XVIII  f. 

3.  Eine  kymrische  Bearbeitung  (M)  aus  dem  14./ 15. 
Jahrhundert,  hrsg.  von  Ch.  Guest  in  'The  Mabinogion', 
London  (1839)  III,  1 — 66,  ins  Englische  (ungenau)  über- 
setzt daselbst  S.  67 — 141,  und  nach  der  Urschrift  ins 
Französische  übertragen  von  J.  Loth,  Les  Mabinogion,  Paris 
(1889)  S.  111— 172.  Vgl.  gr.  Erec  S.  XXII  f.  Man  hat 
sich  seit  der  Ausgabe  der  Lady  Guest  gewöhnt,  auch  die 
drei  Artusromane  (Erec  =  Geraint,  Ivain  =  die  Frau  von 
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der  Quelle,  Perceval  =  Peredur)  der  kymrisclieii  Hand- 
schrift mit  dem  unpassenden  Namen  eines  Mabinogi  (Sing, 
vom  Plural  Mabinogion)  zu  bezeichnen,  der  nur  den  kym- 
rischen  Originalerzählungen  zukommt. 

Hier  soll  vorerst  das  Verhältnis  des  französischen 
Erec  zu  der  keltischen  Erzählung  des  Geraint 
kurz  berührt  werden.  Die  Zusammengehörigkeit  beider 
Erzählungen  ist  selbstverständlich,  ebenso  dafs  der  Geraint 
später  ist,  als  Erec.  Während  früher  noch  die  Möglich- 
keit, dafs  beide  auf  eine  gemeinsame  Quelle  zurück- 
gehen, offen  gehalten  wurde,  dürfte  sie  nach  der  Arbeit 
Othmers')  und  meiner  ausführlichen  Behandlung  im  grofsen 
Erec  S.  XXXHI— XXXII  (vgl.  M.  Wilmotte  im  Moyen 
Age  1891  (Juni)  und  besonders  G.  Paris  in  Rom.  XX) 
dahin  entschieden  sein,  dafs  die  Abhängigkeit  Geraints 
von  Kristian  durchaus  gesichert  ist.  Offen  blieb  nur 
einzig  noch  die  Möglichkeit,  dafs  Geraint  aufs  er  dem 
Kristian  noch  eine  andere  Quelle  benutzt  hätte,  weil  bei 
einigen  wenigen  Fällen  die  keltische  Erzählung  in  Einzel- 
heiten der  französischen  überlegen  ist.  Diese  fremde  Quelle 
sollte  nach  G.Paris  a.  a.  0.  S.166  une  autre  forme  francaise 
de  ce  meme  conte,  meilleure  en  quelques  enclroits,  moins 
tonne  en  d'autres  sein.  Dies  versuchte  G.  Paris  an  der 
Episode  des  „Freudenhofs"  nachzuweisen,  und  man  mufs 
zugeben,  dafs  die  beti-effende  Episode  im  Erec  einige  Male 
dunkel  oder  unklar  ist.  —  Hier  kommt  uns  unerwartet 
die  nordische  Bearbeitung  unseres  Erec,  die  ganz  sicher 
eine  üebersetzung  des  französischen  Gedichts  ist,  zu 
Hilfe.  Da,  wie  ich  im  gr.  Erec  8.  XLIII  —  LIII  im 
einzelnen  nachweise,  dieser  nordische  Text  in  mehreren 
Punkten  mit  M,  sogar  einige  Mal  mit  §  gegen  den 
Erec  Kristians  (K)  übereinstimmt  2),  so  ist  klar,  dafs  dl 
eine    andere    Handschrift    von    K   vor    sich    gehabt 


1)  Das  Verhältnis  von  Kristian's  von  Troyes  Erec  et  Enide 
zn  dem  Mabinogi  des  roten  Buches  von  Hergest  Geraint  ab 
Erbin.    Bonner  Diss.  1889;  vgl.  G.  Paris,  Rom.  XIX,  156. 

2)  Sämtliche  Stellen  sind  aufser  im  gr.  Erec  von  mir  später 
noch  alle  behandelt  worden  in  der  Einleitung  des  Karrenromans 
S.  CXLV-  CXLIX.    Vgl.  auch  S.  XXVIII  die  Anm.  1). 
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hat,  die  auf  eine  andere  Familie  zurückgeht,  wie 
die  uns  erhaltenen.  Nun  habe  ich  schon  in  meiner 
grolsen  Ausgabe  des  Erec  auf  Fehler,  die  allen  unseren 
Handschriften  gemeinsam  sind,  hingewiesen;  s.  S.  V,  VI;  vgl. 
besonders  die  Lücke  nach  2219;  auf  eine  andere  Lücke  ^) 
führte  mich  eine  Bemerkung  G.  Paris'  über  das  Verbot 
des  Umsehens,  das  Erec  Eniden  auf  den  AVeg  mitgab  (a. 
a.  0.  S.  159):  dieses  Verbot  mufs  hinter  2274  gestanden 
haben  und  ausgefallen  sein,  vielleicht  durch  Abspringen 
der  Augen  des  Schreibers  infolge  eines  gleichen  einige 
Zeilen  später  fallenden  Reimes,  eines  sog.  bourdons.  Dafs 
dem  so  sein  mufs,  ergibt  sich  mit  Notwendigkeit,  weil 
in  dem  unmittelbar  sich  anschlief  senden  Selbstgespräch 
Emdens,  18  Zeilen  weiter,  es  ausdrücklich  heifst:  que  je 
OS  regarder  vers  hü  (2794),  und  wie  Erec  sie  bald  darauf 
wiederum  bedroht,  heifst  es:  mes  autre  foiz  vos  an  gardez 
Ne  ja  vers  moi  ne  regardez.'^)  Und  wenn  ich  in  dem  hand- 
schriftlich ziemlich  gut  überlieferten  Ivain  in  Z.  1997  nach 
langem  Bedenken  endlich  me  gegen  die  gesamte  Ueber- 
lieferung  in  ne  geändert  hatte,  so  brauchte  ich  mich  nicht  im 
mindesten  zu  besinnen,  jetzt  in  dem  schlechter  überlieferten 
Erec  2268  Hon  in  Sanson,  5203  Et  in  Con,  ebenda  6053  das 
allen  Handschriften  gemeinsame  de  s'enfance  in  des  enfance, 
6418  tant  in  of  zu  ändern,  da  andere,  schwere  Schäden 
in  der  Ueberlieferung  Erecs  sicher  sind,  was  im  Ivain  nicht 
der  Fall  war.  So  trägt  Erec  (95  f.)  in  M  und  9^  einen 
Purpur,  was  kaum  Zufall  sein  kann  (s.  gr.  Erecausgabe 
S.  LIII),   er  fehlt  in  K  (zwar  auch  in  §,  aber  hier  ist  er 


1)  Eine  Interpolazlon  sind  auch  die  Verse  5240  a,  5240  b  der 
grofsen  Ausgabe,  die  ich  daher  in  der  vorliegenden  Textansgabe 
einfach  ausgelassen  habe.  Interessant  ist,  dafs  diese  bereits  auf 
0'  zurückgehende  Interpolazlon  zwei  von  einander  ganz  unab- 
hängige Schreiber  veraulafst  hit,  diese  Zeilen  mit  sechs  anderen 
auszulassen. 

2)  Ob  der  Umstand,  dafs  die  vom  Dichter  in  Z.  1814  be- 
gonnene Einteilung  des  Gedichtes  in  einzelne  Hauptabschnitte 
{ci  fine  li  yremerains  vers)  im  weiteren  nicht  mehr  durchgeführt 
ist,  eine  blofse  Unachtsamkeit  des  Verfassers  oder  auf  Lücken 
in  der  handschriftlichen  Ueberlieferung  zurückzuführen  ist,  ist 
zweifelhaft.    Ich  möchte  mich  für  das  erstere  entscheiden. 
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mit  dem  fehlenden  Anfang  verloren  gegangen),  wird  also 
in  der  für  uns  rekonstruirbaren  Handschrift  0'  ausgelassen 
worden  sein.  Der  Umstand,  dafs  91  und  noch  öfter  §  mit 
M  gegen  K  gehen,  läfst,  da  ^dl  sicher  auf  K  zurückgehn, 
keine  andere  Deutung  zu.  Dann  ist  aber  das  Auskunfts- 
mittel, eine  neue  fremde  Quelle  neben  dem  K  für  M  auf- 
stellen zu  wollen,  wenn  nicht  schon  bedenklich,  sicher 
überflüssig.  Wenn  man  sich  dazu  gegenwärtig  hält,  wie  M 
in  der  ganzen  Anlage  der  Erzählung,  manchmal  selbst  in 
der  Reihenfolge  der  Reden,  sogar  in  den  einzelnen 
Sätzen  der  Reden  und  Gegenreden  unserem  K  folgt, 
dann  bleibt  für  die  neue  Quelle  nichts  übrig,  als  paar 
Einzelheiten.  Nun  ist  es  aber  von  vornherein  bedenklich, 
für  einen  kymrischen  Uebersetzer  des  14.  Jahrhunderts 
die  Methoden  eines  heutigen  Philologen  anzusetzen  und 
ihn  aufser  dem  zu  übersetzenden  K  sich  noch  nach  anderen 
Quellen  umsehen  zu  lassen.  Dagegen  ist  es  ihm,  wenn  er 
gesunden,  nüchternen  Verstand  hat,  doch  wohl  zuzutrauen, 
dafs  er  die  dichterische,  mit  vielen  Arabesken,  auch  mit 
Versteckenspielerei  ^)  hie  und  da  verbrämte  Geschichte  in 
eine  zusammenhängende,  zeitlich  geordnete,  vereinfachte, 
und  wo  es  ihm  nötig  erschien,  gebesserte  Form  gebracht 
hat.  2)    So  nennt  K  nach  einer  ihm  zur  zweiten  Natur  ge- 


1)  Diese  Versteckenspielerei  ist  im  Karreuroman  auf  die 
Spitze  getrieben  uod  im  Perceval  geradezu  mifsbrancht. 

2)  Treffend  bemeriit  W.  Golther  (Z.  f.  f.  S.  u.  L.  XlIP,  5),  der 
auch  dl  herangezogen  hatte,  zu  der  Kritik  von  G.  Paris  über  den 
„Freudenhof":  ,,Es  ist  unzweifelhaft  diese  Version  (M)  besser 
und  logischer;  aber  mufs  sie  darum  auch  älter  sein  alsKristian? 
Hat  der  kymrische  Verfasser,  dem  wie  auch  dem  M  imd  ?c 
Kristians  Bericht  hier  unvollkommen  schien,  dessen  Quelle 
nachgeschlagen?  G.  Paris  behauptet  dies  [nicht  ganz] ;  aberich 
meine,  es  liegt  näher,  dem  hier  stark  kürzenden  und  vereinfachenden 
kymrischen  Bearbeiter  eigene  Erfindung  zuzuschreiben.  Schwer 
war  es  doch  wahrhaftig  nicht,  auf  diesen  Einfall  zu  kommen, 
zumal  bei  einem  Manne  wie  der  kymrische  Erzähler,  der  sehr 
häufig  auch  im  Peredur  in  den  Märchenton  verfällt  [auf  die  eigen- 
artige Stellung  Peredurs  hatte  ich  bereits  gr.  Erec  S.  LUX  hin- 
gewiesen, was  bald  darauf  Golther  selbst  meisterhaft  behandelt 
hat  in  Sitz,  der  kgl.  bayr.  Akademie  II,  II,  171—217  ;  vgl.  J.  Loth, 
Rev.  celt.  XIII,  477]   und  also  in  der  poetischen  Technik  der 
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wordenen  Eigenheit  (die  spcäter  von  anderen  auch  nachgeahmt 
und  übertrieben  worden  ist;  man  vgl.  am  besten  den  Kitter 
mit  den  zwei  Schwertern  und  dessen  Namen)  die  Namen 
seiner  Helden  gern  recht  sp<ät  und  sicher  nicht  dort,  wa 
man  sie  suchen  würde.  So  wird  der  Vater  Emdens  erst 
knapp  am  Schlufs  von  K  benamset,  in  M  aber  an  der 
ersten  Stelle,  wo  er  vorkommt,  mit  einem  erfundenen  Namen 
versehen;  vgl.  meine  Bemerkung  S.  XLVI  f .  der  grofsen 
Erecausgabe. 

So  glaube  ich  denn,  dals  die  von  G.  Paris  angenom- 
mene verschiedene  französische  Quelle  des  M  zwar  existirt 
hat,  aber  nicht,  wie  er  meint,  selbständig,  sondern  nur 
als  ältere,  bessere  Handschrift  von  K,  auf  die  wir  ja  auch 
durch  9^  und  §  geführt  werden,  i) 


Volkssage  sich  aaskannte.  Ist  es  denn  gar  so  unerhört,  dafs  ein 
in  einen  Prosaroman  verwandeltes  Gedicht  in  Nebendingen  einige 
folkloristische  Züge  aufnimmt?  Mnfs  es  da  gleich  älter  sein  als 
das  Original?" 

1)  Zum  besseren  Verständnis  lasse  ich  hier  ein  paar  kleine 
Exkurse  über  recht  bezeichnende  Textstellen  des  Erec  folgen^ 
die  ich  in  der  Einleitung  des  Karrenromans  veröffentlicht  habe: 

1.  Erec  372 f.  Hier  hat  Erec  endlich  herausgebracht,  wo 
der  von  ihm  verfolgte  Ider  Herberge  genommen  hat,  und  mufs 
nun  an  seine  eigene  denken.    E  hat  einfach 

ün  petit  est  avant  passez 
Et  vit  gesir  sor  uns  degrez 
TJn  vavassor, 

der  sehr  arm  ist  —  von  der  Herberge  selbst  steht  da  kein  Wort. 

Aber  §  249: 

Nii  reit  er  also  wiselös 

unz  daz  er  verre  vor  im  kos 

ein  altez  gemiure. 

Ebenso  ili"  II 9 :  il  jeta  les  yeux  aiitour  de  lui  et  apergut,  ä 
quelque  distance  de  la  ville,  une  vieille  cour  tombant  en 
ruines  et  percee  de  trous. 

Es  stimmen  also  ^M  gegen  K,  das  eine  Lücke  aufweist, 
überein.  Nun  können  ja  §  und  M  auch  beide  selbständig  auf 
den  nahe  Hegenden  Zusatz  gekommen  sein,  der  auch  9J  fehlt 
Dasselbe  konnte  man  auch  noch  im  schlimmsten  Fall  zu- 
geben in 
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Anm.  1  zu  S.  XXVIII. 

2.  Erec  612  f.  Erec  ist  mit  dem  Vavassor  einig  gewordeo, 
dafs  dieser  ihm  seine  Tochter  zum  Sperberkampf  leiht.  Er 
braucht  nur  noch  Rüstung  und  Lanze,  der  Vavassor  sagt  zu  ihm : 

Ja  mar  an  seroiz  an  espans! 
Amies  buenes  et  beles  ai, 
Que  volantiers  vos  presterai. 
Leanz  est  li  haubers  tresliz, 
Qui  antre  eine  Qanz  fu  esliz; 
Et  chauces  ai  buenes  et  chieres, 
Cleres  et  beles  et  legieres. 
Li  hiaumes  est  et  bruns  et  Haus, 
Et  li  escuz  fres  et  noviaus. 

Man  mufs  gestehen,  dafs  man  nicht  recht  begreift,  wie  der 
Vavassor  eigentlich  zu  solchen  Waffen  kommt.  Denn  da  er  durch 
jahrelanges  Kriegen  auf  den  Hund  gekommen  ist,  so  kann  er 
seine  alte  Rüstung  und  seine  alten  Waffen,  die  seinem  früheren 
Reichtum  entsprechend  vorzüglich  waren,  natürlich  behalten 
haben.  Aber  dann  haben  sie  doch  durch  das  ewige  Kämpfen 
und  spätere  Liegen  gelitten,  werden  also  zwar  buenes,  vielleicht 
auch  beles  und  sogar  cleres  —  er  hat  sie  offenbar  aus  langer 
Weile  stets  gefegt  und  geputzt  —  gewesen  sein.  Aber  all  dieses 
zugegeben,  so  kann  doch  der  Schild  unmöglich  fres  et  noviaus  sein ! 

Vergl.  damit  §  590  vil  schoenez  isengewant,  beidiu  behende 
xmde  guot;  610  sind  schilt  und  sper  ohne  einen  Beinamen  blofs 
erwähnt.  Aber  746  (vor  Beginn  des  Zweikampfes)  heifst  es 
richtig:  sin  schilt  was  alt  sivcere  breit,  siniu  sper  unbehende 
grbz.  Genau  so  M.  122.  Zuerst  heifst  es  blofs:  je  t'offre  les 
armes  que  je  portais  autrefois,  aber  später  123  (vor  Beginn  des 
Zweikampfes):  Geraint  s'en  alla  . .  .  couvert,  lux  et  son  cheval, 
d'armes  lourdes,  rouillees,  sans  valeur. 

dl  hat  an  erster  Stelle  nur  ,gute  Waffen',  an  der  zweiten 
gar  nichts,  stimmt  also  ganz  mit  K. 

Man  kann  leicht  sehen,  dafs  ^  und  M  gleiches,  also  in 
unserm  Fall  ursprüngliches  haben,  K  aber  an  erster  Stelle  (6 13  f.) 
schlechtes  bietet,  an  der  zweiten  (nach  864)  aber  gar  nichts 
ähnliches,  mithin  eine  Lücke  hat.  An  erster  Stelle  könnte  man, 
wenn  nicht  etwa  eine  gröfsere  Aenderung  oder  Interpolazion  vor- 
liegt, sich  noch  durch  eine  kleine  Konjektur  helfen  und  statt 
620 :  Et  li  escuz  fres  et  noviaus  z.  B.  lesen :  (Et)  li  escuz  forz, 
[mes  n'esf]  noviaus,  oder  einfacher  Et  li  escuz  forz,  mes  est 
viauz. 

Aber  schon  anders  liegt  die  Sache  in 

3.  Erec  Z.  2473 f.  Hier  handelt  es  sich  um  einen  Zusatz, 
der  mitten  in  die  wortgetreue  Wiedergabe  des  Textes  ein- 
geschoben ist.  Enide  härmt  sich  ab,  weil  Erec  sich  , verlegen' 
hat,  und  doch  wagt  sie  nicht,  es  ihm  zu  zeigen. 
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Anm.  1  zu  S.  XXVIII. 

Tant  li  (Erec)  fu  la  chose  celee 
Qn'il  avint  une  matinee 
La  ou  ü  jurent  an  un  lit, 

was  ilf  wiedergibt  (S.  142):  Un  matin  d'ete,  ils  etaient  au  lit, 
sur  le  bord,  Enid  eveillee,  dans  la  chambre  vitree.  Le 
soleil  envoyait  ses  rayons  sur  le  lit.  Vor  und  hinter 
dieser  Stelle  stimmt  M  ziemlich  genau  zu  K. 

Es  liegt  auf  der  Hand,  dafs  dieser  kleine,  realistische  Zug, 
welcher  der  Wirklichkeit  abgeguckt  ist,  dem  Ueberarbeiter,  der 
nicht  nur  massenhaft  kürzt,  sondern  stellenweise  auch  seinen 
Senf  gern  anbringt,  beim  Uebersetzen  der  Stelle:  une  matinee 
einfallen  konnte,  ohne  dafs  weitere  Schlufsfolgerungen  aus  der- 
artigen Einschiebseln  begründeter  Weise  gezogen  werden  könnten. 
Die  Sache  wird  aber  auf  einmal  eine  ganz  andere,  wenn  sich 
nicht  nur  dieses  eine  Einschiebsel  (der  Zufall,  dafs  dasselbe  zwei 
verschiedenen  von  einander  unabhängigen  Bearbeitern  an  der- 
selben Stelle  einfallen  konnte,  ist  nicht  ganz  abzuweisen),  sondern 
eine  Eeihe  ähnlicher  Einschiebsel  stets  an  denselben  Stellen 
in  zwei  von  einander  ganz  unabhängigen  Fassungen  findet.  Dies 
trifft  nun  wirklich  zu.  §  hat  genau  an  derselben  Stelle  etwas 
dem  3i-Einschiebsel  durchaus  entsprechendes: 

3012.    Nu  kam  ez  also  nach  ir  site 
daz  er  umb'  einen  mitten  tac 
an  ir  arme  gelac. 

nu  gezam  des  wol  der  sunnen  seil  in 
daz  er  dienest  muoste  sin: 
icande  er  den  geliebten  zwein 
durch  ein  vensterglas  schein 
und  het  die  kemenäten 
liehtes  ivol  beraten. 

Wie  man  sieht,  hat  M  den  , Sommer'  eingeschoben,  §  den 
, Morgen'  in  , Mittag'  geändert;  aber  mit  kemenäte,  vensterglas 
und  sunnen  schin  gibt  er  M.'s  chambre  vitree  und  soleil  genau 
wieder.  (91  freilich  stimmt  genau  mit  K  überein).  Wenn  also 
zuzugeben  ist,  dafs  derlei  Einfälle  spontan  durch  einen  be- 
sonderen Zufall  an  einer  und  derselben  Stelle  zwei  ver- 
schiedenen Bearbeitern  kommen  können,  so  schliefst  eine  Reihe 
solcher  Zusammentrefleu  jeden  Zufall  unbedingt  ans.  Dies  ist 
der  Fall  mit  M-\-S^  gegen  K:  fast  ein  Dutzend  solcher  Ueber- 
einstimmungen  ist  nachzuweisen.  Dann  ist  aber  klar,  dafs 
dieses  Plus,  das  sich  französisch  bequem  in  einem  Verspaar 
ausdrücken  liefs,  in  der  Kristianhandschrift,  die  sowohl  §  als  M 
vor  sich  hatte,  gestanden  haben  muls.  Wenn  wir  nun  sehen,  dafs 
die  Sache  so  liegt,  dann  müssen  wir  annehmen,  dafs  unsere 
£-Ueberlieferung  lückenhaft  und  verderbt  ist. 
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4.  Die  handschriftliche  üeberlieferuug  des 
altfranzösischen  Erec. 

Der  französiche  Erec  ist  in  folgenden  Handschriften 
auf  uns  gekommen:  Paris  H  1450,  C  794,  P  375, i) 
B  1376,2)  V  24,  103,  E  1420  und  Aumalebibliothek  (jetzt 
im  Musee  Conde  in  Cliantilly)  A.  Dazu  kommt  noch 
ein  1893  von  K.  Warnke  in  der  St.  Genovevabücherei 
in  Paris  entdecktes  Bruchstück,  das  für  die  Textkritik  ohne 
Bedeutung  ist.  3)  Das  nicht  sonderlich  saubere  Handschriften- 
verhältnis stellt  sich  folgendermafsen  dar: 

Original. 
0' 


ß 


HC  P       B 


i       t       ! 
VAE, 


1)  Ich  benutzte  für  kl.  Erec^  eine  neue  Vergleichung  der 
zuerst  von  L.  Pannier  für  mich  verglichenen  Hs.  durch  V.  H. 
Friedel. 

2)  Siehe  die  Nachkollazion  von  M.  Goldschmidt  im  gr.  Erec 
S.  337 — 340.  Nach  dieser  Hs.  ist  der  Erec  zuerst  herausgegeben 
worden  von  I,  Bekker  (nach  einer  Abschrift  Fr.  Michel's)  in 
Z.  f.  d.  A.  X  (1856),  373—550. 

3)  Siehe  Ch.  Kohler,  Cat.  des  Mscc.  de  la  Bibl.  S.te  Gene- 
vieve  I,  P.  1S93,  N.  1269.  Das  Bruchstück  entspricht  l^a  5358— 53S0, 
l^b  5385—5406,  l^a  5411—5432,  l^b  5436—5457,  aber  so,  dafs 
die  fehlenden  Verse  am  Fufse  der  Seite  vom  Buchbinder  ab- 
geschnitten sind.  Ich  lasse  die  Varianten  folgen:  5309  (Anfang 
der  Zeile  abgerissen).  5362.  3  umgestellt;  5373  par  fehlt;  5375 
h.  plus  que;  5378  le?i;  5391  nanperere;  5392  loheraine;  5394  au; 
5403  De  Wen  ne;  5405  dantiquite;  5410  verwischt;  5411  Fors 
une  e.  qui  tot  (?);  5413  f.  et  seurs  en  seroit;  5414  nule  gent; 
5415  fait  E.\  5417  faisons-,  5418  ch.  car.;  5421  descendisomes; 
5423  M.  dex  fait  il;  5424  Quel;  5425  Car-,  5432  Q.  mVt;  5440 
t.  pas  en;  5443  Por;  5446  receust\  5447  E.  que  mVt;  5449  dit 
ahi;  5451  que  ne;  5453  For  ce  uos  pri.  Die  Zugehörigkeit  zu 
irgend  einer  Familie  ist  schwer  zu  bestimmen:  5392  loheraine 
fuhrt  auf  /,  ebenso  5464  nule  gent  und  5451  que  auf  A;  allein 
die  entscheidenden  Lesarten  von  y  fehlen   demselben  anderer- 
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wobei  zu  bemerken  ist,  dafs  H  (bester  Vertreter  von  a) 
und  P  (bester  Vertreter  von  ß)  die  besten  Handschriften 
sind  und  0'  noch  am  getreusten  wieder  geben;  C  hat  eine 
stellenweise  sehr  geänderte,  aber  ursprünglich  vorzügliche 
Fassung,  und  die  Gruppe  y  ist  für  den  Textaufbau  wertlos. 
Dieser  Stammbaum  ist  mit  grofser  Mühe  und  vielen 
Schwierigkeiten  aus  dem  Wirrwarr  der  zahllosen,  einander 
widersprechenden  Varianten  herausgearbeitet  worden  und 
ist  für  die  Hauptfamilien  im  grofsen  und  ganzen  gesichert. 
Im  einzelnen  gehen  aber  die  Hss.  an  vielen  Stellen  so 
auseinander,  dafs  neben  den  steten  Veränderungen  der 
Schreiber  auch  Beeinflussung  durch  Hss.  einer  anderen 
Familie  angenommen  werden  mufs.  Dies  gilt  besonders 
von  C  und  einigemal  auch  von  P  —  eine  Erscheinung, 
die  bei  bes.  verbreiteten,  immer  wieder  abgeschriebenen 
Texten  sich  jedesmal  nachweisen  läfst. 


5.   Weitere  Schicksale  des  französischen  Textes. 

Dafs  das  französische  Gedicht,  wie  der  Löwenritter, 
eine  mittelhochdeutsche,  nordische  und  kymrische  Um- 
arbeitung gefunden,  ist  schon  oben  gesagt  worden.  Es 
hat  ferner  ebenso  wie  der  Cliges,  im  XV.  Jahrhundert  eine 
französische  Prosaauflösung  erfahren.  Sie  findet  sich 
in  der  Brüsseler  Hofbibliothek,  abgedruckt  im  gr.  Erec 
S.  253—294. 

Der  Erec  als  der  erste  Artusroman  hatte  einen  durch- 
schlagenden Erfolg.  Nicht  nur,  dafs  er  seinen  Verfasser 
mit  einem  Schlage  zum  berühmten  Manne  gemacht,  er  blieb 
auch  in  der  Folgezeit  stets  das  Muster  und  Vorbild  für 
alle  späteren  Artusromane  der  vielen  Nachahmer,  die,  wie 
einst    die    römischen    Adelsfamilien    ihr   Baumaterial    dem 


seits;  die  Umstellung  von  5362.  3,  dann  paar  Kleinigkeiten  führen 
auf  C,  docii  fehlen  wieder  die  C- Eigentümlichkeiten.  Eine  Ent- 
scheidung ist  bei  dem  geringen  Umfang  nicht  möglich.  Die 
Schreibung  ist  die  der  lle  der  France,  nach  der  Sprache  (die 
Schrift  kenne  ich  nicht)  Xlll.  Jahrhundert. 
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Kolosseum  entnahmen,  ebenso  ihre  Bausteine  aus  dem 
Erec  und  den  anderen  Romanen  des  grofsen  Kristian  sich 
holten. 

6.   Die  Sprache  Kristian  s 

ist  die  verfeinerte  Mundart  der  Gebildeten  der  westlichen 
Champagne  und  man  findet  ihre  auf  den  Reimen  Kristians 
lind  den  champagnischen  Texten  und  Urkunden  aufgebaute 
Darstellung  im  gr.  Cliges  S.  LIII — LXXV.  Eine  knappe 
Uebersicht  davon  steht  in  kl.  Cliges  2  S.  XLII — XLV,  die 
ich  hier  wiederhole: 

Wie  S.  XLVII  f.  der  grofsen  Cligesausgabe  ausgeführt 
worden  ist,  beweisen  die  Reime  und  eine  Vergleichung  der 
Urkunden  und  anderer  der  Champagne  und  ihr  westlich  an- 
grenzenden Gebiete  gehörigen  Schriftwerke,  dafs  Kristian  in  der 
Mundart  seiner  Heimat,  in  jener  der  westlichen  Champagne, 
geschrieben  hat.  Dieselbe  bildet  die  Mitte  zwischen  der  Mundart 
der  Ile  de  France  und  der  der  östlichen  Champagne,  welche 
wiederum,  wenn  wir  nach  Osten  gehen,  langsam  in  die  lothringi- 
sche übergeht.  A  in  oifener  Stelle  gibt  demnach  p,  nicht  ei, 
-aticum  u.  ä.  ebenso  nur  -age  (nicht  -aige)  u.  s.  f.  (aber  ag?ie  = 
-aingne);  el  (nicht  eil),  tel,  quel,  ostel,  aber  nur  w2aZ,  mortal,  leal, 
real,  anperial,  peitral,  igal;  favarge.  Aqua  ist  unsicher;  die  Hss. 
der  Champagne  haben  aigue,  iaue,  eaue,  eve;  was  davon  hat  Kristian 
gebraucht?  Kein  Reim  gibt  Aufschlufs:  die  Handschrift  C,  die 
in  der  Mundart  der  westlichen  Champagne  geschrieben  ist,  hat 
meist  eve,  seltener  aigue.  Ich  habe  deshalb  diesmal  das  erstere 
eingeführt.  —  lerme.    Beachte  hira  (heraldii),  basme  (Balsam). 

jEn -f- Kons,  gibt  immer  an -|- Kons.,  daher  so  stets  ge- 
schrieben wird ;  ebenso  reimt  stets  ei  -\-  N  zu  ai  -j-  N.  Unter 
dem  Ton  schreibt  C  immer  ai,  vortonig  meist  ei.  Beachte  same 
(sBminat),  jame  (gemtna),  fame  (im  Erec  f'anne),  sane  {synodum), 
rane  {=  regne,  rene),  forsane,  assane,  pranent  (=  pretinent).  C 
hat  selten  lengue,  meist  laingue,  worin  ich  ihm  nicht  zu  folgen 
wagte.  Beachte  fautre  (filtru),  jaiide  (gilda),  und  chevgl  (capillu). 
Immer  lit  {lectu),  li  (*illaei),  respit,  aber  espece;  regelmäfsig  pne, 
nie  f^egeu  otroie,  loie;  doch  findet  sich  auch  (selten)  analogisches 
proie,  iie;  espes,  f.  espesse-,  fres,  f.  fresche.  Beachte  chevoistre. 
Nur  wes,  vereinzelt  auch  neis;  dagegen  neant,  stets  zweisilbig. — 
Nur  meisme  (mit  stummem  s). 

f  (lat.  e  in  Posizlon,  z.  B.  bellu)  und  e  (lat.  i  in  Posizion, 
z.  B.  mittat)  scheinen  noch  geschieden  gewesen  zu  sein,  vgl. 
Anm.  zu  kl.  Ivain^  192. 

Mit  f  reimen  De  [Den),  Gre  {graecu),  Ke,  auch  Pere 
{Petru),  PL  Gr&s,  ebenso  oste{l)s:  remes,  daher  ich  tex,  ostex, 
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grex  u.  s.  f.  der  Haüdschrift  auch  fes,  ostes,   Gres  (st.  -eus)  auf- 
lösen konnte.^) 

Offenes  lat.  o  diphthongirt  in  ue  (=  ^e),  im  Anlaut  oe  in 
Hs. ;  cuens,  tuens,  suens;  buens  und  boens  schwanken;  f.  bone 
läfst  sich  nicht  nachweisen.  Vuel,  duel,  orguel,  oel  u.  s.  f.  Fau- 
cum  gibt  ^p,  ebenso  Zo,  blo,  chaillo,  pavo  (Mohn).  —  3.  Pf.  ot, 
plot,  sot,  tot;  orent  u.  s.  f.  —  feu,  leu,  jeu.  —  Beachte  demore, 
reproche,  Pantecgste. 

Vortoniges  o  wird  geschwächt:  changon,  aber  chancenete; 
pargon,  parceniers;  felon,  feienesse,  ebenso  vor  n-f-Kons.,  daher 
chalönge,  aber  chalengier  =  chalangier ;  volente  =  volante,  volan- 
tiers;  ebenso  hon:  en  =  an,  Van  'man'. 

Geschlossenes  o  gibt  eu:  preu,  neveu,  veu,  neu,  deus  (duos), 
auffällig  vgs:  dos  Erec  3422;  (ebenso  seus  (sölus),  aber  f.  sole^), 
ebenso  gole;  man  erwartete  ebenso  zu  -eus  (-ösu)  ein  f.  -ose, 
doch  läfst  es  sich  weder  durch  Eeime  noch  durch  Schreibung 
nachweisen.  Dagegen  nos,  vos,  jalos,  espos,  wozu  merkwürdiger- 
weise los  (lüpus)  kommt,  lo  steht  nicht  im  Reime ;  nur  -or  (-öre). 
Immer  cge,  yioe,  soe. 

Die  bekannten  tuit,  dui  (Nom.  von  diios);  ferner  mit  Um- 
laut fui  (fugio),  fuis,  fuit,  fuient  gegen  fo'ir  u.  s.  f.  —  Bemerkens- 
wert ruie,  huie  st.  nie,  hue,  3.  Ps.  von  rüer,  hüer;  s.  Anm.  zu 
Erec^  119.    Allein  steht  luite  im  Reim  mit  i. 

Die  vortonigen,  im  Hiatus  stehenden  Silben  sind  noch  alle 
erhalten;  z.  B.  eage,  anpereor,  traitre,  eu,  con'eu  n.  s.  f. 

Was  die  Diphthongen  betrifft,  erwähne  ich  zuerst  -ai-;  das- 
selbe gibt  nach  Handschrift  C  meist  1.  ^  in  geschlossener  End- 
silbe: et  (habeat),  er  (aere),  ver  {variu),  fet,  vet  (vadit),  tret,  mes, 
mauves  u.  s.  f.  2.  -ei-  in  offener,  inlautender  Silbe:  feite,  mau- 
veise,  treite  u.  a.  3.  -ai  im  Auslaut:  rai,  ai  {habeo),  mai;  aber 
es  reimt  ebenso  rais:  irais  Cliges  860,  d.  h.  ai  mit  e,  daher  wohl 
auch  ai  in  diesem  Falle  bereits  lautlich  =  f'  geworden  sein  wird. 
Die  Reime  beweisen  nur  ^  in  geschlossener,  innerer  und  aus- 
lautender Silbe.  —  Nur  gueire,  gueires. 

Ei  gibt  unter  dem  Tone  oi,  das  bereits  mit  gi  reimt;  vor- 
toniges ei  bleibt;  daher  covoite,  coveitier;  cortois,  corteisie; 
dameisele,  veisin,  meitie  u.  s.  f.  Dagegen  i  oder  oi,  nie  ei  in 
liien,  proiiere  u.  ä.  2e  und  e  sind  streng  geschieden;  Reime  wie 
chasti-'er:  pri-ier  Yvain  135  erklären  sich  durch  die  Entwicklang 
des  Hiatus  tilgenden  i  (s.  Erec^  zu  119),  so  dafs  dies  später 
analogisch  sogar  ein  chastoiier  hervorbrachte ;  gi  und  gi  sind  noch 
geschieden. 

Wichtig,  dafs  ie  -\-  l  -\-  Kons,  ebenso  wie  ue  -{-  l  -f-  Kons. 
ein  idu  geben;  daher  viaut  (*volit),  diaut  (dolet),  diaus  (dol-us), 
iauz  (ocidos),  miauz  (melius),  miaus  (Honig),  ciaus  (Himmel); 
g-]-ls  =  gs:  fos  (fol-s),  cos  (Hiebe  und  Hälse);   ebenso  nach  p: 


1)  S.  weiter  unten  S.  XLI  f. 
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€Sco{l)te,  co(l)che.  —  vewioil,  consoil,  soloil  +  s  u.  'ä.  geben  ver- 
mauz, consauz,  solauz. 

Für  die  Konsonanten  merke  jame  (=jambe);  aim,  claim 
geschieden  von  yain,  mai?i;  estrier,  juevie  neben  juene.  Nur 
einmal  retenaü:  cheval  Erec  4571:  cerf:  fer  Erec  706.  Immer 
tandrai,  gandre,  mamdre  und  mandre,  tandre  (aber  nnr  manrai, 
donrai  u.  U.)  und  voldra ,  vaudra  u-  s.  f.  Beachte  gal  (Wald) 
neben  gaut.  Neben  escrire,  boire  ein  älteres  escrivre,  boivre; 
chanve,  tanve  (tenue).  Nur  servise.  Lat.  -Itia  u.  ä.  schreibe  ich 
mit  C  -esce,  nicht  -ece. 

Die  Formenlehre  lehrt  folgende  wichtigere  Einzelheiten  für 
Nomen  und  Verbum :  sire  und  sires,  autre  und  autres.  Natürlich 
immer  nnr:  corz,  foiz,  clartez,  queuz,  noiz  (Schnee)  u.  s.  f.  Beachte 
anz,  sanz  (Sinn),  torz,  jorz  u.  ä.  (s  nach  7m,  rn);  mei(s)me, 
co{s)dre,  vi{s)de  u.  a.  Nur  doiz  (dBbes),  sez  (sapis)  u.  a.  Nur 
estrier  (nicht  mehr  älteres  estrie,  estreu).    Adj.  nur  fort  m.  und  f. 

Ordinal:  quinzisme. 

Präs.  Ind.  regelmäfsig  va,  daneben  vet  Clig^s  5284.  — 
celat  gibt  nur  analogisches  cele,  nicht  regelm.  goile;  nur  truis, 
truisse  u.  ä.  Vaing,  taing,  praing,  doing,  semoing,  ensaing\ 
ebenso  Konj.  vaingne,  toüle,  vuelle  und  doint  u.  s.  f.  4.  PI. 
•omes  neben  gew.  -ons  im  Ind.  und  Fut.  und  -iiens  (neben 
-iemes)  im  Impf,  und  -ie7is  Konj.  Präs.  —  5.  PI.  hat  -oiz  im  Futur 
und  Konj.  Präs ,  wohl  auch  einmal  Ind.  =  -etis,  vgl.  132  Cliges. 
Vereinzelt  auch  -ez,  wie  avrez:  navrez  Erec  3995. 

5.  Ind.  Impf,  noch  -iiez,  nach  i  wahrscheinlich  sogar  noch 
-eiiez,  s.  Erec*  zu  3363. 

Impf,  und  Fut.  von  estre  haben  beide  stets  ie-,  also  iere 
Impf,  gegen  iert  Futur,  welche  Formen  jedoch  später  durchein- 
ander geworfen  werden.  Man  findet  nur  voise,  puisse,  nie 
voist,  pulst. 

Perfekt  vo{l)s;  fire7it,  q^iistrent,  pristrent  und  ein  paarmal 
prindrent  (nach  vindrent). 

Pooir  hat  Konj.  Impf,  nur  poisse  gegen  -usse  der  anderen 
Verba. 

Für  diejenigen,  welche  den  Cliges  uud  Ivain  in  dieser 
Sammlung  gelesen  haben  und  Kristiaus  Sprache  kennen, 
sei  noch  bemerkt,  dals  Erec,  entsprechend  seiner  Eigen- 
schaft als  das  früheste  erhaltene  Werk  von  ihm  in  der 
Sprache  und  Metrik  eine  Reihe  von  volkstümlichen 
Nachlässigkeiten  und  ungenauen  Reimen  zeigt, 
wie  sie  in  keinem  seiner  späteren  Werke  mehr  zu 
finden  sind;  so  damage  \  Sache  1006,  was  für  seine 
Mundart  das  oft  altfranzösisch  und  in  heutigen  Mundarten 
des  N.  und  0.  nachweisbare  Suffix  -achc  sichert,  cerf :  fer 
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712,  also  verstummtes  End-/",  viscle  :  Enide  3131,  ame- 
tistes  :  crisolites  6807,  also  stummes  s,  das  wir  auch  sonst 
in  gleichen  Fällen  für  Kristian  annehmen  müssen,  während 
aber  seine  übrigen  Stücke  dies  nur  auf  s  vor  l  oder  m 
beschränken;  traUres  :  dites  3362  (also  Verstummen  des  r, 
wenn  nicht  blofse  Assonanz  anzusetzen),  77iule  :  eure  5178 
(ebenso  Lancelot),  welche  Form  mure  auch  fremde  Texte 
verschiedentlich  sichern,  vies :  Imes  5395,  entweder  Asso- 
nanz oder  der  Diphthong  iu  zu  i  geschwächt,  was  fremde 
Reime  gleichfalls  belegen,  retenaü  :  clieval  4973  (1 : 1),  ranne 
(regnum) :  fame  (femina)  1910,  fanie  :  sane  {synodum)  1419, 
die  eine  mundartliche  Form  fanne,  fane,  die  ganz  regel- 
mäfsige  Entwicklung  (mn^nn),  zeigt,  sichern,  endlich  Reime, 
die  einer  anderen  Mundart  wie  deiis  (duos)  :  vos  3438, 
nnd  zwar  dem  Osten  und  Südosten  angehören,  also  wohl 
jener  der  östlichen  Champagne,  während  Kristian  sonst  in 
der  Mundart  der  westlichen,  die  dem  Franzischen  sehr 
nahe  ist,  schreibt.  Rein  mundartlich  ist  auch  das  später 
nur  ganz  vereinzelt  vorkommende  Reimen  von  -s  :  -^  1967. 
2250.  3711.  3872.  4924.  5975,  was  soviel  bedeutet,  als  dafs 
der  doppelte  Laut  ts  (=  ^)  sich,  wie  im  N.,  so  auch  hier 
(und  tatsächlich  ist  dies  im  0.  auch  geschehen),  bereits 
in  das  einfache  s  geschwächt  hat.  Dazu  kommt  noch 
das  östliche  feissient  :  alissient  1449  (analogisch  nach 
der  ersten  PL  -iens,  wie  auch  im  Präsens  anderswo  die- 
selbe erste  PI.  -öns  die  3.  PI.  zu  -önt  umgewandelt  hat) 
und  das  volkstümliche,  analogisch  nach  aresteii  oder 
coneii  u.  a.  gemodelte  corm  (st.  com)  6693.  Oestlich 
(findet  sich  auch  im  N.)  ist  auch  das  von  Kristian 
ausschliefslich  gebrauchte  po'isse  (st.  des  franzischen 
2:)eiisse).  Altertümlich  ist  das  von  mir  im  Erec  nachge- 
wiesene nen  (lat.  non)  vor  Vokalen  4240.  5893.  6877, 
ferner  lores  (neben  lors)  4932  u.  a.  Auffallend  ist  auch 
männliches  joie  6636,  das  sich  auch  im  N.  findet.  Endlich 
sei  noch  Artur  (mit  r)  im  Reime  (:  celntur)  1992  erwähnt, 
das  sich  später  bei  Kristian  auch  niclit  mehr  findet  (nur 
Artu^  Nom.  Artus).  Man  beaclite  noch,  dafs  nur  im  Erec 
glaive  für  , Lanze'  vorkommt,  das  in  keinem  der  späteren 
Romane  wiederkehrt.     Und  wenn  ich  noch  auf   mehrfache 
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Fälle  blolser  Assonanz,  die  bei  dem  späteren  grofsen 
Reimkünstler  um  so  auffälliger  sind,  verweise  und  die 
häufige  Anführung  von  Sprichwörtern  hinzufüge,  so  habe 
ich  wohl  das  wichtigste  der  Kristianschen  Eigenheiten  des 
Erec  angeführt. 

Für  mehrere  der  eben  angeführten  und  zwar  recht  auf- 
fälligen sprachlichen  Eigenheiten  des  Erec  findet  man  über- 
raschende Uebereinstimmung  in  einer  der  östlichen  Cham- 
pagne angehörenden  Handschrift  des  St.  Johns  College  in 
Cambridge  (s.  Karrenromau  S.  CLV),  in  der  unter  anderen 
Stücken  aufser  dem  Kristianschen  Wilhelmsleben  auch  die 
demnächst  erscheinende  Sainte  Paule  vorkommt.  Vgl.  die 
sprachliche  Untersuchung  des  Schreibers  dieser  beiden  Texte 
in  W.  Menzel:  Sprachliche  Untersuchung  der  Hs.  C  des 
Wilhelm  von  England,  Diss.  Bonn  1902,  sowie  die  Ein- 
leitung der  Grafs^schen  Paula- Ausgabe^).  Gerade  dieser  Text 
(und  dabei  meine  ich  auch  seinen  Verfasser)  steht  dem 
jugendlichen  Kristian  recht  nahe;  der  Schreiber  selbst 
dürfte  einer  etwas  südlicheren  Gegend  entstammen.  Man 
beachte  clievgJ,  feu,  leu,  po'i'sse^  -iens,  -issicns,  -issient^ 
coreü,  männliches  joie,  scribere  als  -irre  und  -Ire,  despi(s)t^ 
betontes  gie,  vaing,  taing,  vaigne,  taigne,  3.  Impf,  iere 
(nicht  iert),  um  nur  das  wichtigste  hervorzuheben. 

Wir  sehen  demnach  in  der  Jugend  den  Dichter  noch  im 
Banne  seiner  Mundart,  die  also  ein  ausgeprägteres  östliches 
Gepräge  trug,  während  seine  späteren  Gedichte  eine  durch 
das  Franzische  sehr  beeinflufste,  nur  in  wenigen  Punkten 
noch  an  die  Champagne  erinnernde  Sprache  befolgen. 

Wir  werden  wohl  nicht  irre  gehen  in  der  Annahme,  dafs 
der  Verkehr  des  Dichters  in  den  feinen  höfischen  Kreisen, 
sowie  das  Studium  der  klassischen  antiken  französischen 
Meisterwerke  ihre  Wirkung  auf  den  genial  veranlagten 
und  leicht  empfänglichen  Kristian  nicht  verfehlten,  so  dafs 
er  mit  der  Zeit  der  vollendete  Meister  der  Sprache,  der 
Reime  und  Verstechnik,  des  Stils,  der  Erzählung  und  Dar- 
stellung und  das  nie  erreichte  Vorbild  geworden  ist. 


1)   [Sie  ist  bereits  erschieDen  als  19.  Band  meiner  „Roma- 
nischen Bibliothek",  hrsg.  von  Karl  Grafs,  IDuS.] 
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7.  Die  sprachliche  Uiiiformirung  des  Textes. 

Der  Text  ist  zwar  uniformirt,  aber  die  Unifor- 
mirung  ist  keine  theoretische,  blols  durch  Rtickschlufs 
erschlossene  oder  gar  eine  phonetische,  sondern  gibt,  blofs 
geregelt  und  durch  das  Studium  der  Reime  vervollständigt, 
die  Schreibung  der  champagnischen  Texte  und  Urkunden 
und  ist  fast  ganz  mit  der  Orthographie  der  Handschrift  C^) 
übereinstimmend;  z.  B.  sie  schreibt  del^  wiewohl  damals 
das  Wort  sicher  schon  dou  lautete,  ferner  escouter,  während 
der  Reim  escote  (hohes  o)  sichert,  u.  ä.  Die  Uniformirung 
meiner  grofsen  Ausgabe  erlitt  weiter  keine  Umänderung 
mehr  2)  —  wenn  sie  mich  auch  nicht  ganz  befriedigt  und 
in  einigen  belanglosen  I\leinigkeiten  vielleicht  anfechtbar 
sein  mag:  genug,  sie  ist  das  einzige,  was  mit  den  jetzigen 
Mitteln  zu  erreichen  ist.  „Gibt  sie  doch"  (so  schrieb  ich 
kl.  Ivain3  S.  LX)  „wenigstens  nie  Phantasieschreibung; 
sie  beruht  auf  der  Schreibung  des  peinlich  genauen,  seiner 
Mundart  nach  unserm  Dichter  sehr  nahestehenden  [Schreibers 
Guiot],  welche  ferner  durch  eine  genaue  Vergleichung  aller 
kristianischen  Reime  und  der  gesamten  Urkunden  der  Cham- 
pagne geregelt  ist."  Ich  hätte  auch  noch  mit  C  voldrai 
statt  voudrai  bewahren  können,   um  so  mehr,  als  das  vor 


1)  Hierher  gehören  von  den  Kristian-Handschriften  vor  allem 
die  schöne  Gange -Handschrift  (Paris  794,  alt  Gange  73),  deren 
Schreiber  Guiot  sich  am  Schlufs  des  Löweuritters  selbst  nennt 
und  seine  Schreibbude  oder  Wohnung  angibt  (s.  gr.  Ivain  S.  271) 
—  es  ist  unser  C,  =  //  im  Ivain,  C  in  der  Karre  und  A  im 
Gliges;  ferner  Paris  125C0  =  G  des  Ivain  und  T  der  Karre. 

2)  Nur  einige  Kleinigkeiten  sind  geändert,  dieselben,  die  be- 
reits in  der  2.  Auflage  des  kleinen  Gliges  (S.  XLIf.)  durchgeführt 
worden  sind:  con  vor  Kons.,  aber  com  vor  Vokalen  come  gedruckt; 
vgl.  Anm.  zu  Karre  10;  stimmloses  -s-  der  Komposita  stets  mit  -ss-, 
z.  B.  assanbler;  dann  deff andre  mit  den  Hss.,  die  freilich  meist 
falsches  desfmidre  geben;  endlich  wurde  aiiis  {ainc  +  s  =  onc) 
scharf  geschieden  von  ainz  {*antes).  Dazu  kommt  diesmal  die 
Durchführung  von  don  vor  Kons,  und  dont  vor  Vokal  (s.  Ivain  ^ 
Anm.  zu  89),  die  Flexion  des  adjektivischen  meisme  (s.  daselbst 
Anm.  zu  1735,  zu  Erec"  8729),  die  Einflihrung  des  3.  Impf,  iere 
(s.  daselbst  Anm.  zu  218,  zu  Erec^  2316)  und  einige  andere 
Kleinigkeiten. 


einem  Konsonanten  stehende  l  bei  Kristian,  wenn  es  auf  ein 
0  folgt,  regelmäfsig  (sicher  unter  dem  Ton)  ausfällt.  Für  den 
Anfänger  ist  diese  Schreibung  anfangs  mit  Schwierigkeiten 
verknüpft,  doch  wird  jeder,  der  sich  im  Lesen  neufranzö- 
sischer phonetisch  transkribirter  Texte  bereits  geübt  hat 
(und  das  mufs  heute  jeder  Neusprachler  schon  vorher 
getan  haben),  sich  rasch  einlesen  und  wird  finden,  dafs 
die  damalige  Schreibung,  wenn  auch  in  wenigen  Punkten 
noch  historisch,  doch  im  Grofsen  und  Ganzen  eine  phone- 
tische gewesen  ist  und  dafs  es  ein  wahrer  Segen  für 
unsere  Schulen  (freilich  noch  mehr  für  die  Franzosen 
selbst)  wäre,  wenn  dort  endlich  eine  Regelung  der  schier 
unbegreiflichen  heutigen  Orthographie  (sie  braucht  ja  nicht 
so  vollkommen  zu  sein,  wie  sie  es  im  12.  Jahrh.  gewesen 
ist  —  wir  sind  ja  bescheiden)  stattfände.  Der  Leser  halte 
sich  also  gegenwärtig,  dafs  z.  B.  jedes  etymologische  en 
=  an,  also  mantir  =  mentir^  jant  =  gent,  arjant  =  argent, 
ga?it  =  ce)it^),  jedes  ai  +  ausl.  Kons.  =  e,   z.  B.  et  ==  ait 


1)  Die  Hss.  scbreibea  freilich  in  diesem  Fall  mit  ganz 
seltenen  Ausnahmen  geschichtliches  gent,  argent,  cent  u.  ä.  (hier 
wiederholt  aus  kl.  Ivain^  S.  LVlIlf.);  da  aber  in  allen  übrigen 
Fällen  an  (statt  eyi)  steht,  sollte  ich  diesen  einzigen  Fall  z.  B. 
im  Reim  auf  -ant  stehen  lassen?  Es  ist  dies  in  meinem  Schreib- 
system der  einzige  Fall,  wo  ich  von  der  überlieferten 
Schreibung  der  Hss.  abweiche.  Ich  schreibe  urspr.  ai  so  nur  im 
Auslaut  oder  -ai-e,  dagegen  fet  (statt  fait),  aber  feite,  weil  ich 
aus  der  überwiegenden  Schreibung  der  einschlägigen  Hss.  glaubte 
schliefsen  zu  sollen,  dafs  —  der  Phonetik  entsprechend  —  im 
letzteren  Fall  ei  noch  (wenn  auch  schwach)  diphthongisch  war, 
während  es  in  fet  bereits  reines  e  geworden.  Sohte  ich  dann 
das  einzige  ait  (habeat)  mit  ai  schreiben,  und  nicht  ebenfalls  ef, 
wie  es  sicher  gesprochen  worden,  blofs  weil  es  mit  et  ,und' 
von  Anfängern  anfangs  verwechselt  wird?  Da  z.  B.  C  selbst 
mehremal  et  schreibt,  konnte  es  für  mich  kein  Zaudern  geben. 
Wenn  rai  geschrieben  wird,  dann  hätte  der  Xom.  rais  wie 
fait  —  fet,  ebenso  res  geschrieben  werden  sollen.  Dies  findet 
sich  nicht,  daher  ich  es  ausschlofs.  Ich  weifs  wohl,  dafs  ein  Wort 
wie  z.  B.  ai  Qiaheö)  schon  damals  beim  heutigen  f  angelangt 
war,  wie  hier  und  da  ein  vereinzelter  Reim  es  uns  verrät;  aber 
aufser  diesem  Fall  findet  sich  diese  Schreibimg  e  nie.  Der 
Phonetik  entsprechend  schreibe  ich  ferner,  auch  hier  in  Überein- 
stimmung mit  vielen  Schreibungen  der  Hss.,  unter  dem  Ton  an- 
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(haheaf),  fef,  let  =  fait,  lait  (lälst  und  hälslich),  ver,  er  = 
vair,  air;  inlautend  =  ei,  z.  B.  feite  =  faite,  dagegen  im 
Auslaut  -ai  bleibt,  also :  ai  (Jiaheo)^  hat  (hadiu),  mai  (maiu) 
u.  a.  —  phonetisch  waren  damals  freilich  alle  bereits  bei  e 
angelangt ;  dafs  champagnisch  an  =  en  das  franzische  on 
,man'  ist,  dafs  in  derselben  Mundart  -^Js  =  laus,  z.  B. 
Maus  (beUus)y  sowie  -^els  und  -^els  =  -iaus  und  -iauz  (das 


säingne,  aber  vortonig,  anseignier,  weil  die  Nasalirung  in  vortoniger 
Silbe  nur  eine  ganz  schwache  gewesen  sein  kann  und  wohl  meist 
unterdrückt  worden  ist.  Ebenso  ist  phonetisch  tadellos  vaintre 
gegen  vortoniges  veincons  —  ob  es  freilich  so  noch  von  Kristian 
gesprochen  worden,  ist  eine  andere  Frage.  Ich  gebe  aber  nicht 
phonetische  Orthographie,  sondern  die  tatsächliche,  also  hinter 
der  Aussprache  selbstverständlich  nachhinkende  der  Hss. 
Der  Akzent  dient  ausschliefslich  zur  Bezeichnung  des  Tones,  nie 
wie  es  franz.  Herausgeber  tun,  auch  zur  Bezeichnung  der  Vokal- 
qaalität;  also  nur  apres  (nicht  apres).  Das  Glossar  mit  seinen 
e  und  f  (analog  o  und  o)  wird  hier  den  Anfängern  aushelfen. 
Dem  apres  entsprechend  ebenso  oes  (opus),  lues  {löco  +  s),  was 
die  franz.  Hrsg.  auch  so  schreiben,  wiewohl  hier  e  offen  ist,  die- 
selben also  mit  ihrem  eigenen  System  im  Widerspruch  stehen. 
Für  den  Diphthong  aus  lat.  ö  schreibe  ich  der  steten  Tradizion 
der  Hss.  entsprechend  im  Anlaut  oe,  also  oevre,  nach  Apostroph 
aber  ue,  also  l'uevre,  ebenso  oel  (oeil)  neben  l'ael  usf.  Da  ein  oe 
im  Inlaut  nicht  vorkommen  kann,  brauchte  natürlich  ^roesce  kein 
Trema,  wohl  aber  oez.  Und  da  lues  deutlich  als  einsilbig  be- 
zeichnet ist,  so  genügt  einfach  lues  für  das  lautliche  lü-es,  wie  im 
Nfz.  Endlich  noch  ein  Wort  über  deduire,  depecier,  neben  welcher 
Schreibung  in  den  Hss.  überall  ebenso  des-  steht.  Wenn  sich  ver- 
einzelt bei  mir  ein  des-  noch  finden  sollte,  so  ist  es  mir  entgangen; 
beabsichtigt  war,  wie  auch  schon  in  den  früheren  Bändchen  der 
Eom.  Bibl.,  nur  de-,  s.  Ivain''  Anm.  440.  Dies  gilt  auch  für  dementer ^ 
das  ich  im  Glossar,  trotz  der  wiederholten  Warnungen  der  Romania, 
noch  immer  mit  ,laut  oder  stark  klagen"  erkläre,  und  nicht,  wie 
verlangt  worden,  mit  se  decourager,  desoler.  Wenn  man  sich  die 
verschiedenen  Stellen  im  Kristian  näher  ansieht,  kann  darüber 
kein  Zweifel  herrschen.  Wahrend  , klagen'  überall  pafst,  pafst 
, mutlos  sein'  entweder  nie  oder  wäre  nur  ganz  selten  zulässig. 
Ausschlaggebend  sind  aber  Stellen,  wo  es  nur  , klagen'  heifsen 
kann,  wie  z.  B.  Ivain  4385,  wo  demantoient  die  lange  Klage 
der  Weiber  zusammenfafst,  und  dieselben  Klagen  zwei  Zeilen 
später  geradezu  mit  conplaintes  ausgedrückt  werden.  Hier  wäre, 
wie  jedem  einleuchtet,  ein  se  desolaient  unverständlich.  Diese 
paar  Bemerkungen  werden  wohl  zur  Erklärung  meiner  Schreib- 
weise genügen. 
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unbetonte  ü^)  im  Triphthong  geschwächt  zu  /,  vgl.  neu- 
französisch yeux  aus  üeus) ,  dafs  a  -{-  n^  t  und  e  -{-  n  = 
ain  ist,  also  mains  =  minus  (das  neufranzösische  moins^ 
moindre^  avoine  und  foin  ist  aus  einer  nichtfranzischen 
Mundart  eingedrungen,  wie  so  vieles  andere),  ferner  -^l  = 
-oil,  z.  B.  soloil  =  soleil,  aber  solaiiz  =  soleü  +  s,  wie 
orguiaus  von  orguel  +  s.  Man  beachte  noch  betontes 
conpaingne,  vortoniges  conpeignie,  travail  und  traveillie}\ 
die  sich  ebenso  erklären  wie  aresnier  und  areisone,  aparler 
und  aparole;  ferner  dameisele,  peitrine,  peisson  gegen  die 
betonten  oi  (hier  ist  im  Neufranzösischen  oi  nach  Labialen 
auch  vortonig  durchgedrungen);  remes,  apres  sind  auf  der 
zweiten  betont,  anfes  (infans),  abes  {ähhas)  u.  ä.  auf  der 
ersten.  Ich  setze  mit  den  guten  Handschriften  den  hiatus- 
tilgenden Gleitlaut  {%)  vor  /e,  also  essaiier,  escuiier  u.  a.,  was 
noch  die  heutige  Schreibung  wahrt,  deren  g  nichts  andres 
als  das  doppelte  j  (ij)  ist,  daher  die  Handschriften  dieses  g 
einst  mit  zwei  Punkten  versahen.  Im  Inlaut  ist  diphthon- 
girtes  ö  immer  ue  (d.  h.  "e),  während  es  im  Anlaut  aus 
paläographischen  Gründen,  damit  es  nicht  mit  ve  ver- 
wechselt werde,  da  beide  gleich,  nämlich  ue  in  den  Hand- 
schriften geschrieben  werden,  nur  mit  oe  dargestellt  wird, 
wohl  ein  Fingerzeig,  dafs  bereits  die  spätere  Entwicklung 
"ö  mit  schwachem  ersten  Teil  vorhanden  war. 

In  einem  Punkte  bin  ich  in  der  Unif ormirung ,  wie 
ich  hier  gestehen  mufs,  nicht  weit  genug  gegangen,  wie- 
wohl die  Reime  dazu  geradezu  zwingen.  Es  handelt  sich 
um  die  Schreibungen  teus  (tales),  queus  (quales)  u.  ä.,  dann 
JDeu  (Deu),  Greu  (Griechen),  Keu  (der  Seneschal),  wo 
die  Reime  nur  tes,  ques,  De,  Ke  geben  (natürlich  ^).  Man 
beachte  Reime  wie  oste(l)s:  remes  Erec  5697,  nase{l)s: 
assez  5975,  während  De{u)s  (=D^s)  mit  oste{l)s  Karre  949, 
te(T)s  Perc.  1392.  877,  Gre{u)s:  crue{T)s  Clig.  3528,  ver- 
glichen mit  Gre\  degre  Cl.  305,  Gres:  remes  Cl.  3623,  4212, 


1)  Denn  ü,  niebt  u\,  wurde  im  FraD zischen  ausDahmslos  der 
erste  Laut  von  ue  (aus  kl.  lat.  d)  ausgesprochen  und  nur  ein  ü, 
nicht  etwa  ein  u,  konnte  in  den  bekannten  Fällen  zu  i  rednzirt 
werdeo,  wie  schon  die  elementarste  Phonetik  lehrt. 
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Kes:  remes  Ivain  2178  u.  s.  f.  Andererseits  findet  sich  nie 
ein  Reim  dieses  -^(/)s  oder  -^{u)s  mit  -eus  (os)  aus  -ösum. 
Ich  hatte  mich  durch  den  Umstand  zurückhalten  lassen, 
dafs  dann  tes  (tales)  und  tes  {=  tuos)  und  anderes  beim 
Lesen  nicht  geschieden  werden  konnte.  Z^Yar  konnte  ich 
tes  u.  s.  f.  in  diesem  Falle  drucken,  aber  dann  war  der  Ge- 
brauch des  Akzentzeichens  nicht  mehr  auf  die  Bezeichnung 
des  Tons  beschränkt.  (Ob  sich  ferner  sole  (sola)  f.  neben 
sicherem  seus  (sölus)  m.  halten  läfst,  ist  nicht  so  sicher;  die 
Schreibung  der  Hss.  läfst  die  Frage  offen  und  ein 
zwingender  Reim  nicht  vorhanden.) 

Noch  ein  AYort  über  die  Interpunkzion.  Ich  erhielt 
wiederholt  Zuschriften,  die  sich  gegen  die  von  mir  ein- 
geführte (die  deutsche,  wie  sie  meinten)  richteten  und  die 
Einführung  der  neufranzösischen  heutigen  Interpunkzion 
verlangten.  Wie  bekannt  sein  dürfte,  ist  es  mit  der  alt- 
französischen Interpunkzion  eigens  bestellt.  Nur  wenige, 
zum  öffentlichen  Vorlesen  bestimmte  Handschriften,  wie 
z.  B.  die  von  mir  herausgegebenen  Predigten  Bernhards 
zeigen  eine  besondere  Interpunkzion,  die  aufser  dem  all- 
gemeinen Zeichen  ftlr  jede  Satzabteilung,  dem  Punkt,  noch 
ein  eigenes  Fragezeichen  aufweist.  Dazu  kommt  ein,  einem 
umgekehrten  Strichpunkt  ähnliches  Zeichen,  das  eine  be- 
sondere Aufgabe  hat.  Die  altfranzösischen  Romanhand- 
schriften haben  so  gut  wie  gar  keine  Interpunkzion;  nur 
das  Ausruf ungszeichen  (und  zwar  stets  zwischen  Interjekzion 
und  Vokativ)  findet  sich  regelmäfsig,  schon  recht  selten 
das  Fragezeichen  und  noch  seltener  eine  Interpunkzion, 
wenn  in  einen  Vers  ein  stärkerer  Sinnes-  und  Satz- 
abschnitt fällt. 

Daraus  folgt,  dafs  wir  die  altfranzösische  Interpunk- 
zion nicht  beibehalten  können  —  sie  ist  ganz  ungenügend 
und  der  Text  dabei  so  gut  wie  unverständlich.  Warum 
wir  aber  die  neu  französische  Interpunkzion  einführen 
sollen,  ist  mir  ganz  unklar;  sie  ist  genau  so  am  Platz, 
wie  die  neufranzösische  Aussprache  des  Altfranzösischen, 
die  ja  unglaublicher  Weise  an  einigen  Hochschulen 
kultivirt  wird.  Ein  für  romanistische  Studenten  heraus- 
gegebener Text   hat   ganz    andere   Zwecke   und   Ziele:    er 
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soll  durch  seine  Interpunkzion  den  Text  verständlich 
machen  (das  würde  zur  Not  auch  mit  der  neufranzösischen 
zu  erreichen  sein),  und  obendrein  die  Satzabhängigkeit 
klar  hervortreten  lassen  —  letzteres  ist  besonders  Avichtig, 
wenn  es  sich  um  eingeschobene  Teile,  eingeschachtelte 
Sätze,  verwickelte  Satzverbindungen  oder  Satzgefüge  handelt. 
Hier  gibt  es  eine  einzige  brauchbare  Interpunkzion,  die- 
jenige, die  auf  dem  System  der  von  Nägelsbach  in  seiner 
„Lateinischen  Stilistik"  verwendeten  aufgebaut  ist  und  die 
jeden  einzelnen  Satz  herausschält.  Seine  Methode,  durch 
Buchstaben  und  Klammern  die  Satzabhängigkeit  nach  Art 
der  Algebra  zu  bezeichnen,  wird  selbst  dem  verwickeltesten 
Rattenkönig  eines  kaum  lesbaren,  langen  und  verworrenen 
Satzgefüges,  wie  z.  B.  der  Einleitung  einer  philippischen 
Rede  des  Demosthenes  gerecht.  —  So  ist  denn  die  von 
mir  angewandte  Interpunkzion  den  Bedürfnissen  unserer 
Studenten  entsprechend  eingeführt  worden. 


8.  Neuerungen  der  vorliegenden  zweiten  Auflage. 

Wie  jede  der  kleinen  Kristiansausgaben  hat  auch 
diese  in  ihrer  zweiten  Auflage  eine  vollständige  Um- 
arbeitung und  tiefeingreifende  Aenderungen  erfahren. 
Selbstverständlich  ist  der  Text  mit  der  handschriftlichen 
Ueberlieferung  nochmals  verglichen  und  an  vielen  Stellen 
verbessert  worden  —  es  ist  die  Frucht  einer  öfter  wieder- 
holten Durchnahme  im  Kolleg  und  Uebungen.  Dabei  habe 
ich  eine  Neuerung  eingeführt,  die  im  kl.  Cliges  und  Ivain 
noch  nicht  zu  finden  ist.  Ich  habe  unter  dem  Text  eine 
Varianten -Aus  wähl  gegeben  —  nicht  systematisch,  um 
eine  völlige  Nachprüfung  zu  gestatten  (dies  hätte  das 
Bändchen  zu  dick  und  zu  teuer  und  dadurch  unzugäng- 
lich gemacht).  Ich  habe  vielmehr  die  Varianten  so  aus- 
gewählt, wie  ich  es  in  meinem  Kolleg  tat,  indem  ich  sie 
an  kritisch  interessanten  oder  weniger  sicheren  Stellen 
gebe,  ein  andermal  zur  Behandlung  wichtigerer  dialek- 
tischer oder  anderer  beachtenswerten  Eigenheiten  heran- 
ziehe. 
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Diese  Ausgabe  gibt  als  zweite  Neuerung  erklärende- 
Anmerkungen,  die  sowohl  textkritisch  schwierige  Stellen 
behandeln,  dann  für  die  Erklärung  des  Textes  Neues  bei- 
tragen und  so  als  Ergänzung  der  Anmerkungen  der  grofsen 
Ausgabe  von  1890  anzusehen  sind.  Elementare,  für  den 
Anfänger  berechnete  Anmerkungen  gebe  ich  diesmal  nicht, 
schon  um  den  Umfang  des  ohnedies  stark  erweiterten 
Bändchens  nicht  noch  mehr  zu  vergrölsern.  Umso  eher 
glaubte  ich  davon  absehen  zu  können,  als  der  Anfänger 
im  kl.  IvainS  das  Nötige  findet.  Es  ist  auch,  wie  ich  Aveifs, 
nicht  allen  Dozenten  erwünscht,  jede  Kleinigkeit  in  den 
Anmerkungen  erklärt  zu  finden. 

Diese  neue  Ausgabe  gibt  auch  ihrerseits  diesmal  ein 
vollständiges  Glossar. i)  Zu  der  in  der  ersten  Auf- 
lage gegebenen  beschränkten  Auswahl  hatte  ich  im  Lauf 
der  Jahre  nach  und  nach  viele  Zusätze  gesammelt,  anderes 
verdanke  ich  den  Nachträgen  der  Herren:  Oberlehrer  Dr. 
H.  Müller  in  Hannover,  der  Gymnasiallehrer  J.  Dieuing- 
hoff  in  Gaesdonck  und  0.  Rübmann  in  Kreuznach.  Das 
gröfste  Verdienst  erwarb  sich  aber  um  das  Glossar  Herr 
Oberlehrer  Dr.  H.  Breuer  in  Meppen,  der  s.  Z.  das  voll- 
ständige vom  Bonner  romanischen  Seminar  zusammen- 
gestellte Glossar  des  Ivain^  angeregt  und  zustande  ge- 
bracht hatte  —  er  lieferte  eine  systematische  reiche 
Ergänzung  der  fehlenden  Wörter,  die  ich  dann  mit  dem 
alten  Glossar  und  den  anderen  eigenen  und  fremden 
Nachträgen  verarbeitete. 

Diese  im  Manuskript  seit  lange  fertige  neue  Auflage 
war  dann  im  Druck  bereits  bis  zum  13.  Bogen  fort- 
geschritten, als  plötzlich  vor  einigen  Monaten  eine  schwere 
Störung  eintrat,  infolge  derer  der  Druck  unterbrochen 
werden  mufste.  Der  Versuch,  das  Buch  ohne  Durchsicht 
und    Nachprüfung    nach    dem    fertigen    Manuskript    aus- 


1)  Zum  besseren  Verständnis  für  Anfänger  drucke  ich  darin 
en  {in  und  inde)  statt  an,  und  ä  statt  a,  wie  ich  anch  hinter 
der  uniformirten  Schreibung  der  Vokabeln  die  ältere,  etymo- 
logische gebe. 
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drucken  zu  lassen,  erwies  sich  als  schwer  ausführbar  und 
so  wäre  der  Druck  auch  weiter  liegen  geblieben,  wenn 
nicht  der  geprüfte  Lehramtskandidat  Herr  Joseph  Menge, 
Senior  des  Bonner  romanischen  Seminars,  der  schon  vorher 
die  zweite  Korrektur  des  Textes  mitgelesen,  die  weitere 
Korrektur  und  Nachprüfung  des  Glossars  übernommen  hätte, 
wofür  ich  ihm  zu  besonderem  Danke  verpflichtet  bin. 


W.  Foerster, 


BruckfehlerTerzeichnis  und  Nachträge. 

Vor  dem  Gebrauch  des  Buches  einzutragen! 


Vers  382  l.  Prodon 
686  l  iere 
1149  l.  veincu; 

1449  l.  feissient, 

1450  l.  alissient; 
2335  l.  sainz 
2344  l.  bais, 
2358  l.  Melide: 
4240  l.  je  nen  ai 
6099  l.  feinsisse, 

In  V.  L.  naclizutrageyi:  Vers  258  loiier]  louer  V.  5203. 
Con]  Et  Hss.  6053.  de  senfance  HC.  6418  füge  hinzu:  ot] 
not  H,  tot  A,  tant  Rest. 


S.  195  schiebe  ein:  372f.  s.  S.  XXVIII  Anm.  1,  ebenso  612f. 
und  2473  f. 

S.  197.  2316  hänge  an:  aber  iert  565  (wohl  fu  zu  bessern). 

S.  199,  Anm.  zu  3711,  Z.2  1.  3S72,  zu  3729,  Z.  6  streiche  66U'. 

S.  199 f.  schiebe  ein:  3755.    Zu  li  ergänze  le. 

S.  200  schiebe  ein :  4240.  Dieses  archaische  nen,  das  BP  (nai) 
ausgemerzt  haben,  und  blofs  in  dem  vortrefflichen  nördlichen  E\ 
seiner  Mundart  entsprechend,  erhalten  ist  (auch  in  Ä),  habe  ich  hier 
in  den  Text  gesetzt,  wie  wohl  ich  es  in  den  späteren  Romaneu 
Kristians  bis  jetzt  nicht  habe  nachweisen  können.  Ebenso  steht 
es  mit  5893,  wo  nur  H  noch  nen  hat,  und  6877,  wo  es  nur  iu 
dem  sprachwidrigen  ne  a  des  B  noch  zu  erkennen  ist.  Die 
Schreiber  haben  meistens  die  archaische  Form  ausgemerzt. 

S.  203 f.  schiebe  ein:  58J)3.  S.  zu  4240  (Nachträge).  06Ü3 
ist  hinzuzufügen  coreu  Wace,  Rollo  1084  A  (-j-  1).  6877.  S.  zu 
4240  (Nachträge.) 
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Sp.  212  a  unter  a,  1.  Zeile  füge  hinzu  1966. 

abandon,  füge  hinzu:  vgl.  bandon. 

abandoner,  Z.  3,  l.  *17. 
Sp.  213  a  achoison]  och.  l.  ochoison. 
Sp.  213h  hinter  aeisier  schiebe  ein:  afamer  aushungern  5403. 

aguj  füge  hiiizu:  und  aigii. 

aguille]  füge  hinzu:  und  aiguille. 
Sp.  214  a  äjornee]  vgl.  anjornee. 
Sp.  214b  aloe]  füge  hinzu:  (aloe). 

amanderZ,  4.  l.  5630;  vollkommener  icerden 

amener  Z.  2  l.  amainne  719  r.  3244. 

Z.  3  l.  158.  71Sr. 
Sp.  215a  hinter  amoient  schiebe  ein:  amont  s.  mont. 

2.  an]  hänge  an:  vgl.  el  und  es  1. 
Sp.  21ob  andensj  l.  1520. 
Sp.  216a,  Z.  o,  l.  745 r.;  zu  Z.  7.  hänge  an:  4572. 

angreignier,  Z.  2  l.  920. 
Sp.  217a  anseignier,  Z.  3  füge  hinzu :  en  lui  n'a  que  e.  5224. 

antant]  l. :  s.  antandre. 

antrailles]  l.  entrailles  f. 
Sp.  218b  aparcevüir]  Z.  1  l.  3767. 
Sp.  219a  aporter]  Z.  3  l  3685.  394S.  6336. 

Hinter  aqueisier  schiebe  ein:  aqaiter  einlösen,  erfüllen  1082. 

Sy.  219b  arester  Z.  3  l.:  r.  und  n.,  haltmachen  979.  3546. 
Z.  5  l  137.  3622. 
arestuel,  Z.  l.  726.  4049. 

Sp.  220  a  asseoir]  Z.  1  l.  1303;   Z.  2  l.  1763;   Z.  o  l  4786;  Z.  8 
l  1878.  5397. 
2^ach  atandre  schiebe  eiyi:  atandue  Erwartung,  Aufenthalt \ 
sanz  a.  sofort  5524. 

Sp.  220b  atorner]  Z.3  1.  2294.  2455;  Z.  7.  l.  70.  2896. 
atot]  Z.  2  l.  634.  6903. 
aube  und  aubagu  sind  umzustellen. 


Sp.  221a  1.  autel 
2.  autel 


l.  autel,  ebenso 

l.  autel,  705  r. 
aval]  hänge  an:  vgl.  val. 
Hinter  avaler  schiebe  ein:  avancier  vorrücken^  feire  a.  tr. 

vorausschicken  6425. 
avaut]  Z.l  Z.  175. 
avanture]  Z.  3  l.  531. 

Sp.  221b  avoir]  Z.  2  l  h^\  Z.  6  l.  \\  i  2.  4990,  \  ^es\  Z.8  l.  nur 
Gutes;  Z.  12  l.  2814. 
bai]  Z.  2  l.  2344.  2663. 
banc]  Z.  1  l.  1304r. 
bandon]  hänge  an:  vgl.  abandon. 

Sp.  222a  besoing]  Z.  2  l.  3909 ;  Z.3  1.  b.  in  grofser  Not  4312,  mit 
grofser  Anstrengung, 
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Sp.  222h  blecier  und  ble  sind  umzustellen. 

ble]  l  ble,  ^. 

boise]  l.  3305  r. 
Sp.  223  a  braiier]  l.  959. 
Sp.  223  b  bu,  Z.  ^  l  3615.  3629. 

Qaindre]  Z.  2  l  4666. 

cej  /"^e  hinzu:  s.  ice. 
Sp.  554  a  celer]  Z.  2.3  l:  {analogisch  st.  §oile) 
Sp.  224b  chalangier]  Z.  4  füge  hinzu:  596. 
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I  vilains  dit  an  son  respit 
Que  tel  chose  a  Tan  an  despit, 

Qui  mont  vaut  miauz  que  l'an  ne  cuide. 

Por  ce  fet  bien,  qui  son  estuide 
5     Atorne  a  san,  quel  que  il  l'et; 

Car  qui  son  estuide  antrelet, 

Tost  i  pnet  tel  chose  teisir, 

Qui  mout  vandroit  puis  a  pleisir. 

Por  ce  dit  Crestiiens  de  Troies, 
10     Que  reisons  est  que  totes  voies 

Doit  chascuns  panser  et  antandre 

A  bien  dire  et  a  bien  aprandre, 

Et  tret  d'un  conte  d'avanture 

üne  mout  bele  conjointure, 
15     Par  qu'an  puet  prover  et  savoir 

Que  eil  ne  fet  mie  savoir, 

Qui  sa  sciance  n'abandone 

Tant  con  Dens  la  grace  Tan  done. 

D'Erec,  le  fil  Lac,  est  li  contes, 
20     Que  devant  rois  et  devant  contes 

Depecier  et  corronpre  suelent 

Cil  qni  de  conter  vivre  vuelent. 

Des  or  comancerai  l'estoire 

Qui  toz  jorz  mes  iert  an  memoire 
25     Tant  con  durra  crestiantez; 

De  ce  s'est  Crestiiens  vantez. 

"N  jor  de  Pasque,  au  tans  novel, 
A  Caradigan,  son  chastel, 

Ot  li  rois  Artus  cort  tenue. 
30     Ains  si  riebe  ne  fu  veüe; 
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Car  mout  i  ot  bnens  Chevaliers, 
Hardiz  et  corageus  et  fiers, 
Et  riches  dames  et  puceles, 
Filles  a  rois,  jantes  et  beles. 

35     Mes  eingois  que  la  corz  faussist, 
Li  rois  a  ses  Chevaliers  dist 
Qu'il  voloit  le  blanc  cerf  chacier 
Por  la  costume  ressaucier. 
Mon  seignor  Gauvain  ne  plot  mie, 

40     Quant  il  ot  la  parole  oie. 

„Sire!",  fet  il,  „de  ceste  chace 
N'avroiz  vos  ja  ne  gre  ne  grace. 
Nos  savomes  bien  tuit  pieg'a, 
Qnel  costume  li  blans  cers  a. 

45     Qui  le  blanc  cerf  ocirre  puet, 
Par  reison  beisier  li  estuet 
Des  puceles  de  vostre  cort 
La  plus  bele,  a  quoi  que  il  tort. 
Maus  an  porroit  venir  mout  granz: 

50     Ancore  a  il  ceanz  eine  canz 
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Dameiseles  de  bauz  parages, 

Filles  a  rois,  jantes  et  sages, 

Ne  n'i  a  nule,  n'et  ami 

Chevalier  vaillant  et  hardi, 
55     Qui  chascuns  desresnier  voudroit, 

Ou  fust  a  tort  ou  fust  a  droit, 

Que  cele  qui  li  atalante 

Est  la  plus  bele  et  la  plus  jante". 

Li  rois  respont:   „Ce  sai  je  bien, 
60     Mes  por  ce  n'an  leirai  je  rien. 

Jti  ne  doit  estre  contredite 

Parole,  puis  que  rois  l'a  dite. 

Demain  matin  a  grant  deduit 

Irons  chacier  le  blanc  cerf  tuit 
65     An  la  forest  avantureuse. 

Ceste  chace  iert  mout  deliteuse". 


55  Qiie  PB,  Don  C.  63  Le  matiaet  TB.  CG  delitose 

II,   meruellose  C,  perillouse  BB. 
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lINSI  est  la  cliose  atornee 
A  randemain,  a  rajornee. 

L'aiidemain,  lues  que  il  ajorne, 
70     Li  rois  se  lieve,  si  s'atorne, 

Et  por  aler  an  la  forest 

D'une  Corte  cote  se  vest. 

Les  Chevaliers  fet  esvellier, 

Les  chaceors  aparellier. 
75     Ja  sont  tuit  monte,  si  s'an  vont, 

Lor  ars  et  lor  saietes  ont. 

Apres  aus  monte  la  reine, 

Ansanble  o  li  nne  mescbine. 

Pucele  estoit,  fille  de  roi, 
80     Et  sist  sor  un  blanc  palefroi. 

Apres  les  siut  a  esperon 

Uns  Chevaliers,  Erec  ot  non. 

De  la  Table  Keonde  estoit, 

Mout  grant  los  an  la  cort  avoit. 
85     De  tant  come  il  i  ot  este, 

Wi  ot  Chevalier  plus  loe; 

Et  f u  tant  biaus  qu'an  nule  terre 

N'estetist  plus  bei  de  lui  querre. 

Mout  estoit  biaus  et  preuz  et  janz, 
90     Et  n'avoit  pas  vint  et  eine  anz. 

Onques  nus  hon  de  son  aage 

Ne  fu  de  greignor  vasselage. 

Que  diroie  de  ses  bontez? 

Sor  un  cheval  estoit  montez, 
95     Afublez  d'un  mantel  ermin 

Galopant  vint  tot  le  chemin, 

S'ot  cote  d'un  diaspre  noble,  y 

Qui  fu  fez  an  Costantinoble. 

Chauces  de  paile  avoit  chauciees, 
100     Mout  bien  feites  et  bien  tailliees. 

Et  fu  es  estriers  afichiez, 

68  lamornee  H,  la  matinee  P.  81  Apres  aas  uint  P. 

86  plus  PB,  si  C,  tant  B.  88  Nestuet  B,  Nestevoit  H,  Ne 

conuenist  E.  90  Si  PB.  96  Vint  galopant  HP. 
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Uns  esperons  a  or  chauciez; 

Si  n'ot  arme  o  liü  aportee 

Fors  que  tant  solemant  s'espee. 
105     La  reine  vint  ateignant 

Au  tor  d'une  rue  poignant. 

„Dame!",  fet  il,  „an  ceste  voie, 

S'il  vos  pleisoit,  o  vos  iroie. 

Je  ne  ving  ca  por  autre  afeire 
110     Fors  por  vos  conpeignie  a  feire." 

Et  la  reine  l'an  mercie: 

„Biaus  amis!  vostre  conpeignie 

Aim  je  mout,  ce  sachiez  de  voir; 

Car  ne  puis  pas  mellor  avoir". 
115     T"   ORS  chevauchent  a  grant  esploit, 
I  A  An  la  forest  vienent  tot  droit. 

Cil  qui  devant  ierent  ale, 

Avoient  ja  le  cerf  leve. 

Li  un  cornent,  li  autre  huient; 
120     Li  cliien  apres  le  cerf  s'esbruient, 

Corent,  angressent  et  abaient; 

Li  archier  espessemant  traient. 

Devant  aus  toz  chacoit  li  rois 

Sor  un  chaceor  espanois. 
125     X  A  reine  Guenievre  estoit 

I  A  El  bois,  ou  les  chiens  escoutoit, 

Lez  li  Erec  et  sa  pucele 

Qui  mout  estoit  cortoise  et  bele; 

Mes  d'aus  tant  esloignie  estoient 
130     Cil  qui  le  cerf  chacie  avoient, 

Qu'an  ne  pooit  d'aus  oir  rien, 

Ne  cor  ne  chaceor  ne  cliien, 

Por  orellier  et  escouter, 

S'il  orroient  bome  corner 
135     Ne  cri  de  chien  de  nule  part. 

Tuit  troi  furent  an  un  essart 

Delez  le  chemin  areste; 

Mes  mout  i  orent  po  este, 

126  ou]  qui  CB. 
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Quant  il  virent  un  Chevalier 
140     Venir  arme  sor  son  destrier, 

L'escu  au  col,  la  lance  el  poing. 

La  reine  le  vit  de  loing. 

Delez  lui  clievauclioit  a  destre 

üne  pucele  de  grant  estre, 
145     Et  devant  aus  sor  un  roncin 

Venoit  uns  nains  tot  le  chemin, 

Et  ot  an  sa  main  aportee 

Une  corgiee  an  son  noee. 

La  reine  Guenievi*e  voit 
150     Le  Chevalier  bei  et  adroit, 

Et  de  sa  pucele  et  de  lui 

Viaut  savoir,  qui  il  sont  andui. 

Sa  pucele  comande  aler 

Isnelemant  a  lui  parier. 
155     „T\AMEISELE!",  fet  la  reine,  /fJS 


Fl 

■  /   „Gel  Chevalier  qni  la  chemine 
Alez  dire  que  vaingne  a  moi 
Et  amaint  sa  pucele  o  soi". 
La  pucele  va  l'anbleüre 

160     Vers  le  Chevalier  a  droiture. 
Li  nains  a  l'ancontre  li  vient, 
An  sa  main  la  corgiee  tient. 
„Dameisele!  estez!"  fet  li  nains, 
Qui  de  felenie  fu  plains; 

165     „Qu'alez  vos  ceste  part  querant? 
Qa  ne  passeroiz  vos  avant!" 
„Nains!",  fet  ele,  „leisse  m'aler! 
A  cel  Chevalier  vuel  parier; 
Car  la  reine  m'i  anvoie." 

170     Li  nains  s'estut  anmi  la  voie, 

Qui  mout  fu  fei  et  de  put'  eire, 
„(j'a  n'avez  vos",  fet  il,  „que  feire! 
Alez  arriere!  n'est  pas  droiz 
Qu'a  si  buen  Chevalier  parloiz." 

175     La  pucele  s'est  avant  treite, 

148  escorgie  P.  162  lescorgie  P. 
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Passer  vost  oiitre  a  force  feite; 

Car  ]e  nain  ot  an  grant  despit 

Por  ce  qu'ele  Ic  vit  petit. 

Et  li  nains  hance  la  corgiee, 
180     Quant  vers  lui  la  vit  aprocliiee. 

Ferir  la  vost  parmi  le  vis: 

Et  cele  a  son  braz  devant  mis. 

Cil  recuevre,  si  l'a  ferne 

A  descovert  sor  la  main  nue; 
185     Si  la  fiert  sor  la  main  anverse 

Que  tote  an  devint  la  main  perse. 

La  pucele,  quant  miauz  ne  puet, 

Vuelle  ou  non,  retorner  l'estuet. 

Retornee  s'an  est  plorant: 
190     Des  iauz  li  desgandent  corant 

Les  lermes  contreval  la  face. 

La  reine  ne  set  que  face; 

Quant  sa  pucele  voit  bleciee, 

Mout  est  dolante  et  correciee. 
195     „Ha!  Erec,  biaus  amis!"  fet  ele, 

„Mout  me  poise  de  ma  pucele, 

Que  si  m'a  bleciee  eil  nains. 

Mout  est  li  Chevaliers  vilains, 

Quant  il  sofri  que  teus  feiture 
200     Feri  si  bele  creature. 

Biaus  amis  Erec!  alez  i 

Au  Chevalier  et  dites  li, 

Qu'il  vaingne  a  moi,  et  nel  lest  mie. 

Conoistre  vuel  lui  et  s'amie." 
205     Erec  cele  part  esperone, 

Des  esperons  au  cheval  done, 

Vers  le  Chevalier  point  tot  droit. 

Li  nains  cuiverz  vcnir  le  voit, 

A  l'ancontre  li  est  alez. 
210     „Vassaus!",  fet  il,  „arriers  cstez! 

^a  ne  sai  je,  qu'a  fcirc  aiiez. 

Arriers  vos  lo  que  vos  traiiez." 


179  lescorgie  P  (so  immer). 


„Fui!"  fet  Erec,  „nains  enuiieus! 

Trop  es  fei  et  contraliieus. 
215     Leisse  m'aler!"  —  v>^os  n'i  iroiz!" 

„Je  si  ferai."  —  «Vos  non  feroiz!" 

Erec  böte  le  nain  an  sus. 

Li  nains  fu  fei  tant  que  nus  plus: 

De  la  corgiee  grant  colee 
220     Li  a  parmi  le  col  donee. 

Le  col  et  la  face  ot  vergiee 

Erec  del  cop  de  la  corgiee. 

De  Chief  an  chief  perent  les  roies 

Que  li  ont  feites  les  corroies. 
225     11  sot  bien  que  del  nain  ferir 

Ne  porroit  il  mie  joi'r; 

Car  le  Chevalier  vit  arme 

Mout  felon  et  desmesure, 

Et  crient  qu'assez  tost  l'ocirroit, 
230     Se  devant  lui  son  nain  feroit. 

Folie  n'est  pas  vasselages. 

De  tant  fist  mout  Erec  que  sages: 

Kala  s'an;  qu'il  n'i  ot  plus  fet. 

„Dame!"  fet  il,  „or  est  plus  let. 
235     Si  m'a  li  nains  cuiverz  blecie 

Que  tot  m'a  le  vis  depecie. 

Ne  l'osai  ferir  ne  tochier, 

Mes  nus  nel  me  doit  reprochier; 

Que  trestoz  desarmez  estoie. 
240     Le  Chevalier  arme  dotoie, 

Qui  vilains  est  et  outrageus. 

Et  il  nel  tenist  mie  a  jeus: 

Tost  m'ocei'st  par  son  orguel. 

Mes  itant  prometre  vos  vuel 
245     Que,  se  je  puis,  je  vangerai 

Ma  honte  ou  je  l'angreignerai. 

Mes  trop  me  sont  mes  armes  loing, 

Nes  avrai  pas  a  cest  besoing; 

232  tant]  ce  CP.        233  qu'il]  que  0.       246  lacroisterai  iJ, 
lacrestrai  C'( —  1). 
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Qu'a  Caradigan  les  leissai 

250     Hui  matin,  quant  je  m'an  tornai. 
Se  je  la  quarre  les  aloie, 
Ja  mes  retrover  ne  porroie 
Le  Chevalier  par  avanture, 
Qui  s'an  va  mout  grant  aleüre. 

255     Siure  le  me  covient  ades, 

Ou  soit  de  loing  ou  soit  de  pres, 
Tant  que  je  puisse  armes  trover 
Ou  a  loiier  ou  a  prester. 
Se  je  truis,  qui  armes  me  prest, 

260     Maintenant  me  trovera  prest 
Li  Chevaliers  de  la  bataille. 
Et  bien  sachiez  sanz  nule  faille, 
Que  tant  nos  conbatrons  andui 
Qu'il  me  conquerra  ou  je  lui; 

265     Et  se  je  puis,  jusqu'au  tierz  jor 
Me  serai  je  mis  el  retor. 
Lors  me  reverroiz  a  l'ostel 
Lie  ou  dolant,  ne  sai  le  quel. 
Dame,  je  ne  puis  plus  targier, 

270     Siure  m'estuet  le  Chevalier. 

Je  m'an  vois.     A  Deu  vos  comant." 
Et  la  reine  autressimant 
A  Deu,  qui  de  mal  le  deffande, 
Plus  de  eine  ganz  foiz  le  comande» 

275     TT^REC  se  part  de  la  reine, 

X_i  Del  Chevalier  siure  ne  fiue; 
Et  la  reine  el  bois  remaint, 
Ou  li  rois  ot  le  cerf  ataint. 
A  la  prise  del  cerf  eingois 

280     Vint  que  nus  des  autres  li  rois; 
Le  blanc  cerf  ont  desfet  et  pris. 
Au  repeirier  se  sont  tuit  mis, 
Le  cerf  an  portent,  si  s'an  vont, 
A  Caradigan  venu  sont. 

285     Apres  soper,  quant  li  baron 
Furent  tuit  lie  par  la  meison, 
Li  rois  si  con  costume  estoit, 
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Por  ce  que  le  cerf  pris  avoit, 
Dist  qu'il  iroit  le  beisier  prandre 

290     Por  la  costume  del  cerf  randre. 

Par  la  cort  an  fönt  grant  murmure: 
Li  uns  a  l'autre  dit  et  jure, 
Que  ce  n'iert  ja  fet  sanz  desresne 
D'espee  ou  de  lance  de  fresne. 

295     Chascuns  viaut  par  chevalerie 
Desresnier,  que  la  soe  amie 
Est  la  plus  bele  de  la  sale; 
Mout  est  ceste  parole  male. 
Quant  mes  sire  Gauvains  le  sot, 

.300     Sachiez  que  mie  ne  li  plot. 
A  parole  an  a  mis  le  roi. 
„Sire!"   fet  il,   „an  grant  esfroi 
Sont  ceanz  vostre  Chevalier. 
Tuit  parolent  de  cel  beisier. 

305     Bien  dient  tuit  que  ja  n'iert  fet, 
Que  noise  et  bataille  n'i  et." 
Et  li  reis  li  respont  par  san: 
„Biaus  nies  Gauvains!  conselliez  m'an 
Sauve  m'enor  et  ma  droiture! 

310     Gar  je  n'ai  de  la  noise  eure." 
ü  consoil  granz  partie  cort 
Des  mellors  barons  de  la  cort. 
Li  rois  Yders  i  est  alez, 
Qui  Premiers  i  fu  apelez. 

315     Apres  li  rois  Cadovalanz 

Qui  mout  fu  sages  et  vaillanz. 
Kens  et  Girflez  i  sont  venu, 
Et  Amauguins,  li  rois,  i  fu. 
Et  des  autres  barons  assez 

320     I  ot  avuec  aus  amassez. 
Tant  fu  la  parole  esmeüe 
Que  la  reine  i  est  venue. 
L'avanture  lor  a  contee, 
Qu'an  la  forest  avoit  trovee, 

304  ce  C,  cest  FB. 
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325     Del  Chevalier  que  arme  vit 
Et  del  nain  felon  et  petit, 
Qui  de  la  corgiee  ot  ferne 
Sa  pucele  sor  la  main  nue, 
Et  ot  feru  tot  einsimant 

330     Erec  el  vis  mout  leidemant, 
Qui  ot  seü  le  Chevalier 
Por  sa  honte  acroistre  ou  vangier; 
Et  dist  que  repeirier  devoit 
Jusqu'au  tierz  jor,  se  il  pooit. 

335     „Sire!",  fet  la  reine  au  roi, 
„Antandez  un  petit  a  moi! 
Se  eist  baron  loent  mon  dit, 
Metez  cest  beisier  an  respit 
Jusqu'au  tierz  jor  qu'Erec  revaingne. 

340     N'i  a  cel,  qu'a  li  ne  se  taingne, 
Et  li  rois  meismes  l'otroie. 

EREC  va  siuant  tote  voie 
Le  Chevalier  qui  armez  fu, 

Et  le  nain  qui  l'avoit  feru, 
345     Tant  qu'il  vindrent  a  un  chastel 

Mout  bien  seant  et  fort  et  bei; 

Parmi  la  porte  antrent  tot  droit. 

El  chastel  mout  grant  joie  avoit 

De  Chevaliers  et  de  puceles; 
350     Car  mout  an  i  avoit  de  beles. 

Li  un  peissoient  par  les  rues 

Espreviers  et  faucons  de  mues, 
g^^  "Et  li  autre  aportoient  fors 

Terciaus,  ostors  muez  et  sors. 
355     Li  autre  jeuent  d'autre  part 
.     Ou  a  la  mine  ou  a  hasart, 

Cil  as  eschas  et  eil  as  tables. 

Li  garQon  devant  cez  estables 

Torchent  les  chevaus  et  estrillent. 
360     Les  dames  es  chanbres  s'atillent. 

De  si  loing  come  il  venir  voient 

340  cel]  nul  CB.  351  cez  BC. 
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Le  Chevalier  qu'il  conoissoient, 

Son  nain  et  sa  piicele  o  soi, 

Ancontre  lui  vont  troi  et  troi. 
365     Tuit  le  conjoent  et  saluent, 

Mes  contre  Erec  ne  se  remnent; 

Qu'il  ne  le  conoissoient  pas. 

Erec  va  sinant  tot  le  pas 

Par  le  chastel  le  Chevalier 
370     Tant  que  il  le  vit  herbergier. 

Quant  il  vit  qu'il  fu  herbergiez, 

Formant  an  fu  joianz  et  liez. 

Un  petit  est  avant  passez 

Et  vit  gesir  sor  uns  degrez 
375     Un  vavassor  d'auques  de  jorz; 

Mes  mout  estoit  povi*e  sa  corz. 

Biaus  hon  estoit,  chenuz  et  blans, 

De  bon'  eire,  jantis  et  frans. 

Iluec  estoit  toz  seus  assis; 
380     Bien  ressanbloit  qu'il  fust  pansis. 

Erec  pansa  que  il  estoit 

Preudon;  tost  le  herbergeroit. 

Parmi  la  porte  antre  an  la  cort: 

Li  vavassors  contre  li  cort. 
385     Ainz  qu'Erec  li  eüst  dit  mot, 

Li  vavassors  salue  Tot. 

„Biaus  sire!",  fet  il,   „bien  veigniez! 

Se  0  moi  herbergier  deigniez, 

Vez  l'ostel  aparellie  ci." 
390     Erec  respont:   „Vostre  merci! 

Je  ne  sui  ca  venuz  por  el. 

Mestier  ai  anuit  mes  d'ostel."^ 
IREC  de  son  cheval  desgant: 
Li  sire  meismes  le  prant, 
395     Par  la  resne  apres  lui  le  tret, 

A  son  oste  grant  enor  fet. 

Li  vavassors  sa  fame  apele 

Et  sa  fille  qui  mout  fu  bele, 

391  ci  CB. 


E' 


—     12     — 


Qui  an  un  ovreor  ovroient; 
400     Mes  ne  sai,  quel  oevre  feisoient. 

La  dame  s'an  est  fors  issue, 

Et  sa  fille  qui  fu  vestue 

D'une  chemise  par  panz  lee, 

Deliee,  blanche  et  ridee. 
405     Un  blanc  chainse  ot  vestu  dessus; 

N'avoit  robe  ne  mains  ne  plus. 

Mes  tant  estoit  li  chainses  viez 

Que  as  cotes  estoit  perciez. 

Povre  estoit  la  robe  defors, 
410     Mes  dessoz  estoit  biaus  li  cors. 

MOUT  estoit  la  pucele  jante, 
Car  tote  i  ot  mise  s'antante 
Nature  qui  faite  l'avoit. 
Ele  meisme  s'an  estoit 

415     Plus  de  eine  canz  foiz  mervelliee, 
Comant  une  sole  foiiee 
Tant  bele  cbose  feire  sot, 
Ne  puis  tant  pener  ne  se  pot 
Qu'ele  poist  son  essanpleire 

420     An  nule  guise  contrefeire. 
De  cesti  tesmoingne  Nature, 
Qu'onques  si  bele  creature 
Ne  fu  veüe  an  tot  le  monde. 
Por  voir  vos  di  qu'  Iseuz,  la  blonde, 

425     N'ot  tant  les  crins  sors  ne  luisanz, 
Que  a  cesti  ne  fu  neanz. 
Plus  ot,  que  n'est  la  flors  de  lis, 
Cler  et  blanc  le  front  et  le  vis. 
8or  la  blanclior  par  grant  mervoille 

430     D'une  color  fresche  et  vermoille, 
Que  Nature  li  ot  donee, 
Estoit  sa  face  anluminee. 
Li  oel  si  grant  clartd  randoient 
Que  deus  estoiles  ressanbloient. 


403  piez  H. 
426  fast  B. 
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435     Onques  Deus  ne  sot  feire  miauz 
Le  nes,  la  boche  ne  les  iauz. 
Que  diroie  de  sa  biaute? 
Ce  fu  cele  par  verite, 
Qui  fu  feite  por  esgarder; 

440     Qu'an  li  se  poist  an  mirer 

Aussi  come  an  un  mireor.  — 
Issue  estoit  de  l'ovreor: 
Quant  ele  le  Chevalier  voit, 
Que  onques  mes  veü  n'avoit, 

445     Un  petit  arriere  s'estut 

Por  ce  qu'ele  ne  le  conut. 
Vergoingne  an  ot  et  si  rogi. 
Erec  d'autre  part  s'esbai, 
Quant  an  li  si  grant  biaute  vit; 

450     Et  li  vavassors  li  a  dit: 
„Bele  douce  fille!  prenez 
Cest  cheval,  et  si  le  menez 
An  cele  estable  avuec  les  miens. 
Gardez  qu'il  ne  li  faille  riens. 

455     Ostez  li  la  sele  et  le  frain, 
Si  li  donez  avainne  et  fain. 
Conreez  le  et  estrilliez 
Si  qu'il  soit  bien  aparelliez." 

LA  pucele  prant  le  clieval, 
Si  li  deslace  le  peitral, 
Le  frain  et  la  sele  li  oste. 
Or  a  li  chevaus  mout  buen  oste: 
Mout  bien  et  bei  s'an  antremet. 
El  Chief  un  chevoistre  li  met, 

465     Bien  le  torche,  estrille  et  conroie, 
A  la  mangeoire  le  loie 
Et  si  li  met  fain  et  avainne 
Devant  assez,  novele  et  sainne; 
Puis  revint  a  son  pere  arriere. 

470     Cil  li  dist:   „Bele  fille  chiere! 

Prenez  par  la  main  cest  seignor, 

438  per  CB. 
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Si  li  portez  mout  grant  enor. 

Par  la  main  Fan  menez  la  sus!" 

La  pucele  ne  tarda  plus, 
475     Qu'ele  n'estoit  mie  vilainne; 

Par  la  main  contre  mont  l'an  mainne, 

La  dame  estoit  devant  alee, 

Qui  la  meison  ot  atornee. 

Coutes  porpointes  et  tapiz 
480     Ot  estanduz  dessor  les  liz, 

Ou  il  se  sont  assis  tuit  troi, 

Erec  et  ses  ostes  lez  soi, 

Et  la  pucele  d'autre  part. 

Li  feus  mout  cler  devant  aus  art. 
485     Li  vavassors  serjant  n'avoit, 

Fors  un  tot  seul  qui  le  servoit, 

Ne  chanberiere  ne  meschine. 

Cil  atornoit  an  la  cuisine 

Por  le  soper  char  et  oisiaus; 
490     De  l'atorner  fu  mout  isniaus. 

Bien  sot  aparellier  et  tost 

Char  an  esseu,  oisiaus  an  rost. 

Quant  le  mangier  ot  atorne 

Tel  come  an  li  ot  comande, 
495     L'eve  lor  done  a  deus  bacins. 

Tables  et  napes,  pains  et  vins 

Fu  tost  aparelliez  et  mis, 

Si  se  sont  au  soper  assis. 

Trestot,  quanque  mestiers  lor  fu, 
500     Ont  a  lor  volante  eü. 

Quant  a  lor  eise  orent  sope 

Et  des  tables  furent  leve, 

Erec  mist  son  oste  a  reison, 

Qui  sire  estoit  de  la  meison. 
505     „Dites  moi,  biaus  ostes!"  fet  il, 

„De  tant  povre  robe  et  si  vil 

Por  qu'est  vostre  fille  atornee. 


480  estendu  HB.        498  mangier  CB.        499  mestier  HB. 
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Qui  tant  par  est  bele  et  senee?" 

„Biaus  amis!",  fet  li  vavassors, 
510     „Povretez  fet  mal  as  plusors 

Et  autressi  fet  ele  a  moi. 

Mout  me  poise,  quant  je  la  voi 

Atornee  si  povremant, 

Ne  n'ai  pooir  que  je  l'amaiit. 
515     Tant  ai  este  toz  jorz  an  guerre, 

Tote  an  ai  perdue  ma  terre 

Et  angagiee  et  vandue. 

Et  neporquant  bien  fiist  vestue, 

Se  sofrisse  qu'ele  preist 
520     Tot  ce  qu'an  doner  li  vossist. 

Nes  li  sire  de  cest  chastel 

L'eüst  vestue  bien  et  bei 

Et  si  li  feist  toz  ses  buens; 

Qu'ele  est  sa  niece,  et  il  est  cuens; 
525     Ne  n'a  baron  an  cest  pais, 

Tant  soit  riches  ne  poestis, 

Qui  ne  l'eüst  a  fame  prise 

Volantiers  tot  a  ma  devise; 

Mes  j'atant  ancor  mellor  point, 
530     Que  Deus  greignor  enor  li  doint, 

Que  avanture  ca  amaint 

Ou  roi  ou  conte  qui  l'an  maint. 

A  dons  soz  ciel  ne  roi  ne  conte, 

Qui  eüst  de  ma  fille  honte, 
535     Qui  tant  par  est  bele  a  mervoille 

Qu'an  ne  puet  trover  sa  paroille? 

Mout  est  bele,  mes  miauz  assez 

Vaut  ses  savoirs  que  sa  biautez. 

Onques  Deus  ne  fist  rien  tant  sage 
540     Ne  qui  tant  fust  de  franc  corage. 

Quant  je  ai  delez  moi  ma  fille, 

Tot  le  mont  ne  pris  une  bille. 

Cest  mes  deduiz,  c'est  mes  deporz, 
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C'est  mes  solaz,  c'est  mes  conforz, 

545     C'est  mes  avoirs,  c'est  mes  tresorz. 
Je  n'aim  tant  rien  come  son  cors." 
UANT  Erec  ot  tot  esconte, 
Quanque  ses  ostes  a  conte, 
Si  li  demande  qu'il  li  die, 

550     Dont  estoit  teus  chevalerie 

Qii'an  cest  chastel  estoit  venue; 
Qu'il  n'i  avoit  si  povi-e  nie, 
Ne  fust  plainne  de  Chevaliers 
Et  de  dames  et  d'esciiiiers, 

555     N'ostel  tant  povre  ne  petit. 
Et  li  vavassors  li  a  dit: 
„Biaus  amis!  ce  sont  li  baron 
De  cest  pais  ci  anviron; 
Et  tuit  li  juene  et  li  clienu 

560     A  une  feste  sont  venu, 

Qui  an  cest  chastel  iert  demain; 
Por  ce  sont  li  ostel  si  piain. 
Mout  i  avra  demain  grant  bruit, 
Quant  il  seront  assanble  tuit; 

565     Car  devant  trestote  la  jant 
Iert  sor  une  perche  d'arjant 
Uns  espreviers  mout  biaus  assis 
Ou  de  eine  mues  ou  de  sis, 
Li  miaudre  qu'an  porra  savoir. 

570     Qui  l'esprevier  voudra  avoir, 
Avoir  li  covandra  amie 
Bele  et  sage  sanz  vilenie. 
S'il  i  a  Chevalier  tant  os, 
Qui  vuelle  le  pris  et  le  los 

575     De  la  plus  bele  desresnier, 
S'amie  fera  l'esprevier 
Devant  toz  a  la  perche  prandre, 
S'autre  ne  li  ose  deffandre. 
Iceste  costume  maintienent 


545  et  mes  CB.  547  a  H.  548  ot  CP. 
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580     Et  por  ce  chasciin  an  i  vienent". 

Apres  li  dit  Erec  et  prie: 

„Biaus  ostes!  ne  vos  emiit  mie! 

Mes  dites  moi,  se  vos  savez, 

Qui  est  li  Chevaliers  armez 
585     D'unes  armes  d'azur  et  d'or, 

Qui  par  ci  devant  passa  or, 

Lez  lui  ime  pucele  cointe, 

Qui  mout  pres  de  lui  estoit  jointe, 

Et  devaut  aus  un  nain  bocu". 
590     Lors  a  li  ostes  respondu: 

„C'est  eil  qui  avra  l'esprevier 

Sanz  contredit  de  Chevalier. 

Ne  cuit  que  nus  avant  s'an  traie 

Ja  n'i  avra  ne  cop  ne  plaie. 
595     Par  deus  anz  l'a  il  ja  eü, 

Qu'onques  chalangiez  ne  li  fu; 

Mes  se  il  ancore  oan  l'a, 

A  toz  jorz  desresnie  l'avra. 

Ja  mes  n'iert  anz  que  il  ne  l'et 
600     Quite  sanz  bataille  et  sanz  plet". 

Erec  respont  eneslepas: 

„Cel  Chevalier,  je  ne  l'aim  pas. 

Sachiez,  se  je  armes  avoie, 

L'esprevier  li  chalangeroie. 
605     Biaus  ostes!  par  vostre  francliise, 

Par  guerredon  et  par  servise 

Vos  pri  que  vos  me  conselliez 

Tant  que  je  soie  aparelliez 

D'unes  armes  viez  ou  noveles, 
610     Ne  me  chaut,  ou  leides  ou  beles". 

Et  eil  li  respont  come  frans: 
„Ja  mar  an  seroiz  an  espans! 

Armes  buenes  et  beles  ai, 

Que  volantiers  vos  presterai. 
615     Leanz  est  li  haubers  tresliz, 

584  li]  uns  C,  eil  P.  5S8  sestoit  C.  610  chaut 
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Qiii  ähtre  eine  yanz  fu  esliz. 
Chauces  ai  moiit  buenes  et  cliieres, 
Cleres  et  beles  et  legieres. 
Li  hiaiimes  est  et  bruns  et  biaus, 

620     Et  li  esciiz  fres  et  noviaus. 

Le  cbeval,  l'espee  et  la  lance, 
Tot  vos  presterai  sanz  dotance; 
Que  ja  riens  n'an  sera  a  dire." 
„La  vostre  merei,  biaus  douz  sire! 

625     Mes  je  ne  quier  mellor  espee 
Que  cele  que  j'ai  aportee, 
Ne  cheval  autre  que  le  mien: 
De  celui  m'eiderai  je  bien. 
Se  le  soreplus  me  prestez, 

630     Vis  m'est  que  c'iert  mout  granz  bontez. 
Mes  ancor  vos  vuel  querre  un  dou, 
Don  je  vos  randrai  guerredon, 
Se  Dens  done  que  je  m'an  aille 
Atot  Tenor  de  la  bataille." 

635     Et  eil  li  respont  franchemant: 
„Demandez  tot  seüremant 
Vostre  pleisir,  comant  qu'il  aut! 
Riens  que  je  aie  ne  vos  faut." 
Lors  dist  Erec  que  l'esprevier 

640     Viaut  par  sa  fille  desresnier; 
Car  por  voir  n'i  avra  pucele 
Qui  la  gantisme  part  soit  bele; 
Et  se  il  avuec  lui  l'an  mainne, 
Reison  avra  droite  et  certainne 

645     De  desresnier  et  de  mostrer 

Qu'ele  an  doit  l'esprevier  porter. 
Puis  dist:  „Sire!  vos  ne  savez, 
Quel  oste  herbergie  avez, 
De  quel  afeire  et  de  quel  jant. 

650     Fiz  sui  d'un  riebe  roi  puissant: 
Mes  pere  li  rois  Lac  a  non, 


(il7  Et  eh.  B,  Et  les  c.  C    i  a  b.  P.  62«  celi  CP. 
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Erec  m'apelent  li  Breton. 

De  la  cort  al  roi  Artu  sui, 

Bien  ai  este  trois  anz  a  lui. 
655     Je  ne  sai,  s'an  ceste  contree 

Vint  onques  nule  renomee 

Ne  de  mon  pere  ne  de  moi; 

Mes  je  vos  promet  et  otroi, 

Se  vos  d'armes  m'aparelliez 
660     Et  vostre  fille  me  bailliez 

Demain  a  l'esprevier  conquerre, 

Que  je  Tan  manrai  an  ma  terre, 

Se  Dens  la  victoire  me  done; 

Je  li  ferai  porter  corone, 
665     8'iert  reine  de  trois  citez." 

„Ha!  biaus  sire!  est  ce  veritez 

Qu'Erec,  li  fiz  Lac,  estes  vos'?" 

,,Ce  sui  je",  fet  il,  „a  esti-os." 

Li  Ostes  mout  s'an  esjoi" 
670     Et  dist:   „Bien  avomes  oi* 

De  vos  parier  an  cest  pais. 

Or  vos  aim  assez  plus  et  pris, 

Car  mout  estes  preuz  et  hardiz. 

Ja  de  moi  n'iroiz  escondiz: 
675     Tot  a  vostre  comandemant 

Ma  bele  fille  vos  presant." 

Maintenant  Vsl  prist  par  le  poing. 

„Tenez!",  fet  il,  „je  la  vos  doing." 

Erec  lieemant  la  re§ut. 
680     Or  a  quanque  il  li  estut. 

Grant  joie  fönt  tuit  par  leanz: 

Mout  an  est  li  pere  joianz, 

Et  la  mere  plore  de  joie. 

La  pucele  sist  tote  coie; 
685     Mes  mout  estoit  joianz  et  liee 

De  ce  que  li  iert  otroiiee, 

Por  ce  que  preuz  iere  et  cortois; 

653  le  roi  CP.  667  Erec  Cß.  677  Lors  la  prise 
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Et  bien  savoit  qii'il  seroit  rois 

Et  ele  meisme  enoree 
690     Riche  reine  coronee. 

"OUT  orent  cele  nuit  vellie: 
Li  lit  furent  aparellie 

De  blans  dras  et  de  coiites  moles. 

A  tant  faillirent  les  paroles: 
695     Lieemant  se  vont  couchier  tuit. 

Erec  dormi  po  cele  nuit. 

L'andemain  Ines  que  Taube  crieve 

Isnelemant  et  tost  se  lieve, 

Et  ses  ostes  ansanble  o  lui. 
700     Au  mostier  vont  orer  andui 

Et  firent  de  saint  Esperite 

Messe  chanter  a  un  hermite; 

L'ofrande  n'oblierent  mie. 

Quant  il  orent  la  messe  oie, 
705     Andui  anclinent  a  l'autel, 

Si  s'an  repeirent  a  l'ostel. 

Erec  tarda  mout  la  bataille: 

Les  armes  quiert,  et  Tan  li  baille. 

La  pucele  meisme  l'arme, 
710     N'i  ot  fet  charaie  ne  charme; 

Lace  li  les  chauces  de  fer 

Et  queust  a  corroie  de  cer. 

Hauberc  li  vest  de  buene  maille, 

Et  si  li  lace  la  vantaille. 
715     Le  hiaume  brun  li  met  el  chief. 

Mout  l'arme  bien  de  chief  an  chief. 

Au  coste  l'espee  li  gaint, 

Puis  comande  qu'an  li  amaint 

Son  cheval,  et  l'an  li  amainne: 
720     Sus  est  sailliz  de  terre  plainne. 

La  pucele  aporte  l'escu 

Et  la  lance  qui  roide  fu, 

L'escu  li  baille,  et  il  le  prant, 

Par  la  guige  a  son  col  le  pant. 

695  sen  PB.  710  caraude  IIP. 
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725     La  lance  li  ra  el  poing  mise: 
Cil  l'a  devers  l'arestuel  prise. 
Puis  dist  au  vavassor  jantil: 
„Biaus  sire!  s'il  vos  plest",  fet  il, 
.,Feites  vostre  fille  atorner; 

730     Qu'a  l'esprevier  l'an  viiel  mener 
Si  con  vos  m'avez  covenant." 
Li  vavassors  fist  maintenant 
Anseler  un  palefroi  bai, 
Onques  ne  le  mist  an  delai. 

735     Del  hernois  a  parier  ne  fet; 
Car  la  granz  povretez  ne  let, 
Don  li  vavassors  estoit  plains. 
La  sele  fu  mise  et  li  frains. 
Desliiee  et  desafiiblee 

740     Est  la  pucele  sus  montee, 

Qui  de  rien  ne  s'an  fist  proiier. 
Erec  n'i  vost  plus  delaiier: 
Or  s'an  va,  delez  lui  an  coste 
An  mainne  la  fille  son  oste. 

745     Apres  le  siuent  anbedui, 

Li  sire  et  la  dame  avuec  lui. 
iREC  chevauche  lance  droite, 
Delez  lui  la  pucele  adroite. 
Tuit  l'esgardent  parmi  les  rues, 

750     Et  les  granz  janz  et  les  menues. 
Trestoz  li  pueples  s'an  mervoille. 
Li  uns  dit  a  l'auti-e  et  consoille: 
„Qui  est,  qui  est  eil  Chevaliers? 
Mout  doit  estre  bardiz  et  fiers, 

755     Qui  la  bele  pucele  an  mainne. 
Cist  anploiera  bien  sa  painne, 
Cist  puet  bien  desresnier  par  droit 
Que  ceste  la  plus  bele  soit." 
Li  uns  dit  a  l'autre:   „Por  voir 

760     Ceste  doit  l'esprevier  avoir." 
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Li  im  la  pucele  prisoient, 
Et  mainz  an  i  ot,  qiii  disoient: 
„Dens!  qui  puet  eil  Chevaliers  estre, 
Qui  la  bele  pucele  adestre?" 

765     „Ne  sai."  —  „Ne  sai,"  ce  dit  chascuDs; 
„Mes  mout  li  siet  li  hiaumes  bruns 
Et  eil  haubers  et  eil  eseuz 
Et  eil  branz  d'acier  esmohiz. 
Mout  est  adroiz  sor  cel  cheval, 

770     Bien  ressanble  vaillant  vassal. 

Mout  est  bien  fez  et  bien  tailliez 
De  braz,  de  janbes  et  de  piez." 
Tuit  a  aus  esgarder  autandent, 
Mes  eil  ne  tardent  ne  atandent 

775     Tant  que  devant  l'esprevier  furent; 
Iluec  de  l'une  part  s'esturent, 
Ou  le  Chevalier  atandoient. 
Estes  vos  que  venir  le  voient, 
Lez  lui  son  nain  et  sa  pucele. 

780     II  avoit  oi  la  novele 

Qu'uns  Chevaliers  venuz  estoit, 
Qui  l'esprevier  avoir  voloit; 
Mes  ne  cuidoit  qu'el  siecle  eüst 
Chevalier  qui  tant  hardiz  fust, 

785     Qui  eontre  lui  s'osast  conbatre; 
Bien  le  cuidoit  vaintre  et  abatre. 
Totes  les  janz  le  conoissoient: 
Tuit  le  conjoent  et  convoient. 
Apres  lui  ot  grant  bruit  de  jant: 

790     Li  Chevalier  et  li  serjant 
Et  les  dames  corent  apres 
Et  les  pueeles  a  esles. 
Li  Chevaliers  va  devant  toz, 
Lez  lui  sa  pucele  et  son  goz. 

795     Mout  chevauebe  orguelleusemant 
Vers  l'esprveier  isnelemant; 
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Mes  antor  avoit  si  grant  presse 
De  la  vilainne  jant  angresse, 
Que  l'an  n'i  pooit  atochier 

800     Ne  de  niüe  part  aprochier. 

Li  cuens  est  veniiz  an  la  place, 
As  vilains  vint,  sl  les  menace, 
Une  verge  tint  an  sa  main: 
Arriers  se  traient  li  vilain. 

805     Li  Chevaliers  s'est  avant  trez, 
A  sa  pncele  dit  an  pez: 
„Ma  dameisele!  eist  oisiaus 
Qui  tant  par  est  muez  et  biaiis, 
Doit  vostre  estre  par  droite  rante; 

810     Car  moiit  par  estes  bele  et  jante. 
Si  iert  il  voir  tote  ma  vie. 
Alez  avant,  ma  douce  amie! 
L'esprevier  a  la  perclie  prandre." 
La  pucele  vost  la  main  tandre, 

815     Mes  Erec  li  cort  clialangier; 
Que  rien  ne  prise  son  dangier. 
„Dameisele!",  fet  il,  „fuiiez! 
A  aiitre  oisel  vos  deduiiez, 
Que  vos  n'avez  droit  an  cestui. 

820     Cui  que  torner  doie  a  enui. 

Ja  eist  espreviers  vostre  n'iert; 
Que  miaudre  de  vos  le  requiert, 
Plus  bele  assez  et  plus  cortoise."] 
A  l'autre  Chevalier  an  poise; 

825     Mes  Erec  ne  le  prise  gueire, 
Sa  pucele  fet  avant  treire. 
„Bele!"  fet  il,  „avant  venez! 
L'oisel  a  la  perche  prenez; 
Car  bien  est  droiz  que  vos  l'aiiez. 

830     Dameisele!  avant  vos  traiiez! 

Del  desresnier  tres  bien  me  vant, 
Se  nus  s'an  ose  treire  avant; 
Que  a  vos  ne  s'an  prant  nes  une, 
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Ne  que  au  soloil  fet  la  lune, 

835     Ne  de  biaute  ne  de  valor 
Ne  de  franchise  ne  d'enor." 
Li  autre  nel  pot  plus  sofrir, 
Quant  il  Toi'  soi  porofrir 
De  la  bataille  a  tel  vertu. 

840     „Qui,"  fet  il,   „vassaus!  qui  es  tu 
Qui  l'esprevier  m'as  contredit?" 
Erec  hardiemant  11  dit: 
„Uns  clievaliers  sui  d'autre  terre. 
Cest  esprevier  sui  venuz  querre; 

845     Car  bien  est  droiz,  cui  qu'il  soit  let, 
Que  ceste  dameisele  l'et." 
„Fui!"  fet  li  autre,   „ce  n'iert  ja. 
Folie  t'a  amene  9a. 
Se  tu  viaus  avoir  l'esprevier, 

850     Mout  le  t'estuet  conparer  chier." 

„Conparer,  vassaus?     Et  de  quoi?" 
„Conbatre  t'an  estuet  a  moi, 
Se  tu  ne  le  me  claimmes  quite." 
„Or  avez  vos  folie  dite,'' 

855     Fet  Erec;   „au  mien  esciant 
Ce  sont  menaces  de  neant; 
Que  tot  par  mesure  vos  dot." 
,,Donc  te  desfi  je  tot  de  bot; 
Car  ne  puet  estre  sanz  bataille.*' 

860     Erec  respont:   „Or  Dens  i  vaille!    -^^f 
Qu'onques  plus  nule  rien  ne  vos." 
Des  or  mes  an  orroiz  les  cos. 
A  place  fu  delivre  et  granz, 
De  totes  parz  furent  les  janz. 

865     Cil  plus  d'un  arpant  s'antresloingnent, 
Por  assanbler  les  cbevaus  poingnent, 
As  fers  des  lances  se  requierent, 
Par  si  grant  vertu  s'antrefierent  , 

Que  li  escu  percent  et  croissent, 

870     Les  lances  esclicent  et  froissent, 
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Li  ar9on  depiecent  deriers: 

Guerpir  lor  estuet  les  estriers. 

Contre  terre  anbedui  se  ruient, 

Li  cheval  par  le  chanp  s'an  fuient, 
875     Cil  resont  tost  an  piez  sailli, 

Des  lances  n'orent  pas  failli;  rwiU-^         -^«L^f 

Les  espees  des  fuerres  traient:  •.  V:.5=^'   ^'     ^^ 

Felenessemant  s'antressaient, 

Des  tranchanz  granz  cos  s'antredonent, 
880     Li  hiaume  quassent  et  ressonent. 

Fiers  est  li  chaples  des  espees: 

Mout  s'antredonent  granz  collees, 

Que  de  rien  nule  ne  se  faingnent. 

Tot  deronpent  quanqu'il  ataingnent, 
885     Tranchent  escuz,  faussent  haubers. 

Del  sanc  vermoil  rogist  li  fers. 

Li  chaples  dure  longuemant: 

Tant  se  fierent  menuemant 

Que  tot  se  lassent  et  recroient. 
890     Andeus  les  puceles  ploroient: 

Chascuns  voit  la  soe  plorer, 

A  Deu  ses  mains  tandre  et  orer 

Qu'il  doint  Tenor  de  la  bataille 

Celui  qui  por  li  se  travaille. 
895     „Ha!  vassaus!",  fet  li  Chevaliers 

A  Erec,   „traions  nos  arriers, 

Si  soiiens  un  po  an  repos; 

Gar  trop  feromes  foibles  cos. 

Mellors  cos  nos  covient  ferir; 
900     Car  trop  est  pres  de  l'anserir. 

Mout  est  granz  honte  et  granz  leidure 

Que  ceste  bataille  tant  dure. 

Voi  la  cele  jante  pucele 

Qui  por  toi  plore  et  Deu  apele! 
905     Mout  doucemant.  prie  por  toi, 

Et  la  moie  autressi  por  moi. 

Bien  nos  devons  as  branz  d'acier 

892  Vers  PB.  898  feromes  alle  Hss. 


—     26     — 

Por  noz  amies  esforcier." 
Erec  respont:   „Bien  avez  dit." 

910     Lors  se  reposent  un  petit. 
"^  Erec  regarde  vers  s'amie 

Qui  por  lui  mout  doucemant  prie. 
Tot  maintenant  qu'il  l'a  veüe, 
Li  est  mout  granz  force  cretie. 

915     Por  s'amor  et  por  sa  biaute 
A  reprise  mout  grant  fierte. 
Remanbre  li  de  la  reine 
Cui  il  ot  promis  an  plevine 
Que  il  sa  honte  vangeroit 

920     Ou  il  ancor  l'angreigneroit. 

„He!  mauves!"  fet  il;   „qu'atant  gie? 
Ancor  n'ai  je  mie  vangie 
Le  let  que  eist  vassaus  sofri, 
Quant  ses  nains  el  bois  me  feri!" 

925     Ses  mautalanz  li  renovele, 
Le  Chevalier  par  ire  apele. 
„Vassaus!"  fet  il,   „tot  de  novel 
A  la  bataille  vos  rapel. 
Trop  avons  fet  grant  reposee, 

930     Recomangomes  la  meslee!" 

Et  eil  respont:   „Ce  ne  m'est  grief." 
Lors  s'antrevienent  de  rechief.      ^ 
Andui  sorent  de  l'escremie: 
A  cele  premiere  anvaie, 

935     S'  Erec  bien  coverz  ne  se  fust, 
Li  Chevaliers  blecie  l'eüst; 
Et  neporquant  si  l'a  fern 
Lonc  la  tanple  dessor  l'escu, 
Que  del  hiaume  une  piece  tranche. 

940     Res  a  res  de  la  coife  blanche 
L'espee  contre  val  desgant, 
L'escu  jusqu'a  la  bocle  fant, 
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Et  del  hauberc  lez  le  coste 
Li  a  plus  d'un  espan  oste. 

945     Bien  dut  iluec  estre  afolez: 
Jusqu'a  la  char  li  est  colez 
Sor  la  handle  li  aciers  froiz. 
Dens  le  gari  a  cele  foiz! 
Se  li  cos  ne  tornast  defors, 

950     Tranchie  l'eiist  parmi  le  cors. 
Mes  Erec  de  rien  ne  s'esmaie: 
Ce  qn'il  li  doit,  bien  li  repaie, 
Mout  hardiemant  le  requiert, 
Par  selonc  Tespaule  le  fiert; 

955     Tel  anpainte  li  a  donee 
Que  li  escuz  n'i  a  duree, 
Ne  li  haubers  rien  ne  li  vaut, 
Que  jusqu'a  Tos  l'espee  n'aut. 
Tot  contre  val  jusqu'au  braiier 

960     A  fet  le  sanc  vermoil  raiier. 
Mout  sont  fier  andui  li  vassal: 
Si  se  conbatent  par  igal 
Que  ne  puet  pas  piain  pie  de  terre 
Li  uns  dessor  l'autre  conquerre. 

965     Tant  ont  lor  haubers  desmailliez 
Et  les  escuz  si  detailliez, 
Que  n'an  i  a  tant  sanz  mantir, 
Dont  il  se  puissent  garantir; 
Tot  se  fierent  a  descovert. 

970     Chascuns  del  sanc  grant  masse  i  pert, 
Mout  afeblissent  anbedui. 
Cil  fiert  Erec,  et  Erec  lui:  l  ■   J    + 

Tel  cop  a  delivre  li  done    ui^-^^^w-A*^ 
Sor  le  hiaume,  que  tot  l'estone; 

975     Fiert  et  refiert  tot  a  bandon; 

Trois  cos  li  done  an  un  randon. 
Li  hiaumes  escartele  toz, 
Et  la  coife  tranche  dessoz. 
Jusqu'au  test  Tespee  n'areste, 
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980     Un  OS  li  tranclie  de  la  teste; 

Mes  ne  l'atoche  an  la  cervele.  ;yjfl-t^ 

Cil  anbronche  toz  et  chancele.    ^^^'^  "'^'\  ^ 

Que  qu'il  chancele,  Erec  le  böte, 

Et  eil  chiet  sor  le  destre  cote. 
985     Erec  par  le  liiaume  le  Sache, 

A  force  del  chief  li  arrache. 

Et  la  vantaille  li  deslace, 

Le  Chief  li  desarme  et  la  face. 

Quant  li  remanbre  de  l'outrage 
990     Que  ses  nains  li  fist  el  boschage, 

La  teste  li  eüst  copee, 

Se  il  n'eüst  merci  criee. 

„Ha!  vassaus!"  fet  il,  „conquis  m'as. 

Merci!  Ne  m'ocirre  tu  pas, 
995     Des  que  tu  m'as  outre  et  pris; 

Ja  n'an  avroies  los  ne  pris. 

Se  tu  des  or  mes  me  tochoies, 

Trop  grant  vilenie  feroies. 

Tien  m'espee,  je  la  te  rant." 
1000     Mes  Erec  mie  ne  la  prant, 

Ainz  dit:   „Bien  va,  je  ne  t'oci." 

„Ha!  jantis  Chevaliers,  merci! 

Por  quel  forfet  ne  por  quel  tort 

Me  doiz  tu  donc  hair  de  mort? 
1005     Ains  mes  ne  te  vi,  que  je  sache, 

N'onques  ne  fui  an  ton  damache 

Ne  ne  te  fis  honte  ne  let." 

Erec  respont:   „Si  avez  fet." 

„Ha!  sire!  car  le  dites  donques! 
1010     Ne  vos  vi,  don  moi  sovaingne,  onques. 

Et  se  je  rien  mesfet  vos  ai, 

An  vostre  merci  an  serai." 

Lors  dist  Erec:   „Vassaus!  je  sui 

Cil  qui  an  la  forest  ier  fui 
1015     Avuec  la  reine  Guenievi'e, 
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Ou  tu  sofris  ton  nain  anrievre  vyi/c-iy* 

Ferir  la  pucele  ma  dame.  ' 

Granz  vitance  est  de  ferir  fame. 

Et  moi  apres  referi  il: 
1020     Mout  me  tenoit  li  nains  por  vil. 

Trop  grant  orgiiel  assez  feis, 

Quant  tu  tel  outrage  veis, 

Si  le  sofris  et  si  te  plot 

D'une  tel  feiture  d'un  bot,  ttLxrY^^^t\ 
1025     Qui  feri  la  pucele  et  moi.  ^ 

Per  tel  forfet  hair  te  doi; 

Car  trop  feis  grant  mesprison. 

Fiancier  t'an  estuet  prison, 

Et  sanz  nul  respit  or  androit 
1030     Iras  a  ma  dame  tot  droit; 

Car  sanz  faille  la  troveras 

A  Caradigan,  se  la  vas. 

Bien  i  vandras  ancor  anuit: 

N'i  a  pas  set  liues,  ce  cuit. 
1035     Toi  et  ta  pucele  et  ton  nain 

Li  deliverras  an  sa  main 

Per  feire  son  comandemant, 

Et  si  li  di  que  je  li  mant 

Que  demain  a  joie  vandrai 
1040     Et  une  pucele  amanrai 

Tant  bele  et  tant  sage  et  tant  preu, 

Que  sa  paroille  n'est  nul  leu; 

Bien  li  porras  dire  por  voir! 

Et  ton  non  revuel  je  savoir." 
1045     Lors  li  dist  eil,  ou  vuelle  ou  non: 

„Sirel  Yders,  li  fiz  Nut,  ai  non. 

Hui  matin  ne  cuidoie  mie 

Qu'uns  seus  hon  par  chevalerie 

Me  peüst  vaintre.     Or  ai  trove 
1050     Mellor  de  moi,  bien  Tai  prove. 

Mout  estes  Chevaliers  vaillanz. 

Tenez!  ma  foi  je  vos  fianz, 
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Que  or  androit,  sanz  plus  atandre, 

M'irai  a  la  reine  randre. 
1055     Mes  dites  moi,  nel  me  celez, 

Par  quel  non  estes  apelez? 

Que  dirai  je,  qui  m'i  anvoie? 

Aparelliez  sui  de  la  voie." 

Et  eil  respont:   „Je  te  dirai, 
1060     Ja  mon  non  ne  te  celerai. 

Erec  ai  non.     Va!  si  li  di 

Que  je  t'ai  anvoiie  a  li." 

„Et  je  m'an  vois;  je  vos  otroi, 

Mon  nain  et  ma  pucele  o  moi 
1065     Metrai  an  son  pleisir  del  tot. 

Ja  mar  an  seroiz  an  redot, 

Et  si  li  dirai  la  novele 

De  vos  et  de  vostre  pucele." 

Lors  an  a  Erec  la  foi  prise.  , 

1070     Tuit  sont  venu  a  la  devise,    i^r^/^«^'^ 

Li  cuens  et  les  janz  anviron, 

Les  puceles  et  li  baron. 

De  liez  et  de  maz  an  i  ot: 

As  uns  pesa,  as  autres  plot. 
1075     Por  la  pucele  au  chainse  blanc, 

Qui  le  euer  ot  jantil  et  franc, 

La  fille  au  povre  vavassor, 

S'esjoissent  tuit  li  plusor; 

Et  por  Yder  dolant  estoient 
1080     Sa  pucele  et  eil  qui  l'amoient. 
DERS  n'i  vost  plus  arester, 
Sa  foi  li  covient  aquiter; 

Maiutenant  sor  son  clieval  monte. 

Por  quoi  vos  feroie  lonc  conte? 
1085     Son  nain  et  sa  pucele  an  mainne, 

Le  bois  trespassent  et  la  plainne, 

Tote  la  droite  voie  tindrent 

Tant  que  a  Caradigan  vindrent. 

Es  loges  de  la  sale  fors 
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1090     Estoit  mes  sire  Gauvains  lors 

Et  Kens,  li  seneschaus,  ansanble. 
Des  barons  i  ot,  ce  me  sanble, 
Avuec  aus  grant  masse  venuz. 
(Jaus  qui  vienent  ont  parceüz. 

1095     Li  seneschaus  premiers  les  vit, 
A  mon  seignor  Gauvain  a  dit: 
„Sire!"  fet  il,  „mes  cuers  devine, 
Que  eil  vassaus  qui  la  chemine 
Est  eil  que  la  reine  dist, 

1100     Qui  ier  si  grant  enui  li  fist. 

Ce  m'est  avis  que  il  sont  troi: 
Le  nain  et  la  pucele  voi.** 
„Voirs  est,"  fet  mes  sire  Gauvains; 
„C'est  une  pucele  et  uns  nains, 

1105     Qui  avuec  le  Chevalier  vienent, 
Vers  nos  la  droite  voie  tienent. 
Toz  est  armez  li  Chevaliers, 
Mes  ses  escuz  n'est  pas  antiers. 
Se  la  reine  le  veoit, 

1110     Je  euit  qu'ele  le  conoistroit. 
Ha!  seneschaus,  car  l'apelez!" 
Cil  i  est  maintenant  alez, 
Trovee  l'a  an  une  chanbre. 
,,Dame!"  fet  il,  „s'il  vos  remanbre 

1115     Del  nain  qui  ier  vos  correca, 
Quant  vostre  pucele  blega?" 
„Oll,  mout  m'an  sovient  il  bien. 
Seneschaus,  savez  vos  an  rien? 
Por  quoi  l'avez  ramanteti?" 

1120     „Dame!  por  ce  que  j'ai  veti 
Venir  un  Chevalier  errant 
Arme  sor  un  cheval  ferrant. 
Et  se  mi  oel  ne  m'ont  manti, 
Une  pucele  avuec  lui  vi, 

1125     Et  si  m'est  vis  qu'avuec  lui  vient 
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Li  nains  qui  la  corgiee  tient, 
Dont  Erec  regut  la  colee." 
Lors  s'est  la  reine  levee 
Et  dist:   „Alons  tost,  seneschaus! 

1130     Veoir,  se  ce  est  li  vassaus. 
Se  c'est  il,  bien  poez  savoir 
Que  je  vos  an  dirai  le  voir 
Maintenant  que  je  le  verrai." 
Et  Kens  dist:   „Jel  vos  mosterrai. 

1135     Venez  an  as  loges  amont 

La  ou  vostre  Chevalier  sont. 
D'ilueques  venir  le  veimes, 
Et  mes  sire  Gauvains  meimes 
Vos  i  atant.     Dame!  alons  i; 

1140     Que  trop  avons  demore  ci." 
Lors  s'est  la  reine  esmeüe, 
As  fenestres  an  est  venue, 
Lez  mon  seignor  Gauvain  s'estut, 
Le  Chevalier  bien  reconut. 

1145     „Ha!  seignor!"  fet  ele,   „c'est  il! 
Mout  a  este  an  grant  peril. 
Conbatuz  s'est.     Ce  ne  sai  gie, 
Se  Erec  a  son  duel  vangie 
Ou  se  eist  a  Erec  vaincu; 

1150     Mes  mout  a  cos  an  son  escu, 

Ses  haubers  est  coverz  de  sanc; 
De  roge  i  a  plus  que  de  blanc." 
„Voirs  est,"  fet  mes  sire  Gauvains; 
„Dame!  je  sui  trestoz  certains 

1155     Que  de  rien  nule  ne  mantez. 
Ses  liaubers  est  ansanglantez, 
Mout  est  hurtez  et  debatuz; 
Bien  i  pert  qu'il  s'est  conbatuz. 
Savoir  poons  sanz  nule  faille, 

1160  Que  fiere  a  este  la  bataiJlc. 
Ja  li  orrons  tel  chose  dire, 
Don  nos  avrons  ou  joie  ou  ire: 

1152  Del  ..  .  del  CP. 
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Ou  Erec  l'anvoie  a  vos  ci 

An  prison,  an  vostre  merci, 
1165     Ou  il  s'an  vient  par  hardemant 

Vanter  antre  nos  folemant 

Qu'il  a  Erec  veincu  ou  mort. 

Ne  cuit  qu'autre  novele  aport." 

Fet  la  reine:   ,,Je  le  cuit." 
1170     „Bien  puet  estre"   ce  dient  tuit. . 
tant  Yders  antre  an  la  porte, 
Qui  la  novele  lor  aporte. 

Des  loges  sont  tuit  avale, 

A  l'ancontre  li  sont  ale. 
1175     Yders  vint  au  perron  real, 

La  desgandi  de  son  cheval. 

Et  Gauvains  la  pucele  prist, 

Jus  de  son  palefroi  la  mist; 

Li  nains  de  l'autre  part  des^ant. 
1180     Chevaliers  i  ot  plus  de  cant. 

Quant  descandu  furent  tuit  troi, 

Si  les  mainnent  devant  le  roi. 

La  ou  Yders  vit  la  reine, 

Jusque  devant  ses  piez  l'ancline, 
1185     Saluee  l'a  tot  premiers, 

Puis  le  roi  et  ses  Chevaliers, 

Et  dist:   „Dame!  an  vostre  prison 

M'anvoie  ci  uns  jantis  hon, 

Uns  Chevaliers  vaillanz  et  preuz, 
1190     Cil  cui  fist  ier  santir  les  neuz 

Mes  nains  de  la  corgiee  el  vis; 

Outre  m'a  d'armes  et  conquis. 

Dame,  le  nain  vos  amain  ci: 

Venuz  est  a  vostre  merci. 
1195     Moi  et  ma  pucele  et  mon  nain 

An  vostre  prison  vos  amain 

Por  feire  tot  quanque  vos  plest." 

La  reine  plus  ne  se  test, 

D'Erec  li  demande  noveles: 

1163  nos  HFB.  1184  sacline  H,  ne  fine  CP. 
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1200     „Dites  moi,"  fet  ele,  „cliaeles,        4^-^^^^ 

Savez  vos,  quant  Erec  vandra?" 

„Dame!  demain,  et  s'amanra 

Une  pucele  ansanble  o  lui; 

Onqnes  si  bele  ne  conui." 
1205     Quant  eil  ot  conte  son  message, 

La  reine  fu  franche  et  sage, 

Cortoisemant  li  dist:   „Amis! 

Des  que  an  ma  merci  t'es  mis, 

Plus  an  iert  ta  prisons  legiere: 
1210     N'ai  talant  que  nul  mal  te  quiere; 

Mes  ce  me  di,  se  Deus  t'ait, 

Comant  as  non?"     Et  eil  li  dit: 

„Dame!  Yders  ai  non,  li  fiz  Nut." 

La  verite  l'an  reconut. 
1215     Lors  s'est  la  reine  levee, 

Devant  le  roi  an  est  alee 

Et  dist:   „Sire!  avez  antandu? 

Or  avez  vos  bien  atandu 

Erec,  le  vaillant  Chevalier. 
1220     Mout  vos  donai  buen  consoil  ier, 

Quant  jel  vos  loa!  a  atandre. 

Por  ce  fet  il  buen,  consoil  prandre." 

Li  rois  respont:   „N'est  mie  fable, 

Ceste  parole  est  veritable: 
1225     Qui  croit  consoil,  n'est  mie  fos. 

Buer  cretimes  ier  vostre  los; 

Mes  se  de  rien  nule  m'amez, 

Cest  Chevalier  quite  clamez 

De  sa  prison  par  tel  covant, 
1230     Que  il  soit  des  or  an  avant 

De  ma  mesniee  et  de  ma  cort, 

Et  s'il  nel  fet,  a  mal  li  tort." 

Li  rois  ot  sa  parole  dite, 

Et  la  reine  claimme  quite 
1235     Le  Chevalier  tot  maintenant; 

Mes  ce  fu  par  tel  covenant 

Qu'a  la  cort  del  tot  remassist. 

Cil  gueires  proiier  ne  s'an  fist, 
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La  remenance  a  otroüee. 
1240     Puis  fu  de  cort  et  de  mesniee; 
N'an  avoit  pas  devant  este. 
Lors  furent  vaslet  apreste, 
Qui  le  corurent  desarmer. 

OR  redevons  d'Erec  parier, 
Qui  ancor  an  la  place  estoit, 
Ou  la  bataille  feite  avoit. 
Onques,  ce  cuit,  tel  joie  n'ot 
La  ou  Tristanz  le  fier  Morhot 
An  risle  Saint  Sanson  veinqui, 

1250     Con  Tan  feisoit  d'Erec  iqui. 

Mout  feisoient  de  lui  grant  los 
Grant  et  petit,  et  gresle  et  gros. 
Tuit  prisent  sa  chevalerie, 
N"i  a  Chevalier  qui  ne  die: 

1255     „Deus,  quel  vassal!  soz  ciel  n'a  tel." 
Apres  lui  vont  a  son  ostel, 
Grant  los  an  fönt  et  grant  parole, 
Et  li  cuens  meismes  l'acole, 
Qui  sor  toz  grant  joie  feisoit 

1260     Et  dist:  „Sirel  s'il  vos  pleisoit, 
Bien  devriiez  et  par  reison 
Vostre  ostel  prandre  an  ma  meison, 
Quant  vos  estes  fiz  Lac,  le  roi. 
Se  vos  preniiez  mon  conroi, 

1265     Vos  me  feriiez  grant  enor; 

Car  je  vos  taing  por  mon  seignor. 
Biaus  sire,  la  vostre  merci, 
De  berbergier  o  moi  vos  pri." 
Erec  respont:   „Ne  vos  enuit! 

1270     Ne  leisserai  mon  oste  anuit, 

Qui  mout  m'a  grant  enor  portee, 
Quant  il  sa  fille  m'a  donee. 
Qu'an  dites  vos,  sire?     N'est  dons 
Mout  biaus  et  mout  riches  li  dons?" 

1275     „Oil  voir,  sire!"  fet  li  cuens; 

1250  enqui  BP. 
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„Mout  est  li  dons  et  biaus  et  buens. 
La  pucele  est  et  bele  et  sage, 
Et  si  est  mout  de  haut  parage: 
Sachiez  que  sa  mere  est  ma  suer. 

1280     Certes  mout  an  ai  lie  le  euer, 

Quant  vos  ma  niece  avoir  deigniez. 
Ancor  vos  pri  que  vos  veigniez 
A  moi  herbergier  anuit  mes." 
Erec  respont:  „Leissiez  m'an  pes! 

1285     Nel  feroie  an  nule  meniere." 
Cil  voit,  n'i  a  mestier  proiiere, 
Si  dist:   „Sire!  a  vostre  pleisir! 
Or  nos  an  poons  bien  teisir; 
Mes  gie  et  mi  Chevalier  tuit 

1290     Serons  avuec  vos  mes  anuit 
Por  solaz  et  por  conpeignie." 
Quant  Erec  l'ot,  si  l'an  mercie. 
Venuz  est  Erec  chies  son  oste, 
Et  li  cuens  avuec  lui  an  coste; 

1295     Dames  et  Chevaliers  i  ot. 

Li  vavassors  mout  s'an  esjot. 
Tot  maintenant  que  Erec  vint, 
Vaslet  corurent  plus  de  vint 
Por  lui  desarmer  a  esploit. 

1300     Qui  an  cele  meison  estoit, 
Mout  pooit  grant  joie  veoir. 
Erec  s'ala  premiers  seoir, 
Puis  s'assieent  tuit  par  les  rans 
Sor  liz,  sor  coutes  et  sor  bans. 

1305     Lez  Erec  s'est  li  cuens  assis 
Et  la  pucele  o  le  der  vis, 
Qui  de  l'alete  d'un  plovier 
Peissoit  sor  son  poing  l'esprevier, 
Por  cui  la  bataille  ot  este. 

1310     Mout  avoit  le  jor  conqueste 
Enor  et  joie  et  seignorage. 
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Mout  estoit  liee  an  son  corage 

De  l'oisel  et  de  son  seignor: 

Ne  pot  avoir  joie  greignor 
1315     Et  bien  an  demostra  sanblant. 

Ne  fist  pas  sa  joie  an  anblant; 

Que  bien  le  sorent  tuit  et  virent. 

Par  la  meison  grant  joie  firent 

Tuit  por  amor  de  la  pucele. 
1320     T~^REC  le  vavassor  apele, 

r^i  Si  11  a  comancie  a  dire: 

„Biaus  ostes,  biaus  amis,  biaus  sire! 

Mont  m'avez  grant  enor  portee; 

Mes  bien  vos  iert  guerredonee. 
1325     Demain  an  manrai  avnec  moi 

Vostre  fille  a  la  cort  le  roi. 

La  la  voudrai  a  fame  prandre, 

Et  s'il  vos  plest  un  po  atandre, 

Par  tans  vos  anvoierai  qiierre. 
1330     Meuer  vos  ferai  an  la  terre, 

Qiii  mon  pere  est  et  moie  apres; 

Loing  est  de  ci,  n'est  mie  pres. 

Iluec  vos  donrai  deus  chastiaus 

Mout  buens,  mout  riches  et  mout  biaus. 
1335     Sire  seroiz  de  Roadan, 

Olli  fu  fez  des  le  tans  Adan, 

Et  d'un  autre  chastel  selonc, 

Qui  ne  vaut  mie  mains  un  jonc. 

Les  janz  l'apelent  Montrevel; 
1340     Mes  pere  n'a  mellor  chastel. 

Et  ainz  que  soit  tierz  jorz  passez, 

Vos  avrai  anvoiie  assez 

Or  et  arjant,  et  ver  et  gris, 

Et  dras  de  soie  de  chier  pris, 
1345     Por  vestir  vos  et  vostre  fame, 

Qui  est  la  moie  chiere  dame. 

Demain  par  son  Taube  del  jor 

An  tel  robe  et  an  tel  ator 
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An  manrai  vostre  fille  a  cort. 
1350     Je  vael  que  ma  darne  Tatort 
De  la  soe  robe  demainne, 
De  samiz  et  de  dras  an  grainne.'" 

UNE  pucele  estoit  leanz, 
Mout  preuz,  mont  sage,  mont  vaillanz. 
1355     Lez  la  pucele  au  chainse  blanc 

S'estoit  assise  sor  un  banc, 

Et  sa  cosine  estoit  germainne 

Et  niece  le  conte  demainne.    <^^  ^  ' 

Quant  la  parole  ot  antandue, 
1360     Que  si  tres  povi-emant  vestue 

An  voloit  mener  sa  cosine 

Erec  a  la  cort  la  reine, 

A  parole  an  a  mis  le  conte. 

„Sire",  fet  ele,   „mout  grant  honte 
1365     Seroit  a  vos  plus  qu'a  autrui, 

Se  eist  an  menoit  avuec  lui 

Vostre  niece  si  povremant 

Atornee  de  vestemant." 

Et  li  cuens  respont:   „Je  vos  pri, 
1370     Ma  douce  niece,  donez  li 

De  voz  robes,  que  vos  avez, 

La  mellor  que  vos  i  savez." 

Erec  a  la  parole  oie 

Et  dist:   „Sire!  n'an  parlez  mie! 
1375     Une  chose  sachiez  vos  bien: 

Ne  voudroie  por  nule  rien 

Qu'ele  eüst  d'autre  robe  point, 

Jusque  la  reine  li  doint." 

Quant  ia  dameisele  l'oi, 
1380     Lors  respondi  et  dist:   „Hai! 

Biaus  sire,  quant  vos  an  tel  guise 

An  blanc  chainse  et  an  sa  chemise 

Ma  cosine  an  volez  mener, 

Un  autre  don  li  vuel  doner, 
1385     Quant  vos  ne  volez  antreset 

1 372  Des  meillors  BP.  1 384  uos  RB  1  rouer  R. 
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Que  nule  de  mes  robes  et. 

Je  ai  trois  palefroiz  mout  buens, 

Onques  mellors  n'ot  rois  ne  cnens, 

Un  sor,  un  ver  et  un  baugant.    ^.^-^..^^-vx 

1390     Sanz  mantir,  la  ou  an  a  cant, 
N'an  a  pas  un  mellor  del  ver. 
Li  oisel  qui  volent  par  Ter 
Ne  vont  plus  tost  del  palefroi; 
Et  si  nest  pas  de  grant  esfroi, 

1395     Teuö  est  come  a  pucele  estuet: 
Uns  anfes  chevaucliier  le  puet; 
Qu'il  n'est  onbrages  ne  restis, 
Ne  mort  ne  fiert  ne  n'est  ragis.  ..^^.,. 
Qui  mellor  quiert,  ne  set  qu'il  viaut. 

1400     Qui  le  chevauche,  ne  se  diaut, 
Ainz  va  plus  eise  et  plus  soef 
Que  s'il  estoit  an  une  nef." 
Lors  dist  Erec:  „Ma  douce  amie! 
De  cest  don  ne  me  poise  mie, 

1405     S'ele  le  prant,  eincois  me  plest. 
Ne  vuel  mie  qu'ele  le  lest." 
Tot  maintenant  la  dameisele 
Un  suen  serjant  prive  apele, 
Si  li  dist:   „Biuus  amis,  alez! 

1410     Mon  palefroi  ver  anselez, 
Si  Tamenez  isnelemant." 
Et  eil  fet  son  comandemant: 
Le  cheval  ansele  et  anfrainne, 
Del  bien  aparellier  se  painne, 

1415     Puis  monte  el  palefroi  crenu; 
Ez  vos  le  palefroi  venu, 
Quant  Erec  le  palefroi  vit, 
Ne  le  loa  mie  petit; 
Car  mout  le  vit  et  bei  et  jant. 

1420     Puis  comanda  a  un  serjant 


1  :^8n  ver]  uoir  B,  bai  HC.        1410  mamenez  BP.       1411  Si 
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Qu'an  l'estable  lez  son  destrier 

Menast  le  palefroi  loiier. 

A  tant  se  departirent  tuit; 

Grant  joie  orent  fet  cele  nuit. 
1425     Li  cuens  a  son  ostel  s'an  vet, 

Erec  chies  le  vavassor  let 

Et  dit  qu'il  le  convoiera 

Au  matin,  quant  il  s'an  ira. 

Cele  nuit  ont  tote  dormie. 
1430     Au  main  quant  l'aube  est  esclarcie, 

Erec  s'atorne  de  l'aler, 

Ses  chevaus  comande  anseler, 

Et  s'amie,  la  bele,  esvoille; 

Cele  s'atorne  et  aparoille. 
1435     Li  vavassors  lieve  et  sa  fame, 

N'i  remaint  Chevaliers  ne  dame, 

Qui  ne  s'atort  por  convoiier 

Lh  pucele  et  le  Chevalier. 

Tuit  sont  monte,  et  li  cuens  monte. 
1440     Erec  chevauche  lez  le  conte, 

Et  delez  lui  sa  douce  amie, 

Qui  l'esprevier  n'oblia  mie: 

A  son  esprevier  se  deporte, 

Nule  autre  richesce  n'an  porte. 
1445     Grant  joie  ont  fet  au  convoiier. 

Au  departir  vost  anvoiier 

Avuec  Erec  une  partie 

Li  cuens  de  sa  chevalerie 

Por  ce  qu'enor  li  feissiant, 
1450     Se  avuec  lui  s'an  alissiant; 

Mes  il  dist  que  nul  n'an  manroit 

Ne  conpeignie  ne  queroit 

Fors  la  pucele  solemant. 

Puis  lor  dist:   „A  Deu  vos  comant!" 
1455     Convoiie  les  orent  grant  piece. 

Li  cuens  beise  Erec  et  sa  niece, 

Si  les  comande  a  Deu,  le  pi. 
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Li  pere  et  la  mere  autressi 
Les  beisent  sovant  et  menu. 

1460     De  plorer  ne  se  sont  tenu: 
Au  departir  plore  la  mere, 
Plore  la  pucele  et  li  pere. 
Teus  est  amors,  teus  est  nature, 
Teus  est  pitiez  de  norreture. 

1465     Plorer  les  feisoit  la  pitiez 
Et  la  dougors  et  Tamistiez, 
Qu'il  avoient  de  lor  anfant; 
Mes  bien  savoient  neporquant 
Que  lor  fille  an  tel  leu  aloit, 

1470     Don  granz  enors  lor  avandroit. 
D'amor  et  de  pitie  ploroient, 
Quant  de  lor  fille  departoient; 
Ne  ploroient  por  autre  chose. 
Bien  savoient  qii'a  la  parclose 

1475     An  seroient  il  enore. 

Mout  ont  au  departir  plore: 
Plorant  a  Deu  s'antrecomandent; 
Or  s"an  vont.  que  plus  ni  atandent. 

EREC  de  son  oste  depart;  H; 

Que  mervoilles  li  estoit  tart 
Que  a  la  cort  le  roi  venist. 
De  s'avanture  s'esjoist : 
Mout  estoit  liez  de  s'avanture; 
Qu'amie  ot  bele  a  desmesure, 

1485     Sage  et  cortoise  et  de  bone  eire. 
De  Fesgarder  ne  pot  preu  feire : 
Quant  plus  Fesgarde,  plus  li  plest. 
Ne  puet  muer  qu'il  ne  la  best. 
Volantiers  pres  de  li  se  tret, 

1490     An  li  esgarder  se  refet. 

Mout  remire  son  chief  le  blont, 
Ses  iauz  rianz  et  son  der  front, 
Le  nes  et  la  face  et  la  boche, 
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Don  granz  doucors  au  euer  li  toche. 
1495     Tot  remire  jusqu'a  la  h  an  che, 

Le  manton  et  la  gorge  blanche, 

Flans  et  costez  et  braz  et  mains ; 

Mes  ne  regarde  mie  mains 

La  dameisele  le  vassal 
1500     De  buen  oel  et  de  euer  leal, 

Qu'il  feisoit  li,  par  contancon. 

Ne  preissent  pas  reangon 

Li  uns  de  l'autre  regarder! 

Mout  estoient  igal  et  per 
1505     De  corteisie  et  de  biaute 

Et  de  grant  deboneirete: 

Si  estoient  d'une  matiere, 

D'unes  mors  et  d'une  meniere, 

Que  nus  qui  le  voir  vossist  dire, 
1510     N'an  poist  le  mellor  eslire 

Ne  le  plus  bei  ne  le  plus  sage. 

Mout  estoient  d"igal  corage 

Et  mout  avenoient  ansanble. 

Li  uns  a  Tautre  son  euer  anble. 
1515     Onques  deus  si  beles  images 

N'assanbla  lois  ne  mariages. 

Tant  ont  ansanble  chevauchie, 

Q.u'an  droit  midi  ont  aprochie 

Le  chastel  de  Caradigan, 
1520     Ou  andeus  les  atandoit  Tan. 

Por  esgarder,  s'il  les  verroient, 

As  fenestres  monte  estoient 

Li  mellor  baron  de  la  cort. 

La  reine  Guenievre  i  cort 
1525     Et  s'i  vint  meismes  li  rois, 

Keus  et  Percevaus,  li  Galois, 

Et  mes  sire   Gauvains  apres, 

Et  Torz,  li  fiz  au  roi  Ares. 

Lucans  i  fu,  li  botelliers; 
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1530     Mout  i  ot  de  bnens  Chevaliers. 

Erec  ont  clioisi,  qui  venoit, 

Et  s'amie  quil  amenoit. 

Bien  l'ont  trestiüt  reconeü 

De  si  loing  come  il  Tont  veü. 
1535     La  reine  grant  joie  mainne, 

De  joie  est  tote  la  corz  plainne 

Ancontre  son  avenemant; 

Car  tuit  raimment  comunemant. 

Lues  que  il  vint  devant  la  sale, 
1540     Li  rois  ancontre  lui  avale 

Et  la  reine  d'autre  part ; 

Tuit  li  dient  que  Deus  le  gart. 

Lui  et  sa  pucele  conjoent, 

Sa  grant  biaute  prisent  et  loent. 
1545     Et  li  rois  meismes  Ta  prise, 

Jus  de  son  palefroi  l'a  mise. 

Mout  fu  li  rois  bien  afeitiez;    %"^^  '  ^" 

A  cele  ore  estoit  bien  lieitiez. 

La  pucele  a  mout  enoree, 
1550     Par  la  main  Ta  a  mont  menee 

An  la  mestre  sale  perrine. 

Apres  Erec  et  lu  reine 

Sont  andui  monte  main  a  main, 

Et  il  li  dist:   „Je  vos  amain, 
1555     Dame!  ma  pucele  et  m'amie 

De  povi'es  garnemanz  garnie. 

Si  come  ele  me  fu  donee, 

Einsi  la  vos  ai  amenee. 

D'un  povre  vavassor  est  fiUe. 
1560     Povretez  maint  prodome  aville: 

Ses  peres  est  frans  et  cortois, 

Mes  que  d'avoir  a  petit  pois, 

Et  mout  jantis-dame  est  sa  mere, 

Qu'ele  a  un  riebe  conte  a  frere. 
1565     Ne  por  biaute  ne  por  lignage 

Ne  doi  je  pas  le  mariage 

De  la  pucele  refuser. 

Povretez  li  a  fet  user 
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Cest  blanc  chainse,  tant  que  as  cotes 
1570     An  sont  andeus  les  manches  rotes. 

Et  neporquant,  se  moi  pletist, 

Buenes  robes  assez  eüst; 

Qn'une  pucele,  sa  cosine, 

Li  vost  doner  robe  d'ermine, 
1575     De  dras  de  soie,  veire  ou  grise; 

Mes  je  ne  vos  an  nnle  guise 

Que  d'antre  robe  fust  vestue 

Tant  que  vos  l'eüssiez  veüe. 

Ma  douce  dame!  or  an  pansez! 
1580     Grant  mestier  a,  bien  le  veez, 

D'une  bele  robe  avenant." 

Et  la  reine  maintenant 

Li  respont:   „Mout  avez  bien  fet! 

Droiz  est  que  de  mes  robes  et. 
1585     Et  je  li  donrai  buene  et  bele, 

Tot  or  androit,  fresche  et  novele." 

La  reine  erraumant  I'an  mainne 

An  la  soe  chanbre  demainne 

Et  dist  qu'an  li  aport  isnel 
1590     Le  fres  bliaut  et  le  mantel 

De  la  vert  porpre  croisilliee, 

Qui  por  le  suen  cors  fu  tailliee. 

Cil,  cui  ele  Tot  comande, 

Li  a  le  mantel  aporte 
1595     Et  le  bliaut  qui  jusqu'as  manches 

Fu  forrez  d'erminetes  blanches, 

As  poinz  et  a  la  chevecaille 

Avoit  sanz  nule  devinaille 

Plus  de  demi  marc  d'or  batu; 
1600     Et  pierres  de  mout  grant  vertu, 

Indes  et  verz,  bloes  et  bises, 

Avoit  par  tot  sor  l'or-^assises. 

Mout  estoit  riches  11  bliauz, 

Mes  por  voir  ne  valoit  noauz 
1605     Li  mantiaus  de  rien  que  je  Sache. 

1569  Ce  C,  Le  BP,  Son  H.  1576  M.  ne  uolsisse  C. 
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Ancor  n'i  avoit  nule  atache;  ^a^ 

Car  toz  estoit  fres  et  noviaus 

Et  li  bliauz  et  li  mantians. 

Mout  fu  buens  li  mantians  et  fins: 
1610     An  col  avoit  dens  sebelins, 

Es  tassians  ot  d'or  plus  d'nne  once; 

D'une  part  ot  une  jagonce, 

Et  nn  rnbi  de  Tautre  part 

Pins  der  qne  chandoile  qui  art. 
1615     La  pane  fu  de  blanc  ermine; 

Onques  plus  bele  ne  plus  fine 

Ne  fu  veüe  ne  trovee. 

La  porpre  fu  mout  bien  ovree 

A  croisetes  totes  diverses, 
1620     Indes  et  vermoilles  et  perses, 

Blanclies  et  verz,  bloes  et  jaunes. 

Ünes  ataches  de  qnatre   aunes, 

De  fil  de  soie  a  or  ovrees, 

A  la  reine  demandees. 
1625     Les  ataches  li  sont  bailliees, 

Beles  et  bien  aparelliees. 

Ele  les  fist  tot  maintenant 

Metre  el  mantel  isnelemant, 

Et  s'an  fist  tel  home  antremetre, 
1630     Qui  bien  estoit  mestre  del  metre. 

Quant  el  mantel  n'ot  rien  que  feire, 

La  jantis  dame  de  bone  eire 

La  pucele  au  blanc  chainse  acole 

Et  si  li  dist  franche  parole:  \/ 

1635     „Ma  dameisele!  a  cest  bliaut,  /^ 

Qui  plus  de  gant  mars  d'arjant  vaut, 

Voe  covient  cest  chainse  changier; 

De  tant  vos  vuel  je  losangier. 

Et  cest  mantel  afublez  aus! 
1640     Une  autre  foiz  vos  donrai  plus." 

Ele  ne  le  refusa  mie, 

1606  nule]  mise  CP.  1615  de]  dun  CB.  1623  dor 
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La  robe  prant,  si  l'an  mercie. 

An  une  chanbre  a  recelee 

L'an  ont  deus  puceles  menee. 
1645     La  a  son  chainse  desvestn, 

Que  nel  prise  mes  un  festu; 

Si  a  proiie  et  comande 

Qu'il  soit  donez  por  amor  De. 

Pais  vest  le  bliaut,  si  se  ^aint, 
1650     D'un  orfrois  a  un  tor  s'estraint, 

Et  le  mantel  apres  afuble. 

Or  n'ot  mie  la  chiere  enuble; 

Car  la  robe  si  li  avint 

Que  plus  bele  assez  an  devint. 
1655     Les  deus  puceles  d'un  fil  d'or 

Li  ont  galone  son  crin  sor; 

Mes  plus  estoit  luisanz  li  crins 

Que  li  fis  d'or,  qui  mout  est  fins. 

Un  cercelet  ovre  a  flors 
1660     De  maintes  diverses  colors 

Les  puceles  el  chief  li  metent. 

Miauz  qu'eles  pueent  s'antremetent 

De  li  an  tel  guise  atorner 

Qu'an  n'i  truisse  rien  qu'amander. 
1665     Deus  fermeillez  d'or  neelez 

An  une  cople  anseelez 
'  Li  mist  au  col  une  pucele. 

Or  fu  tant  avenanz  et  bele 

Que  ne  cuit  pas  qu'an  nule  terre, 
1670     Tant  seüst  l'an  cerchier  ne  querre, 

Fust  sa  paroille  recovree; 

Tant  l'avoit  bien  Nature  ovree. 

Puis  est  fors  de  la  chanbre  issue, 

A  la  reine  an  est  venue: 
1675     La  reine  mout  la  conjot; 

Por  ce  l'ama  et  mout  li  plot, 


1646  mes]  pas  P.  1652  Lors  BP.  1659  Un  cer- 
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Qu'ele  estoit  bele  et  bien  aprise. 

L'une  a  l'antre  par  la  main  prise, 

Si  sont  devant  le  roi  venues. 
1680     Et  quant  li  rois  les  a  veües, 

Ancontre  se  lieve  an  estant. 

De  Chevaliers  i  avoit  tant, 

Quant  eles  an  la  sale  antrerent, 

Qni  ancontre  eles  se  leverent, 
1685     Que  je  n'an  sai  nomer  le  disme, 

Le  trezisme  ne  le  quinzisme; 

Mes  d'auquanz  des  mellors  barons 

Vos  sai  je  bien  dire  les  nons, 

De  caus  de  la  Table  Reonde, 
1690     Qni  furent  li  mellor  del  monde.  ^ 

EVANT  toz  les  bnens  Chevaliers 
Doit  estre  Ganvains  li  premiers, 

Li  seconz  Erec,  li  fiz  Lac, 

Et  li  tierz  Lanceloz  del  Lac. 
1695     Gornemanz  de  Gohort  fu  qnarz, 

Et  li  quinz  fn  li  Biaus  Coarz. 

Li  sistes  fn  li  Lez  Hardiz, 

Li  semes  Melianz  de  Liz, 

Li  hnitismes  Manduiz,  li  Sages, 
1700     Nnemes  Dodiniaus,  li  Sanvages. 

Gandelnz  soit  dismes  contez; 

Car  an  Ini  ot  maintes  bontez. 

Les  antres  vos  dirai  sanz  nonbre 

Por  ce  que  li  nonbrers  m'anconbre. 
1705     Esliz  i  fu  avuec  Briien, 

Et  Yvains,  li  fiz  üriien. 

Yvains  de  Loenel  fu  outre, 

D'autre  part  Yvains,  li  Avontre. 

Lez  Yvain  de  Cavaliot 
1710     Estoit  Garravains  d'Estrangot. 

Apres  le  Chevalier  an  Cor 

Fn  li  Vaslez  an  Cercle  d'or. 

Et  Tristanz  qni  onques  ne  rist 


1707  de]  kehie  hs.  Imt  del. 
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Delez  Bliobleheris  sist, 

1715     Et  par  delez  Brun  de  Piciez 
Estoit  ses  frere  Grus,  l'Iriez. 
Li  Fevres  d' Armes  sist  apres, 
Qui  miauz  amoit  guerre  que  pes. 
Apres  sist  Karadues  Briebraz, 

1720     Uns  Chevaliers  de  grant  solaz; 
Et  Caverons  de  Robendic 
Et  li  fiz  au  roi  Quenedic 
Et  li  Vaslez  de  Quintareus 
Et  Yders  del  Mont  Dolereus, 

1725     Gaheriez  et  Keus   d'Estraus, 

Amauguins  et  Gales,  li  Chaus, 
Grains,  Gornevains  et  Carahes 
Et  Torz,  li  fiz  le  roi  Ares, 
Girflez,  li  fiz  Do,  et  Taulas 

1730     Qui  onques  d'armes  ne  fu  las; 
Et  uns  vaslez  de  grant  vertu, 
Loliolz,  li  fiz  le  roi  Artu, 
Et  Sagremors,  li  Desreez,      Y^^'" 
Cil  ne  doit  pas  estre  obliez, 

1735     Ne  Beduiers,  li  conestables, 

Qui  mout  sot  d'eschas  et  de  tables, 
Ne  Bravains  ne  Loz,  li  rois, 
Ne  Galegantins,  li  Galois, 
Ne  li  fiz  Keu,  le  seneschal, 

1740     Gronosis  qui  mout  sot  de  mal, 
[Ne  Labigodes,  li  cortois, 
Ne  li  cuens  Cadorcaniois 
Ne  Lctrons  de  Prepelesant, 
An  cui  ot  tant  d'afeitemant, 

1745     Ne  Breons,  li  fiz  Canodan, 
Ne  le  conte  de  Honolan, 
Qui  tant  ot  le  chief  bei  et  sor; 
Ce  fu  eil  qui  reQut  le  cor 
Au  roi  piain  de  male  avanture; 

1750     Onques  de  verite  n'ot  eure.] 
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ÜANT  la  bele  pucele  estrange 
Vit  toz  les  Chevaliers  an  ränge, 
Qui  l'esgardoient  a  estal, 
Son  Chief  ancline  contre  val, 

1755     Yergoingne  an  ot,  ne  fu  mervoille, 
La  face  Tan  devint  vermoille; 
Mes  la  honte  si  li  avint 
Que  plus  bele  assez  an  devint. 
Quant  li  rois  la  vit  vergoignier, 

1760     Ne  se  vost  de  li  esloignier. 

Par  la  main  doucemant  l'a  prise 
Et  delez  liii  a  destre  assise; 
De  la  senestre  part  s'assist 
La  reine,  qui  au  roi  dist: 

1765     „Sire,  si  con  je  cuit  et  croi, 
Bien  doit  venir  a  cort  de  roi 
Qui  par  ses  armes  puet  conquerre 
Si  bele  fame  an  autre  terre. 
Bien  feisoit  Erec  a  atandre: 

1770     Or  poez  vos  le  beisier  prandre 
De  la  plus  bele  de  la  cort. 
Je  ne  cuit  que  nus  vos  an  tort: 
Ja  nus  ne  dira,  qui  ne  mante, 
Que  ceste  ne  soit  la  plus  jante 

1775     Des  puceles  qui  ceanz  sont 
Et  de  celes  de  tot  le  mont." 
Li  rois  respont:   „N'est  pas  manconge; 
Cesti,  s'an  ne  le  me  chalonge, 
Donrai  je  del  blanc  cerf  Tenor." 

1780     Puis  dist  as  Chevaliers:   „Seignor, 
Qu'an  dites  vos?  Que  vos  est  vis? 
Ceste  est  et  de  cors  et  de  vis 
Et  de  quanque  estuet  a  pucele 
La  plus  jantis  et  la  plus  bele, 

1785     Qui  soit  jusque  la,  ce  me  sanble, 
Oq  li  ciaus  et  la  terre  ass^nble. 
Je  di  que  droiz  est  antreset 


1760  la  .  .  lui  HB. 
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Que  ceste  Tenor  del  cerf  et. 

Et  vos,  ßeignor,  qu'an  volez  dire? 

1790     Poez  i  vos  rien  contredire? 

Se  nus  i  viaut  metre  deffanse, 
Si  die  or  androit  ce  qu'il  panse. 
Je  sui  rois,  ne  doi  pas  mantir, 
Ne  vilenie  consantir, 

1795     Ne  faussete  ne  desmesnre: 

Keison  doi  garder  et  droitiire. 
Ce  apartient  a  leal  roi 
Que  il  doit  maintenir  la  loi, 
Verite  et  foi  et  justise. 

1800     Je  ne  voudroie  an  nule  guise 
Feire  desleaute  ne  tort, 
Ne  plus  au  foible  que  au  fort. 
N'est  droiz  que  nus  de  moi  se  plaingne 
Ne  je  ne  vuel  pas  que  remaingne 

1805     La  costume  ne  li  usages, 

Que  siaut  maintenir  mes  lignages. 
De  ce  vos  devroit  il  peser, 
Se  je  vos  voloie  alever 
Autres  costumes,  autres  lois, 

1810     Que  ne  tint  mes  pere,  li  rois. 
L'usage  Pandragon,  mon  pere, 
Qui  fu  droiz  rois  et  anperere, 
Doi  je  garder  et  maintenir, 
Que  que  il  m'an  doie  avenir. 

1815     Or  me  dites  toz  voz  talanz! 

De  voir  dire  ne  soit  nus  lanz, 
Se  ceste  n'est  de  ma  meison 
La  plus  bele,  et  doit  par  reison 
Le  beisier  del  blanc  cerf  avoir: 

1820     La  verite  an  vuel  savoir." 
Tuit  s'escrfent  a  une  voiz: 
„Sire,  par  Deu  et  par  sa  croiz! 
Bien  la  poez  beisier  par  droit; 
Que  c'est  la  plus  bele  que  soit. 

1816  ne  soiez  BP. 
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1825     An  cesti  a  plus  de  biaute 

Qu'il  n'a  el  soloil  de  clarte. 

Beisier  la  poez  quitemant: 

Tuit  l'otroions  comunemant." 

Quant  li  rois  ot  que  a  toz  plest, 
1830     Or  ne  leira  qu'il  ne  la  best: 

Vers  li  ee  torne,  si  l'acole. 

La  pucele  ne  fu  pas  fole, 

Bien  vost  que  li  rois  la  beisast; 

Vilainne  fust,  s'il  Tan  pesast. 
1835     Beisiee  l'a  come  cortois 

Veant  toz  les  barons  li  rois 

Et  si  li  dist:   „Ma  douce  amie! 

M'amor  vos  doing  sanz  vilenie. 

Sanz  mauvestie  et  sanz  folage 
1840     Vos  amerai  de  buen  corage." 

Li  rois  par  itel  avanture 

Randi  l'usage  et  la  droiture 

Qu'a  sa  cort  devoit  li  blans  cers. 

Cl   FINE    LI   PEEMERAINS   VERS. 

1845     i^UANT  li  beisiers  del  cerf  fu  pris 

X^  Lonc  la  costume  del  pais, 

Erec  come  cortois  et  frans 

Fu  de  son  povre  oste  an  espans. 

De  ce  que  promis  li  avoit, 
1850     Covant  mantir  ne  li  voloit. 

Mout  li  tint  bien  son  covenant; 

Qu'il  li  anvoia  maintenant 

Cinc  somiers  sejornez  et  gras, 

Chargiez  de  robes  et  de  dras, 
1855     De  boqueranz  et  d'escarlates, 

De  mars  d'or  et  d'arjant  an  plates, 

De  ver,  de  gris,  de  sebelins 

Et  de  porpres  et  d'osterins. 

Quant  chargie  furent  li  somier 
1860     De  quanqu'a  prodome  a  mestier, 

1828  lotroient  BP.  1836  ses  BP.  1848  povre] 
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Dis  que  Chevaliers  que  serjanz 

De  sa  mesniee  et  de  ses  janz 

Avuec  les  somiers  anvoia, 

Et  si  lor  dist  mout  et  proia 
1865     Que  son  oste  li  saluassent 

Et  si  grant  enor  li  portassent, 

Et  sa  fame  tot  einsimant, 

Con  le  suen  cors  demainnemant; 

Et  quant  presante  lor  avroient 
1870     Les  somiers  que  il  lor  menoient, 

L'or  et  l'arjant  et  les  besanz 

Et  toz  les  autres  garnemanz 

Qui  estoient  dedanz  les  males, 

An  son  reaume  d'Outre-Gales 
1875     An  menassent  a  grant  enor 

Et  la  dame  et  le  vavassor. 

Dens  chastiaus  lor  avoit  promis, 

Les  mellors  et  les  miauz  assis 

Et  gaus  qui  mains  dotoient  guerre, 
1880     Qui  fussent  an  tote  sa  terre. 

Montrevel  Tun  apeloit  l'an, 

Li  autre  avoit  non  Roadan. 

Quant  an  son  reaume  vandroient, 

Cez  deus  chastiaus  lor  liverroient 
1885     Et  les  rantes  et  la  justise 

Einsi  con  lor  avoit  promise. 

Cil  ont  bien  la  chose  atornee 

Si  come  Erec  Tot  comandee. 

L'or  et  l'arjant  et  les  somiers 
1890     Et  les  robes  et  les  deniers, 

Dont  il  i  avoit  grant  plante, 

Tot  ont  son  oste  presante 

Li  messagier  eneslejor; 

Qu'il  n'avoient  soing  de  sejor. 
1895     El  reaume  Erec  les  menerent 

Et  del  servir  mout  se  penerent. 

18H7  dame  BP.        1874  destre  G.  C.       1886  Si  comme  B, 
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El  pais  vindrent  an  trois  jorz, 

Des  chastiaiis  lor  livi-ent  les  torz; 

Que  li  rois  Lac  nel  contredist. 
1900     Grant  joie  et  grant  enor  lor  fist: 

Por  son  fil  Erec  les  ama, 

Les  chastiaus  quites  lor  clama 

Et  si  lor  fist  asseürer, 

Chevaliers  et  borjois  jurer, 
1905     Qu'il  les  tandroient  aussi  chiers 

Come  lor  seignors  droituriers. 

Quant  ce  fu  fet  et  atorne, 

Li  message  sont  retorne 

A  lor  seignor  Erec  arriere, 
1910     Qui  les  recut  a  bele  chiere; 

Del  vavassor  et  de  sa  fanne 

Et  de  son  pere  et  de  son  ranne 

Lor  a  demandees  noveles. 

Cil  l'an  dient  buenes  et  beles. 
1915     ^iVrE  tarda  gueires  ci  apres, 

J_  1    Que  li  termines  fu  mout  pres, 

Que  ses  noces  feire  devoit. 

Li  atandres  mout  li  grevoit; 

Ne  vost  plus  sofrir  ne  atandre. 
1920     Au  roi  an  ala  congie  prandre, 

Que  a  sa  cort,  ne  li  grevast, 

Ses  noces  feire  li  leissast. 

Li  rois  le  don  li  otroia 

Et  par  son  reaume  anvoia 
1925     Toz  les  rois  et  les  contes  querre, 

^aus  qui  de  lui  tenoient  terre; 

Que  nul  tant  hardi  n'^i  etist, 

Qu'a  la  pantecoste  ne  fnst. 

N'i  a  nul  qui  remenoir  ost, 
1930     Que  a  la  cort  ne  vaingne  tost, 

Des  que  li  rois  les  ot  mandez. 

Je  vos  dirai,  or  m'antandez ! 

1905  tendront  autresi  BP.       1911  fenne  HB.      1912  renne 
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Qui  furent  li  conte  et  li  roi. 
Mout  i  vint  a  riebe  conroi 

1935     Li  cuens  Brandes  de  Gloecestre, 
Qui  cant  chevaus  mena  an  destre. 
[Apres  i  vint  Menagormon 
Qui  cuens  estoit  de  Clivelon.] 
Et  eil  de  la  Haute  Montaingne 

1940     I  vint  a  mout  riebe  eonpaingne. 
De  Treverain  i  vint  li  euens 
Atot  gant  ebevaliers  des  suens. 
Apres  vint  li  euens  Godegrains, 
Qui  n'an  amena  mie  mains. 

1945     Avuee  caus  que  m'oez  nomer 
Vint  Mabeloas,  uns  bauz  her, 
Li  sire  de  Flsle  de  Voirre; 
An  eele  isle  n'ot  Tan  tonoirre 
Ne  n'i  ebiet  foudre  ne  tanpeste, 

1950     Ne  boz  ne  serpanz  n'i  areste, 

N'il  n'i  fet  trop  ebaut  ne  n'iverne. 
Graislemiers  de  Fine  Posterne 
I  amena  eonpeignons  vint, 
Et  Guigomars,  ses  frere,  i  vint; 

1955     De  risle  d'Avalon  fu  sire. 
De  cestui  avons  o'i  dire 
Qu'il  fu  amis  Morgain,  la  fee, 
Et  ce  fu  veritez  provee. 
Daviz  i  vint  de  Tintaguel, 

1960     Qui  onques  n'ot  ire  ne  duel. 

Guergesins,  li  dus  de  Haut  Bois, 
I  vint  a  mout  riebe  bernois. 
Assez  i  ot  eontes  et  dus; 
Mes  des  rois  i  ot  aneor  plus. 

1965     Garras  de  Corque,  uns  rois  mout  fiers, 
I  vint  a  eine  Qanz  ebevaliers 
Vestuz  de  paile  et  de  gandauz, 
Mantiaus  et  ebauces  et  bliauz. 
Sor  un  ebeval  de  Capadoce 

1937  8  fehlen  HP.  1961  2  fehlen  CF, 
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1970     Vint  Agiüsiaiis,  li  rois  d'Escoce, 
Et  amena  ansanble  o  soi 
Andeus  ses  fiz,  Cadret  et  Coi, 
Dens  Chevaliers  mout  redotez. 
Avuec  gaus  que  vos  ai  nomez 

1975     Vint  li  rois  Bans  de  Gomeret, 
Et  tuit  furent  juene  vaslet 
Cil  qui  ansanble  o  lui  estoient, 
Ne  barbe  ne  grenon  n'avoient. 
Mout  amena  jant  anveisiee, 

1980     Dens  ganz  an  ot  an  sa  mesniee; 
Ne  n'i  ot  nul,  queus  que  il  fust, 
Qui  faucon  ou  terguel  n'eüst, 
Esmerillon  ou  esprevier, 
Ou  riche  ostor  sor  ou  muiier. 

1985     Kerrins,  ii  viauz  rois  de  Riel, 
N'i  amena  nul  jovancel, 
Ainz  ot  teus  conpeignons  trois  ganz, 
Don  li  mains  nez  ot  set  vinz  anz. 
Les  chies  orent  chenuz  et  blans; 

1990     Car  vescu  avoient  lonc  tans; 

Les  barbes  ont  jusqu'as  ceinturs. 
Qaus  tint  mout  chiers  li  rois  Arturs. 
Li  sire  des  nains  vint  apres, 
Bilis,  li  rois  d'Antipodes. 

1995     Cil  rois  don  je  vos  di,  fu  nains 
Et  fu  Brien  frere  germains. 
De  toz  nains  fu  Bilis  li  maindre, 
Et  Briens,  ses  frere,  fu  graindre 
Ou  demi  pie  ou  plainne  paume, 

2000     Que  nus  Chevaliers  del  reaume. 
Por  richesce  et  por  seignorie 
Amena  an  sa  conpeignie 
Bilis  deus  rois  qui  nain  estoient 
Et  de  lui  lor  terre  tenoient, 

2005     Grigoras  et  Glecidalan; 

Mervoilles  les  esgarda  l'an. 
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Quant  a  la  cort  furent  venu, 

Formant  i  furent  chier  tenu. 

A  la  cort  furent  come  roi 
2010     Enore  et  servi  tuit  troi; 

Car  mout  estoient  jantil  liome. 

Li  rois  Artus  a  la  parsome, 

Quant  assanble  vit  son  barnage, 

Mout  an  fu  liez  an  son  corage. 
2015     Apres  por  la  joie  angreignier 

Comanda  gant  vaslez  beignier; 

Que  toz  les  viaut  Chevaliers  feire. 

N'i  a  nul  qui  n'et  robe  veire 

De  riebe  paile  d'Alixandre 
2020     Cbascuns  tel  come  il  la  vost  prandre 

A  s'eslite  et  a  sa  devise. 

Tuit  orent  armes  d'une  guise 

Et  chevaus  coranz  et  delivres; 

Toz  li  pire  valoit  gant  livres. 
2025     i^UANT  Erec  sa  fame  regut, 

\2?£  Par  son  droit  non  nomer  l'estut; 

Qu'autremant  n'est  fame  esposee, 

Se  par  son  droit  non  n'est  nomee. 

Ancor  ne  savoit  nus  son  non; 
2030     Lors  premieremant  le  sot  on; 

Enide  ot  non  an  baptestire. 

L'arcevesques  de  Cantorbire, 

Qui  a  la  cort  venuz  estoit, 

Les  benei  si  come  il  doit. 
2035     Quant  la  corz  fu  tote  assanblee, 

N'ot  menestrel  an  la  contree, 

Qui  rien  seilst  de  nul  deduit, 

Que  a  la  cort  ne  fussent  tuit. 

An  la  sale  mout  grant  joie  ot, 
2040     Cbascuns  servi  de  ce  qu'il  sot: 

Cil  saut,  eil  tume,  eil  anchante. 


2015  essaucbier  H.      2021  A  son  uoloir  a  HC.      2'i24  Que 
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Li  uns  conte,  li  autre  chante, 

Li  uns  sifle,  li  autre  note, 

Cil  sert  de  harpe,  eil  de  rote. 
2045     Cil  de  gigue,  eil  de  viele, 

Cil  flaute,  eil  chalemele. 

Puceles  carolent  et  dancent, 

Trestuit  de  joie  feire  tancent. 

X'est  riens  qui  joie  puisse  feire 
2050     Et  euer  d'ome  a  leesce  treii*e, 

Qui  ne  fust  as  noces  le  jor. 

Sonent  timbre,  sonent  tabor, 

Muses,  estives  et  frestel, 

Et  buisines  et  chalemel. 
2055     Que  diroie  de  l'autre  chose? 

N'i  ot  guicliet  ne  porte  close. 

Les  issues  et  les  antrees 

Furent  totes  abandonees; 

N'an  fu  tornez  povres  ne  ricbes. 
2060     Li  rois  Artus  ne  fu  pas  chiches: 

Bien  comanda  as  panetiers 

Et  as  queus  et  as  botelliers, 

Qn'il  li\Tassent  a  grant  plante 

A  chascun  a  sa  volante 
2065     Et  pain  et  vin  et  veneison. 

Nus  n'i  demanda  livreison 

De  rien  nule,  queus  qu'ele  fust, 

Qu'a  sa  volante  ne  Feüst. 

MOUT  fu  granz  la  joie  el  pale's; 
Mes  tot  le  soreplus  vos  les, 
S'orroiz  la  joie  et  le  delit 
Qui  fu  an  la  chanbre  et  el  lit. 
La  nuit  quant  il  assanbler  durent, 
Evesque  et  arcevesque  i  furent. 
2075     A  cele  premiere  assanblee, 


2045  gigle  A  \  viele  P,  2046  Cil  dautre  engien  eil  de 
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La  ne  fu  pas  Yseuz  anblee, 

Ne  Brangiens  an  leu  de  li  mise. 

La  reine  s'est  antremise 

De  Fatorner  et  del  couchier; 
2080     Que  Tun  et  l'antre  avoit  mout  cliier. 
— -i— ^  Cers  cliaciez,  qui  de  soif  alainne, 
r^-4    Ne  desirre  tant  la  fontainne, 

N'espreviers  ne  vient  a  reclaim     ^ 

Si  volantiers,  quant  il  a  faim, 
2085     Que  plus  volantiers  ne  venissent 

A  ce  que  nu  s'antretenissent. 

Cele  nuit  ont  bien  restore 

Ce  que  il  ont  tant  demore. 

Quant  vuidiee  lor  fu  la  chanbre, 
2090     Lor  droit  randent  a  chascun  manbre. 

Li  oel  d'esgarder  se  refont, 

Cil  qui  d'amors  la  voie  fönt 

Et  lor  message  au  euer  anvoient; 

Que   mout  lor  plest,   quanque  il  voient. 
2095     Apres  le  message  des  iauz 

Vient  la  dougors,  qui  mout  vaut  miauz, 

Des  beisiers  qui  amor  atraient. 

Andui  cele  dougor  essaient, 

Et  lor  cuers  dedanz  an  aboivrent 
2100     Si  qu'a  grant  painne  s'an  dessoivrent; 

De  beisier  fu  li  premiers  jeus. 

Et  l'amors,  qui  est  antr'aus  deus, 

Fist  la  pucele  plus  hardie, 

De  rien  ne  s'est  acoardie; 
2105     Tot  sofri,  que  que  li  grevast. 

Eincois  qu'ele  se  relevast, 

Ot  perdu  le  non  de  pucele; 

Au  matin  fu  dame  novele. 

Cel  jor  fureut  jugleor  lie; 
2110     Car  tuit  furent  a  gre  paiie. 

Tot  fu  randu  quanqu'il  acrurent, 


2087  bien]  ml't  BP,  tant  C.  2088  De  ce  quil  C,  BP 
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Et  maint  bei  don  done  lor  furent, 

Robes  de  ver  et  d'erminetes, 

De  conins  et  de  violetes, 
2115     D'escarlates,  de  dras  de  soie; 

Qui  vost  cheval,  qui  vost  monoie: 

Chascuns  ot  don  lonc  son  savoir 

Si  buen  come  il  le  dut  avoir. 

Einsi  les  noces  et  la  corz 
2120     Durerent  pres  de  quinze  jorz 

A  tel  joie  et  a  tel  ricliesce, 

Por  seignorie  et  por  hautesce, 

Et  por  Erec  plus  enorer, 

Fist  li  rois  Artus  demorer 
2125     Toz  les  barons  une  quinzainne. 

Quant  vint  a  la  tierce  semainne, 

Tuit  ansanble  comunemant 

Anpristrent  un  tornoiemant. 

Mes  sire  Gauvains  s'avanga, 
2130     Qui  d'une  part  le  fianga 

Antre  Evroic  et  Tenebroc. 

Et  Meliz  et  Meliadoc 

L'ont  fiancie  d'autre  partie. 

A  tant  est  la  corz  departie. 
2135     T"TN  mois  apres  la  pantecoste 

U    Li  tornois  assanble  et  ajoste 

Dessoz  Tenebroc  an  la  plaingne. 

La  ot  tante  vermoille  ansaingne 

Et  tante  bloe  et  tante  blanche, 
2140     Et  tante  guinple  et  tante  manche, 

Qui  par  amors  furent  donees; 

Tant  i  ot  lances  aportees 

D'arjant  et  de  sinople  taintes: 

D"or  et  d'azur  an  i  ot  maintes; 
2145     Et  mainte  an  i  ot  d'autre  afeire, 

Mainte  bandee  et  mainte  veire. 

Iluec  vit  an  le  jor  lacier 

2114  Descuruex  B.         2120  plus  CB.         2131.  2137  dane- 
broc  BF.  2143  Dazur  C.  2144  Dor  et  dargent  CBP. 
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Maint  hiaume  a  or  et  maint  d'acier, 
Tant  vert,  tant  jaune,  tant  vermoil 

2150     Reluire  contre  le  soloil, 

Tant  blazon  et  tant  hauberc  blanc, 
Tante  espee  au  senestre  flanc, 
Tanz  buens  escuz  fres  et  noviaus, 
D'arjant  et  de  sinople  biaus, 

2155     Et  tant  d'azur  a  bocles  d'or, 

Tant  bnen  cheval  baugant  et  sor, 
Faiives  et  blans  et  noirs  et  bes: 
Tuit  s'antrevienent  a  esles. 
D'armes  est  toz  coverz  li  chans. 

2160     D'anbes  dens  parz  fremist  li  rans, 
An  l'estor  lieve  li  escrois. 
Des  lances  est  mout  granz  li  frois: 
Lances  brisent  et  escii  troent, 
Li  hauberc  faussent  et  descloent, 

2165     Seles  vuident,  clievalier  tument, 
Li  cheval  süent  et  escument. 
Sor  ^aus  qui  chieent  a  grant  bruit, 
La  traient  les  espees  tuit. 
Li  un  corent  por  les  foiz  prandre 

2170     Et  li  autre  por  le  deff andre. 
Erec  sist  sor  un  cheval  blanc, 
Toz  seus  s'an  vint  au  chief  del  ranc, 
Por  joster,  se  il  trueve  a  cui. 
De  l'autre  part  ancontre  iui 

2175     Point  li  Org'uelleus  de  la  Lande 
Et  sist  sor  un  cheval  d'Irlande, 
Qui  le  porte  de  grant  ravine. 
Sor  l'escu  devant  la  peitrine 
Le  fiert  Erec  de  tel  vertu 

2180     Que  del  destrier  l'a  abatu; 

El  chanp  le  let  et  point  avant. 
Et  Rainduranz  li  vint  devant, 


2151  hiaume  b.  ^.  2152  a  HC.  2153  Taut  HB. 
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Fiz  la  Vielle  de  Tergalo, 

Qui  fa  coverz  d'un  candal  blo; 

2185     Chevaliers  fu  de  grant  proesee. 
Li  uns  contre  Tautre  s'adresce, 
Si  s'antredonent  mout  granz  C03 
Sor  les  escuz  qu'il  ont  as  cos. 
Erec  tant  con  hanste  li  dure 

2190     Le  trebuche  a  la  terre  dure. 
An  son  retor  a  ancontre 
Le  roi  de  la  Roge  Cite, 
Qni  mout  estoit  vaillanz  et  preuz. 
Les  resnes  pranent  par  les  neuz 

2195     Et  les  escuz  par  les  enarmes. 
Andui  orent  mout  beles  armes 
Et  buens  cbevaus,  forz  et  isniaus, 
Et  buens  escuz,  fres  et  noviaus. 
Par  si  grant  vertu  s'antrefierent 

2200     Qu'andeus  lor  lances  pecoiierent; 
Onques  teus  cos  ne  fu  veüz: 
Ansanble  hurtent  des  escuz 
Et  des  armes  et  des  chevaus. 
Cangle  ne  resnes  ne  peitraus 

2205     Ne  porent  le  roi  retenir, 

Ne  l'estuisse  a  terre  venir. 
Einsi  vola  jus  del  destrier: 
N'i  guerpi  sele  ne  estrier; 
Et  nes  les  resnes  de  son  fi-ain 

2210     An  porta  totes  an  sa  main. 

Tuit  eil  qui  ceste  joste  virent 
A  mervoilles  s'an  esbairent, 
Et  dient  que  trop  chier  li  coste, 
Qui  a  si  buen  clievalier  joste. 

2215     Erec  ne  voloit  pas  antandre 

A  clievals  n'a  Chevaliers  prandre, 
Mes  a  joster  et  a  bien  feire 
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Por  ce  que  sa  proesce  apeire. 

Devant  lui  fet  le  ranc  fremir.  .  .  . 
2220     Sa  proesce  fet  resbaudir 

Qaus,  devers  c\ü  il  se  tenoit. 

Chevaus  et  Chevaliers  prenoit 

Por  gans  de  la  plus  desconfire. 

De  mon  seignor  Gauvain  vuel  dire, 
2225     Qui  mout  le  feisoit  bien  et  bei. 

An  l'estor  abati  Guincel 

Et  prist  Gaudin  de  la  Montaingne; 

Chevaliers  prant,  chevaus  gaaingne: 

Bien  le  fist  mes  sire  Gauvains. 
2230     Girflez,  li  fiz  Do,  et  Yvains 

Et  Sagremors,  li  Desreez, 

Qaus  de  la  ont  si  conreez 

Que  jusqu'es  portes  les  anbatent, 

Assez  an  pranent  et  abatent. 
2235     Devant  la  porte  del  chastel 

Ont  recomancie  le  canbel 

Cil  dedanz  contre  9aus  defors. 

La  fu  abatuz  Sagremors, 

Uns  Chevaliers  de  mout  grant  pris. 
2240     Toz  estoit  retenuz  et  pris, 

Quant  Erec  point  a  la  rescosse, 

Sor  un  des  lor  sa  lance  estrosse; 

Si  bien  le  fiert  sor  la  memele 

Que  vuidier  li  covint  la  sele. 
2245     Puis  tret  l'espee,  si  lor  passe, 

Les  hiaumes  lor  anbuingne  et  quasse. 

Cil  s'an  fuient,  si  li  fönt  rote; 

Car  toz  li  plus  hardiz  le  dote. 

Tant  lor  dona  et  cos  et  bos 
2250     Que  Sagremor  lor  a  rescos; 

El  chastel  les  remet  batant. 

Les  vespres  faillirent  a  tant. 
""Si'bien  le  fist  Erec  le  jor 
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Que  li  miaudre  fu  de  l'estor; 
2255     Mes  mout  le  fist  miauz  randemain: 

Tant  prist  Chevaliers  de  sa  main 

Et  tant  i  fist  seles  vuidier, 

Que  nus  ne  le  porroit  cnidier 

Se  eil  non,  qui  veti  l'avoient. 
2260     Trestuit  d'anbes  deus  parz  disoient 

Qu'il  avoit  le  tornoi  veincu 

Par  sa  lance  et  par  son  escu. 

Or  fu  Erec  de  tel  renon 

Qu'an  ne  parloit  se  de  lui  non, 
2265     Ne  nus  n'avoit  si  buene  grace: 

11  sanbloit  Assalon  de  face, 

Et  de  la  langue  Salemon, 

Et  de  fierte  sanbloit  Sanson, 

Et  de  doner  et  de  despandre 
2270     Fu  parauz  le  roi  Alixandre. 

Au  repeirier  de  cel  tornoi 

Ala  Erec  parier  au  roi, 

Le  congie  li  ala  requerre, 

Qu'aler  l'an  leissast  an  sa  terre; 
2275     Mes  mout  le  mercia  ein^ois-...   i*^■-*' 

Con  frans  et  sages  et  cortois 

De  Tenor  que  feite  li  ot; 

Que  mout  mervelleus  gre  Fan  sot. 

Apres  li  a  le  congie  quis, 
2280     Qu'aler  s'an  viaut  an  son  pa'is, 

Et  sa  fame  an  voloit  mener. 

Ce  ne  li  pot  li  rois  veer; 

Mes  son  vuel  n'an  alast  il  mie. 

Congie  li  done  et  si  li  prie 
2285     Qu'au  plus  tost  qu'il  porra  retort; 

Car  n'avoit  an  tote  sa  cort 

Mellor  Chevalier  ne  plus  preu 

Fers  Gauvain,  son  tres  chier  neveu; 

A  celui  ne  se  prenoit  nus. 
2290     Mes  apres  lui  prisoit  il  plus 

2268  Sanson  f^,  lion  alle  Hss.     221  i  laiast  H.    22S1  Que  IIB, 
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Erec,  et  plus  le  tenoit  cliier, 

Que  nes  un  aiitre  Chevalier. 
IREC  ne  vost  plus  sejorner; 
Sa  fame  comande  atorner 
2295     Des  que  le  congie  ot  del  roi, 

Et  si  retint  a  son  conroi 

Seissante  Chevaliers  de  pris 

A  chevaus,  a  ver  et  a  gris. 

Des  que  son  oirre  ot  apreste, 
2300     N'a  gueires  puis  a  cort  este; 

La  reine  congie  demande, 

Les  Chevaliers  a  Deu  comande; 

La  reine  congie  li  done. 

A  cele  ore  que  prime  sone 
2305     Departi  del  pales  real. 

Devant  toz  monte  an  son  cheval, 

Et  sa  fame  est  el  ver  montee, 

Qu'ele  amena  de  sa  contree; 

Puis  monta  sa  mesniee  tote. 
2310     Bien  furent  set  vint  an  sa  rote 

Antre  Chevaliers  et  serjanz. 

Tant  trespassent  puis  et  pandanz, 

Forez  et  plaingnes  et  rivieres 

Quatre  granz  jornees  plenieres, 
2315     Qu'a  Carnant  vindrent  au  quint  jor, 

On  li  rois  Lac  iere  a  sejor 

An  un  chastel  de  grant  delit. 

Onques  nus  miauz  seant  ne  vit: 

De  forez  et  de  praeries, 
2320     De  v'iignes,  de  gaeigneries, 

De  rivieres  et  de  vergiers, 

De  dames  et  de  Chevaliers 

Et  de  vaslez  preuz  et  heitiez, 

De  jautis  clers  bien  afeitiez, 
2325     Qui  bien  despandoient  lor  rantes, 

De  puceles  beles  et  jantes, 

2;)05  Se  parti  d.  pais  BP.          2308  Qnil  CBP.         '1S\0  la 
CF.  2315  A  HC. 
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Et  de  borjois  poesteiz 

Estoit  li  chastiaus  planteiz. 

Ainz  qu'Erec  el  cliastel  venist, 
2330     Deus  Chevaliers  avant  tramist, 

Qui  l'alerent  le  roi  conter. 

Li  rois  fist  maintenant  monter, 

Qu'il  ot  oies  les  noveles, 

Clers  et  Chevaliers  et  puceles, 
2335     Et  comanda  les  sains  soner 

Et  les  nies  ancortiner 

De  tapiz  et  de  dras  de  soie, 

Por  son  fil  recoivre  a  grant  joie; 

Puis  est  il  meismes  montez. 
2340     Quatre  vinz  clers  i  ot  contez, 

Jantis  homes  et  enorables, 

A  mantiaus  gris,  orlez  de  sables. 

Chevaliers  i  ot  bien  eine  ganz 

Sor  chevaus  bes,  sors  et  bauganz. 
2345     Borjois  et  dames  tant  i  ot 

Que  nus  conte  savoir  n'an  pot. 

Tant  galoperent  et  corurent 

Qu'il  s'antrevirent  et  conurent, 

Li  rois  son  fil  et  ses  fiz  lui. 
2350     A  pie  desgandent  anbedui, 

Si  s'antrebeisent  et  saluent; 

De  grant  piece  ne  se  remuent 

D'iluec,  ou  il  s'antrancontrerent. 

Li  un  les  autres  saluerent: 
2355     Li  rois  d'Erec  grant  joie  fet, 

A  la  foiiee  l'antrelet, 

Si  se  retorne  vers  Enide; 

De  totes  parz  est  an  melide: 

Anbedeus  les  acole  et  beise, 
2360     Ne  set,  li  queus  d'aus  miauz  li  pleise. 

El  chastel  vienent  lieemant: 

Ancontre  son  avenemant 

Sonent  li  sain  trestuit  a  glais. 

23.35  sainz  BP,  corz  CH.    2303  Saint  HPB,  soing  C\  glai  B. 
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De  Jons,  de  mantastre  et  de  glais 

2365     Sont  totes  jonchiees  les  rues 
Et  par  dessore  portandues 
De  cortines  et  de  tapiz, 
De  diaspres  et  de  samiz. 
La  ot  mout  grant  joie  menee: 

2370     Tote  la  janz  est  atinee 

Por  veoir  lor  novel  seignor. 
Ains  nus  ne  vit  joie  greignor 
Que  feisoient  juene  et  chenu. 
Premiers  sont  au  mostier  venu, 

2375     La  furent  par  devocion 
Receti  a  procession. 
Devant  Tautel  del  crocefis 
S'est  Erec  a  genoillons  mis. 
Devant  l'image  Nostre  Dame 

2380     Menerent  dui  baron  sa  fame. 
Quant  ele  i  ot  s'oreison  feite, 
Un  petit  s'est  arriere  treite; 
De  sa  destre  main  s'est  seigniee 
Come  dame  bien  anseigniee. 

2385     A  tant  fors  del  mostier  s'an  vont, 
El  pales  real  venu  sont; 
La  comauQa  la  joie  granz. 
Le  jor  ot  Erec  mainz  presanz 
De  Chevaliers  et  de  borjois, 

2390     De  Tun  un  palefroi  norrois. 
Et  de  l'autre  une  cope  d'or. 
Cil  li  presante  un  ostor  sor, 
Cil  un  brächet,  eil  un  levrier, 
Et  eil  autres  un  esprevier, 

2395     Cil  un  corant  destrier  d'Espaingne, 
Cil  un  escu,  eil  une  ansaingne, 
Cil  une  espee,  eil  un  hiaume. 
Onques  nus  rois  an  son  reaume 
Ne  fu  plus  lieemant  vetiz 

2400     N'a  greignor  joie  receüz. 
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Tnit  de  Ini  servir  se  penerent: 
Mout  plus  grant  joie  ancor  menerent 
D'Enide,  que  de  hü  ne  firent, 
Por  la  grant  biaute  qu'an  li  virent, 

2405     Et  plus  ancor  por  sa  franchise. 
An  une  chanbre  fu  assise 
Dessor  une  coute  de  paile, 
Qu'aportee  fu  de  Tessaile. 
Antor  ot  mainte  bele  dame; 

2410     Mes  aussi  con  la  clere  jame 
Reluist  dessor  le  bis  chaillo, 
Et  la  rose  sor  le  pavo: 
Aussi  iere  Enide  plus  bele 
Que  nule  dame  ne  pucele 

2415     Qui  fust  trovee  an  tot  le  monde, 
Qui  le  cerchast  a  la  reonde; 
Tant  fu  jantis  et  enorable, 
De  sages  diz  et  acointable, 
De  buen  estre  et  de  buen  atret 

2420     Onques  nus  ne  sot  tant  d'aguet, 
Qu'an  li  poist  veoir  folie 
Ne  mauvestie  ne  vilenie. 
Tant  ot  d'afeitemant  apris 
Que   de  totes  bontez  ot  pris, 

2425     Que  nule  dame  puisse  avoir 
Et  de  largesce  et  de  savoir. 
Tuit  l'amoient  por  sa  franchise: 
Qui  li  pooit  feire  servise, 
Plus  ß'an  tenoit  chiers  et  prisoit. 

2430     De  li  nus  rien  ne  mesdisoit; 

Car  nus  n'an  pooit  rien  mesdire. 
El  reaume  ne  an  l'anpire 
N'ot  dame  de  tant  buenes  mors; 
Mes  tant  l'ama  Erec  d'amors 

2435     Que  d'armes  mes  ne  li  chaloit, 
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Ne  a  tornoiemant  n'aloit, 

N'avoit  mes  soing  de  tornoiier; 

A  sa  fame  aloit  donoiier. 

De  li  fist  s'amie  et  sa  drue: 
2440     Tot  mist  son  euer  et  s'antandue 

An  li  acoler  et  beisier; 

— -I^e  se  queroit  d'el  aeisier. 

•'^3  ">        Si  conpeignon  duel  an  avoient, 

Antr'aus  sovant  se  demantoient 
2445     De  ce  que  trop  l'amoit  assez. 

Sovant  estoit  midis  passez 

Eingois  que  de  lez  li  levast: 

Lui  estoit  bei,  cui  qu'il  pesast. 

Mout  petit  de  li  s'esloignoit, 
2450     Mes  onques  por  ce  ne  donoit 

De  rien  mains  a  ses  Chevaliers 

Arme«  et  robes  et  deniers. 

Nul  leu  n'avoit  tornoiemant, 

Nes  i  anvoiast  richemant 
2455     Aparelliez  et  atornez. 

Destriers  lor  donoit  sejornez 

Por  tornoiier  et  por  joster, 

Que  qu'il  li  deüssent  coster. 

Ce  disoit  trestoz  li  barnages, 
2460     Que  granz  diaus  iert  et  granz  damages, 

Quant  armes  porter  ne  voloit 

Teus  ber  come  il  estre  soloit. 

Tant  fu  blasmez  de  totes  janz. 

De  Chevaliers  et  de  serjanz, 
2465     Qu'  Enide  Toi"  antredire, 

Que  recreant  aloit  ses  sire 

D'armes  et  de  chevalerie; 

Mout  avoit  changiee  sa  vie. 

De  ceste  chose  li  pesa, 
2470     Mes  sanblant  feire  n'an  osa; 

Car  ses  sire  an  mal  le  preist 
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Assez  tost,  s'ele  li  deist. 

Tant  li  fu  la  chose  celee 

Qii'il  avint  une  matinee 
2475  HLsl  ou  il  jurent  an  nn  lit, 
!  Ou  eü  orent  maint  delit. 
\  Boche  a  boche  antre  braz  gisoient, 
jCome  eil  qni  mout  s'antramoient. 
I  Cil  dormi,  et  ele  vella. 
2480     De  la  parole  li  manbra, 

Que  disoient  de  son  seignor 

Par  la  contree  li  plusor. 

Quant  il  l'an  prist  a  sovenir, 

De  plorer  ne  se  pot  tenir. 
2485     Tel  duel  an  ot  et  tel  pesance, 

Qu'il  li  avint  par  mescheance 

Que  ele  dist  une  parole, 

Dont  ele  se  tint  puis  por  fole; 

Mes  ele  n'i  pansoit  nul  mal. 
2490     Son  seignor  a  mont  et  a  val 

Comanga  tant  a  regarder, 

Le  cors  bien  fet  et  le  vis  cler, 

Et  plore  de  si  grant  ravine, 

Que  plorant  dessor  la  peitrine 
2495     An  chieent  les  lermes  sor  lui, 

Et  dist:   „Lasse,  con  mar  m'esmui 

De  mon  pais!     Que  ving  9a  querre? 

Bien  me  devroit  sorbir  la  terre, 

Quant  toz  li  miaudre  Chevaliers, 
2500     Li  plus  hardiz  et  li  plus  fiers, 

Li  plus  frans  et  li  plus  cortois, 

Qui  onques  fust  ne  cuens  ne  rois, 

A  del  tot  an  tot  relanquie 

Por  moi  tote  chevalerie. 
2505     Donques  Tai  je  honi  por  voir; 

Nel  vossisse  por  nul  avoir." 
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Lors  li  a  dit:   „Con  mar  i  fus!" 
A  tant  se  test,  si  ne  dist  plus. 
Erec  ne  dormi  pas  formant, 
2510     Si  l'a  tresoi  an  dormant. 
De  la  parole  s'esvella 
Et  de  ce  mout  se  mervella, 
Q,ue  si  formant  plorer  la  vit, 
Si  li  a  demande  et  dit: 
2515     „Dites  moi,  bele  amie  chiere, 

Por  quoi  plorez  an  tel  meniere? 
De  quoi  avez  ire  ne  duel? 
Certes,  je  le  savrai  mon  vuel. 
Dites  le  moi,  ma  douce  amie, 
2520     Et  gardez,  nel  me  celez  mie:^ 
Por  qu'avez  dit  que  mar  i  fui? 
Por  moi  fu  dit,  non  por  autrui. 
Bien  ai  la  parole  antandue." 
Lors  fu  mout  Enide  esperdue, 
2525     Grant  peor  ot  et  grant  esmai. 

„Sire!",  fet  ele  „je  ne  sai 
Neant  de  quanque  vos  me  dites." 

„Dame,  por  quoi  vos  escondites? 

Li  celers  ne  vos  i  vaut  rien. 
2530     Plore  avez,  ce  voi  je  bien. 

Por  neant  ne  plorez  vos  mie; 

Et  an  dormant  ai  je  oie 

La  parole  que  vos  deistes." 

„Ha!  biaus  sire!  onques  ne  l'oistes, 
2535     Mes  je  cuit  bien  que  ce  fu  songes." 

„Or  me  servez  vos  de  man9onges; 

Apertemant  vos  oi  mantir; 

Mes  tart  vandroiz  au  repantir, 

Se  voir  ne  me  reconoissiez." 
2540     „Sire!  quant  vos  si  m'angoissiez, 

La  verite  vos  an  dirai, 

Ja  plus  ne  le  vos  celerai; 
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Mes  je  criem  bien,  ne  vos  enuit. 
Par  ceste  terre  dient  tuit, 

2545     Li  noir  et  li  blont  et  li  ros, 

Que  granz  damages  est  de  vos, 
Que  voz  armes  antreleissiez ; 
Vostre  pris  an  est  abeissiez. 
Tuit  soloient  dire  l'autre  an  ^^  *f ^ 

2550     Qu'an  tot  le  mont  ne  savoit  l'an 
Mellor  Chevalier  ne  plus  preu; 
Vostre  parauz  n'estoit  nul  leu. 
Or  se  vont  tuit  de  vos  gabant, 
Vieil  et  juene,  petit  et  grant; 

2555     Recreant  vos  apelent  tuit. 

Cuidiez  vos  donc  qu'il  ne  m'enuit, 
Quant  j'oi  dire  de  vos  despit? 
Mout  me  poise,  quant  l'an  le  dit; 
Et  por  ce  m'an  poise  ancor  plus 

2560     Qu'il  m'an  metent  le  blasme  sus; 
Blasmee  an  sui,  ce  poise  moi, 
Et  dient  tuit  reison  por  quoi, 
Que  si  vos  ai  lacie  et  pris 
Que  tot  an  perdez  vostre  pris, 

2565     Ne  ne  querez  a  el  antandre. 

Autre  consoil  vos  covient  prandre, 
Que  vos  puissiez   cest  blasme  estaindre 
Et  vostre  premier  los  ataindre; 
Car  trop  vos  ai  oi  blasmer: 

2570     Onques  nel  vos  osai  mostrer. 

Sovantes  foiz,  quant  m'an  sovient, 
D'angoisse  plorer  me  covient. 
Tel  pesance  or  androit  an  oi, 
Que  garde  prandre  ne  m'an  soi, 

2575     Tant  que  je  dis  que  mar  i  fustes.** 
„Dame!",  fet  il,  „droit  an  eüstes. 
Et  eil  qui  m'an  blasment  ont  droits 
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Aparelliez  vos  or  androit, 

Por  chevauchier  vos  aprestez! 
2580     Levez  de  ci,  si  vos  vestez 

De  vostre  robe  la  plus  bele, 

Et  fettes  metre  vostre  sele 

Sor  vostre  mellor  palefroi!" 

Or  est  Enide  an  grant  esfroi: 
2585     Mout  se  lieve  triste  et  pansive, 

A  li  sole  tance  et  estrive 

De  la  folie  qu'ele  dist; 
^      Tant  grate  cMevre  que  mal  gist. 

„Ha!"  fet  ele,   „fole  mauveise! 
2590     Or  estoie  je  trop  a  eise; 

Qu'il  ne  me  faloit  nule  chose. 

Deus,  et  por  quoi  fiü  je  tant  ose 

Que  tel  forsenage  osai  dire? 

Deus!  don  ne  m'amoit  trop  mes  sire? 
2595     An  foi,  lasse,  trop  m'amoit  il. 

Or  m'estuet  aler  an  essil! 

Mes  de  ce  ai  je  duel  greignor, 

Que  je  ne  verrai  mon  eeignor, 

Qui  tant  m'amoit  de  grant  meniere 
2600     Que  nule  rien  n'avoit  tant  cliiere. 

Li  miaudre  hon,  qui  onques  fust  nez, 

S'estoit  si  vers  moi  atornez 

Que  d'autre  rien  ne  li  chaloit. 

Nule  chose  ne  me  faloit; 
2605     Mout  estoie  buene  eüree. 

Mes  trop  m'a  orguiauz  sozlevee: 

An  mon  orguel  avrai  damage, 

Quant  je  ai  dit  si  grant  outrage, 

Et  bien  est  droiz  que  je  l'i  aie. 
— -  2610     Ne  set  qu'est  biens,  qui  mal  n'essaie." 

Tant  s'est  la  dame  demantee 

Que  bien  et  bei  s'est  atornee 

De  la  mellor  robe  qu'ele  ot; 
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Mes  niile  chose  ne  li  plot, 
2615     Eincois  li  dut  mont  enuiier. 

Puis  a  fet  un  snen  esciüier 

Par  une  pucele  apeler, 

Si  li  comande  a  anseler 

Son  riche  palefroi  norrois; 
2620     Onques  mellor  n'ot  cuens  ne  rois. 

Des  que  ele  Tot  comande, 

Cil  n'i  a  respit  demande; 

Le  palefroi  ver  ansela. 

Et  Erec  un  autre  apela, 
2Ö25     Si  li  comande  a  aporter 

Ses  armes  por  son  cors  armer. 

Puis  s'an  monta  an  unes  loges, 

Et  fist  un  tapit  de  Limoges 

Devant  lui  a  la  terre  estandre. 
2630     Et  eil  corut  les  armes  prandre, 

Cui  il  l'ot  comande  et  dit, 

Ses  aporta  sor  le  tapit. 

Erec  s'assist  de  l'autre  part 

Dessus  l'image  d'un  liepart, 
2635     Qui  el  tapit  estoit  portreite. 

Por  armer  s'atorne  et  afeite: 

Premieremant  se  fist  lacier 

Unes  chauces  de  blanc  acier. 

Apres  vest  un  hauberc  tant  chier 
2640     Qu'an  n'an  pooit  maille  tranchier. 

Mout  estoit  riches  li  haubers, 

Que  a  l'androit  ne  a  l'anvers 

N'ot  tant  de  fer  come  une  aguille, 

N'il  n'i  pooit  coillir  roille;  L^jJ^ 

2645     Car  toz  estoit  d'arjant  feitiz, 

De  menues  mailles  tresliz; 

Et  iere  ovrez  tant  sotilmant, 

Dire  vos  puis  certainnemant, 

Que  nus,  qui  ja  vestu  l'eüst, 
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2650     Plus  las  ne  plus  doillanz  n'an  fust, 
Que  s'il  etist  sor  la  chemise 
Une  cote  de  soie  mise. 
Li  serjant  et  li  Chevalier 
Tuit  se  pranent  a  mervellier, 

2655     Por  quoi  il  armer  se  feisoit; 
Mes  nus  demander  ne  l'osoit. 
Quant  del  hauberc  l'orent  arme, 
Un  hiaume  a  cercle  d'or  liste, 
Plus  der  reluisant  qu'une  glace, 

2660     Uns  vaslez  sor  le  chief  li  lace. 
Puis  prant  l'espee,  si  la  gaint, 
Et  comande  qu'an  li  amaint 
Le  bai  de  Gascoingne  ansele: 
Puis  a  un  vaslet  apele: 

2665     „Vaslez!",  fet  il,   „va  tost,  et  cor 
An  la  chanbre  delez  la  tor, 
Ou  ma  fame  est,  et  si  li  di 
Que  trop  me  fet  demorer  ci. 
Trop  a  mis  a  li  atorner! 

2670     Di  li  que  vaingne  tost  monter; 
Gar  je  l'atant."     Et  eil  i  va, 
Aparelliee  la  trova 
Son  plor  et  son  duel  demenant, 
Si  li  a  dit  tot  maintenant: 

2675      „Dame!  por  quoi  tardez  vos  tant? 
Mes  sire  la  fors  vos  atant 
De  totes  ses  armes  armez. 
Grant  piece  a,  que  il  fust  montez, 
8e  vos  fussiez  aparelliee." 

2680     iVlout  s'est  Enide  mervelliee, 
Que  ses  sire  avoit  an  corage; 
Mes  de  ce  fist  ele  que  sage. 
Que  plus  lieemant  se  contint 
Qu'ele  pot,  quant  devant  lui  vint. 

2685     Devant  lui  vint  anmi  la  cort. 
Et  li  rois  Lac  apr^s  li  cort. 
Chevalier  corent  qui  miauz  miauz. 
II  n'i  remaint  juenes  ne  viauz, 
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N'aille  savoir  et  demander, 

2690     S'il  an  voudra  nus  d'aus  mener; 
Chascuns  s'an  porofre  et  presante. 
Mes  il  lor  jure  et  acreante 
Que  il  n'an  manra  conpeignon, 
Se  sa  fame  solemant  non; 

2695     Por  voir  dit  qu'il  an  ira  seus. 
Mout  an  est  li  rois  angoisseus. 
„Biaus  fiz!",  fet  il,  „que  viaus  tu  feire? 
Moi  doiz  tu  dire  ton  afeire, 
Ne  me  doiz  nule  rien  celer. 

2700     Di  moi,  quel  part  tu  viaus  aler; 
Car  por  rien  nule  qu'an  te  die, 
Ne  viaus  que  an  ta  conpeignie 
Escuiiers  ne  Chevaliers  aille. 
Se  tu  as  anprise  bataille 

2705     Seul  a  seul  vers  un  Chevalier, 
Por  ce  ne  doiz  tu  pas  leissier, 
Que  tu  n'an  mains  une  partie, 
Por  richesce  et  por  seignorie. 
De  tes  Chevaliers  avuec  toi. 

2710     Ne  doit  seus  aler  fiz  de  roi. 

Biaus  fiz,  fai  chargier  tes  somiers. 
Et  mainne  de  tes  Chevaliers 
Tränte  ou  quarante  ou  plus  ancor, 
Si  fai  porter  arjant  et  or, 

2715     Et  quanque  il  estuet  a  prodome." 
Erec  respont  a  la  parsome, 
Et  si  li  dit  tot  a  devise, 
Comant  il  a  sa  voie  anprise. 
„Sire!",  fet  il,  „ne  puet  autre  estre. 

2720     Je  n'an  manrai  cheval  an  destre. 
N'ai  que  feire  d'or  ne  d'arjant, 
Ne  d'escuiier  ne  de  serjant; 
Ne  conpeignie  ne  demant 
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Fors  que  ma  fame  solemant. 
2725     Mes  je  vos  pri,  que  qu'il  avaingne, 
Se  je  rnuir  et  ele  revaingne, 
Que  vos  Famoiz  et  tenez  cliiere 
Por  m'amor  et  por  ma  proiiere, 
Et  la  meitie  de  vostre  terre 
2730     Quitemant,  sanz  noise  et  sanz  guerre, 
Li  otroiiez  tote  sa  vie." 
Li  rois  ot  que  ses  fiz  li  prie, 
Et  dist:   „Biaus  fiz!  et  je  l'otroi. 
Mes  de  ce  que  aler  t'an  voi 
2735     Sanz  conpeignie,  ai  mout  grant  duel, 
Ja  si  n'i  alasses  mon  vuel." 
„Sire!  ne  puet  estre  autremant. 
Je  m'an  vois;  a  Den  vos  comant. 
Mes  de  mes  conpeignons  pansez, 
2740     Chevaus  et  armes  lor  donez, 

Et  quanqu'a  Chevalier  estuet.!L  v^•^^M^•<^*^ 
De  plorer  tenir  ne  se  puet 
Li  rois,  quant  de  son  fil  depart. 
Les  janz  replorent  d'autre  part: 
2745     Dames  et  Chevalier  ploroient, 

Por  lui  mout  grant  duel  demenoient. 
N'i  a  un  seul  qui  duel  n'an  face: 
Maint  s'an  pasmerent  an  la  place; 
Plorant  le  beisent  et  acolent, 
2750     A  po  que  de  duel  ne  s'afolent. 

Ne  cuit  que  plus  grant  duel  feissent, 
Se  mort  ou  navre  le  veissent. 
Lors  dist  Erec  por  reconfort: 
„Seignor!  por  quoi  plorez  si  fort? 
2755     Je  ne  sui  pris  ne  maheigniez. 
An  cest  duel  rien  ne  gaeigniez. 
Se  je  m'an  vois,  je  revandrai, 
Quant  Deu  pleira  et  je  porrai. 
Toz  et  totes  vos  comant  gie 
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2760     A  Deu,  si  me  donez  congie: 

Car  trop  me  feites  demorer. 

Et  ce  que  je  vos  voi  plorer, 

Me  fet  grant  mal  et  grant  enui." 

A  Deu  les  comande,  et  il  lui. 
2765     T^EPARTI  sont  a  mout  grant  painne. 

I  /  Erec  s'an  va;  sa  fame  an  mainne, 

Ne  set  quel  pari,  an  avanture. 

„Alez"',  fet  il,   ,.  grant  aletire, 

Et  gardez,  ne  soiiez  tant  ose, 
2770     Se  vos  veez  nes  une  chose, 

Que  vos  m'an  diiez  ce  ne  quoi. 

Gardez,  ja  n'an  parlez  a  moi, 

Se  je  ne  vos  aresne  avant.  .  T-vt-^ 

Grant  aleüre  alez  devant 
2775     Et  clievauchiez  tot  a  seür." 

,,Sire!",  fet  ele,   ,,a  buen  etir!" 

Devant  s'est  mise,  si  se  tot. 

Li  uns  a  l'autre  ne  dit  mot; 

Mes  mout  est  Enide  dolante, 
2780     A  li  meisme  se  demante 

Soef  an  bas,  que  il  ne  l'oie. 

„Lasse!",  fet  ele,  „a  si  grant  joie 

M'avoit  Dens  mise  et  essauciee: 

Or  m"a  an  po  d'ore  abeissiee. 
2785     Fortune,  qui  m'avoit  atreite. 

Tost  a  a  li  sa  main  retreite. 

De  ce  ne  me  chaussist  il,  lasse, 

S'a  mon  seignor  parier  osasse. 

Mes  de  ce  sui  morte  et  traie, 
2790     Que  mes  sire  m'a  anhaie. 

Anhaie  m'a,  bien  le  voi, 

Quant  il  ne  viaut  parier  a  moi; 

Ne  je  tant  hardie  ne  sui 

Que  je  OS  regarder  vers  lui." 
2795     Que  qu'ele  se  demante  issi, 
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Uns  Chevaliers  del  bois  issi, 
Qui  de  roberie  vivoit. 
Deus  conpeignons  o  lui  avoit, 
Et  s'estoient  arme  tuit  troi. 

2800     Mout  covoitent  le  palefroi 
Que  Enide  va  chevauchant. 
„Seignor!  savez  que  je  vos  chant?" 
Fet  il  a  ses  deus  conpeignons; 
„Se  or  androit  ne  gaeignons, 

2805     Mauves  somes  et  recreant 
Et  a  mervoilles  mescheant. 
Ci  vient  une  dame  mout  bele; 
Ne  sai,  s'ele  est  dame  ou  pucele, 
Mes  mout  est  richemant  vestue. 

2810     Li  palefroiz  et  la  sanbue 
Et  li  peitraus  et  li  lorains 
Valent  mil  livres  de  cbartaihs. 
Le  palefroi  vuel  je  avoir, 
Et  vos  aiiez  tot  l'autre  avoir! 

2815     Ja  plus  n'an  quier  a  ma  partie. 
Li  Chevaliers  n'an  manra  mie 
De  la  dame,  se  Deus  me  saut. 
Je  li  cuit  feire  tel  assaut 
Qu'il  conperra  mout  duremant. 

2820     Je  Tai  veü  premieremant, 

Por  ce  est  droiz  que  je  i  aille 
Feire  la  premiere  bataille." 
Cil  li  otroient,  et  il  point, 
Tot  droit  dessoz  l'escu  se  Joint, 

2825     Et  li  dui  remestrent  an  sus. 
Adonc  estoit  costume  et  us, 
Que  dui  Chevalier  a  un  poindre 
Ne  devoient  a  un  seul  joindre; 
Que  s'il  l'eüssent  anvai", 

2830     Vis  fust  qu'il  l'eüssent  trai'. 
Enide  vit  les  robeors, 
Mout  l'an  est  prise  granz  peors. 

2801  QucDide  uenoit  CB.  2819  chieremant  CP. 


—     79     — 

„Dens!",  fet  ele,  „qne  porrai  dire? 
Or  iert  ja  morz  ou  pris  mes  sire; 

2835     Qne  eil  sont  troi,  et  il  est  seus. 
N'est  pas  a  droit  partiz  11  jeus 
D'un  Chevalier  ancontre  trois. 
Cil  le  ferra  ja  par  detrois; 
Qne  mes  sire  ne  s'an  prant  garde. 

2840     Dens!  serai  je  donc  si  coarde 
Qne  dire  ne  li  oserai? 
Ja  si  coarde  ne  serai: 
Je  li  dirai,  nel  leirai  pas." 
Vers  lui  s'an  torne  eneslepas, 

2845     Et  dist:   „Bians  sire,  ou  pansez  vos? 
Ci  vienent  poignant  apres  vos 
Troi  Chevalier  qui  mout  vos  chacent. 
Grant  peor  ai,  mal  ne  vos  facent." 
„Quoi?"  fet  Erec;   „qn'avez  vos  dit? 

2850     Or  me  prisiez  vos  mout  petit! 
Trop  avez  fet  grant  hardemant, 
Que  avez  mon  comandemant 
Et  ma  deffanse  trespassee. 
Geste  foiz  vos  iert  pardonee; 

2855     Mes  s'autre  foiz  vos  avenoit, 
Ja  pardone  ne  vos  seroit." 
Lors  torne  l'escu  et  la  lance, 
Contre  le  Chevalier  se  lance. 
Cil  le  voit  venir,  si  l'escrie. 

2860     Quant  Erec  Tot,  si  le  desfie. 

Andui  poingnent,  si  s'antrevienent, 
Les  lances  aloigniees  tienent; 
Mes  eil  a  a  Erec  failli, 
Et  Erec  a  lui  maubailli, 

2865     Qui  bien  le  sot  droit  anvai'r. 
Sor  l'escu  fiert  par  tel  air, 
De  Tun  chief  an  Tautre  le  fant; 
Ne  li  haubers  ne  le  deffant: 
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Anmi  le  piz  le  fausse  et  ront, 

2870     Et   de  la  lance  li  repont 

Pie  et  demi  dedanz  le  cors: 
Au  retreire  a  son  cop  estors. 
Et  eil  chei",  morir  l'estut; 
Car  li  gleives  el  cors  li  but. 

2875     Li  uns  des  autres  deus  s'esleisse, 
Son  conpeignon  arriere  leisse, 
Vers  Erec  point,  si  le  menace. 
Erec  Tescu  formant  anbrace, 
Si  le  requiert  come  hardiz: 

2880     Cil  met  l'escu  devant  le  piz; 
Si  fierent  parmi  les  blazons. 
La  lance  vole  an  deus  troncons 
Au  Chevalier  de  l'autre  part. 
Erec  de  sa  lance  le  quart 

2885     Li  fist  parmi  le  piz  passer. 
Cist  ne  le  fera  plus  lasser: 
Pasme  jus  del  destrier  l'anverse, 
A  l'autre  point  a  la  traverse. 
Quant  eil  le  vit  vers  lui  venir, 

2890     Si  s'an  comanga  a  foir. 

Peor  ot,  ne  l'osa  atandre; 
An  la  forest  cort  recet  prandre. 
Mes  li  foirs  rien  ne  li  vaut; 
Erec  l'anchauce  et  crie  haut: 

2895     ^  Vassaus,  vassaus!  car  retornez! 
Del  deffandre  vos  atornez, 
Que  je  ne  vos  fiere  an  fuiant. 
Vostre  fuie  ne  vaut  neant." 
Mes  eil  n'a  de  retorner  eure; 

2900     Fuiant  s'an  vet  grant  aleüre. 
Erec  l'anchauce,  si  l'ataint, 
A  droit  le  fiert  sor  l'escu  taint, 
Si  l'anverse  de  l'autre  part. 
De  cez  trois  n'a  il  mes  regart: 

2905     L'un  an  a  mort,  l'autre  navre, 
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Et  del  tierz  s"a  si  delivre, 

Qu'a  pie  l'a  jus  del  destrier  mis. 

Toz  trois  an  a  les  chevaus  pris, 

Ses  loie  par  les  frains  ansanble. 
2910     Li  uns  l'autre  de  poil  ne  sanble: 

Li  Premiers  fu  blans  come  lez,  • 

Li  seconz  noirs,  ne  fu  pas  lez, 

Et  li  tierz  fu  trestoz  veiriez. 

A  son  chemin  est  repeiriez 
2915     La  ou  Enide  l'atandoit. 

Les  trois  chevaus  li  comandoit 

Devant  li  mener  et  chacier, 

Et  mout  la  prant  a  menacier, 

Qu'ele  ne  soit  mes  tant  bardie, 
2920     Qua  un  seul  mot  de  boche  die, 

Se  il  ne  Tan  done  congie. 

Cele  respont:   „Non  ferai  gie 

Ja  mes,  biaus  sire,  s"il  vos  plest." 

Lors  s'an  vont,  et  cele  se  test. 
2925     lyr'ORENT  pas  une  line  alee,  V^ 

J^^    Quant  devant  an  une  valee 

Lor  vindrent  eine  Chevalier  autre, 

Chascuns  sa  lance  sor  le  fautre, 

Les  escuz  as  cos  anbraciez, 
2930     Et  les  hiaumes  bruniz  laciez; 

Roberie  querant  aloient. 

A  tant  la  dame  venir  voient, 

Qni  les  trois  chevaus  amenoit. 

Et  Erec  qui  apres  venoit. 
2935     Tot  maintenant  que  il  les  virent, 

Par  parole  antr'aus  departirent 

Trestot  lor  hernois  autressi 

Con  s'il  an  fussent  ja  seisi. 

Male  chose  a  an  coveitise; 
2940     Mes  ne  fu  pas  a  lor  devise, 

Que  bien  i  fu  mise  deffanse. 

2906  sest  CBP.  2910  dou  BF.  2927  Li  HP. 

Born.  Bibl.,  Erec.    3.  Aufl.  6 


—     82     — 

-^^-^  Mont  remaint  de  ce  qne  fos  panse, 
Et  teus  ciüde  prandre,  qui  faut: 
Si  firent  il  a  cel  assaut. 
2945     Ce  dist  li  uns,  que  il  avroit 
La  pucele,  ou  il  i  morroit; 
Et  li  autre  dist  que  suens  iert 
*      Li  destriers  vers;  que  plus  ne  quiert 
De  trestot  le  gaaing  avoir. 
2950     Li  tierz  dist  qu'il  avroit  le  noir. 

„Et  gie  le  bland"   ce  dist  li  quarz. 
Li  quinz  ne  fu  mie  coarz; 
Qu'il  dist  qu'il  avroit  le  destrier 
Et  les  armes  au  Chevalier. 
2955     Seul  a  seul  les  voloit  conquerre, 
Et  si  l'iroit  premiers  requerre, 
Se  il  le  congie  l'an  donoient; 
Et  eil  volantiers  li  otroient. 
Lors  se  part  d'aus,  et  point  avant; 
2960     Cheval  ot  buen  et  bien  movant. 
Erec  le  vit  et  sanblant  fist, 
Qu'ancor  garde  ne  s'an  preist. 
Quant  Enide  les  a  vetiz, 
Toz  li  Sans  li  est  esmeüz; 
2965     Grant  peor  ot  et  grant  esmai. 
„Lasse!"  fet  ele;   „je  ne  sai 
Que  je  die  ne  que  je  face; 
Que  mes  sire  mout  me  menace, 
Et  dit  qu'il  me  fera  enui, 
2970     Se  je  de  rien  parol  a  lui. 

Mes  se  mes  sire  estoit  or  morz, 
De  moi  seroit  nus  reconforz; 
Morte  seroie  et  maubaillie. 
Dens!  mes  sire  ne  les  voit  mie! 
2975     Qu'atant  je  donc,  mauveise  fole? 
Trop  ai  or  cliiere  ma  parole, 
Quant  je  ne  li  ai  dit  pieg'a. 
Bien  sai  que  eil   qui  vienent  9a, 


"^^^^Tss^TT^an  p.  CB.  2972  ne  s.  n.  conforz  CP. 


83 


Sont  de  mal  feire  ancoragie. 

2980     Et  Deus!  comant  li  dirai  gie? 
II  m'ocirra.     Assez  m'ocie! 
Ne  leirai  que  je  ne  li  die." 
Lors  l'apele  doucemant:   „Sire!" 
„Quoi?"  fet  il;   „que  volez  vos  dire?" 

2985     „Sire,  merci!     Dire  vos  vuel 

Que  desbuschie  sont  de  cest  bruel 
Cinc  Chevalier,  don  mout  m'esmai. 
Je  pans  et  aparceü  ai, 
Qu'il  se  vuelent  a  vos  conbatre. 

2990     Arriere  sont  remes  li  quatre, 
Et  li  cinquismes  a  vos  muet 
Tant  con  chevaus  porter  le  puet; 
Je  ne  gart  l'ore  qu'il  vos  fiere. 
Li  quatre  sont  remes  arriere, 

2995     Mes  ne  sont  gueires  de  ci  loing; 
Tost  le  secorront  au  besoing." 
Erec  respont:   „Mar  le  pansastes, 
Quant  ma  parole  trespassastes, 
Ce  que  deffandu  vos  avoie. 

3000     Et  neporquant  tres  bien  savoie 
Que  vos  gueires  ne  me  prisiez. 
Cest  servises  mal  anploiiez; 
Que  je  ne  vos  an  sai  nul  gre, 
Ainz  sachiez  que  plus  vos  an  he. 

3005     Dit  le  vos  ai,  et  di  ancore. 
Ancor  le  vos  pardonrai  ore, 
Mes  autre  foiz  vos  an  gardez, 
Ne  ja  vers  moi  ne  regardez; 
Que  vos  feriiez  mout  que  fole. 

3010     Je  n'aim  mie  vostre  parole." 

Lors  point  el  chanp  contre  celui, 
Si  s'antrevienent  anbedui. 
L'uns  anvaist  l'autre  et  requiert: 
Erec  si  duremant  le  fiert 
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3015     Que  li  escuz  del  col  li  vole, 

Et  si  li  brise  la  chanole; 

Li  estrier  ronpent,  et  eil  chiet, 

Ne  n'a  pooir  que  il  reliet; 

Car  mout  fu  quassez  et  bleciez. 
3020     Uns  des  autres  s'est  adreciez, 

Si  s'antrevienent  de  randon. 

Erec  li  met  tot  a  banden 

Dessoz  le  manton  an  la  gorge 

Le  fer  tranchant  de  bnene  forge, 
3025     Tot  tranche  les  os  et  les  ners; 

Derier  le  col  an  saut  li  fers, 

Et  li  Sans  chauz  vermauz  an  raie 

D'anbes  deus  parz  parmi  la  plaie; 

L'ame  s'an  vet,  li  cuers  li  faut. 
3030     Li  tierz  fors  de  son  aguet  saut, 

Qui  d'autre  part  un  gue  estoit; 

Parmi  l'eve  s'an  vient  tot  droit. 

Erec  point,  si  l'a  ancontre 

Ainz  qu'il  par  fust  issuz  del  gue; 
3035     Si  bien  le  fiert  que  il  abat 

Et  lui  et  le  destrier  tot  plat. 

Li  destriers  sor  le  cors  li  jut 

Tant  qu'an  l'eve  noiier  l'estut; 

Et  li  chevaus  tant  s'esfor^a 
3040     Qu'a  quelque  painne  se  drega; 

Einsi  an  a  les  trois  conquis. 

Li  autre  dui  ont  consoil  pris, 

Que  la  place  li  guerpiront, 

Ne  ja  a  lui  ne  chanpiront; 
3045     Fuiant  s'an  vont  par  la  riviere. 

Erec  les  anchauce  deriere; 

Si  an  fiert  un  dessor  l'eschine, 

Que  sor  l'argon  devant  l'ancline. 

Trestote  sa  force  i  a  mise, 
3050     Sa  lance  sor  le  cors  li  brise, 
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Et  eil  chei  le  col  avant. 
Erec  mout  chieremant  li  vant 
Sa  lance,  que  sor  lui  a  freite, 
Del  fiierre  a  fors  l'espee  treite. 

3055     Cil  releva,  si  fist  que  fos. 
Erec  li  dona  teus  trois  cos, 
Qu'el  sanc  li  fist  l'espee  boivre; 
L'espanle  del  bu  li  dessoivre, 
Si  qn'a  la  terre  jus  chei. 

3060     A  l'espee  l'autre  anvai, 

Qui  mout  isnelemant  s'an  fuit 
Sanz  conpeignie  et  sanz  conduit. 
Quant  eil  voit  que  Erec  le  cbace, 
Tel  peor  a,  ne  set  que  face : 

3065     N'ose  atandre,  ganchir  ne  puet, 
Le  cheval  guerpir  li  estuet; 
Que  n'i  a  mes  nule  fiance. 
L'escu  giete  jus  et  la  lance, 
Si  se  leisse  cheoir  a  terre. 

3070     Erec  ne  le  vost  plus  requerre, 
Qu'a  terre  cheoir  se  leissa; 
Mes  a  la  lance  s'abeissa: 
Celi  n'i  a  mie  leissiee 
Por  la  soe  qui  fu  brisiee. 

3075     La  lance  an  porte,  si  s'an  vet, 
Ne  les  chevaus  mie  ne  let: 
Toz  eine  les  prant,  si  les  an  mainne. 
Del  mener  fu  Enide  an  painne: 
Les  eine  avuec  les  trois  li  baille, 

3080     Si  li  comande  que  tost  aille 
Et  de  parier  a  lui  se  taingne, 
Que  maus  ne  enuis  ne  l'an  vaingne; 
Mes  ele  mot  ne  11  respont, 
Ein9ois  se  test,  et  si  s'an  vont, 

3085     Les  chevaus  an  mainnent  toz  huit. 
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CHEVAUCHIE  ont  jusqu'a  la  nuit, 
Qu'a  vile  na  r'iecet  ne  vindrent. 
A  l'anuitier  lor  ostel  prindrent 
Soz  nn  aubor  an  une  lande. 

3090     Erec  a  la  dame  comande 
Qu'ele  dorme,  et  il  vellera. 
Cele  respont  que  nel  fera; 
Car  n'est  droiz,  et  feire  nel  viaut: 
II  dormira,  qui  plus  se  diaut. 

3095     Erec  Fotroie,  et  bei  li  fu. 

A  son  cbief  a  mis  son  escu, 
Et  la  dame  son  mantel  prant, 
Sor  lui  de  chief  an  chief  l'estant. 
Cil  dormi,  et  cele  vella; 

3100     Onques  la  nuit  ne  somella, 

Ainz  tint  par  les  frains  an  sa  main 
Les  chevaus  jusqu'a  Tandemain, 
Et  mout  s'est  blasmee  et  maudite 
De  la  parole  qu'ele  ot  dite, 

3105     Et  dist  que  mal  a  esploitie, 
Ne  n'a  mie  de  la  meitie 
Tant  mal  come  ele  a  desservi. 
„Lasse!"  fet  ele,   ,,con  mar  vi 
Mon  orguel  et  ma  sorcuidance! 

3110     Savoir  pooie  sanz  dotance 

Que  tel  Chevalier  ne  mellor 
Ne  savoit  Tan  de  mon  seignor. 
Bien  le  savole,  or  le  sai  miauz; 
Car  je  Tai  veti  a  mes  iauz, 

3115     Que  trois  ne  eine  armez  ne  dote. 
Honie  soit  ma  langue  tote, 
Qui  l'orguel  et  Toutrage  dist, 
Don  mes  cors  a  tel  honte  gist". 
Si  s'est  tote  nuit  demantee 

3120     Jusqu'au  demain  a  l'ajornee. 
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Erec  se  lieve  par  matin, 
Si  se  remetent  au  chemin, 
Ele  devant  et  il  deriers. 
Androit  midi  uns  escuiiers 

3125     Lor  vint  devant  an  un  valet. 
Avuec  lui  ierent  dui  vaslet, 
Qui  portoient  gastiaus  et  vin 
Et  gras  formages  de  gain 
As  prez  le  conte  Galoain 

3130     A  9aus  qui  fauchoient  son  fain. 
Li  escuiiers  fu  de  grant  vide: 
Quant  il  vit  Erec  et  Enide, 
Qui  de  vers  la  forest  venoient, 
Bien  apargoit  que  il  avoient 

3135     La  nuit  an  la  forest  geü, 
N'avoient  mangie  ne  beü; 
Qu'une  jornee  tot  antor 
N'avoit  chastel,  vile  ne  tor, 
Ne  meison  fort  ne  abeie, 

3140     Ospital  ne  herbergerie.^,--- — "     "^fj' 
I  Puis  s'apansa  de  grant  franchise: 
»Ancontre  aus  a  sa  voie  anprise, 
Si  les  salue  come  frans 
Et  dist:   „Sire!  je  croi  et  paus, 

3145     Qu'anuit  avez  mout  traveillie. 
Bien  sai  que  vos  avez  vellie 
Et  geü  an  ceste  forest. 
De  cest  blanc  gastel  vos  revest, 
S'il  vos  plest  un  po  a  mangier. 

3150     Nel  di  pas  por  vos  losangiei^  ^-^-^ 
Que  rien  ne  vos  q«iisi*rö«  aemant. 
Li  gastel  sont  de  buen  fromant, 
Buen  vin  ai  et  formages  gras, 
Blanclie  toaille  et  biaus  henas. 

3155     S'il  vos  plest  a  desjeüner, 
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Ne  vos  covient  aillors  torner. 
An  l'erbe  vert  dessoz  cez  cliarmes 
Vos  desarmeroiz  de  voz  armes, 
Si  vos  reposeroiz  un  po. 

3160     DesQandez,  que  je  le  vos  lo." 
Erec  a  pie  a  terre  mis, 
Si  li  a  dit:   „Biaus  douz  amis, 
Je  mangerai  vostre  merci, 
Ne  qnier  aler  avant  de  ci." 

3165     Li  serjanz  fu  de  bei  servise: 

La  dame  a  jus  del  cheval  mise, 
Et  li  vaslet  les  chevaus  tindrent, 
Qui  ansanble  o  Tescuüer  vindrent. 
Puis  se  vont  asseoir  an  l'onbre. 

3170     Li  escuiiers  Erec  desconbre 
De  son  biaume,  si  li  deslace 
La  vantaille  devant  la  face; 
Puis  a  devant  aus  estandue 
La  toaille  sor  l'erbe  drue; 

3175     Le  gastel  et  le  vin  lor  baille, 
Un  formage  lor  pere  et  taille. 
Cil  manjüent,  qui  faim  avoient, 
Et  del  vin  volantiers  bevoient. 
Li  escuiiers  devant  aus  sert, 

3180     Qui  son  servise  pas  ne  pert. 
Quant  mangie  orent  et  beti, 
Erec  cortois  et  larges  fu. 
„Amis!",  fet  il,   „an  guerredon 
Vos  faz  d'un  de  mes  chevaus  den. 

3185     Prenez  celui  qui  miauz  vos  siet! 
Et  si  vos  pri,  mes  ne  vos  griet, 
Arriers  au  cbastel  retornez, 
Un  riebe  ostel  m'i  atornez." 
Et  eil  respont  que  il  fera 

3190     Volantiers  quanque  hü  pleira. 
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Puis  vint  as  chevaus,  ses  deslie, 

Le  ver  an  prant,  si  l'an  mercie; 

Car  eil  li  sanble  li  miaudre  estre. 

Sus  monte  par  Testrier  senestre, 
3195     Andeus  les  a  iluec  leissiez, 

Au  chastel  vint  toz  esleissiez, 

Ostel  a  pris  bien  atorne. 
£He/Ez  le  vos  arriers  retorne; 

,.0r  tost,  sire!*',  fet  il,   „montez; 
3200     Car  buen  ostel  et  bei  avez/' 

Erec  monta,  la  dame  apres. 

Li  chastiaus  estoit  auques  pres: 

Tost  furent  a  l'ostel  venu. 

A  joie  furent  receü: 
3205     Li  ostes  mout  bei  les  recut, 

Et  tot  quanque  il  lor  estut 

Fist  atorner  a  grant  plante 

Liez  et  de  buene  volante. 

QUANT  li  eseuiiers  fet  lor  ot 
Tänt  d'enor  con  feire  lor  pot, 

A  son  cheval  vint,  si  remonte, 

Par  devant  les  loges  le  conte 

Mena  a  ostel  son  cheval. 

Li  cuens  et  troi  autre  vassal 
3215     S'estoient  venu  apuiier. 

Quant  li  cuens  vit  son  escuiier, 

Qui  sor  le  destrier  ver  seoit, 

Demanda  li,  cui  il  estoit. 

Et  il  respont  qu'il  estoit  suens. 
3220     Mout  s'an  est  mervelliez  li  cuens. 

„Comant?"  fet  il;   „ou  l'as  tu  pris?" 

„Uns  Chevaliers  que  je  mout  pris, 

Sire!"  fet  il,   „le  m'a  done. 

An  cest  chastel  Tai  amene, 
3225     S'est  a  ostel  chies  un  borjois. 

Li  Chevaliers  est  mout  cortois, 
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Et  tant  bei  home  onques  ne  vi. 

Se  jure  l'avoie  et  plevi, 

Ne  vos  conteroie  je  mie 

Sa  biaute  tote  ne  demie." 

Li  cuens  respont:   „Je  pans  et  croi 

Que  il  n'est  pas  plns  biaus  de  moi." 

„Par  foi,  sire!",  fet  li  serjanz, 

„Vos  estes  assez  biaus  et  janz. 

N'a  Chevalier  an  cest  pais, 

Qui  de  la  terre  soit  nais, 

Que  plus  biaus  ne  soiiez  de  lui; 

Mes  bien  os  dire  de  cestui, 

Qu'il  est  plus  biaus  de  vos  assez, 

Se  del  hauberc  ne  fust  quassez 

Et  quamoissiez  et  debatuz. 

An  la  forest  s'est  conbatuz 

Toz  seus  ancontre  huit  Chevaliers, 

S'an  amainne  les  huit  destriers. 

Et  avuec  lui  vient  une  dame 

Tant  bele,  qu'onques  nule  fame 

La  meitie  de  sa  biaute  n'ot." 

Quant  li  cuens  ceste  novele  ot, 

Taj^anz  li  prant  que  veoir  aille, 

Se  ce  est  veritez  ou  faille. 

„Onques  mes",  fet  il,  „n'oi  tel. 

Mainne  moi  dons  a  son  ostel; 

Que  certainnemant  vuel  savoir, 

Se  tu  me  dis  mangonge  ou  voir." 

Cil  respont:   „Sire!  volantiers. 

Ci  est  la  voie  et  li  santiers; 

Que  jusque  la  n'a  pas  grant  voie." 

„Mout  me  tarde  que  je  les  voie", 

Fet  li  cuens,  lors  s'an  vet  a  val; 

Et  eil  desgant  de  son  cheval, 

Si  a  fet  le  conte  monter. 

Devant  corut  Erec  conter 
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Que  li  ciiens  veoir  le  venoit. 
Erec  mout  riclie  ostel  tenoit; 

3265     Que  bien  an  iert  acostumez. 
Mout  i  ot  cierges  alumez 
Et  chandoiles  espessemant. 
A  trois  conpeignons  solemant 
Vint  li  cuens,  que  n'an  i  ot  plus. 

3270     Erec  contre  lui  leva  sus,^ 

Qui  mout  estoit  bien  anseigniez, 
Si  li  dist:   „Sire!  bien  veigniez!" 
Et  li  cuens  resalua  lui. 
Acote  se  sont  anbedui 

3275     Sor  une  coute  blanche  et  mole, 
Si  s'antracointent  de  parole. 
Li  cuens  li  porofre  et  presante, 
Et  prie  li  qu'il  li  consante, 
Que  de  lui  ses  gages  repraingne. 

3280     Mes  Erec  prandre  ne  les  daingne, 
Ainz  dit  qu'assez  a  a  despandre; 
N'a  mestier  de  son  avoir  prandre. 
Mout  parolent  de  mainte  chose, 
Mes  li  cuens  onques  ne  repose 

3285     De  regarder  de  Tautre  part; 
De  la  dame  se  prist  regart. 
Por  la  biaute  qu'an  li  veoit, 
Tot  son  pause  an  li  avoit. 
Tant  l'esgarda  come  il  plus  pot; 

3290     Tant  l'ancovi  et  tant  li  plot, 

Que  sa  biautez  d'amors  l'esprist. 
De  parier  a  li  congie  prist 
A  Erec  mout  covertemant. 
„Sire!",  fet  il,   „je  vos  demant 

3295     Congie,  mes  qu'il  ne  vos  enuit. 
Par  corteisie  et  par  deduit  t«^^^'**^ 
Vuel  lez  cele  dame  seoir. 
Por  bien  vos  ving  andeus  veoir, 
Ne  vos  n'i  devez  mal  noter: 
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3300     A  la  dame  vnel  presanter 

Mon  servise  sor  tote  rien. 
/  ^fh        Tot  son  pleisir,  ce  sachiez  bien, 

Feroie  por  amor  de  vos." 

Erec  ne  fu  mie  jalos, 
3305     Ne  n'i  pansa  ne  mal  ne  boise-Wt^^*-^ 

„Sire!",  fet  il,  „pas  ne  me  poise. 

Seoir  et  parier  vos  i  loist. 

Ne  cuidiez  pas  que  il  m'an  poist. 

Volantiers  congie  vos  an  doing." 
3310     La  dame  seoit  de  lui  loing 

Tant  con  dens  lances  ont  de  lonc; 

Et  li  cuens  s'est  assis  selonc 

Delez  li  sor  un  bas  eschame. 

Devers  lui  se  torna  la  dame, 
3315     Qui  mout  estoit  sage  et  cortoise. 

„Hai!",  fet  il,  „come  il  me  poise, 

Quant  vos  alez  a  tel  viltance! 

Grant  duel  an  ai  et  grant  pesance; 

Mes  se  croire  me  voliiez, 
3320     Enor  et  preu  i  avriiez 

Et  mout  granz  biens  vos  an  vandroit. 

A  vostre  biaute  covandroit 

Granz  enors  et  granz  seignorie. 

Je  feroie  de  vos  m'amie, 
3325     S'il  vos  pleisoit  et  bei  vos  iere; 

Vos  seriiez  m'amie  chiere 

Et  dame  de  tote  ma  terre. 

Quant  je  d'amor  vos  daing  requerre, 

Ne  m'an  devez  pas  escondire. 
3330     Bien  sai  et  voi  que  vostre  sire 

Ne  vos  aimme  ne  ne  vos  prise. 

A  buen  seif^nor  vos  seroiz  prise, 

Se  vos  avuec  moi  remenez." 

„Sire!  de  neant  vos  penez!" 
3335     Fet  Enide;   „Ce  ne  puet  estre. 

He!  miauz  fusse  je  or  a  nestre, 
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Ou  an  un  feu  d'espines  arse 
Si  que  la  candre  füst  esparse, 
Que  j'etisse  de  rien  fausse 

3340     Vers  mon  seignor,  ne  anpanse 
Felenie  ne  traison. 
Trop  avez  fet  grant  mesprison, 
Qui  tel  chose  m'avez  requise. 
Je  nel  feroie  an  nule  gnise." 

3345     Li  ciiens  comance  a  anflamer. 
..Ne  me  deigneriiez  amer, 
Dame?"  fet  il;   „Trop  estes  fiere. 
Por  losange  ne  por  proiiere 
Ne  feriiez  rien  que  je  vuelle? 

3350     Bien  est  voirs  que  fame  s'orguelle, 
Quant  Tan  plus  la  prie  et  losange; 
Mes  qui  la  honist  et  leidange, 
Cil  la  trueve  mellor  sovant. 
Certes  je  vos  met  an  covant, 

3355     Que,  se  vos  mon  talant  ne  feites, 
Ja  i  avra  espees  treites. 
Ocirre  ferai  or  androit, 
Ou  soit  a  tort  ou  soit  a  droit, 
Vostre  seignor  devant  voz  iauz." 

3360     ,.He,  sirel  feire  poez  miauz*', 
Fet  Enide,   „que  vos  ne  dites, 
Trop  seriiez  fei  et  traites, 
Se  vos  Toeieiiez  einsi. 
Rapaiiez  vos,  je  vos  an  pri; 

3365     Car  je  ferai  vostre  pleisir. 
Por  vostre  me  poez  tenir: 
Je  sui  vostre  et  estre  le  vuel. 
Ne  vos  ai  rien  dit  par  orguel, 
Mes  por  savoir  et  esprover, 

3370     Se  je  porroie  an  vos  trover, 

Que  vos  m'amissiez  de  buen  euer. 
Mes  je  ne  voudroie  a  nul  fuer 
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Que  etissiez  traison  feite. 

Mes  sire  vers  vos  ne  se  gueite: 

3375     Se  vos  einsi  rocieiiez, 

Trop  grant  traison  feriiez, 
Et  j'an  reseroie  blasmee. 
Tuit  diroient  par  la  contree, 
Que  ce  seroit  fet  par  mon  los. 

3380     Jusqu'au  matin  aiiez  repos, 
Que  mes  sire  voudra  lever. 
Adonc  le  porroiz  miauz  grever 
Sanz  blasme  avoir  et  sanz  reproche." 
'El  pause  cuers  que  ne  dit  boche. 

3385     „Sire!",  fet  ele,   „or  me  creez! 
Ne  soiiez  pas  si  esfreez; 
Mes  demain  anvoiiez  ceanz 
Voz  Chevaliers  et  voz  serjanz, 
Si  me  feites  a  force  prandre; 

3390     Mes  sire  me  voudra  deff andre, 
Qui  mout  est  fiers  et  corageus. 
Ou  soit  a  certes  ou  a  jeus, 
Feites  le  prandre  et  afoler 
Ou  de  la  teste  decoler. 

3395     Trop  ai  menee  ceste  vie: 
Je  n'aim  mie  la  conpeignie 
Mon  seignor,  je  n'an  quier  mantir. 
r  Je  vos  voudroie  ja  santir 

/  An  un  lit  certes  nu  a  nu. 

///        3400     Des  qu'a  ce  an  somes  venu. 
De  m'amor  estes  a  setir." 
Li  cuens  respont:   „A  buen  eür, 
Dame!     Certes  buer  fustes  nee; 
A  grant  enor  seroiz  gardee." 

3405     „Sire!",  fet  ele,  „bien  le  croi; 
Mes  avoir  an  vuel  vostre  foi, 
Que  vos  me  tandroiz  cliieremant: 
Ne  vos  an  crerroie  autremant.'' 
Li  cuens  respont  liez  et  joianz: 
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3410     „Tenez,  ma  foi  je  vos  fianz, 
Dame!  leaumant  come  cuens, 
Que  je  ferai  trestoz  voz  buens. 
Ja  de  ce  ne  vos  esmaiiez: 
Ne  voüdroiz  rien  que  vos  n'aiiez.**' 

3415     Lors  an  a  cele  la  foi  prise; 

Mes  po  Tan  est  et  po  la  prise 
Fors  per  son  seignor  delivrer. 
Bien  set  par  parole  enivrer 
Bricon,  des  qu'ele  i  met  s'antante^ 

3420     Miauz  est  assez  qu'ele  li  mante, 
Que  ses  sire  fust  depeciez. 
De  lez  li  s'est  li  cuens  dreciez, 
Si  la  comande  a  Den  ^ant  foiz; 
Mes  mout  li  vaudra  po  la  foiz, 

3425     Que  fianciee  li  avoit. 

Erec  de  ce  rien  ne  savoit, 
Qu'il  deüssent  sa  mort  pleidier; 
Mes  Dens  li  porra  bien  eidier, 
Et  je  cuit  que  si  fera  iL 

3430     Or  est  Erec  an  grant  peril, 
Et  si  ne  cuide  avoir  regart. 
Mont  est  li  cuens  de  male  part, 
Qui  sa  fame  tolir  li  pause 
Et  lui  ocirre  sanz  deffanse. 

3435     Come  fei  prant  a  lui  congie: 

;,A  Den",  fet  il,  „vos  comant  gie." 
Erec  respont:  „Sire!  et  gie  vos." 
Einsi  departent  antr'aus  dos. 
De  la  nuit  fu  granz  masse  alee. 

3440     An  une  chanbre  a  recelee 
Furent  dui  lit  a  terre  fet. 
Erec  an  Tun  couchier  se  vet, 
An  l'autre  est  Enide  couchiee 
Mout  dolante  et  mout  correciee, 

3445     Onques  la  nuit  ne  prist  somoil: 
Per  son  seignor  fu  an  esvoil; 
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Que  le  conte  ot  bien  coneti, 
De  tant  come  ele  Tot  veü, 
Que  plains  estoit  de  felenie. 

3450     Bien  set  que,  se  il  a  baillie 

De  son  seignor,  ne  puet  faillir 
Que  il  nel  face  maubaillir; 
Seürs  puet  estre  de  la  mort: 
De  li  ne  set  nul  reconfort. 

3455     Tote  la  nuit  vellier  l'estuet; 
Mes  ainz  le  jor,  se  ele  puet 
Et  ses  sire  la  vuelle  croirre, 
Avront  il  atorne  lor  oirre. 

EREC  dormi  mout  longuemant 
Tote  la  nuit  seüremant 

Tant  que  li  jorz  mout  aprocha. 

Lors  vit  bien  Enide  et  soscha, 

Que  ele  pooit  trop  atandre. 

Vers  son  seignor  ot  le  euer  tandre 
3465     Come  buene  dame  et  leaus; 

Ses  cuers  ne  fu  dobliers  ne  faus. 

Ele  se  lieve  et  aparoille, 

A  son  seignor  vint,  si  l'esvoille. 

„Ha!  sire!",  fet  ele,  „merci! 
3470     Levez  isnelemant  de  ci, 

Que  traiz  estes  antreset 

Sanz  achoison  et  sanz  forfet. 

Li  cuens  est  traitre  provez: 

Se  ci  poez  estre  trovez, 
3475     Ja  n'eschaperoiz  de  la  place, 

Que  tot  desmanbrer  ne  vos  face. 

Avoir  me  viaut,  por  ce  vos  het. 

Mes  se  Den  plest,  qui  toz  biens  set, 

Vos  n'i  seroiz  ne  morz  ne  pris. 
3480     Des  ersoir  vos  eüst  ocis, 

Se  creante  ne  li  eüsse 

Que  s'amie  et  sa  fame  fusse. 
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Ja  le  veiToiz  ceanz  venir: 

Prandre  me  viaut  et  retenir, 
3485     Et  vos  ocirre,  s'il  vos  ti'ueve." 

Or  ot  Erec  que  bien  se  prneve 

Vers  lui  sa  fame  leaumant. 

,.Dame!",  fet  il,  „isnelemant 

Feites  noz  clievaus  anseler, 
3490     Et  corez  nostre  oste  apeler, 

Si  li  dites  qu'il  vaingne  9a. 

Traisons  comanca  piec'a." 

Ja  sont  li  cheval  ansele. 

Et  la  dame  a  l'oste  apele. 
3495     Erec  s'est  armez  et  vestnz. 

A  lui  est  ses  ostes  venuz. 

„Sii'c!",  dist  il,   „quel  haste  avez, 

Qui  a  tel  ore  vos  levez, 

Ainz  que  jorz  ne  solauz  apeire?" 
3500     Erec  respont  quil  a  a  feire 

Mout  longue  voie  et  grant  jornee, 

Por  ce  a  sa  voie  atornee, 

Que  mout  an  est  an  grant  espans; 

Et  dist:   „Sire!  de  mon  despans  ""V*^*** 
3505     N'avez  vos  ancor  rien  conte. 

Enor  m'avez  feite  et  bonte, 

Et  mout  i  afiert  granz  merite. 

Por  set  destriers  me  clamez  quite, 

Que  je  ai  ceanz  amenez. 
3510     Ne  vos  soit  po,  9aus  retenez! 

De   plus  ne  vos  puis  mon  don  croistre, 

Nes  de  la  monte  d'un  chevoistre." 

De  cest  don  fu  li  borjois  liez, 

Si  Tan  ancline  jusqu'as  piez, 
3515     Granz   merciz  et  graces  Tan  rant. 

Lors  monte  Erec  et  congie  prant, 

Si  se  remetent  a  la  voie. 

Mout  va  chastiant  tote  voie 
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Enide,  se  ele  rien  voit, 

3520     Qu'ele  tant  hardie  ne  soit, 
Que  ele  le  mete  a  reison. 
A  tant  antrent  an  la  meison 
(^ant  Chevalier  d'armes  gami; 
Mes  de  tant  furent  escharni, 

3525     Qu'il  n'i  ont  pas  Eree  trove. 
Lors  a  bien  li  cuens  esprove 
Que  la  dame  Tot  deceü. 
L'esclo  des  chevaus  a  seü, 
Si  se  sont  tuit  mis  an  la  trace. 

3530     Li  cuens  formant  Erec  menace 
Et  dit  que,  s'il  le  puet  ataindre, 
Por  rien  mile  ne  puet  remaindre, 
Que  maintenant  le  chief  n'an  praingne. 
„Mar  i  avra  nul,  qui  se  faingne", 

3535     Fet  11,  „de  tost  esperoner! 

Qui  me  porra  le  chief  doner 
Del  Chevalier  que  je  tant  he, 
Mout  m'avra  bien  servi  a  gre." 
Lors  s'esleissent  tuit  abrive, 

3540     De  mautalant  sont  enivre 

Vers  celui  qui  onques  nes  vit, 
Ne  mal  ne  lor  a  fet  ne  dit. 
Tant  chevauchent  qu'il  le  choisirent: 
Au  chief  d'une  forest  le  virent, 

3545     Ainz  qu'il  par  fust  anforestez. 
Lors  n'an  est  uns  seus  arestez, 
Par  contancon  s'esleissent  tuit. 
Enide  ot  la  noise  et  le  bruit 
De  lor  armes,  de  lor  chevaus, 

3550     Et  voit  que  plains  an  est  li  vaus. 
Des  que  ele  les  vit  venir, 
De  parier  ne  se  pot  tenir. 
,.Hai!  sire,"   fet  ele,   „hai! 
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Con  Yos  a  eist  cuens  anvai, 

3555     Qui  por  vos  amainne  tel  ost! 
Sire,  car  chevauchiez  plus  tost, 
Tant  qii'an  cele  forest  soiiens. 
Espoir  tost  eschaperiiens, 
Car  eil  sont  ancor  mout  arriere. 

3560     Se  vos  alez  an  tel  meniere, 
Ne  poez  de  mort  eschaper, 
Que  n'estes  mie  per  a  per." 
Erec  respont:  „Po  me  prisiez, 
Ma  parole  mout  despisiez. 

3565     Je  ne  vos  sai  tant  bei  priier, 
Que  je  vos  puisse  ehastiier. 
Mes  se  Dens  et  de  moi  merci, 
Tant  qu'eseliaper  puisse  de  ci, 
Ceste  vos  iert  mout  chier  vandue, 

3570     Se  corages  ne  me  remue/' 
II  se  retorne  maintenant 
Et  vit  le  seneschal  venant 
Sor  un  cheval  fort  et  isnel. 
Devant  aus  toz  fet  un  canbel 

3575     Le  tret  de  quatre  arbalestees. 
N'avoit  pas  ses  armes  prestees, 
Car  mout  s'an  fu  bien  acesmez. 
Eree  a  ^aus  de  la  esmez. 
Et  voit  que  bien  an  i  a  cant. 

3580     Celui  qui  si  le  va  ehagant, 
Panse  qu'arester  li  estuet. 
Li  uns  contre  Tautre  s'esmuet, 
Et  fierent  parmi  les  eseuz 
Granz  cos  des  fers  tranchanz  aguz. 

3585     Erec  son  roit  espie  d'acier 
Li  fist  parmi  le  cors  glacier, 
Ne  li  escuz  ne  li  liaubers 
Ne  li  valut  un  gandal  pers. 
A  tant  ez  vos  poignant  le  conte, 

3590     Qui,  si  con  l'estoire  reconte. 
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Estoit  Chevaliers  forz  et  buens; 
Mes  de  ce  fist  que  fos  li  cuens, 
Qu'il  not  que  l'escu  et  la  lance. 
An  sa  proesce  ot  tel  fiance, 

3595     Qu'armer  ne  se  vost  autremant. 

De  ce  fist  mout  grant  hardemant, 
Que  devant  trestotes  ses  janz 
S'esleissa  plus  de  nuef  arpanz. 
Quant  Erec  le  vit  fors  de  rote, 

3600     A  lui  ganchist;  eil  nel  redote, 
Si  s'antrevienent  fieremant. 
Li  cuens  le  fiert  premieremant 
Par  tel  vertu  devant  le  piz, 
Que  les  estriers  etist  guerpiz, 

3605     Se  bien  afichiez  ne  se  fust. 
De  l'escu  fet  croissir  le  fust, 
Que  d'autre  part  an  saut  li  fers. 
Mes  mout  fu  riches  li  haubers, 
Qui  si  de  mort  le  garanti, 

3610     Qu'onques  maille  n'an  desronpi. 

Li  cuens  fu  forz,  sa  lance  froisse: 
Erec  le  fiert  par  tel  angoisse 
Sor  l'escu,  qui  fu  tainz  de  jaune, 
Que  de  la  lance  plus  d'une  aune 

3615     Parmi  le  vuit  bu  li  anbat; 

Pasme  jus  del  destrier  Tabat. 
A  tant  ganchist,  si  s'an  retorne, 
An  la  place  plus  ne  sejorne. 
Parmi  la  forest  a  droiture 

3620     S'an  vet  poignant  grant  aleüre. 
Ez  vos  Erec  anforeste, 
Et  li  autre  sont  areste 
Sor  gaus  qui  anmi  le  chanp  jurent. 
Mout  s'afichent  formant  et  jurent, 

3625     Que  il  le  chaceront  eingois 

A  esperon  deus  jorz  ou  trois, 
Que  il  nel  praingnent  et  ocient. 

3607  De  l'a.  HB. 
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Li  cuens  antant  ce  que  il  dient, 

Qui  mout  fu  el  vuit  bu  bleciez. 
3630     Un  petit  s'est  a  mont  dreciez, 

Et  les  iauz  un  petitet  oevre. 

Bien  aparcoit  que  mauveise  oevre 

Avoit  ancomancie  a  feire. 

Les  Chevaliers  fet  arriers  treire: 
3635     „Seignor!"  fet  il,   „a  toz  vos  di, 

Qu'il  n'i  et  un  seui  si  hardi, 

Fort  ne  foible,  ne  haut  ne  bas, 

Qui  ost  aler  avant  un  pas. 

Retornez  tuit  isnelemant! 
3640     Esploitie  ai  vilainnemant: 

De  ma  vilenie  me  poise. 

Mout  est  preuz  et  sage  et  cortoise 

La  dame  qui  deceü  m'a. 

Sa  biautez  d'amor  m'aluma: 
3645     Por  ce  que  je  la  desiroie, 

Son  seignor  ocirre  voloie 

Et  li  par  force  retenir. 

Bien  m'an  devoit  maus  avenir: 

Sor  moi  an  est  venuz  li  maus. 
3650     Que  fei  feisoie  et  desleaus 

Et  traitres  et  forsenez! 

Onques  ne  fu  de  mere  nez 

Miaudre  Chevaliers  de  cestui. 

Ja  mes  par  moi  n'avra  enui 
3655     La  ou  jel  puisse  destorner. 

Toz  vos  comant  a  retorner." 

Cil  s'an  revont  desconforte. 

Le  seneschal  an  ont  porte 

Mort  an  l'anvers  de  son  escu. 
3660     Li  cuens  a  puis  assez  vescu, 

Qu'il  ne  fu  pas  a  mort  navrez. 

Einsi  fu  Erec  delivrez. 
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IREC  s'an  vet  toz  esleisslez 
Une  voie  anti-e  deus  pleissiez, 

3665     II  et  sa  fame  devant  lui. 
A  esperon  an  vont  andui. 
Tant  ont  erre  et  chevauchie, 
Qn'il  vindrent  an  un  pre  fauchie. 
Au  desbuschier  del  pleisseiz 

3670     Troverent  un  pont  torneiz 
Par  devant  une  haute  tor, 
Qui  close  estoit  de  mur  antor 
Et  de  fosse  le  et  parfont. 
Isnelemant  passent  le  pont, 

3675     Mes  mout  orent  ale  petit, 

Quant  de  la  tor  amont  les  vit 
Cil  qui  de  la  tor  estoit  sire. 
De  lui  vos  sai  verite  dire, 
Qu'il  estoit  mout  de  cors  petiz, 

3680     Mes  de  grant  euer  estoit  hardiz. 
Quant  il  vit  Erec  trespassant, 
De  la  tor  contre  val  descant, 
Et  fist  sor  un  grant  destrier  sor 
Metre  une  sele  a  lions  d'or. 

3685     Puis  comande  qu'an  li  aport 
Escu  et  lance  roide  et  fort, 
Espee  forbie  et  tranchant, 
Et  son  hiaume  der  et  luisant, 
Hauberc  blanc  et  chauces  treslices; 

3690     Car  veü  a  devant  ses  lices 
Un  Chevalier  arme  passer, 
A  cui  se  viaut  d'armes  lasser, 
Ou  eil  a  lui  se  lassera 
Tant  que  toz  recreanz  sera. 

3695     Cil  ont  son  comandemant  fet: 
Ez  vos  ja  le  che  val  fors  tret; 
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La  sele  mise  et  anfrene 
L'a  uns  escuiiers  amene; 
Uns  autre  les  armes  aporte. 

3700     Li  Chevaliers  parmi  la  porte 

S'an  est  issuz  plus  tost  qu'il  pot 
Toz  seus,  que  conpeignon  n'i  ot. 
Erec  s'an  vet  par  un  pandant: 
Ez  Yos  le  Chevalier  fandant 

3705     Parmi  le  tertre  contre  val, 

Et  sist  sor  un  mout  fort  cheval, 
Qui  si  grant  esfroi  demenoit, 
Que  dessoz  ses  piez  esgrumoit 
Les  chaillos  plus  menuemant, 

3710     Que  muele  n'esquache  fromant, 
Et  s'an  voloient  de  toz  sanz 
Estanceles  cleres  ardanz, 
Que  des  quatre  piez  iert  avis, 
Que  tuit  fussent  de  feu  espris. 

3715     Enide  ot  la  noise  et  l'esfroi; 
A  po  que  de  son  palefroi 
Ne  chei  jus  pasmee  et  vainne. 
An  tot  le  cors  de  li  n'ot  vainne, 
Don  ne  li  remuast  li  sans. 

3720     Toz  li  devint  pales  et  blans 
Li  vis  con  se  ele  fust  morte. 
Mout  se  despoire  et  desconforte, 
Que  son  seignor  dire  ne  l'ose, 
Qui  la  menace  mout  et  chose 

3725     Et  comande  qu'ele  se  teise. 

De  deus  parz  est  mout  a  mal  eise, 
Qu'ele  ne  set  le  quel  seisir, 
Ou  le  parier  ou  le  teisir. 
A  li  meisme  se  consoille: 

3730     Sovant  del  dire  s'aparoille 
Si  que  la  langue  se  remuet, 
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Mes  la  voiz  pas  issir  n'an  puet; 

Car  de  peor  estraint  les  danz, 

S'anclot  la  parole  dedanz. 
3735     Einsi  se  justise  et  destraint: 

La  boche  clot,  les  danz  estraint, 

Que  la  parole  fors  n'an  saille. 

A  li  a  prise  grant  bataille 

Et  dist:   „Setire  sui  et  certe, 
3740     Qne  mout  recevrai  leide  perte, 

Se  je  einsi  mon  seignor  pert. 

Dirai  li  donc  tot  an  apert? 

Nenil.     Por  quoi?     Je  n'oseroie, 

Que  mon  seignor  correceroie. 
3745     Et  se  mes  sire  se  corroce, 

II  me  leira  an  ceste  broce 

Sole,  cheitive  et  esgaree. 

Lors  serai  plus  male  eüree. 

Male  eüree  V     Moi  que  chaut? 
3750     Diaus  ne  pesance  ne  me  faut 

Ja  mes,  tant  con  je  aie  a  vi  vre, 

Se  mes  sire  tot  a  delivre 

An  tel  guise  d"ici  n'estort, 

Qu'il  ne  soit  maheigniez  a  mort. 
3755     Mes  se  je  tost  ne  li  acoint, 

Cil  Chevaliers  qui  ei  apoint, 

L'avra  mort  ainz  qu'il  se  regart; 

Car  mout  sanble  de  male  part. 

Oll,  trop  ai  je  atandu! 
3760     Si  le  m'a  il  mout  deffandu; 

Mes  ja  nel  leirai  por  deffanse. 

Je  voi  bien  que  mes  sire  pause 

Tant  que  lui  meismes  oblie; 

Donc  est  bien  droiz  que  je  li  die." 
3765     Ele  li  dist.     Cil  la  menace, 

Mes  n'a  talant  que  mal  li  face; 

Qu'il  apargoit  et  conoist  bien 

3741  issi  -ff,  ici  C.  3759  Lasse  t.  ai  or  C,  Je  cuit  qae 

trop  ai  BF.  3763  soi  BP. 


—     105     — 

Qu'ele  raimme  sor  tote  rien, 
Et  il  li  tant  que  plus  ne  puet. 

3770     Contre  le  Chevalier  s'esmuet, 
Qui  de  bataille  le  semont. 
Assanble  sont  au  pie  del  mont, 
La  s'antrevienent  et  desfient. 
As  fers  des  lances  s'antranvient 

3775     Anbedui  de  totes  lor  forces. 
Ne  lor  valurent  deus  escorces 
Li  escu  qui  as  cos  lor  pandent. 
Li  cuir  ronpent  et  les  es  fandent, 
Et  des  haubers  ronpent  les  mailles. 

3780     Anbedui  jusques  as  antrailles 
Se  sont  des  gleives  anferre, 
Et  li  destrier  sont  aterre; 
Car  mout  ierent  li  baron  fort. 
Ne  furent  pas  navre  a  mort, 

3785     Mes  duremant  furent  blecie. 
Isnelemant  sont  redrecie, 
S'ont  a  aus  lor  lances  retreites: 
Ne  furent  maumises  ne  freites; 
Anmi  le  chanp  les  ont  gitees. 

3790     Del  fuerre  traient  les  espees, 
Si  s'antrevienent  par  grant  ire. 
Li  uns  l'autre  blesce  et  anpire;    ' 
Que  de  rien  ne  s'antrespargnierent. 
Si  granz  cos  sor  les  hiaumes  fierent, 

3795     Qu'estanceles  ardanz  an  issent, 
Quant  les  espees  ressortissent. 
Les  escuz  fandent  et  esclicent, 
Lor  haubers  faussent  et  deslicent. 
An  quatre  leus  sont  anbatues 

3800     Les  espees  jusqu'as  charz  nues; 
Que  mout  afebloient  et  lassent; 
Et  se  les  espees  durassent 
Anbes  deus  longuemant  antieres, 
Ja  ne  s'an  treississent  arrieres, 

3781  lances  BPV.  3797  Li  escu  C. 
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3805     Ne  la  bataille  ne  fenist 

Tant  que  Tun  morir  covenist. 

Enide  qui  les  esgardoit, 

i^^gtg  de  diiel  ne  forsenoit. "'*^ 

Qui  li  veist  son  grant  diiel  feire, 
3810     Ses  poinz  detordre,  ses  crins  treire, 

Et  les  lermes  des  iauz  clieoir, 

Leal  dame  poist  veoir. 

Et  trop  fust  fei,  qui  la  veist, 

Se  granz  pitiez  ne  Tan  preist.  [3814 

3815     Et  li  Chevalier  se  conbatent,  * 

Des  hiaumes  les  pierres  abatent,  * 

Li  uns  a  l'autre  granz  cos  done.  [3815 

Des  tierce  jusque  pres  de  none 

Dura  la  bataille  si  fiere, 
3820     Que  nus  hon  an  nule  meniere 

Certainnemant  n'aparceüst, 

Qui  le  mellor  avoir  deüst. 

Erec  s'esforce  et  s'esvertue, 

S'espee  li  a  anbatue 
3825     El  hiaume  jusqu'el  chapeler 

Si  que  tot  l'a  fet  chanceler; 

Mes  bien  se  tint,  qu'il  ne  chei. 

Et  eil  ra  Erec  anvai, 

Si  l'a  si  duremant  fern 
3830     Sor  la  pane  de  son  escu, 

Qu'au  retreire  est  li  branz  brisiez, 

Qui  mout  estoit  buens  et  prisiez. 

Quant  il  vit  brisiee  s'espee, 

Par  mautalant  a  jus  gitee 
3835     La  part  qui  li  remest  el  poing, 

Tant  come  il  onques  pot  plus  loing. 

Peor  ot:  arriers  l'estuet  treire; 

Que  ne  puet  pas  grant  esforz  feire 

An  bataille  ne  an  assaut 
3840     Chevaliers,  cui  s'espee  faut. 

3806  q.  morir  lor  H.  3815  3S16  nur  in  H.  3826  le 
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Erec  Tanchauce,  et  eil  li  prie  [3839 

Por  Deu  merci,  qii'il  ne  Tocie. 

„Mercü",  fet  il,  „frans  elievaliers! 

Ne  soiiez  vers  moi  fei  ne  fiers. 
3845     Des  que  m'espee  m'est  faillie, 

La  force  avez  et  la  baillie 

De  moi  ocirre  ou  de  vif  prandre; 

Que  n'ai,  don  me  puisse  deffandre." 

Erec  respont:   ..Quant  tu  me  pries, 
3850     Outreemant  vuel  que  tu  dies, 

Se  tu  es  outrez  et  conquis. 

Plus  ne  seras  par  moi  requis, 

Se  tu  te  mez  an  ma  menaie." 

Et  eil  del  dire  se  delaie. 
3855     Quant  Erec  le  vit  delaiier, 

Por  lui  feire  plus  esmaiier, 

Li  ra  une  anvaie  feite, 

Sore  li  cort  l'espee  treite; 

Et  eil  dist,  qui  fu  esmaiiez: 
3860     „Merci!  sire!     Conquis  m'aiiez 

Des  qu'autremant  estre  ne  puet." 

Erec  respont:   „Plus  i  estuet; 

Qu'a  tant  n'an  iroiz  vos  pas  quites. 

Vostre  estre  et  vostre  non  me  dites, 
3865     Et  je  vos  redirai  le  mien." 

„Sire!",  fet  il,  ..vos  dites  bien. 

Je  sui  de  ceste  terre  rois. 

Mi  liome  lige  sont  Irois, 

N'i  a  nul,  ne  soit  mes  rantiz; 
3870     Et  j'ai  non  Guivrez,  li  Petiz. 

Assez  sui  riches  et  puissanz; 

Qu'an  ceste  terre  de  toz  sanz 

N'a  baron  qui  a  moi  marcliisse, 

Qui  de  mon  comandemant  isse 
3875     Et  mon  pleisir  ne  face  tot. 

Je  n'ai  veisin  qui  ne  me  dot, 

Tant  se  face  orguelleus  ne  cointes; 

3845  Dnsque  .  .  ma  f.  H.  3852  Puis  CB. 
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Mes  mont  vuel  estre  vostre  acointes  [3876 

Et  vostre  amis  d'or  an  avant." 
3880     Erec  respont :  „Je  me  revant 

Que  je  sui  assez  jantis  hon. 

Erec,  fiz  le  roi  Lac,  ai  non. 

Rois  est  mes  pere  d'Outre-Gales. 

Riclies  citez  et  beles  sales 
3885     Et  forz  chastiaus  a  mout  mes  pere: 

Plus  n'an  a  rois  ne  anperere 

Fors  le  roi  Artu  solemant. 

Celui  an  ost  je  voiremant. 

Gar  a  lui  nus  ne  s'aparoille." 
3890     Guivrez  de  ce  mout  s'esmervoille 

Et  dist:   „Sire!  grant  mervoille  oi. 

Onques  de  rien  tel  joie  n'oi 

Con  j'ai  de  vostre  conoissance. 

Avoir  poez  buene  fiance! 
3895     Et  s'il  vos  plest  a  remenoir 

An  ma  terre  et  an  mon  menoir, 

Mout  vos  i  ferai  enorer. 

Ja  tant  n'i  voudroiz  demorer, 

Que  dessor  moi  ne  soiiez  sire. 
3900     Andui  avons  mestier  de  mire, 

Et  j'ai  ci  pres  un  mien  recet, 

N'i  a  pas  huit  liues  ne  set. 

La  vos  vuel  avuec  moi  mener, 

S'i  ferons  noz  plaies  sener." 
3905     Erec  respont:   „Bon  gre  vos  sai 

De  ce  qu'oi  dire  vos  ai. 

N'i  irai  pas,  vostre  merci; 

Mes  it^nt  solemant  vos  pri, 

Que  se  nus  besoinz  m'avenoit 
3910     Et  la  novele  a  vos  venoit, 

Que  j'etisse  mestier  d'aie, 

Adonc  ne  m'obliessiez  mie." 

„Sire!",  fet  il,  „je  vos  plevis, 

3878  vos  ac.  H.  3883  destregales  CB.  3894  en 
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Que  ja  tant  con  je  soie  vis,  [3912 

3915     N'avroiz  de  mon  secors  mestier, 

Que  ne  vos  aille  Ines  eidier 

A  quanque  je  porrai  mander." 

„Ja  plus  ne  vos  quier  demander;" 

Fet  Erec;  ,.Mout  m'avez  promis. 
3920     Mes  sire  estes  et  mes  amis, 

Se  Tuevre  est  teus  con  la  parole." 

Li  uns  Fautre  beise  et  acole. 

Onques  de  si  dure  bataille 

Ne  fu  si  douce  dessevraille; 
3925     Que  par  amor  et  par  franchise 

Chascuns  des  panz  de  sa  chemise 

Tranclia  bandes  longues  et  lees, 

S'ont  lor  plaies  antrebandees. 

Quant  li  uns  ot  l'autre  bände, 
3930     A  Deu  sont  antrecomande.  ^ 

,EPARTI  sont  an  tel  meniere. 
Seus  s'an  revet  Guivrez  arriere;^ 

Erec  a  son  chemin  retret, 

Qui  grant  mestier  eüst  d'antret 
3935     Por  ses  plaies  medeciner. 

Ainz  ne  fina  de  cheminer 

Tant  que  il  vint  an  une  plainne 

Lez  une  haute  forest  plainne 

De  cers,  de  biches  et  de  dains 
3940     Et  de  chevriaus  et  de  ferains 

Et  de  tote  autre  sauvagine. 

Li  rois  Artus  et  la  reine 

Et  de  ses  barons  li  mellor 

I  estoient  venu  le  jor. 
3945     An  la  forest  voloit  li  rois 

Demorer  quatre  jorz  ou  trois 

Por  lui  deduire  et  deporter, 

Si  ot  comande  aporter 

Tantes  et  pavellons  et  trez. 


3925  por  .  .  por  BP.  3934  Mais  H.         3940  farains  C. 
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3950     El  tre  le  roi  estoit  antrez  [3948 

Mes  sire  Gauvains  toz  lassez, 

Qui  chevauchie  avoit  assez. 

Defors  la  tante  estoit  uns  charmes; 

La  ot  im  escu  de  ses  armes 
3955     Leissie,  et  sa  lance  de  fresne. 

A  une  branche  par  la  resne 

Ot  le  guingalet  aresne, 

La  sele  mise  et  anfrene. 

Tant  estut  iluec  li  chevaus, 
3960     Que  Keus  i  vint,  li  seneschaus. 

Gele  part  vint  grant  aleüre, 

Aussi  con  por  anveisetire 

Frist  le  destrier  et  monta  sus; 

Qu'onques  ne  li  contredist  nus. 
3965     La  lance  et  l'escu  prist  apres, 

Qui  soz  l'arbre  ierent  iluec  pres. 

Galopant  sor  le  guingalet 

S'an  aloit  Keus  tot  un  valet 

Tant  que  par  avanture  avint, 
3970     Qu'Erec  a  l'ancontre  li  vint. 

Erec  conut  le  seneschal 

Et  les  armes  et  le  cjieval, 

Mes  Keus  pas  lui  ne  reconut; 

Gar  a  ses  armes  ne  parut 
3975     Nule  veraie  conoissance; 

Que  tant  cos  d'espee  et  de  lance 

Avoit  sor  son  escu  eüz, 

Que  toz  li  tainz  an  fu  clieüz; 

Et  la  dame  par  grant  veisdie, 
3980     Por  ce  qu'ele  ne  voloit  mie 

Qu'il  la  conetist  ne  vei'st, 

Aussi  con  s'ele  le  feist 

3950  au  roi  H.  3952  Gar  ßP.  3954  Ot  mis  son 

escu  P.  3955  Et  1.  sa  P.  3957  griDgalet  CF,  gringa- 
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Por  le  hasle  et  por  la  poudriere,  [3981 

Mist  sa  guinple  devant  sa  chiere. 
3985     Kens  vint  avant  plus  que  le  pas 

Et  prist  Erec  eneslepas 

Par  la  resne  sanz  saluer. 

Ainz  qu'il  le  leissast  remiier, 

Li  demanda  par  grant  orguel: 
3990     „Chevaliers!"  fet  il,   „savoir  vuel, 

Qni  vos  estes  et  don  venez." 

„Fos  estes,  quant  vos  me  tenez," 

Fet  Erec,   .,nel  savroiz  anuit." 

Et  eil  respont:   ..Xe  vos  ennit; 
3995     Oar  por  vostre  bien  le  demant. 

Je  voi  et  sai  certainnemant 

Que  bleciez  estez  et  navrez. 

Anqueniüt  buen  ostel  a\Tez, 

Se  avuec  moi  volez  venir. 
4000     Je  vos  ferai  mout  chier  tenir 

Et  enorer  et  aeisier; 

Car  de  repos  avez  mestier. 

Li  rois  Artus  et  la  reine 

Sont  ei  pres  an  une  gaudine  v^ 
4005     De  trez  et  de  tantes  logie. 

Par  buene  foi  le  vos  lo  gie, 

Que  vos  an  veigniez  avuec  moi 

Veoir  la  reine  et  le  roi, 

Qui  de  vos  grant  joie  feront 
4010     Et  grant  enor  vos  porteront." 

Erec  respont:   „Vos  dites  bien; 

Mes  je  n"i  iroie  por  rien. 

Xe  savez  mie  mon  besoing; 

Ancor  m'estuet  aler  plus  loing. 
4015     Leissiez  m'aler;  que  trop  demor. 

Ancor  i  a  assez  del  jor."' 

Kens  respont:   „Grant  folie  dites, 

Quant  del  venir  vos  escondites; 


39S8  laiast  H.  3998  Anqui  .  .  aueres  H.  4018  Qui 
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^vtJu^  Es^oir  vos  an  repantiroiz.  [4017 

4020     Et  bien  vos  poist,  si  i  iroiz 

Andui,  et  vos  et  vostre  fanne, 

Si  con  li  prestres  vet  au  sänne, 

Ou  volantiers  ou  a  anviz. 

Anquenuit  seroiz  mal  serviz, 
4025     (Se  mes  consauz  n'an  est  creüz) 

Se  bien  n'i  estes  coneüz. 

Venez  an  tost,  que  je  vos  praing." 

De  ce  ot  Erec  grant  desdaing. 

„Vassaus!",  fet  il,   „folie  feites, 
4030     Qui  par  force  apres  vos  me  treites. 

Sanz  desfiance  m'avez  pris: 

Je  di  que  vos  avez  mespris; 

Que  toz  setirs  estre  cuidoie, 

Vers  vos  de  rien  ne  me  gardoie.'' 
4035     Lors  met  a  l'espee  la  main 

Et  dist:   „Vassaus!  leissiez  mon  frain! 

Traiiez  vos  la!     Je  vos  taing  mout 

Por  orguelleus  et  por  estout. 

Je  vos  ferrai,  bien  le  sachiez, 
4040     Se  apres  vos  plus  me  sachiez.  t^'**^ 

Leissiez  moi  tost!"     Et  eil  le  leisse, 

El  chanp  plus  d'un  arpant  s'esleisse, 

Puis  retorna,  si  le  desfie 

Come  hon  plains  de  grant  felenie. 
4045     Li  uns  contre  l'autre  ganchist; 

Mes  Erec  de  tant  se  franchist^ 

Por  ce  que  eil  desarmez  iere, 

De  sa  lance  torna  deriere 

Le  fer,  et  l'arestuel  devant. 
4050     Tel  cop  li  dona  neporquant 

Sor  son  escu  haut  el  plus  anple, 

Que  hurter  li  fist  a  la  tanple, 

4021  fenne  H.  4022  senue  H.  4025  —  4026  fehlen  C. 
4025  n'an]  an  alle  Hss.  4030  Quant  BF.  40;j4  Ne  de  uos 
rien  B.  4041  Et  il  BP.  4046  ditant  H.  4047  il  CP, 

kex  H.        4048  Que  P.        4049  auant  BP.        4050  done  CBP. 
4051  haut]  tot  C. 
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Et  que  le  braz  au  piz  li  serre:  [4051 

Tot  estandu  le  porte  a  terre. 
4055     Puis  vint  au  destrier,  si  le  prant, 

Enide  par  le  frain  le  rant. 

Mener  Fan  vost,  et  eil  li  prie, 

Qui  mout  sot  de  losangerie, 

Que  par  franchise  li  randist. 
4060     Mout  bei  le  losange  et  blandist: 

„Vassaus!",  fet  il,  „se  Dens  me  gart, 

An  cel  cheval  gie  n'i  ai  part; 

Ainz  est  au  Chevalier  el  monde. 

An  cui  graindre  proesce  abonde, 
4065     Mon  seignor  Gauvain,  le  hardi. 

Tant  de  la  soe  part  vos  di, 

Que  son  destrier  li  anvoiiez 

Por  ce  que  enor  i  aiiez. 

Mout  feroiz  que  frans  et  que  sages, 
4070     Et  je  serai  vostre  messages." 

Erec  respont:   „Vassaus!  prenez 

Le  cheval,  et  si  l'an  menez! 

Des  qu'il  est  mon  seignor  Gauvain, 

N'est  mie  droiz  que  je  l'an  main." 
4075     Kens  prant  le  cheval,  si  remonte, 

Au  tre  le  roi  vint,  si  li  conte 

Le  voir,  que  rien  ne  l'an  cela. 

Et  li  rois  Gauvain  apela: 

„Biaus  nies  Gauvains!"   ce  dist  li  reis, 
4080     „S'onques  fustes  frans  ne  cortois, 

Alez  apres  isnelemant. 

Demandez  amiablemant 

De  son  estre  et  de  son  afeire. 

Et  se  vos  le  poez  atreire 
4085     Tant  qu'avuec  vos  Fan  ameigniez, 

Gardez,  ja  ne  vos  an  feigniez." 

Gauvains  monte  an  son  guingalet; 

Apres  le  siuent  dui  vaslet. 

4055  uient  HC.  4063  el]  al  H,  del  C.  4073  Dus- 

quil  H.  4076  le]  al  H.  4087  griugalet  CBP. 

Rom.  Bibl.,  Erec.     2.  Aufl.  8 


—     114     — 

Ja  ont  Erec  aconseil,  [4087 

4090     Mes  ne  Font  mie  coneti. 

Gauvains  le  salue,  et  il  lui; 

Salüe  se  sont  anbedui. 

Pnis  li  dist  mes  sire  Gauvains, 

Qiü  de  grant  franchise  fu  plains: 
4095     ..Sire!",  fet  il,  „an  ceste  voie 

Li  rois  Artus  a  vos  m'anvoie. 

La  reine  et  li  rois  vos  mandent 

Saluz,  et  prient  et  comandent 

Qu'avuec  aus  vos  vegniez  deduire, 
4100     (Eidier  vos  puet  et  neant  nuire), 

Et  si  ne  sont  pas  loing  de  ci." 

Erec  respont:   „Mout  an  merci 

Le  roi  et  la  reine  ansanble, 

Et  vos  qui  estes,  ce  me  sanble, 
4105     De  bone  eire  et  bien  afeitiez. 

Je  ne  sni  niie  bien  heitiez, 

Ainz  sui  navrez  dedanz  le  cors; 

Et  neporquant  ja  n'istrai  fors 

De  mon  cbemin  por  ostel  prandre. 
4110     Ne  vos  i  covient  plus  atandre: 

Vostre  merci,  ralez  vos  an!" 

Gauvains  estoit  de  mout  grant  san. 

Arrieres  se  tret.  si  consoille 

A  un  des  vaslez  an  Toroille, 
4115     Que  tost  aille  dire  le  roi, 

Que  il  praingne  prochain  conroi 

De  ses  trez  destandre  et  abatre, 

Et  vaingne  trois  liues  ou  quatre 

Devant  aus  anmi  le  chemin 
4120     Tandre  les  aucubes  de  lin. 

Iluec  l'estuet  la  nuit  logier, 

S'il  viaut  conoistre  et  herbergier 

Le  mellor  Chevalier  por  voir, 

Que  il  cuidast  onques  veoir; 

4099  venes  HC.  4101  loins  H\  dici  BF.  4!  13  sa 

t.  H.  4121  Enqui  BF,  anuit  G. 
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4125     Qn'il  ne  viaut  por  un  ne  por  el  [4123 

Changier  sa  voie  por  ostel. 

Cil  s'an  va,  son  message  a  dit. 

Destandre  fet  sanz  nul  respit 

Li  rois  ses  trez.     Destandu  sont; 
4130     Les  somiers  chargent,  si  s'an  vont. 

Sor  Taubagn  monta  li  rois; 

Sor  un  blanc  palefroi  norrois 

S'an  monta  la  reine  apres. 

Mes  sire  Gauvains  tot  ades 
4135     Ne  fine  d'Erec  delaiier; 

Et  eil  li  dist:   „Plus  alai  hier 

Assez  que  je  ne  ferai  hui. 

Sire!  vos  me  feites  enui. 

Leissiez  m'aler!     De  ma  jornee 
4140     M'avez  grant  masse  destorbee." 

Et  mes  sire  Gauvains  li  dit: 

„Ancor  vuel  aler  un  petit 

Ansanble  o  vos,  ne  vos  enuit; 

Car  grant  piece  a  jusqu'a  la  nuit." 
4145     Tant  ont  au  parier  antandu, 

Que  tuit  li  tre  furent  tandu 

Devant  aus,  et  Eree  les  voit. 

Herbergiez  est,  bien  l'apargoit. 

„Hai!  Gauvains!"   fet  il,   „hai! 
4150     Vostre  granz  sans  m'a  esbai. 

Par  grant  san  m'avez  retenu. 

Des  qu'or  est  einsi  avenu, 

Mon  non  vos  dirai  or  androit; 

Li  celers  rien  ne  m'i  vaudroit. 
4155     Je  sui  Eree  qui  fu  jadis 

Vostre  conpainz  et  vostre  amis." 

Gauvains  l'ot,  acoler  le  va. 

Son  hiaume  a  mont  li  sozleva 


4181  lambagu  H,  labatu  B.  41b6  il  H\  Plus]  je  BP. 
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Et  la  vantaille  li  deslace.  [4157 

4160     De  joie  l'acole  et  anbrace, 

Et  Erec  lui  de  l'autre  part. 

A  tant  Gauvains  de  lui  se  part 

Et  dist:    „Sire!  ceste  novele 

Sera  ja  mon  seignor  moiit  bele. 
4165     Liez  an  iert  ma  dame  et  mes  sire, 

Et  je  lor  irai  avant  dire; 

Mes  eingois  m'estuet  anbracier 

Et  conjoir  et  solacier 

Ma  dame  Enide,  vostre  fame. 
4170     De  li  veoir  a  mout  ma  dame, 

La  reine,  grant  desirrier. 

Ancor  parier  l'an  oi  hier." 

A  tant  vers  Enide  se  tret, 

Si  li  demande  qu'ele  fet, 
4175     S'ele  est  bien  sainne  et  bien  heitiee. 

Ele  respont  come  afeitiee: 

„Sire!  mal  ne  dolor  n'etisse, 

Se  an  grant  dotance  ne  fusse 

De  mon  seignor;  mes  ce  m'esmaie, 
4180     Qu'il  n'a  gueires  manbre  sanz  plaie." 

Gauvains  respont:   „Moi  poise  mout. 

II  apert  mout  bien  a  son  vout, 

Qu'il  a  pale  et  descolore. 

Je  an  eüsse  assez  plore, 
4185     Quant  je  le  vi  si  pale  et  taint; 

Mes  la  joie  le  duel  estaint; 

Que  de  lui  teus  joie  me  vint, 

Que  de  nul  duel  ne  me  sovint. 

Or  venez  petite  anbleüre! 
4190     J'irai  devant  grant  aleüre 

Dire  la  reine  et  le  roi, 

Que  vos  venez  ei  apres  moi. 

Bien  sai  qu'anbedui  an  avront 

Grant  joie,  quant  il  le  savront."     , 

4195     Lors  s'an  part,  au  tre  le  roi  vient. 

4165  Lie  BP.  4190  auant  C. 
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„Sire!"  fet  il,  „or  vos  covient  [4194 

Joie  feire,  vos  et  ma  dame, 

Que  ci  vient  Erec  et  sa  fame." 

Li  rois  de  joie  saut  an  piez: 
4200     „Certes",  fet  il,  „mout  an  sni  liez. 

Ne  poisse  novele  oir, 

Qui  tant  me  poist  res j oir." 

La  reine  et  tuit  s'esjoissent, 

Et  qni  ainz  ainz  des  tantes  issent. 
4205     Li  rois  meisme  ist  de  son  tre. 

Mout  ont  Erec  pres  ancontre. 

Quant  Erec  voit  le  roi  venant, 

A  terre  descant  maintenant; 

Et  Enide  rest  desgandue. 
4210     Li  rois  les  acole  et  salue, 

Et  la  reine  doucemant 

Les  beise  et  acole  einsimant; 

N'i  a  nul,  qui  joie  ne  face. 

Iluec  meismes  an  la  place 
4215     Li  ont  ses  armes  desvestues; 

Et  quant  ses  plaies  ont  veües, 

Si  retorne  la  joie  an  ire. 

Li  rois  mout  parfont  an  sospire 

Et  fet  aporter  un  antret, 
4220     Que  Morgue,  sa  suer,  avoit  fet. 

Li  antrez  iert  de  tel  vertu, 

Que  Morgue  avoit  done  Artu, 

Que  ja  plaie  qui  an  fust  ointe, 

Ou  soit  sor  nerf  ou  soit  sor  jointe, 
4225     Ne  faussist,  qu'an  une  semainne 

Ne  fust  tote  garie  et  sainne, 

Mes  que  le  jor  une  foiiee 

Fust  de  l'antret  aparelliee. 

L'antret  ont  le  roi  aporte, 
4230     Qui  mout  a  Erec  conforte. 

Quant  ses  plaies  orent  lavees, 

419»;  nos  CBP.       4203  4204  fehlen  CBF.       4212  ensement 
HF,  ausimant  CB.  4224  fnst  . .  fust  BP. 
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Ressuiiees  et  rebandeea, 

Li  rois  lui  et  Enide  an  mainne 

An  la  soe  tante  demainne, 

4235     Et  dist  que  por  la  soe  amor 
Viaut  an  la  forest  a  sejor 
Demorer  qninze  jorz  toz  plains, 
Tant  qu'il  soit  toz  gariz  et  sains. 
Erec  de  ce  le  roi  mercie 

4240     Et  dist:   „Sire!  je  n'an  ai  mie 

Plaie,  de  quoi  je  tant  me  duelle, 
Que  ma  voie  leissier  an  vuelle. 
Retenir  ne  me  porroit  nus: 
Demain  (ja  ne  tarderai  plus) 

4245     M'an  voudrai  par  matin  aler, 
Des  que  le  jor  verrai  lever." 
Li  rois  an  a  crolle  le  chief 
Et  dist:   „Ci  a  mout  grant  meschief, 
Quant  vos  remenoir  ne  volez. 

4250     Je  sai  bien  que  mout  vos  dolez. 
Remenez,  si  feroiz  que  sages. 
Mout  iert  granz  diaus  et  granz  damages, 
Se  vos  an  cez  forez  morez. 
Biaus  douz  amis!  car  demorez 

4255     Tant  que  vos  soiiez  respassez." 
Erec  respont:   „Or  est  assez. 
Je  ai  si  ceste  voie  anprise, 
Ne  remandroie  an  uule  guise." 
Li  rois  ot  qu'an  nule  meniere 

4260     Ne  remandroit  por  sa  proiiere, 
Si  leisse  la  parole  ester, 
Et  comande  tost  aprester 
Le  soper  et  les  tables  metre; 
Li  serjant  s'an  vont  antremetre. 

4265     Ce  fu  un  samedi  a  nuit, 

Que  mangierent  peisson  et  fruit, 


[4230 
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Lüz  et  perclies,  sauinons  et  truites, 
Et  puis  poires  crues  et  cuites. 
Apres  soper,  ne  tarda  gueire, 

4270     Comanderent  les  couches  feire. 
Li  rois  avoit  Erec  mout  chier; 
An  un  lit  le  fist  seul  couchier; 
Ne  vost  que  avuec  lui  couchast 
Nus,  qui  a  ses  plaies  tochast. 

4275     Cele  nuit  fu  bien  ostelez. 
An  un  autre  lit  jut  delez 
Enide  ansanble  o  la  reine 
Dessoz  un  covertor  d'ermine, 
Et  dormirent  a  grant  repos 

4280     Tant  qu'au  main  fu  li  jorz  esclos. 

L'ANDEMAIN  lues  que  il  ajorne, 
Erec  se  lieve,  si  s'atorne, 
Ses  chevaus  comande  anseler 
Et  fet  ses  armes  aporter. 

4285     Yaslet  corent,  si  li  aportent. 
Ancor  de  remenoir  l'enortent 
Li  rois  et  tuit  li  Chevalier; 
Mes  proiiere  n'i  a  mestier, 
Que  por  rien  ne  vost  demorer. 

4290     Lors  les  veissiez  toz  plorer 
Et  demener  un  duel  si  fort, 
Con  s'il  le  veissent  ja  mort. 
II  s'arme  et  Enide  se  lieve : 
A  trestoz  les  Chevaliers  grieve; 

4295     Que  ja  mes  reveoir  nes  cuident. 

Tuit  apres  aus  lor  tantes  vuident : 
Por  aus  conduire  et  convoiier, 
A  lor  chevaus  fönt  anvoiier. 
Erec  lor  dist:   „Ne  vos  poist  pas! 

4300     Ja  avuec  moi  n'iroiz  un  pas. 

Les  voz  granz  merciz,  remenez ! " 
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Ses  chevaus  li  fu  amenez,  [4300 

Et  il  monte  sanz  demorance. 

Son  escu  a  pris  et  sa  lance, 
4305     Si  les  comande  toz  a  De, 

Et  il  i  ront  lui  comande. 

Enide  monte,  si  s'an  vont. 
N  nne  forest  antre  sont, 
Jusque  vers  prime  ne  finerent. 
4310     Par  la  forest  tant  clieminerent, 

Qu'il  oirent  crier  mout  loing 

Une  pucele  a  grant  besoing. 

Erec  a  antandu  le  cri; 

Bien  aparcut,  quant  il  Toi', 
4315     Qne  la  voiz  de  dolor  estoit 

Et  de  secors  mestier  avoit. 

Tot  maintenant  Enide  apele: 

„Dame!",  fet  il,  „une  pucele 

Va  par  cel  bois  formant  criant. 
4320     Ele  a  par  le  mien  esciant 

Mestier  d'aie  et  de  secors. 

Cele  part  vuel  aler  le  cors, 

Si  savrai,  quel  besoing  ele  a. 

Desgandez  ci,  et  j'irai  la, 
4325     Si  m'atandez  andemantiers." 

„Sire!",  fet  ele,  „volantiers." 

Sole  la  leisse,  si  s'an  va 

Tant  que  la  pucele  trova, 

Qui  par  le  bois  aloit  braiant 
4330     Por  son  ami,  que  dui  jaiant 

Avoient  pris,  si  l'an  menoient. 

Et  mout  vilmant  le  demenoient. 

La  pucele  aloit  descirant 

Ses  dras,  et  ses  erins  detirant, 
4335     Et  sa  tandre  face  vermoille. 

Erec   la  voit,  mout  s'an  mervoille 

Et  prie  li,  qu'ele  li  die, 


4317  Qui  CB.  4333  detirant  H{C).  4334  Ses  muius 
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Por  quoi  si  formant  plore  et  crie.  [4336 

La  pucele  plore  et  sospire, 
4340     An  sospirant  li  dist:  „Biaus  siie! 

N'est  mervoille,  se  je  faz  duel; 

Que  morte  seroie  mon  vuel. 

Je  n'aim  ma  vie  ne  ne  pris, 

Que  mon  ami  an  mainnent  pris 
4345     Dui  jaiant  felon  et  criiel, 

Qui  sont  si  anemi  mortel. 

Dens!  que  ferai?     Lasse,  cheitive! 

Del  mellor  Chevalier  qui  vive, 

Del  plus  franc  et  del  plus  jantil! 
4350     Or  est  de  mort  an  grant  peril. 

Ancui  le  feront  a  grant  tort 

Morir  de  mout  vilainne  mort. 

Frans  Chevaliers!  por  Den  te  pri, 

Que  tu  secores  mon  ami, 
4355     Se  tu  onques  le  puez  secorre. 
"^Ne  t'estovra  gueires  loing  corre: 

Ancor  sont  il  de  ci  mout  pres." 

„Damoisele!  j'irai  apres,"^ 

Fet  Erec,  „quant  vos  m'an  proiiez, 
4360     Et  tote  seüre  an  soiiez, 

Que  tot  mon  pooir  an  ferai: 

Ou  je  avnec  lui  pris  serai, 

Ou  jel  vos  randrai  tot  delivre. 

Se  li  jaiant  le  leissent  vivre 
4365     Tant  que  je  le  puisse  trover, 

Bien  me  cuit  a  aus  esprover." 

„Frans  Chevaliers!'*,  dist  la  pucele, 

„Toz  jorz  serai  mes  vostre  ancele, 

Se  vos  mon  ami  me  randez. 
4370     A  Den  soiiez  vos  comandez! 

Hastez  vos,  la  vostre  merci ! " 

^Quel  part  s'an  vont?"  —  „Sire!  par  ci. 

Vez  ci  la  voie  et  les  esclos." 

Lors  s'est  Erec  mis  es  galos, 

4364  laient  H. 
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4375     Si  li  dist  que  iluec  l'atande.  [4373 

La  pucele  a  Deu  le  comande 

Et  prie  Deu  mout  doucemant, 

Que  il  par  son  comandemant 

Li  doint  force  de  desconfire 
4380     Qaus  qui  vers  son  ami  ont  ire. 

EREC  s'an  va  tote  la  trace, 
A  esperon  les  jaianz  chace; 

Tant  les  a  chaciez  et  seüz, 

Que  il  les  a  aparceüz 
4385     Ainz  que  del  bois  par  fussent  fers, 

Et  vit  le  Chevalier  an  cors 

Deschauz  et  nu  sor  un  roncin, 

Con  s'il  fust  pris  a  larrecin, 

Les  mains  liiees  et  les  piez. 
4390     Li  jaiant  n'avoient  espiez, 

Escuz,  n'espees  esmolues, 

Fors  que  tant  solemant  macues, 

Et  corgiees  andui  tenoient, 

De  quoi  si  vilmant  le  batoient, 
4395     Que  ja  li  avoient  del  dos 

La  char  ronpue  jusqu'as  os. 

Par  les  costez  et  par  les  flans 

Li  coroit  contre  val  li  sans 

Si  que  li  roncins  estoit  toz 
4400     An  sanc  jusqu'au  vantre  dessoz. 

Erec  vint  apres  aus  toz  seus; 

Mout  fu  dolanz  et  angoisseus 

Del  Chevalier,  que  il  lor  vit 

Demener  a  si  grant  despit. 
4405     Antre  deus  bois  an  une  lande 

Les  a  atainz,  si  lor  demande: 

„Seignor!",  fet  il,  „por  quel  forfet 

Feites  a  cest  home  tel  let 

Et  come  larron  le  menez? 
4410     Trop  leidemant  le  demenez. 

4S84  aconseus  HBF.  4393  Escorgiees  CP.         4402  M. 
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Aussi  le  menez  par  sanblant  [4409 

Con  s'il  estoit  repris  anblant. 

Granz  viltance  est  de  Chevalier 

Nu  desvestir  et  puis  liier 
4415     Et  batre  si  vilainnemant. 

Randez  le  moi,  jel  vos  demant 

Par  franchise  et  par  corteisie; 

Par  force  nel  vos  quier  je  mie." 

„Vassaus!",  fönt  il,  „a  vos  que  tient? 
4420     De  mout  grant  folie  vos  vient, 

Quant  vos  rien  nos  an  demandez. 

S'il  vos  poise,  si  l'amandez." 

Erec  respont:   „Por  voir  m'an  poise. 

Ne  l'an  manroiz  hui  mes  sanz  noise.  -^ 
4425     Quant  abandon  m'an  avez  fet, 

Qui  avoir  le  porra,  si  l'et 

Traiiez  vos  la!     Je  vos  desfi. 

Ne  l'an  manroiz  avant  de  ci, 

Qu'eingois  n'i  et  departiz  cos." 
4430     „Vassaus!",  fönt  il,  „mout  estes  fos, 

Quant  a  nos  vos  volez  conbatre. 

Se  vos  estiiez  or  tel  quatre, 

N'avriiez  vos  force  vers  nos 

Ne  qu'uns  aigniaus  contre  deus  los." 
4435     „Ne  sai  que  iert,"  Erec  respont; 

„Se  li  ciaus  chiet  et  terre  fönt, 

Donc  sera  prise  mainte  aloe. 

Teus  vaut  petit,  qui  mout  se  loe.  — 

Gardez  vos!  que  je  vos  requier." 
4440     Li  jaiant  furent  fort  et  fier 

Et  tindrent  an  lor  mains  serrees 

Les  macues  granz  et  ferrees. 

Erec  lor  vint  lance  sor  fautre; 

Ne  redote  ne  Tun  ne  l'autre 
4445     Por  menace  ne  por  orguel, 

Et  fiert  le  premerain  an  l'uel 

Si  parmi  outre  le  cervel, 

4429  departi  H.  4442  quarrees  CSF. 
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Que  d'autre  part  le  haterel  [4446 

Li  Sans  et  la  cervele  an  saut; 
4450     Et  eil  chiet  morz,  li  cuers  li  faut. 
Quant  li  autre  vit  celui  mort, 
S'il  l'an  pesa,  n'ot  mie  tort. 
Par  mautalant  vangier  le  va: 
La  mague  a  deus  mains  leva 
4455     Et  cuida  ferir  a  droiture 

Parmi  le  chief  sanz  coverture; 
Mes  Erec  le  cop  apargut 
Et  sor  son  escu  le  regut. 
Tel  cop  neporquant  li  dona 
4460     Li  jaianz,  qne  tot  l'estona 

Et  por  po  que  jus  del  destrier 
Nel  fist  a  terre  trebuchier. 
Erec  de  son  escu  se  cuevre, 
Et  li  jaianz  son  cop  recuevre 
4465     Et  cuide  ferir  de  rechief 
A  delivre  parmi  le  chief; 
Mes  Erec  tint  l'espee  treite, 

Une  anvaie  li  a  feite, 

Don  li  jaianz  fu  mal  serviz: 
4470     Si  le  fiert  parmi  la  cerviz, 

Que  tot  jusqu'as  argons  le  fant; 

La  boele  a  terre  an  espant, 

Et  li  cors  chiet  toz  estanduz, 

Qui  fu  an  deus  meitiez  fanduz. 
4475     Li  Chevaliers  de  joie  plore 

Et  reclaimme  Deu  et  aore, 

Qui  secors  anvoiie  li  a. 

A  tant  Erec  le  deslia, 

Sei  fist  vestir  et  atorner 
4480     Et  sor  un  des  chevaus  monter; 

L'autre  li  fist  mener  an  destre, 

Si  li  demande  de  son  estre. 

Et  eil  li  dist:   „Frans  Chevaliers! 

Tu  es  mes  sire  droituriers. 

4461  par  CB. 
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4485     Mon  seignor  vuel  feire  de  toi  [4483 

Et  par  reison  feire  le  doi; 

Que  tu  m'as  sauvee  la  vie, 

Qui  ja  me  fust  del  cors  partie 

A  grant  tormant  et  a  martire. 
4490     Queus  avanture,  biaus  douz  sire! 

Por  Den,  t'a  ga  a  moi  tramis, 

Qui  des  mains  a  mes  anemis 

M'as  gite  par  tun  vasselage? 

Sire,  je  te  vuel  feire  homage: 
4495     Toz  jorz  mes  avuec  toi  irai, 

Con  mon  seignor  te  servirai." 

Erec  le  voit  antalante 

De  lui  servil'  a  volante, 

Se  il  poist,  an  nule  guise, 
4500     Et  dist:   „Amis!  vostre  servise 

Ne  vuel  je  pas  de  vos  avoir; 

Mes  ce  devez  vos  bien  savöir, 

Que  je  ving  ga  an  vostre  aie 

Por  la  proiiere  vostre  amie,  "^ 

4505     Que  an  cest  bois  trovai  dolante. 

Por  vos  se  conplaint  et  demante; 

Car  mout  an  a  son  euer  dolant. 

De  vos  li  vuel  feire  presant. 

S'a  li  rassanble  vos  avoie, 
4510     Puis  retandroie  seus  ma  voie; 

Car  avuec  moi  n'iroiz  vos  mie: 

N'ai  soing  de  vostre  conpeignie; 

Mes  vostre  non  savoir  desir." 

„Sire!",  fet  il,   „vostre  pleisir. 
4515     Quant  vos  mon  non  savoir  volez, 

Ne  vos  doit  pas  estre  celez. 

Cadoc  de  Tabriol  ai  non: 

Sachiez,  einsi  m'apele  Ton. 

Mes  quant  de  vos  partir  m'estuet, 
4520     Savoir  voudroie,  s'estre  puet, 

4488  rauie  BP.  4499  pooit  K.  4504  Par  H. 
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Qiii  vos  estes  et  de  quel  terre,  [4519 

Ou  vos  porrai  trover  ne  qiierre 
Ja  mes,  quant  de  ci  partirai." 
„Amis!  ja  ce  ne  vos  dirai/' 
4525     Fet  Erec;   „Ja  plus  n'an  parlez! 
Mes  se  vos  savoir  le  volez 
Et  moi  de  rien  nule  enorer, 
Donc  alez  tost  sanz  demorer 
'  A  mon  seignor,  le  roi  Artn, 
4530     Qiü  chace  a  force  et  a  vertu 
Cers  an  ceste  forest  de  ca, 
Et  mien  esciant  jusque  la 
N'a  mie  eine  liues  petites. 
Alez  i  tost,  et  si  li  dites, 
4535     Qu'a  lui  vos  anvoie  et  presante 
Cil,  cui  ersoir  dedanz  sa  tante 
Recut  a  joie  et  herberja. 
Et  ^ardez,  ne  li  celez  ja, 
De  quel  peril  je  ai  mis  fors 
4540     Et  vostre  vie  et  vostre  cors. 
Je  sui  mout  a  la  cort  amez: 
Se  de  par  moi  vos  reclamez, 
Servise  et  enor  me  feroiz. 
La,  qui  je  sui,  demanderoiz, 
4545     Nel  poez  savoir  autremant." 
„Sire!  vostre  comandemant", 
Fet  Cadoc,   „vuel  je  feire  tot. 
Ja  mar  an  avroiz  vos  redot, 
Que  je  mout  volantiers  n'i  aille. 
4550     La  verite  de  la  bataille, 

Si  con  feite  l'avez  por  moi, 
Conterai  je  tres  bien  au  roi.'' 
Einsi  parlant  lor  voie  tindrent 
Tant  que  a  la  pucele  vindrent 
4555     La  ou  Erec  leissiee  Tot. 
La  pucele  mout  se  resjot, 
Quant  son  ami  revenir  voit, 
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Qiie  ja  mes  veoir  ne  cuidoit.  [4556 

Erec  par  le  poing  li  presante, 
4560     Et  dist:   „Ne  soiiez  pas  dolante, 

Dameisele!  Veez  vos  ci 

Tot  lie  et  joiant  vostre  ami." 

Cele  respont  par  grant  savoir: 

„Sire!  bien  nos  devez  avoir 
4565     Andeus  conquis,  et  moi  et  lui. 

Vostre  devons  estre  anbedui 

Por  vos  servir  et  enorer. 

Mes  qui  porroit  guerredoner 

Ceste  desserte  nes  demie?" 
4570     Erec  respont:   „Ma  douce  amie! 

Nul  guerredon  ne  vos  demant. 

Anbedeus  a  Den  vos  comant; 

Que  trop  cuit  avoir  demore." 

Lors  a  son  cheval  ti*estorne, 
4575     Si  s'an  va  plus  tost  que  il  puet. 

Cadoc  de  Tabriol  s'esmuet 

D'autre  part,  il  et  sa  pucele. 

Ja  a  contee  la  novele 

Le  roi  Artu  et  la  reine. 
4580     "T^REC  tote  voie  ne  fine 

Jji  De  chevauchier  a  grant  esploit 

La  ou  Enide  l'atandoit, 

Qui  mout  an  avoit  grant  duel  fet, 

Et  cuidoit  bien  tot  antreset, 
4585     Qu'il  Feüst  guerpie  del  tot. 

Et  eil  restoit  an  grant  redot, 

Qu'aucuns  ne  l'an  eüst  menee, 

Qni  la  l'eüst  sole  trovee; 

Si  se  hastoit  mout  del  retor. 
4590     Mes  la  chalors  qu'il  ot  le  jor, 

Et  les  armes  tant  li  greverent, 

Que  les  plaies  li  escreverent 

Et  totes  les  bandes  tranchierent. 

Onques  ses  plaies  n'estancliierent 

4573  seiorne  P.  45S3  —  4596  fehlen  BP. 
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4595     Tant  que  il  vint  au  leu  tot  droit  [4593 

La  ou  Enide  Tatandoit. 
Cele  le  vit,  grant  joie  an  ot; 
Mes  ele  n'aparcut  ne  sot 
La  dolor,  dont  il  se  pleignoit; 
4600     Que  toz  ses  cors  an  sanc  beignoit 
Et  li  cuers  faillant  li  aloit. 
A  un  tertre  qu'il  avaloit, 
Chei  tot  a  un  fes  a  val 
Jusque  sor  le  col  del  clieval. 
4605     Si  come  il  relever  cuida, 

La  sele  et  les  estriers  vuida, 
Et  chiet  pasmez  con  s'il  fust  morz. 
Lots  comanQa  li  diaus  si  forz, 
Quant  Enide  cheoir  le  vit.^ 
4610     Mout  li  poise,  quant  ele  vit, 
Et  cort  vers  lui  si  come  cele, 
Qui  sa  dolor  mie  ne  cele. 
An  haut  s'escrie  et  tort  ses  poinz; 
De  robe  n'i  remest  uns  poinz 
4615     Devant  son  piz  a  descirer. 
Ses  crins  comance  a  detirer, 
Et  sa  tandre  face  descire. 
„Ha!   Deus!",  fet  ele,   „biaus  douz  sire, 
Por  quoi  me  leisses  tu  tant  vi  vre? 
4620     Morz!  car  m'oci,  si  t'an  delivre!" 
A  cest  mot  sor  le  cors  se  pasme. 
Quant  ele  revint,  si  se  blasme: 
„Ha!",  fet  ele,   „dolante  Enide, 
De  mon  seignor  sui  omecide, 
4625     Par  ma  parole  Tai  ocis. 

Ancor  fust  or  mes  sire  vis, 
Se  je  come  outrageuse  et  fole 
N'eüsse  dite  la  parole, 
Por  quoi  mes  sire  ga  s'esmut. 
4630     Ainz  teisirs  a  Lome  ne  nut, 
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Mes  parlers  nuist  mainte  foiiee.  [4629 

Geste  chose  ai  bien  essaiiee 

Et  esprovee  an  mainte  guise." 

Devant  son  seignor  s'est  assise, 
4635     Et  met  sor  ses  genouz  son  chief. 

Son  duel  comance  de  rechief: 

„Hai!",  fet  ele,   „cou  mar  fus, 

Sire!  cui  parauz  n'estoit  nus; 

Qu'an  toi  s'estoit  biautez  miree, 
4640     Proesce  s'i  iert  esprovee, 

Savoirs  t'avoit  sod  euer  done, 

Largesce  t'avoit  corone, 

Gele,  sanz  cui  nus  n'a  grant  pris. 

Mes  qu'ai  je  dit?     Trop  ai  mespris, 
4645     Qui  la  parole  ai  maintenue, 

Don  mes  sire  a  mort  receüe, 

La  mortel  parole  antoschiee, 

Qui  me  doit  estre  reprochiee; 

Et  je  reconois  et  otroi, 
4650     Que  nus  n'i  a  coupes  fors  moi; 

Je  sole  an  doi  estre  blasmee." 

Lors  rechiet  a  terre  pasmee; 

Et  quant  ele  releva  sus, 

Si  se  rescrie  plus  et  plus: 
4655     „Dens!    que  ferai?     Por   quoi  vif  tant? 

Morz  que  demore  et  que  atant, 

Que  ne  me  prant  sanz  nul  respit? 

Trop  m'a  la  morz  an  grant  despit! 

Quant  ele  ocirre  ne  me  daingne, 
4660     Moi  meisme  estuet  que  je  praingne 

La  vanjance  de  mon  forfet. 

Einsi  morrai,  mal  gre  an  et 

La  morz  qui  ne  me  viaut  eidier. 

2se  puis  morir  por  soheidier, 
4665     Ne  rien  ne  m'i  vaudroit  conplainte. 

L'espee,  que  mes  sire  a  gainte, 

Doit  par  reison  sa  mort  vangier. 
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Ja  n'an  serai  mes  an  dangier  [4666 

N'an  proiiere  ne  an  sohet." 
4670     L'espee  fors  del  fuerre  tret, 
Si  la  comance  a  regarder. 
Dens  la  fist  un  po  retarder, 
Qui  plains  est  de  misericorde. 
Andemantiers  qu'ele  recorde 
4675     Son  dnel  et  sa  mesavanture, 
A  tant  ez  vos  grant  aleiire 
Un  conte  a  grant  chevalerie, 
Qui  de  mont  loing  avoit  o'ie 
La  dame  a  haute  voiz  crier. 
4680     Dens  ne  la  vost  mie  oblier; 
Que  maintenant  se  fust  ocise, 
Se  eil  ne  Teiissent  sozprise, 
Qui  tolue  li  ont  l'espee 
Et  arriere  el  fuerre  botee. 
4685     Puis  desgandi  li  cuens  a  terre, 
Si  li  coman^a  a  anquerre 
Del  Chevalier,  qu'ele  li  die, 
S'ele  estoit  sa  fame  ou  s'amie. 

„L'un  et  l'autre",  fet  ele,   „sire! 
4690     Tel  duel  ai,  ne  vos  puis  plus  dire. 

Moi  poise  que  je  ne  sui  morte." 

Et  li  cuens  mout  la  reconforte: 

„Dame!",  fet  il,   „por  Deu  vos  pri, 

De  vos  meisme  aiiez  merci! 
4695     Bien  est  reisons  que  duel  aiiez, 

Mes  por  neant  vos  esmaiiez; 

Qu'ancor  porroiz  assez  valoir. 

Ne  vos  metez  an  nonchaloir, 

Confortez  vos!  ce  sera  sans, 
4700     Dens  vos  fera  liee  par  tans. 

Vostre  biautez,  qui  tant  est  fine, 

Buene  avanture  vos  destine; 

Que  je  vos  recevrai  a  fame. 

De  vos  ferai  contesse  et  dame. 
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4705     Ce  vos  doit  mout  reconforter;  [4703 

Et  j'an  ferai  le  cors  porter, 

S'iert  mis  an  terre  a  grant  enor. 

Leissiez  ester  ceste  dolor, 

Que  folemant  vos  deduiiez." 
4710     Cele  respont:   ,,Sire!  fuiiez! 

Por  Deu  merci,  leissiez  m'ester! 

Ne  poez  ci  rien  conquester. 

Kiens  qu'an  porroit  dire  ne  feire, 

Ne  me  porroit  a  joie  atreire." 
4715     A  tant  se  trest  li  cuens  arriere, 

Et  dist:   „Feisons  tost  une  biere, - 

Sor  quoi  cest  cors  an  porterons, 

Et  avuec  la  dame  an  manrons 

Tot  droit  au  chastel  de  Limors; 
4720     La  iert  an  terre  mis  li  cors. 

Puis  voudrai  la  dame  esposer, 

Mes  que  bien  li  doie  peser; 

Qu'onques  mes  tant  bele  ne  vi 

Ne  nule  tant  n'an  ancovi. 
4725     Mout  sui  liez,  quant  trovee  Tai. 

Or  faisons  tost  et  sanz  delai 

Une  biere  chevaleresce; 

Ne  vos  soit  painne  ne  peresce!" 

Li  auquant  traient  les  espees, 
4730     Tost  orent  deus  perches  copees 

Et  bastons  liiez  a  travers. 

Erec  ont  sus  couchie  anvers, 

S"i  ont  deus  chevaus  ätelez. 

Enide  chevauche  delez, 
4735     Qui  de  son  duel  feire  ne  fine, 

Sovant  se  pasme  et  chiet  sovine; 

Mes  li  clievalier  pres  la  tienent, 

Qui  antre  lor  braz  la  soztienent, 

Si  la  relievent  et  confortent. 
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4737  Mes]  fehlt  CBP  \  pres]  qui  C  \  tenoient  B,  siuoient  P,  me- 
«,.:.„*  n       473t^  q^jj  ^-^^^  Qßp  j  gostenoient  BP,  retenoient  C. 
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4740     Jusqu'a  Limors  le  cors  an  portent  [4738 

Et  vienent  el  pales  le  conte. 

Toz  li  pueples  apres  aus  monte, 

Dames,  Chevalier  et  borjois. 

Anmi  la  sale  sor  un  dois 
4745     Ont  le  cors  mis  tot  estandu, 

Lez  lui  sa  lance  et  son  escu. 

La  sale  anpli,  granz  est  la  presse. 

Chascuns  de  demander  s'angresse, 

Queus  diaus  ce  est  et  queus  mervoille. 
4750     Andemantiers  li  cuens  consoille 

A  ses  barons  priveemant: 

„Seignor!",  fet  il,   „isnelemant 

Vuel  ceste  dame  recevoir. 

Nos  poons  bien  aparcevoir 
4755     A  ce  qu'ele  est  et  bele  et  sage, 

Qu'ele  est  de  mout  jantil  lignage. 

Sa  biautez  mostre  et  sa  franchise, 

Qu'an  li  seroit  bien  Tenors  mise 

Ou  d'un  reaume  ou  d'un  anpire. 
4760     Je  ne  serai  ja  de  li  pire, 

Eingois  an  cuit  mout  amander. 

Feites  mon  chapelain  mander, 

Et  vos  alez  la  dame  querre. 

La  meitie  de  tote  ma  terre 
4765     Li  voudrai  doner  an  doeire, 

S'ele  viaut  ma  volante  feire." 

Lors  ont  le  chapelain  mande 

Si  con  li  cuens  l'ot  comande, 

Et  la  dame  ront  amenee, 
4770     Si  li  ont  a  force  donee; 

Car  ele  mout  le  refusa. 

Mes  totes  voies  l'esposa 

Li  cuens,  qu'einsi  feire  li  plot. 

Et  quant  il  esposee  l'ot, 
4775     Tot  raaintenant  li  conestables 

Fist  el  pales  metre  les  tables 

4750  Endementres  HB. 
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Et  fist  le  mangier  aprester;  [4775 

Car  tans  estoit  ja  de  soper. 

APRES  vespres,  un  jor  de  mai, 
Enide  estoit  an  grant  esmai. 

Onques  ses  diaus  ne  recessoit. 

Et  li  cuens  auqiies  l'angressoit 

Par  proiiere  et  par  menacier, 

De  pes  feire  et  de  solacier, 
4785     Et  si  l'a  sor  im  faudestuel 

Feite  asseoir  estre  son  vuel. 

Vossist  ou  non,  l'i  ont  assise 

Et  devant  li  la  table  mise. 

D'aiitre  part  est  li  cuens  assis, 
4790     Qui  por  un  po  n'esrage  vis, 

Quant  reconf orter  ne  la  puet. 

..Dame!",  fet  il,   „il  vos  estuet 

Cest  duel  leissier  et  oblier. 

Mout  vos  poez  an  moi  fier 
4795     D'enor  et  de  richesce  avoir. 

Certainnemant  poez  savoir, 

Que  morz  hon  por  duel  ne  revit; 

Qu'onques  nus  avenir  nel  vit. 

Sovaingne  vos,  de  quel  poverte 
4800     Vos  est  granz  richesce  aoverte. 

Povre  estiiez:  or  seroiz  riche. 

N'est  pas  fortune  anvers  vos  chiche, 

Qui  tel  enor  vos  a  donee, 

Qu'or  seroiz  contesse  clamee. 
4805     Voirs  est  que  morz  est  vostre  sire: 

Se  vos  an  avez  duel  et  ire, 

Cuidiez  vos  que  je  m'an  mervoil? 

Naie.     Mes  je  vos  doing  consoil, 

Le  mellor  que  doner  vos  sai: 
4810     Quant  je  esposee  vos  ai, 

Mout  vos  devez  esleecier. 

Gardez  vos  de  moi  correcier ! 


4778  del  H.  4779  un]  el  H.  4790  nanrage  CBP. 

4801  er  estes  CB.  4808  Nenil  C. 
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Mangiez!  que  je  vos  an  semoing.''k#^i/  [4811 

Cele  respont:   „Sire!  n'ai  soing. 
4815     Certes  ja  tant  con  je  vivrai, 

Ne  mangerai  ne  ne  bevrai, 

Se  je  ne  voi  mangier  eingois 

Mon  seignor  qui  gist  sor  cest  dois." 

„Dame!  ce  ne  puet  avenir. 
4820     Por  fole  vos  feites  tenir, 

Quant  vos   si  grant  folie  dites. 

Vos  an  avroiz  males  merites, 

S'ui  mes  vos  an  feites  semondre." 

Cele  mot  ne  li  vost  respondre, 
4825     Que  rien  ne  prise  sa  menace. 

Et  li  cuens  la  fiert  an  la  face: 

Cele  s'escrie,  et  li  baron 

Le  conte  blasment  anviron. 

„Ostez,  sire!"  fönt  il  au  conte; 
4830     „Mout  devriiez  avoir  grant  honte, 

Qui  ceste  dame  avez  ferne 

Por  ce  que  ele  ne  manjue. 

Trop  grant  vilenie  avez  feite: 

Se  ceste  dame  se  desheite 
4835     Por  son  seignor  qu'ele  voit  mort, 

Nus  ne  doit  dire  qu'ele  et  tort." 

„Teisiez  vos  an  tuit!"  fet  li  cuens, 

„La  dame  est  moie,  et  je  sui  suens, 

Si  ferai  de  li  mon  pleisir." 
4840     Lors  ne  se  pot  cele  teisir, 

Ainz  jure  que  ja  soe  n'iert. 

Et  li  cuens  hauce,  si  refiert, 

Et  cele  s'escria  an  haut: 

„Ha!  fei!",  fet  ele,  „ne  me  chaut, 
4845     Que  tu  me  dies  ne  ne  faces! 

Ne  criem  tes  cos  ne  tes  menaces. 

Assez  me  bat,  assez  me  fier! 

Ja  tant  ne  te  troverai  fier, 

4818  ce  CBP,  cel  H.  4820  A  H.  4825  Qui  H, 

Car  C.  4831  Que  BF. 
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Que  por  toi  face  plus  ne  mains,  [4847 

4850     Se  tu  or  androit  a  tes  mains 

Me  devoies  les  iauz  sachier 

Ou  trestote  vive  escorchier." 

NTRE  cez  diz  et  cez  tangons 
Revint  Erec  de  pasmeisons 
4855     Aussi  con  li  hon  qiii  s'esvoille. 

S'il  s'esbai,  ne  fii  mervoille, 

Des  janz  qn'il  vit  anviron  lui; 

Mes  grant  duel  ot  et  grant  enui, 

Quant  la  voiz  sa  fame  antandi. 
4860     Del  dois  a  terre  desQandi, 

Et  tret  l'espee  isnelemant. 

Ire  li  done  hardemant, 

Et  l'amors  qu'a  sa  fame  avoit 

Cele  part  cort,  ou  il  la  voit, 
4865     Et  fiert  parmi  le  chief  le  conte 

Si  qu'il  l'escervele  et  afronte 

Sanz  desfiance  et  sanz  parole; 

Li  Sans  et  la  cervele  an  vole. 

Li  Chevalier  saillent  des  tables, 
4870     Tuit  cuident  que  ce  soit  deables, 

Qui  leanz  soit  antre  aus  venuz. 

N'i  remaint  juenes  ne  chenuz, 

Car  mout  furent  esmaiie  tuit. 

Li  uns  devant  l'autre  s'an  fuit, 
4875     Quanqu'il  pueent,  a  grant  esles. 

Tost  orent  vuidie  le  pales, 

Et  crient  tuit,  et  foible  et  fort: 

„Fuiiez,  fuiiez!  vez  ci  le  mort." 

Mout  est  granz  la  presse  a  l'issue: 
4880     Chascuns  de  tost  foir  s'argue, 

Et  li  uns  l'autre  anpaint  et  böte. 

Cil  qui  deriers  est  an  la  rote,^*'^ 

Yossist  bien  estre  el  premier  front. 


4S52   detranchier  C.  4S5S  a  HC.  4S63  quan  C, 

que  BP.        4S6B  esfroute  C.        4S73  esfree  H.       4SS3  Ciiscuns 
uelt  H,  Voudroit  ^(—1)1  bieu  fehlt  ECB  |  au  ^P  |  premerain  C. 
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Einsi  trestuit  fuiant  s'an  vont,  [4882 

4885     Qiie  li  uns  Tautre  n'ose  atandre. 

Erec  conit  son  escu  prandre; 

Par  la  guigS  a  son  col  le  pant/^n-^ 

Et  Enide  la  lance  prant; 

Si  s'an  vienent  parmi  la  cort. 
4890     N'i  a  si  hardi,  qui  la  tort; 

Car  ne  cuidoient  pas,  qae  fust 

Hon,  qni  si  chacier  les  detist, 

Mes  deables  ou  anemis, 

Qui  dedanz  le  cors  se  fust  mis. 
4895     Tuit  s'an  fuient,  Erec  les  chace, 

Et  trueve  fors  anmi  la  place 

Un  garcon,  qui  voloit  mener 

Son  destrier  a  l'eve  abevrer, 

Atome  de  frain  et  de  sele. 
4900     Ceste  avanture  li  fu  bele: 

Erec  vers  le  cheval  s'esleisse, 

Et  eil  tot  maintenant  le  leisse; 

Que  peor  ot  grant  li  gar^ons. 

Erec  monte  antre  les  argons, 
4905     Puis  se  prant  Enide  a  l'estrier 

Et  saut  sor  le  col  del  destrier, 

Si  con  li  comanda  et  dist 

Erec,  qui  sus  monter  la  fist. 

Li  chevaus  andeus  les  an  porte, 
4910     Et  truevent  overte  la  porte, 

Si  s'an  vont,  que  nus  nes  areste. 

El  chastel  avoit  grant  moleste 

Del  conte  qui  estoit  ocis; 

Mes  n'i  a  nul,  tant  soit  de  pris, 
4915     Qui  voise  apres  por  le  vangier. 

Ocis  fu  li  cuens  au  mangier: 

Et  Erec,  qui  sa  fame  an  porte, 

L'acole  et  beise  et  reconforte; 

Antre  ses  braz  contre  son  euer 


4SS7  guinche  B.  4S90  cort  HB.  4S9S  laigue  C. 

4915  Que  H  \  aut  H,  uoist  CBP. 
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4920     L'estraint  et  dit:   „Ma  douce  suer?  [4918: 

Bien  vos  ai  del  tot  essaiiee! 

Ne  soiiez  de  rien  esmaiiee, 

Qu'or  vos  aim  plus,  qu'ains  mes  ne  fis, 

Et  je  resui  certains  et  fis, 
4925     Que  vos  m'amez  parfitemant. 

Tot  a  vostre  comandemant 

Vuel  estre  des  or  an  avant, 

Anssi  con  j'estoie  devant. 

Et  se  vos  rien  m'avez  mesdite, 
4930     Jel  vos  pardoing  tot  et  claim  qiiite 

Del  forfet  et  de  la  parole." 

Adons  la  rebeise  et  acole: 

Or  n'est  pas  Enide  a  mal  eise, 

Quant  ses  sire  l'acole  et  beise 
4935     Et  de  s'amor  la  rasseüre. 

Par  nuit  s'an  vont  grant  aleüre, 

Et  ce  lor  fet  grant  soatume, » 

Que  la  lune  der  lor  alume. 

MOUT  est  tost  alee  novele; 
Que  riens  nule  n'est  si  isnele. ^^^aN" 

Geste  novele  estoit  alee 

A  Guivret,  le  Petit,  contee, 

Quuns  Chevaliers  d'armes  navrez 

lert  morz  an  la  forest  trovez, 
4945     0  lui  une  dame  si  bele, 

Qu  Iseuz  sanblast  estre  s'ancele, 

Et  feisoit  un  duel  mervelleus. 

Trovez  les  avoit  anbedeus 

Li  cuens  Oringles  de  Limor&, 
4950     S"an  avoit  fet  porter  le  cors, 

Et  la  dame  esposer  voloit; 

Mes  ele  le  contredisoit. 

Quant  Guivrez  la  parole  oi, 

De  rien  nule  ne  s'esjoi; 


4921  de  H.  4932  A  itant  H  (baise),  Lors  BP  (—  1). 

4941  n.  ert  ia  C.  4942  A  g.  et  li  fu  c.  C.  4944  Est  m. 

E,  M.  iert  A,  Estoit  H.  4945  tant  CB.  4953  nouele  C. 


—     138     — 

4955     Qu'erraumant  d'Erec  li  sovint.  [4953 

An  euer  et  an  panser  li  vint, 

Que  il  ira  la  dame  querre, 

Et  fera  le  cors  metre  an  terre 

A  grant  enor,  se  ce  est  iL 
4960     Serjanz  et  Chevaliers  ot  mil 

Assanblez  por  le  chastel  prandre. 

Se  li  cuens  ne  li  vossist  randre 

Volantiers  le  cors  et  la  dame, 

Tot  meist  a  feu  et  a  flame. 
4965     A  la  lune,  qui  der  luisoit, 

Sa  jant  vers  Limors  conduisoit, 

Hiaumes  laciez,  haubers  vestuz, 

Et  les  escuz  as  cos  panduz. 

Einsi  venoient  arme  tuit, 
4970     Et  fu  ja  pres  de  mienuit, 

Quant  Erec  les  a  parceüz. 

Or  cuide  il  estre  deceüz 

Ou  morz  ou  pris  sanz  retenal. 

DesQandre  fet  jus  del  cheval 
4975     Enide  delez  une  haie. 

N'est  pas  mervoille,  s'il  s'esmaie: 

„Remenez  ci,  dame!"  fet  il, 

„Un  petit  delez  cest  sevil 

Tant  que  cez  janz  trespasse  soient. 
4980     Je  n'ai  eure  que  il  vos  voient; 

Car  je  ne  sai,  queus  janz  ce  sont, 

Ne  quel  chose  querant  il  vont; 

Espoir  nos  n'avons  d'aus  regart. 

Mes  je  ne  voi  de  nule  part, 
4985     Ou  nos  nos  poissiens  refuire, 

S'il  nos  voloient  de  rien  nuire. 

Ne  sai,  se  maus  m'an  avandra; 

Ja  por  peor  ne  remandra, 

Que  a  l'ancontre  ne  lor  aille. 


49G1  Assanble  H.  49(54  an  .  .  an  CP,  4978  semil 

P,  feuil  E,  santil  C.  4981  il  sout  H.  4985  reduire  C, 

puissous  esconduire  BP. 
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4990     Et  s'il  i  a  nul,  qui  m'assaille,  [4988 

De  joster  ne  li  faudrai  pas. 

Si  sui  je  mout  doillanz  et  las: 

N'est  pas  mervoille,  se  me  duel. 

Droit  a  l'ancontre  aler  lor  viiel, 
4995     Et  vos  soiiez  ci  tote  coie! 

Gardez  que  ja  nus  ne  vos  voie 

Tant  qu'il  vos  aient  esloigniee." 

A  tant  ej  vos  lance  aloigniee 

Guivret,  qui  Tot  de  loing  veü. 
5000     Ne  se  sont  mie  coneü; 

Qu'an  l'onbre  d'une  nue   brune 

S'estoit  esconsee  la  lune. 

Erec  fu  foibles  et  quassez, 

Et  eil  fu  auques  respassez 
5005     De  ses  plaies  et  de  ses  cos. 

Or  fera  Erec  trop  que  fos, 

Se  tost  conoistre  ne  se  fet. 

An  sus  de  la  haie  se  tret: 

Et  Guivrez  vers  lui  esperone, 
5010     De  rien  nule  ne  l'areisone, 

Ne  Erec  ne  li  sona  mot; 

Plus  cuida  feire  qu'il  ne  pot. 

Qui  plus  viaut  corre,  qu'il  ne  puet, 
^  nkRegi'oire  ou  reposer  l'estuet. 
5015     Li  uns  contre  l'autre  s'ajoste: 

Mes  ne  fu  pas  igaus  la  joste; 

Que  eist  fu  foibles  et. eil  forz. 

Guivrez  le  fiert  par  tel  esforz, 

Que  par  la  crope  del  cheval 
5020     L'an  porte  a  terre  contre  val. 

Enide,  qui  tapie  estoit, 

Quant  son  seignor  a  terre  voit, 

Morte  cuide  estre  et  maubaillie.  W^  -" 

Fors  est  de  la  haie  saillie 
5025     Et  cort  por  eidier  »on  seignor. 

4998  esloignie  BP.  50üu  Mais  ne  lot  mie  couneu  BP. 

5013  fere  CP.  5U21  q.  a  pie  C,  q.  em  pies  H. 
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S'onques  ot  diiel,  or  a  greignor.  [5024 

Vers  Guivret  vint,  si  le  seisist 

Par  la  resne,  puis  si  li  dist: 

„Chevaliers!  maudiz  soies  tu! 
5030     Qu'un  home  foible  et  sanz  vertu, 

Doillant  et  pres  navre  a  mort, 

As  anvai"  a  si  grant  tort, 

Que  tu  ne  sez  dire  por  quoi. 

Se  ici  n'eüst  fors  que  toi, 
5035     Que  seus  fusses  et  sanz  aie, 

Mar  fust  feite  ceste  anvaie, 

Mes  que  mes  sire  fust  heitiez, 

Or  soies  frans  et  afeitiez, 

Si  leisse  ester  par  ta  franchise 
5040     Ceste  bataille  qu'as  anprise; 

Car  ja  n'an  vaudroit  miauz  tes  pris, 

Se  tu  avoies  mort  ou  pris 

Un  Chevalier,  qui  n'a  pooir 

De  relever,  ce  puez  veoir; 
5045     Car  d'armes  a  tant  cos  soferz, 

Que  toz  est  de  plaies  coverz." 

Cil  respont:   „Dame!  ne  tamez!^*^ 

Bien  voi  que  leaumant  amez 

Vostre  seignor,  si  vos  an  lo. 
5050     N'avez  garde  ne  bien  ne  po  ^ 

De  moi  ne  de  ma  conpeignie. 

Mes  dites  moi,  ne  celez  mie, 

Comant  vostre  sire  a  a  non;  y 

Que  ja  n'i  avroiz  se  pi;£u  non.    jJ^f^""^"*^ 
5055     Qui  que  il  soit,  son  non  me  dites, 

Puis  s'an  ira  seürs  et  quites. 

N'estuet  doter  ne  vos  ne  lui; 

Qu'a  seür  estes  anbedui." 

QUANT  Enide  asseürer  s'ot, 
Briemant  li  respont  an  un  mot: 
„Erec  a  non,  mantir  n'an  doi ; 
Car  de  bone  eire  et  franc  vos  voi." 

5030  h.  seul  HC.      5045  Quil  BP,  Qui  B.      5050  Naiez  CP. 


—     141     — 

Guivrez  desgant,  qui  mout  fu  liez,  [5061 

Et  vet  Erec  cheoir  as  piez 
5065     La  oii  il  gisoit  a  la  terre. 

„Sire!  je  vos  aloie  querre," 

Fet  il,   „vers  Limors  droite  voie; 

Que  mort  trover  vos  i  cuidoie. 

Por  voir  m'estoit  dit  et  conte, 
5070     Qu'a  Limors  an  avoit  porte 

Un  Chevalier  navre  a  mort 

Li  cuens  Oringles,  et  a  tort 

Une  dame  esposer  voloit, 

Qu'ansanble  o  lui  trovee  avoit; 
5075     Mes  ele  n'avoit  de  lui  soing. 

Et  je  venoie  a  grant  besoing 

Por  li  eidier  et  delivrer. 

Se  il  ne  me  vossist  livrer 

La  dame  et  vos  sanz  contredit, 
5080     Je  me  prisasse  mout  petit, 

S'uD  pie  de  terre  li  leissasse. 

Sachiez,  se  mout  ne  vos  amasse, 

Que  ja  ne  m'an  fusse  antremis. 

Je  sui  Guivrez,  li  vostre  amis; 
5085     Mes  se  je  vos  ai  fet  enui 

Por  ce  que  je  ne  vos  conui, 

Pardoner  bien  le  me  devez." 

A  cest  mot  s'est  Erec  levez 

An  son  seant,  qu'il  ne  pot  plus ; 
5090     Et  dist:   „Amis!  relevez  sus! 

De   cest  forfet  quites  soiiez, 

Quant  vos  ne  me  conoissiiez." 

Guivrez  se  lieve,  et  il  li  conte, 

Comant  il  a  ocis  le  conte 
5095     La  ou  il  manjoit  a  sa  table, 

Et  comant  devant  une  estable 

Avoit  recovre  son  destrier, 
Comant  serjant  et  escuiier 

Fuiant  crioient  an  la  place: 

5092  conoissoiez  C. 


—     142     — 

5100     „„Fuiiez,  fuiiez!    Li  morz  nos  chace!"",      [5098 

Comant  il  dut  estre  antrapez 

Et  comant  il  est  eschapez 

Parmi  le  chastel  contre  val, 

Comant  sor  le  col  del  cheval 
5105     An  avoit  sa  fame  aportee; 

S'avanture  li  a  contee. 

Et  Guivrez  li  redist  apres: 

„Sire!  j'ai  un  chastel  ci  pres, 

Qni  mout  siet  bien  et  an  sain  leu. 
5110     Por  vostre  eise  et  por  vostre  preu 

Vos  i  voudrai  demain  mener, 

S'i  ferons  voz  plaies  sener. 

J'ai  deus  serors  jantes  et  gaies, 

Qni  mout  sevent  de  garir  plaies; 
5115     Celes  vos  garront  bien  et  tost. 

Anuit  ferons  logier  nostre  ost 

Jusqn'au  matin  parmi  cez  chans ;  4(^y^ 

Que  grant  bien  vos  fera,  ce  pans, 

Anuit  un  petit  de  repos : 
5120     Ci  nos  logerons  par  mon  los.jj^^*^- 

Erec  respont:   „Ice  lo  gie/'-tfo«^*^^'***' 

Iluec  sont  remes  et  logie. 

Ne  furent  pas  de  logier  coi, 

Mes  petit  troverent  de  quoi; 
5125     Car  n'i  avoit  mie  po  jant. 

Par  cez  haies  se  vont  lojant: 

Guivrez  fist  son  pavellon  tandre  ^   . 

Et  comanda  une  esche  esprandre,i»^»^ 

Por  alumer  et  clarte  feire; 
5130     Des  forgiers  fet  les  cierges  treire, 

Ses  alument  parmi  la  tante. 

Or  n'est  pas  Enide  dolante; 

Car  mout  bien  avenu  li  est. 

Son  seignor  desarme  et  desvest, 
5135     Si  li  a  ses  plaies  lavees, 

5103  —  5106  fehlen  CBP.  5130  D.  cofres  C,  D.  es- 

crins  P(ß). 
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Ressuiiees  et  rebandees;  [5134 

Car  n'i  leissa  autrui  tochier. 

Or  ne  li  set  que  reprochier 

Erec,  qui  bien  l'a  esprovee; 
5140     Vers  lui  a  grant  amor  trovee.  ^^^.^ 

Et  Guivrez  qui  mout  les  conjot,  *^<-^^  vv»»>^  1i^ 

De  coutes  porpointes  qu'il  ot, 

Fist  un  lit  feire  haut  et  lonc; 

Qu'assez  troverent  herbe  et  Jone; 
5145     S'ont  Erec  couchie  et  covert. 

Lors  a  Guivrez  un  cofre  overt, 

S'an  fist  fors  treire  deus  pastez. 

„Amis!"   fet  il,   „or  an  tastez 

Un  petit  de  cez  pastez  froiz! 
5150     Vin  a  eve  mesle  bevroiz; 

J'an  ai  de  buen  sis  baris  plains; 

Mes  li  purs  ne  vos  est  pas  sains; 

Car  bleciez  estes  et  plaiiez. 

Blaus  douz  amis!  or  essaiiez 
5155     A  mangier;  que  bien  vos  fera. 

Et  ma  dame  remangera, 

Vostre  fame,  qui  mout  a  hui 

Por  vos  este  an  grant  enui; 

Mes  bien  vos  an  estes  vangiez. 
5160     Eschapez  estes;  or  mangiez, 

Et  je  mangerai,  biaus  amis!" 

Lors  s'est  Guivrez  lez  lui  assis 

Et  Enide,  cui  mout  pleisoit 

Trestot  quanque  Guivrez  feisoit. 
5165     Andui  de  mangier  le  sempnent,  vv^ 

Vin  et  eve  mesle  li  donent; 

Car  li  purs  est  trop  forz  et  rades. 

Erec  manja  come  malades 

Et  but  petit,  que  il  n'osa; 
5170     Mes  a  grant  eise  reposa 

Et  dormi  trestote  la  nuit; 

Qu'an  ne  li  fist  noise  ne  bruit. 

5166  boivre  li  C(P). 
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U  matinet  sont  esvellie,  [5171 

Si  resont  tuit  aparellie 
5175     De  monter  et  de  chevauchier. 

Erec  ot  mout  son  clieval  chier, 

Que  d'autre  chevauchier  n'ot  eure. 

Enide  ont  bailliee  une  mure; 

Car  perdu  ot  son  palefroi. 
5180     Mes  ne  fu  pas  an  grant  esfroi, 

N'onques  n'i  pansa  par  sanblant. 

Bele  mule  ot  et  bien  anblant, 

Qui  a  grant  eise  la  porta. 

Et  ce  mout  la  reconforta, 
5185     Qu'Erec  ne  s'esmaioit  de  rien, 

Ainz  lor  disoit  qu'il  garroit  bien. 

A  Penevric,  un  fort  chastel, 

Qui  mout  seoit  et  bien  et  bei, 

Vindrent  eiuQois  tierce  de  jor. 
5190     La  sejornoient  a  sejor 

Les  serors  Guivret  anbes  deus; 

Car  mout  estoit  pleisanz  li  leus. 

An  une  chanbre  delitable, 

Loing  de  jant,  et  bien  essorable, 
5195     An  a  Guivrez  Erec  mene. 

A  lui  garir  ont  mout  pene 

Ses  serors,  cui  il  an  pria. 

Erec  an  eles  se  fia, 

Car  eles  mout  l'asseürerent. 
5200     Premiers  la  morte  char  osterent, 

Puis  mistrent  sus  antret  et  tante, 

A  lui  garir  ont  grant  antante 

Con  celes  qui  mout  an  savoient. 

Sovent  ses  plaies  li  lavoient 
5205     Et  remetoient  antret  sus. 

Chascun  jor  quatre  foiz  ou  plus 

Le  feisoient  mangier  et  boivre, 

8el  gardoient  d'auz  et  de  poivre; 

Mes  qui  qu'alast  ne  anz  ne  fors, 

5197  que  C. 
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5210     Toz  jorz  estoit  devant  son  cors  [5208 

Enide,  cui  plus  an  tenoit. 

Guivrez  leanz  sovant  venoit 

Por  demander  et  por  savoir, 

S'il  voudroit  nule  rien  avoir.    ^ 
5215     Bien  fu  gardez  et  bien  serviz, 

Et  n'estoit  pas  feite  a  anviz 

Riens  nule,  qui  li  fust  mestiers; 

Mes  lieemant  et  volantiers 

A  lui  garir  mistrent  tel  painne 
5220     Les  puceles,  qu'eincois  quinzainne 

Ne  santi  il  mal  ne  dolor. 

Lors  por  revenir  sa  color 

Le  comancierent  a  beignier. 

An  eles  n'ot  que  anseignier;- 
5225     Car  bien  an  sorent  covenir. 

Quant  il  pot  aler  et  venir, 

Ot  Guivrez  fet  deus  robes  feire, 

L'une  d'ermine,  l'autre  veire, 

De  deus  dras  de  soie  divers. 
5230     L'une  fu  d'un  o Sterin  pers, 

Et  l'autre  d'un  bofu  roiie, 

Qu'an  presant  li  ot  anvoiie 

D'Escoce  une  soe  cosine. 

Enide  ot  la  robe  d'ermine 
5235     Et  l'osterin  qui  mout  chiers  fu, 

Erec  le  ver  et  le  bofu, 

Qui  ne  valoient  mie  mains. 

Or  fu  Erec  et  forz  et  sains, 

Or  fu  gariz  et  respassez. 
5240     Or  fu  Enide  liee  assez,  [5238 

Or  ot  totes  ses  volantez,  [5241 

Or  li  revient  sa  granz  biautez; 

Car  mout  estoit  et  pale  et  tainte, 

Si  l'avoit  ses  granz  diaus  atainte. 


5211  estoit  H.     b222  relener  V.     5240  a  —  5246  fehle7i  C. 
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5245     Or  fu  acolee  et  beisiee, 

Or  fu  de  toz  biens  aeisiee, 

Or  ot  sa  joie  et  son  delit; 

Que  nu  a  nu  sont  an  un  lit 

Et  li  uns  l'autre  acole  et  beise; 
5250     N'est  riens  nule,  qui  tant  lor  pleise. 

Tant  ont  eü  mal  et  enui, 

II  por  li,  et  ele  por  lui, 

Qu'or  ont  feite  lor  penitance. 

Li  uns  ancontre  l'autre  tance, 
5255     Comant  plus  li  puisse  pleisir; 

Del  soreplus  me  doi  teisir. 

Or  ont  lor  amor  rafermee 

Et  lor  grant  dolor  obliee; 
-  Que  petit  mes  lor  an  sovient. 
5260     Des  or  aler  les  an  covient, 

Si  ont  Guivret  congie  rove, 

Cui  mout  orent  ami  trove; 

Gar  de  totes  les  riens  qu'il  pot, 

Enorez  et  serviz  les  ot. 
5265     Erec  li  dist  au  congie  prandre: 

„Sire!  or  ne  vuel  je  plus  atandre, 

Que  je  ne  m'an  aille  an  ma  terre. 

Feites  m'aparellier  et  querre, 

Que  j'aie  tot  mon  estovoir. 
5270     Je  voudrai  par  matin  movoir 

Demain,  quant  il  iert  ajorne. 

Tant  ai  antor  vos  sejorne, 

Que  je  me  sant  fort  et  delivre. 

Dens,  se  li  plest,  me  lest  tant  vivre 
5275     Que  je  ancor  an  leu  vos  voie, 

Que  la  puissance  resoit  moie 

De  vos  servir  et  enorer! 

Je  ne  cuit  nul  leu  demorer, 

Se  pris  ne  sui  ou  retenuz, 
5280     Tant  qu'a  la  cort  serai  venuz 

5256  Car  d.  P  |  sorplus  CP  \  doi  bien  C.  5268  m'] 
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Le  roi  Artu,  que  veoir  vuel 
Oll  a  Robais  ou  a  Carduel." 
Guivrez  respont  eneslepas: 
„Sire!  seus  n'an  iroiz  vos  pas! 

5285     Car  je  m'an  irai  avuec  vos, 
Et  si  manrai  ansanble  o  nos 
Conpeignons,  s'a  pleisir  vos  vient." 
Erec  a  cest  consoil  se  tient 
Et  dist  que  tot  a  sa  devise 

5290     Viaut  que  la  voie  soit  anprise. 
La  nuit  fönt  lor  oirre  aprester; 
Car  plus  n"i  vostrent  arester; 
Tuit  s'atornent  et  aparoillent. 
Au  matinet,  quant  il  s'esvoillent, 

5295     Sont  es  chevaus  mises  les  seles. 
Erec  es  chanbres  as  puceles 
Va   congie   prandre  ainz  qu'il  s'an  tort, 
Et  Enide  apres  lui  i  cort, 
Qui  mout  estoit  joianz  et  liee. 

5300     Quant  lor  voie  iere  aparelliee, 
As  puceles  ont  congie  pris: 
Erec,  qui  bien  estoit  apris. 
Au  congie  prandre  les  mercie 
De  sa  sante  et  de  sa  vie, 

5305     Et  mout  lor  promet  son  servise. 
Puis  a  Tune  par  la  main  prise, 
Celi  qui  plus  li  estoit  pres; 
Enide  a  prise  l'autre  apres; 
Si  sont  fors  de  la  chanbre  issu 

5310     Tuit  main  a  main  antretenu, 
Si  vienent  el  pales  amont. 
Guivrez  de  monter  les  semont 
Maintenant  sanz  nule  demore. 
Ja  ne  cuide  veoir  cele  ore 

5315     Enide,  qu'il  soient  monte. 

Un  palefroi  de  grant  bonte, 
Soef  anblant,  jant  et  bien  fet, 
Li  a  l'an  fors  au  perron  tret. 
Li  palefroiz  fu  biaus  et  buens: 

10* 
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5320     Ne  valoit  pas  mains  que  li  suens, 
Qui  estoit  remes  a  Limors. 
Cil  estoit  vers,  et  eist  est  sors; 
Mes  la  teste  fu  d'autre  guise: 
Partie  estoit  par  tel  devise, 

5325     Que  tote  ot  blanche  l'une  joe, 
Et  l'autre  noire  come  choe. 
Antre  deus  avoit  iine  lingne 
Plus  vert  que  n'est  fuelle  de  vingne, 
Qui  departoit  le  blanc  del  noir. 

5330     Del  lorain  vos  sai  dire  voir, 
Et  del  peitral  et  de  la  sele, 
Que  l'uevre  an  fu  et  riche  et  bele. 
Toz  li  peitraus  et  li  lorains 
Fu  d'or  et  d'esmeraudes  plains. 

5335     La  sele  fu  d'autre  meniere, 
Coverte  d'une  porpre  chiere. 
Li  argon  estoient  d'ivoire, 
S'i  fu  antailliee  l'estoire,  4^ 
Comant  Eneas  vint  de  Troie, 

5340     Comant  a  Cartage  a  grant  joie 
/Dido  an  son  lit  le  recut, 
/Comant  Eneas  la  decut, 
Comant  ele  por  lui  s'ocist, 
Comant  Eneas  puis  conquist 

5345     Laurente  et  tote  Lonbardie, 
Dont  il  fu  rois  tote  sa  vie. 
Sotis  fu  l'uevre  et  bien  tailliee, 
Tote  a  fin  or  aparelliee. 
Uns  orez^  taillierre,   qui  la  fist, 

5350     Au  taillier  plus  de  set  anz  mist, 
Qu'a  nule  autre  oevre  n'antandi. 
Ce  ne  sai  je,  s'il  la  vandi; 
Mes  avoir  an  dut  grant  desserte. 
Or  ot  bien  Enide  la  perte 
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5355     De  son  palefroi  restoree, 
Quant  de  cestui  fu  enoree. 
Li  palefroiz  li  fu  bailliez 
Si  richemant  aparelliez, 
Et  ele  i  monte  lieemant; 

5360     Puls  monterent  isnelemant 
Li  seigüor  et  li.escuiier. 


^^ 


G 


Maint  riebe  ostor  sor  et  muiier,^*'**^ 

Maint  tercuel  et  maint  esprevier 

Et  maint  brächet  et  maint  levrier 
5365     Eist  Guivrez  avuec  aus  mener, 

Por  aus  deduire  et  deporter. 

IHEVAUCHIE  ont  des  le  matin 
Jusqu'au  vespre  le  droit  chemin 

Plus  de  tränte  liues  galesches, '^'*^**"  ^^'*ik^ 
5370     Et  vienent  devant  les  bretesches  ^^^^^v"'^ 

D'un  chastel  fort  et  riche  et  bei, 

Glos  tot  antor  de  mur  novel; 

Et  par  dessoz  a  la  reonde 

Coroit  une  eve  mout  parfonde, 
5375     Rade  et  bruianz  come  tanpeste. 

Erec  an  l'esgarder  s'areste 

Por  demander  et  por  savoir, 

Se  nus  li  porroit  dire  voir, 

Qui  de  cel  chastel  estoit  sire. 
5380     „Amis!  savriiez  me  vos  dire," 

Fet  il  a  son  buen  conpeignon, 

„Comant  eist  chastiaus  ei  a  non. 

Et  cui  il  est?     Dites  le  moi, 

S'il  est  ou  a  conte  ou  a  roi. 
5385     Des  que  ci  amene  m'avez, 

Dites  le  moi,  se  vos  savez." 

„Sire!"  fet  il,   „mout  bien  le  sai, 

La  verite  vos  an  dirai. 

Brandiganz  a  non  li  chastiaus, 
5390     Qui  tant  par  est  et  forz  et  biaus, 

5375  Roide  C,  Fors  JS,  Lee  BP;  vgl  Iv.  30S9.      5376  por 
esg.  P. 
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Que  roi  n'anpereor  ne  dote.Y'**'*^ 
Se  France  et  Angleterre  tote, 
Et  tuit  eil  qiii  sont  jusqu'au  Liege, 
Estoient  anviron  a  siege, 

5395     Nel  prandroient  il  an  lor  vies; 
Car  plus  dure  de  quatre  liues 
L'isle,  on  li  chastians  est  assis, 
Et  tot  croist  dedanz  le  porpris,''"*'^**'***' 
Quanqu'a  riebe  chastel  covient: 

5400     Et  fruiz  et  blez  et  vins  i  vient, 
Ne  bois  ne  riviere  nM  faiit. 
De  nule  part  ne  cnent  assaut, 
Ne  riens  nel  porroit  afaraer. 
Li  rois  Evrains  le  fist  fermer, 

5405     Qui  l'a  tenu  an  quitee 

Trestoz  les  jorz  de  son  ae,  «^ 
Et  tandra  trestote  sa  vie; 
Mes  fermer  ne  le  fist  il  mie 
Per  ce  qu'il  dotast  nules  janz; 

5410     Mes  li  chastiaus  an  est  plus  janz. 
Car  s'il  n'i  avoit  mur  ne  tor 
Fors  de  l'eve  qui  cort  antor, 
Tant  forz  et  tant  seürs  seroit, 
Que  tot  le  mont  ne  doteroit." 

5415     „Dens!"   dist  Erec,  „con  grant  richesce! 
Alons  veoir  la  forteresce, 
Et  si  ferons  nostre  ostel  prandre 
El  chastel,  que  j'i  vuel  des9andre." 
„Sire!"   fet  eil,  cui  mout  grevoit, 

5420     „Se  enuiier  ne  vos  devoit, 
Nos  n'i  descandriiemes  pas. 
El  chastel  a  un  mal  trespas/'t****^ 
„Mal?"  fet  Erec;   „savez  le  vos? 
Qui  que  il  soit,  dites  le  nos; 

5425     Que  mout  volantiers  le  savroie." 
„Sire!"   fet  il,   „peor  avroie 


5392  A.]   lombardie  B,  la  reautez  C.  5396  lies   HC 

5417  feisons  CT. 


—     151     — 

Que  vos  n'i  eüssiez  damage. 
Je  sai  tant  an  vostre  corage 
De  hardemant  et  de  bonte, 

5430     Se  je  vos  avoie  conte 

Ce  que  je  sai  de  ravanture, 
Qm  tant  est  perilleuse  et  dure, 
Que  TOS  i  voudriiez  aler. 
J'an  ai  sovant  oi  parier; 

5435     Et  passe  a  set  anz  ou  plus, 

Que  del  cliastel  ne  revint  nus, 
Qui  Tavanture  i  alast  querre; 
S'i  sont  venu  de  mainte  terre 
Chevalier  fier  et  corageus. 

5440     Sire!  nel  tenez  mie  a  jeus!    ' 

^^^^j^-^  P^^'  <B2i-^^  ^®  savroiz 
De  Gl  que  cteante  m'avroiz 
Par  l'amor  que  m'avez  promise, 
Que  par  vos  ne  sera  requise 

5445     L'avanture,  don  nus  nestort, 

Qu'il  n'i  regoive  honte  ou  mort." 
fi  ot  Erec  ce  que  li  siet, 
Guivret  prie  que  ne  li  gri_et, 
Et  dist:   „Hai!  biaus  douz  amis! 

5450     Sofrez  que  nostre  osteus  soit  pris 
El  chastel,  mes  ne  vos  enuit! 
Tans  est  de  herbergier  anuit, 
Et  por  ce  vuel  quil  ne  vos  poist; 
Que  se  nule  enors  nos  i  croist, 

5455     Ce  vos  devroit  estre  mout  bei. 
De  Tavanture  vos  apel, 
Que  solemant  le  non  me  dites. 
Del  soreplus  soiiez  toz  quites." 
„Sirel"  fet  il,  „ne  puis  teisir, 

5460     Que  ne  die  vostre  pleisir. 

Li  nons  est  mout  biaus  a  nomer, 
Mes  mout  est  gries  a  assomer; 
Que  nus  n'an  puet  eschaper  vis. 

5458  Et  d.  sorplns  HCP. 
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L'avanture,  ce  vos  plevis, 

5465     La  joie  de  la  cort  a  non." 

„Deus!  an  joie  n'a  se  bien  non!" 
Fet  Erec;   „ce  vois  je  querant. 
Ja  ne  m'alez  desesperant, 
Biaus  doiiz  amis!  de  ce  ne  d'el, 

5470     Mes  feisons  prandre  nostre  ostel; 

Que  granz  biens  nos  an  puet  venir. 
Riens  ne  me  porroit  retenir, 
Que  je  n'aille  querre  la  Joie." 
„Sire!"  fet  il,   „Deus  vos  an  oie, 

5475     Que  vos  joie  puissiez  trover 
Et  sanz  anconbrier  retorner. 
Bien  voi  qu'aler  nos  i  estuet 
Des  qu'autremant  estre  ne  puet, 
Alons  i!  Nostre  osteus  est  pris; 

5480     Que  nus  Chevaliers  de  baut  pris, 
(Ce  ai  Ol  dire  et  conter) 
Ne  puet  an  cest  chastel  antrer 
Por  ce  que  herbergier  i  vuelle, 
Que  li  rois  Evrains  nel  recuelle. 

5485     Tant  est  jantis  et  frans  li  rois, 
Qu'il  a  fet  ban  a  ses  borjois, 
Si  chier  con  chascuns  a  son  cors, 
Que  prodon  qui  vaingne  de  fors, 
An  lor  meisons  ostel  ne  truisse, 

5490     Por  ce  que  il  meismes  puisse 
Toz  les  prodomes  enorer, 
Qui  leanz  voudront  demorer." 

EINSI  vers  le  chastel  s'an  vont, 
Les  lices  passent  et  le  pont; 
5495     Et  quant  les  lices  ont  passees, 
Les  janz  qui  furent  amassees 
Parmi  les  rues  a  tropiaus, 
Voient  Erec  qui  mout  est  biaus, 
Et  par  sanblant  cuident  et  croient, 
5500     Que  trestuit  li  autre  a  lui  soient. 

5472  Nuns  B.  5477  vos  CBP. 
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A  mervoilles  Tesgardent  tuit; 

La  vile  an  fremist  tote  et  bruit, 

Tuit  an  consoillent  et  parolent; 

Nes  les  puceles  qui  carolent, 
5505     Lor  chant  an  leissent  et  retardent, 

Totes  ansanbie  le  regardent 

Et  de  sa  grant  biaute  se  saingnent  tA-^v) ''^^******^^^ 

Et  a  grant  mervoille  le  plaingnent 

An  bas  dit  l'une  a  Tautre:   „Lasse! 
5510     Cist  Chevaliers  qui  par  ci  passe, 

Vet  a  la  Joie  de  la  Gort. 

Dolanz  an  iert  ainz  qu'il  s'an  tort; 

Onques  niis  ne  vint  d'autre  terre 

La  Joie  de  la  Gort  requerre, 
5515     Qu'il  n'i  eüst  honte  et  damage 

Et  n'i  leissast  la  teste  an  gage." 

Apres  por  ce  que  il  l'antande 

Dient  an  haut:   „Deus  te  deffande, 

Ghevaliers!  de  mesavanture ! 
5520     Gar  mout  es  biaus  a  desmesure, 

Et  mout  fet  ta  biautez  a  plaindre; 

Gar  demain  la  verrons  estaindre. 

A  demain  est  ta  morz  venue; 

Demain  morras  sanz  atandue, 
5525     Se  Deus  ne  te  garde  et  deffant." 

Erec  ot  bien  et  si  antant, 

Qu'an  dit  de  lui  aval  la  vile: 

Plus  le  pleignoient  de  deus  mile; 

Mes  riens  ne  le  puet  esmaiier. 
5530     Ontre  s'an  va  sanz  delaiier, 

Saluant  deboneiremant 

Toz  et  totes  comunalmant. 

Et  tuit  et  totes  le  saluent, 

Et  li  plusor  d'angoisse  suent, 
5535     Qui  plus  dotent  que  il  ne  fet»^'^"^**^ 

Et  de  sa  honte  et  de  son  let-^vw^^ 

Seul  de  veoir  sa  contenance, 
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Sa  grant  blaute  et  sa  sanblance, 
A  si  les  cuers  de  toz  a  lui, 

5540     Que  tuit  redotent  son  enui, 
Chevalier,  dames  et  puceles. 
Li  rois  Evrains  ot  les  noveles, 
Que  teus  janz  a  sa  cort  venoient, 
Qui  grant  conpeignie  menoient,  . 

5545     Et  bien  ressanbloit  as  hernois,  Ary  ^  ^*^^^****^ 
Que  li  sire  estoit  cuens  ou  rois. 
Li  rois  Evrains  anmi  la  rue 
Vint  ancontre  aus,  si  les  salue. 
„Bien  vaingne",  fet  il,   „ceste  rote, 

5550     Et  li  sires  et  la  janz  tote! 

Bien  veigniez,  seignor!     Descandez!" 
DesQandu  sont:  il  fu  assez, 
Qui  lor  chevaus  recut  et  prist. 
Li  rois  Evrains  pas  n'antreprist, 

5555     Quant  il  vit  Enide  venant, 
Si  la  salue  maintenant 
Et  li  cort  eidier  a  desgandre. 
Par  la  main  qu'ele  ot  blanche  et  tandre, 
L'an  mainne  anz  el  pales  amont 

5560     Si  con  franchise  le  semont, 
Si  l'enora  de  quanqu'il  pot; 
Car  bien  et  bei  feire  le  sot 
Sanz  folie  et  sanz  mal  panser. 
Une  chanbre  fist  ancanser 

5565     D'ancans,  de  myrre  et  d'aloe. 
A  l'antrer  anz  ont  tuit  loe 
Le  bei  sanblant  au  roi  Evrain, 
An  la  chanbre  antrent  main  a  main, 
Si  con  li  rois  les  i  mena, 

5570     Qui  d'aus  grant  joie  demena. 
Mes  por  quoi  vos  deviseroie 
Les  peintures,  les  dras  de  soie, 
Don  la  chanbre  estoit  anbelle? 
Le  tans  gasteroie  an  folle, 
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5575     Ne  je  ne  le  vuel  pas  gaster, 

Eingois  me  vuel  nn  po  haster; 

Car  qui  tost  va  la  droite  voie, 

Passe  celui  qui  se  desvoie; 

Por  ce  ne  m'i  vuel  arester. 
5580     Li  rois  comande  a  aprester 

Le  soper,  quant  tans  fu  et  ore; 

Por  ce  ne  vuel  feire  demore, 

Se  trover  puis  voie  plus  droite. 

Quanque  cuers  desirre  et  covoite, 
5585     Orent  plenieremant  la  nuit, 

Oisiaus  et  veneison  et  fruit 

Et  vin  de  diverse  meniere; 

Mes  tot  passe  la  bele  chiere! 

Car  de  toz  mes  est  li  plus  douz 
5590     La  bele  chiere  et  li  liez  vouz. 

Mout  furent  servi  richemant, 

Tant  qu'Erec  estrosseemant  *^A^AJturv- 

Leissa  le  mangier  et  le  boivre, 

Si  comanca  a  ramantoivre  rv*.^*»-tv 
5595     Ce  qui  au  euer  plus  li  tenoit; 

De  la  Joie  li  sovenoit, 

S'an  a  la  parole  esmeüe; 

Li  rois  Evrains  l'a  maintenue. 

„Sire!"  fet  il,   „or  est  bien  tans, 
5600     Que  je  die  ce  que  je  pans 

Et  por  quoi  je  sui  ca  venuz. 

Trop  me  sui  del  dire  tenuz: 

Or  nel  puis  celer  an  avant. 

La  Joie  de  la  Cort  demant, 
5605     Que  nule  rien  tant  ne  covoit. 

Donez  la  moi,  queus  qu'ele  soit, 

Se  vos  an  estes  poestis." 

„Certes**,  fet  li  rois,  „biaus  amis! 

Parier  vos  oi  de  grant  oiseuse. 
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5610     Geste  chose  est  mout  perilleuse, 

Qui  dolant  a  fet  maint  prodome;     . 

Vos  meismes  a  la  parsomei-^'V'^**^ 

An  seroiz  morz  et  afolez, 

Se  consoil  croire  ne  volez. 
5615     Mes  se  vos  me  voliiez  croire, 

Je  vos  loeroie  a  recroire  J^  "i^ 

De  demander  chose  si  grief, 

Don  ja  ne  vandriiez  a  chief. 

N'an  parlez  pas!     Teisiez  vos  an! 
5620     Ne  vos  vandroit  pas  de  grant  san, 

Se  vos  ne  creez  mon  consoil. 

De  rien  nule  ne  me  mervoil, 

Se  vos  querez  enor  et  pris; 

Mes  se  vos  veoie  antrepris 
5625     Ou  de  vostre  cors  anpiiie, 

J'an  avroie  le  euer  irie. 

Et  sachiez  bien  que  j'ai  veü 

Maint  prodome  estre  recreti, 

Qui  ceste  joie  demanderent. 
5630     Onques  de  rien  n'i  amanderent, 

Ainz  i  sont  tuit  mort  et  peri.  v^o-w^ 

Ainz  que  demain  soit  asseri,  a;<\^'"*'*'*^ 

Poez  autel  loier  atandre. 

S'a  la  Joie  volez  antandre, 
5635     Vos  l'avroiz,  mes  que  bien  me  poist. 

C'est  une  chose  que  vos  loist 

A  repantir  et  a  retreire, 

Se  vos  volez  vostre  preu  feire. 

Por  ce  vos  di  que  traison 
5640     Vers  vos  feroie  et  mesprison, 

Se  tot  le  voir  ne  vos  disoie." 

Erec  antant  et  bien  otroie, 

Que  li  rois  a  droit  le  consoille; 

Mes  con  plus  granz  est  la  mervoille 
5645     Et  l'avanture  plus  grevainne, 

Plus  la  covoite  et  plus  se  painne; 

5642  lotroie  BC. 
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Et  dist:   ..Sirel  dire  vos  puis 

Que  prodome  et  leal  vos  trnis,\^ 

Ne  blasme  ne  vos  an  pnis  metre. 
5650     De  cest  don  me  vuel  antremetre, >— «*«Jir«>^ 

Comant  que  des  or  mes  m'an  chiee. 

Ci  an  est  la  broche  trancliiee; 

Car  ja  de  rien  que  j'aie  anprise, 

Ne  ferai  tel  recreantise, 
5655     Que  je  tot  mon  pooir  n'an  face 

Eincois  que  j'isse  de  la  place." 

,.Bien  le  savoie'',  dist  li  rois: 

„Vos  errez  ancontre  mon  pois. 

La  Joie  avroiz,  que  vos  querez; 
5660     Mes  mout  an  sui  desesperez; 

Que  mout  dot  vostre  mescheance. 

Mes  or  mes  soiiez  a  fiance 

D'avoir  quanque  vos  coveitiez. 

Se  vos  a  joie  an  esploitiez. 
5665     Conquise  avroiz  si  graut  enor, 

Qu'onques  hon  ne  conquist  greignor, 

Et  Dens,  si  con  je  le  desir, 

Vos  an  doint  a  joie  partir." 

DE  ce  tote  la  nuit  parlerent 
Jusqu'a  tant  que  couchier  alerent, 

Que  li  lit  furent  atorne. 

Au  main  quant  il  fu  ajorne, 

Erec  qui  fu  an  son  esvoil, 

Vit  Taube  clere  et  le  soloil, 
5675     Si  se  lieve  tost  et  atorne. 

Enide  a  mout  grant  enui  torne, 

Et  mout  an  est  triste  et  iriee; 

Mout  an  est  la  nuit  anpiriee 

De  sospecon  et  de  peor, 
5680     Que  ele  avoit  de  son  seignor, 

Qui  se  viaut  metre  an  grant  peril. 

Mes  tote  voie  s'atorne  il; 
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Que  nus  ne  Tan  puet  destorner. 

Li  rois,  por  son  cors  atorner, 
5685     A  son  lever  li  anvoia 

Armes  que  mout  bien  anploia. 

Erec  neß.a  pas  refusees; 

Car  les  soes  ierent  usees 

Et  anpiriees  et  maumises.  ^^^-^^^^if^ 
5690     Les  armes  a  volantiers  prises, 

Si  s'an  fet  armer  an  la  sale. 

Quant  armez  fu,  si  s'an  avale 

Trestoz  les  degrez  contre  val, 

Et  trueve  ansele  son  che  val 
5695     Et  le  roi  qui  montez  estoit. 

Chascuns  de  monter  s'aprestoit 

Et  a  la  cort  et  as  ostes. 

An  tot  le  chastel  n'a  remes 

Home  ne  fame,  droit  ne  tort, 
5700     Grant  ne  petit,  foible  ne  fort, 

Qui  aler  puisse,  qui  n'i  voise. 

A  l'esmovoir  a  mout  grant  noise 

Et  grant  bruit  par  totes  les  rues; 

Car  les  granz  janz  et  les  menues 
5705     Disoient  tuit:   „Hai!  hai! 

Chevaliers!  Joie  t'a  tra'i, 

Cele  que  tu  cuides  conquerre; 

Mes  ton  duel  et  ta  mort  vas  querre." 

Et  n'i  a  un  seul  qui  ne  die: 
5710     „Ceste  Joie,  Deus  la  maudie! 

Que  tant  prodome  i  sont  ocis. 

Hui  an  cest  jor  fera  le  pis, 

Que  onques  mes  feist  sanz  dote." 

Erec  ot  bien  et  si  escote^^ 
5715     Qu'an  dist  de  lui  et  sus^eljus :  fc*'**^^'*^ 

„Hai!  hai!     Tant  mar  i  fus, 

Biaus  Chevaliers,  janz  et  adroiz! 

Certes  ne  seroit  mie  droiz, 

Que  ta  vie  si  tost  fenist, 
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5720     Xe  que  nus  enuis  t'avenist, 
Don  bleciez  fusses  et  leidiz." 
Bien  ot  la  parole  et  les  diz; 
Mes  totes  voies  outre  passe, 
Ne  tient  mie  la  teste  basse 

5725     Ne  ne  fist  sanblant  de  coart. 

Qui  que  pBrot^  mout  li  est  tart7***n '**-^**"^*^ 
Que  il  voie  et  sache  et  conoisse, 
Dont  il  sont  tuit  an  tel  angoisse, 
An  tel  enui  et  an  tel  painne. 

5730     Li  rois  fors  del  chastel  le  mainne 
An  un  vergier  qui  estoit  pres; 
Et  tote  la  janz  vet  apres 
Proiant  que  de  ceste  besoingne 
Dens  a  joie  partir  Fan  doingne ;  «jn--^ 

5735     Mes  ne  fet  pas  a  trespasser 
Por  langue  debatre  et  lasser, 
Que  del  vergier  ne  vos  retraie 
Lonc  l'estoire  chose  veraie. 

EL  vergier  n'avoit  anviron 
Mur  ne  paliz  se  de  l'er^non; 

Mes  de  Ter  est  de  totes  parz 

Par  nigromance  clos  li  jarz 

Si  que  riens  antrer  n'i  pooit, 

Se  par  dessore  n'i  voloit, 
5745     Ne  que  s'il  fust  toz  clos  de  fer. 

Et  tot  este  et  tot  iver 

I  avoit  flors  et  fruit  meür;      ^ 

Et  li  fruiz  avoit  tel  eür,  s>^'*^'^*Y 

Que  leanz  se  leissoit  mangier: 
5750     Au  porter  fors  feisoit  dangier; 

Car  qui  pointporter  an  vossist, 

Ja  mes  a  Tms  ne  revenist, 

Ne  ja  mes  del  vergier  n'issist 

Tant  qu'an  son  leu  le  fruit  meist; 
5755     Ne  soz  ciel  n'a  oisel  volant, 

Qui  pleise  a  home,  qui  n'i  chant 
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Por  hü  deduire  et  resjoi'r, 
Que  Fan  n'an  i  poist  oir 
Piusors  de  chascune  nature; 

5760     Et  terre,  tant  come  ele  diire, 
Ne  porte  espece  ne  racine, 
Qui  vaille  a  nule  medecine, 
Que  Tan  n'an  i  etist  plante, 
S'an  i  avoit  a  grant  plante. 

5765     Leanz  par  u^e  estroite  antree 
Est  la  t^^rloe  des  janz  antree, 
Li  rois  Evrains  et  tuit  li  autre. 
Erec  aloit  lance  sor  f autre y^ 
Parmi  le  vergier  chevauchant, 

5770     Qui  mout  se  delitoit  el  chant 

Des  oisiaus  qui  leanz  chantoient; 
Sa  Joie  li  represantoient, 
La  cliose  a  quoi  il  plus  beoit;'^^' 
Mes  une  mervoille  veoit, 

5775     Qui  poist  feire  grant  peor 
Au  plus  hardi  conbateor 
De  trestoz  caus  que  nos  savons, 
Se  fust  Tiebauz,  li  Esclavons, 
Ou  Ospiniaus  ou  Fernaguz; 

5780     Car  devant  aus  sor  peus  aguz 
Avoit  hiaumes  luisanz  et  clers. 
Et  s'avoit  dessoz  les  cevclers 
Teste  d'ome  dessoz  chascun; 
Mes  au  chief  des  peus  avoit  un, 

5785     Ou  il  n'avoit  neant  ancor 

Fors  que  tant  solemant  un  cor. 
II  ne  set  que  ce  senefie, 
Ne  de  neant  ne  se  deti'ie;W* 
Ainz  demande,  que  ce  puet  estre 

5790     Le  roi,  qui  lez  lui  iere  a  destre. 
Li  rois  li  dit  et  si  li  conte: 
„Amis!",  fet  il,   „savez  que  monte 
Geste  chose  que  ci  veez? 
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Mout  an  devez  estre  esfreez,  t^t^*^ 
5795     Se  vos  amez  rien  vostre  cors; 

Car  eil  seus  peus  qui  est  defors, 

On  vos  veez  eest  cor  pandii, 

A  mout  longuemant  atandu, 

Mes  nos  ne  savons  mie,  cai, 
5800     Se  il  atant  vos  ou  autrui. 

Garde,  ta  teste  n'i  soit  mise; 

Car  li  peus  siet  an  tel  devise. 

Bien  vos  an  avoie  garni 

EinQois  que  vos  venissiez  ei. 
5805     Ja  ne  cuit  que  mes  an  issiez, 

Si  soiiez  morz  et  detranchiez; 

Car  nos  an  savomes  ja  tant, 

Que  li  peus  vostre  teste  atant. 

Et  s'il  avient  qu'ele  i  soit  mise, 
5810     Si  con  chose  li  est  promise, 

Des  que  tes  cliies  i  iert  ficliiez, 

Uns  autre  peus  sera  dreciez 

Apres  celui,  qui  atandra 

Tant  que  ne  sai,  qui  revandra. 
5815     Del  cor  ne  vos  dirai  je  plus; 

Mes  onques  soner  nel  pot  nus. 

Mes  eil  qui  soner  le  porra, 

Ses  pris  et  s'enors  an  croistra 

Devant  toz  gaus  de  la  contree, 
5820     S'avra  tel  enor  ancontree, 

Que  tuit  enorer  le  vandront 

Et  au  mellor  d'aus  le  tandront. 

Or  n'i  a  plus  de  cest  afeire: 

Feites  voz  janz  arriere  treire; 
5825     Car  la  Joie  vandra  par  tans, 

Qui  vos  fera  dolant,  ce  paus." 

ATANT  li  rois  Evrains  le  leisse. 
Et  eil  vers  Enide  se  beisse, 
Qui  an  son  euer  grant  duel  feisoit, 
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5830     Neporquant  s'ele  se  teisoit; 

Car  diaus  que  Fan  face  de  boche, 
Ne  monte  rien,  s'au  euer  n'atoche. 
Et  eil  qiii  bien  conut  son  euer, 
Li  a  dit:   „Bele  douce  suer! 

5835     Jantis  dame  leaus  et  sage! 
Je  conois  tot  vostre  corage. 
Grant  peor  avez,  bien  le  voi, 
Si  ne  savez  ancor  por  quoi; 
Mes  por  neant  vos  esmaiiez 

5840     Jusqu'a  tant  que  veü  aiiez, 
Que  mes  escuz  iert  depeciez 
Et  je  dedanz  le  cors  bleciez, 
Et  vos  verroiz  covrir  de  sanc 
Les  mailles  de  mon  liauberc  blanc, 

5845     Et  mon  hiaume  fret  et  quasse, 
Et  moi  recreant  et  lasse, 
Que  plus^^  ff e^^i'i'ai  deffandre, 
Qu'il  m'estoyra  mercT  atandre 
Et  deproiier  oufre  mon  vuel: 

5850     Lors  poiToiz  feire  vostre  duel; 
Que  trop  tost  comancie  l'avez. 
Douce  dame!  ancor  ne  savez, 
Que  ce  sera,  ne  je  nel  sai. 
De  neant  estes  an  esmai! 

5855     Mes  bien  sacbiez  veraiemant: 
S'an  moi  n'avoit  de  bardemant 
Fors  tant  con  vostre  amors  me  baille, 
Ne  doteroie  je  sanz  faille 
Cors  a  cors  nul  Lome  vivant. 

5860     Si  faz  folie,  qui  me  vant; 

Mes  je  nel  di  por  nul  orguel 
Fors  tant  que  conforter  vos  vuel. 
Confortez  vos!     Leissiez  ester! 
Je  ne  puis  plus  ci  arester, 

5865     Ne  vos  n'iroiz  plus  avuec  moi; 
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Car  avant  mener  ne  vos  doi 
Si  con  li  rois  l'a  comande." 
Lors  la  beise  et  comande  a  De, 
Et  ele  i  recomande  lui; 

5870     Mes  mout  li  vieiit  a  grant  enui, 
Quant  ele  nel  srk  et  convoie 
Tant  qn'ele  sache  et  qu'ele  voie, 
Queus  avanture  ce  sera, 
Et  comant  il  esploitera; 

5875     Mes  puis  que  remenoir  l'estuet 
Et  avant  siure  ne  le  pnet, 
Si  remaint  iriee  et  dolante. 
Et  eil  s'an  va  toteune  sante  «»u^  ►  ^^ 
Seus,  sanz  conpeignie  de  jant, 

5880     Tant  qu'il  trova  nn  lit  d'arjant, 
Covert  d'un  drap  brosde  a  or, 
Dessoz  l'onbre  d'un  sicamor, 
Et  sor  le  lit  une  pucele 
Jante  de  cors  et  de  vis  bele 

5885     De  totes  biautez  a  devise; 
La  s'estoit  tote  sole  assise. 
De  li  ne  vuel  plus  deviser; 
Mes  qui  bien  seüst  raviser 
Tot  son  ator  et  sa  biaute, 

5890     Dire  poist  par  verite, 

Qu'onques  Lavine  de  Laurante, 
Qui  tant  par  fu  et  bele  et  jante, 
Nen  ot  de  sa  biaute  le  quart. 
Erec  s'aproche  cele  part, 

5895     Car  de  plus  pres  la  vost  veoir; 
Et  les  janz  s'an  vont  asseoir 
Soz  les  arbres  par  le  vergier. 
A  tant  ez  vos  un  Chevalier 
Arme  d'unes  armes  vermoilles, 

5900     Qui  mout  estoit  granz  a  mervoilles; 
Et  s'il  ne  fust  granz  a  enui, 
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Soz  ciel  n' eilst  plus  bei  de  lui; 

Mes  il  estoit  un  pie  plus  granz 

A  tesmoing  de  totes  les  janz, 
5905     Que  Chevaliers  que  Tau  seilst. 

Eingois  qu'Erec  veü  reust, 

Si  s'escria:   „Vassaus,  vassaus! 

Fos  estes,  se  je  soie  saus,^«^^ 

Qiii  vers  ma  dameisele  alez. 
5910     Mien  esciant  tant  ne  valez, 

Que  vers  li  doiiez  aprochier. 

Vos  conparroTSi  ancui^  mout  chier 

Vostre  folie,  par  ma  teste! 

Estez  arriers!"     Et  eil  s'areste, 
5915     Si  le  regarde;  et  eil  s'estut.  t^^^^^ 

Li  uns  vers  l'autre  ne  se  mut 

Tant  qu'Erec  respondu  li  ot 

Trestot  quanque  dire  li  plot. 

„Amis!",  fet  il,  „dire  puet  l'an 
_^    5920     Folie  aussi  tost  come  san. 

Menaciez  tant  con  vos  pleira, 

Et  je  sui  eil  qui  se  teira; 

Qu'an  menacier  n'a  nul  savoir. 

Savez  por  quoi?     Teus  cuide  avoir 
5925     Le  jeu  joe,  qui  puis  le  pert. 

Por  ce  est  fos  tot  an  apert, 

Qui  trop  cuide  et  qui  trop  menace. 

S'est  qui  fuie,  assez  est,  qui  chace; 

Mes  je  ne  vos  dot  mie  tant, 
5930     Que  je  m'an  fuie  ancor  a  tant; 

Aparelliez  sui  de  deffandre, 

S'est  qui  estor  me  vuelle  randre, 

Que  a  force  feire  l'estuisse, 

Qu'autremant  eschaper  n'an  puisse." 
5935     „Nenil",  fet  il,  „se  Deus  me  saut! 

Sachiez,  bataille  ne  vos  faut; 

Que  je  vos  requier  et  desfi." 
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Et  ce  sachiez  vos  tot  de  fi, 

Que  puis  n'i  ot  resnes  tenues. 
5940     N'orent  mie  lances  menues, 

Ainz  furent  grosses  et  quarrees, 

Si  n'estoient  mie  plenees, 

S'an  fiirent  plus  roides  et  forz. 

Sor  les  escuz  par  tel  esforz 
5945     S'antrefierent  des  fers  tranchanz, 

Que  parmi  les  escuz  luisanz 

Passe  de  chascune  une  toise; 

Mes  li  uns  l'autre  an  char  n'adoise, 

Ne  lance  brisiee  n'i  ot; 
5950     Chascuns  au  plus  tost  que  il  pot 

A  sa  lance  retreite  a  lui, 

Si  s'antrevienent  anbedui, 

Et  revienent  a  droite  joste. 

Li  uns  ancontre  l'autre  joste, 
5955     Si  se  fierent  par  tel  angoisse, 

Que  l'une  et  l'autre  lance  froisse 

Et  li  cheval  dessoz  aus  chieent. 

Et  eil  qui  sor  les  chevaus  sieent, 

Ne  se  santent  de  rien  greve: 
5960     Isnelemant  sont  releve; 

Car  fort  estoient  et  legier. 

A  pie  sont  anmi  le  vergier, 

Si  s'antrevienent  demanois 

As  verz  branz  d'acier  vienois 
5965     Et  fierent  granz  cos  et  nuisanz 

Sor  les  hiaumes  clers  et  luisanz, 

Si  que  trestot  les  eschantelent 

Et  que  li  oel  lor  estancelent; 

Ne  plus  ne  se  pueent  pener 
5970     D'aus   anpirier  et  d'aus  grever, 

Que  il  se  painnent  et  travaillent. 

Andui  fieremant  s'antrassaillent 

As  pons  dorez  et  as  tranchanz. 
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Tant  se  sont  martele  les  danz 

5975     Et  les  Joes  et  les  nases 

Et  poinz  et  braz  et  plus  assez, 
Tanples  et  hateriaus  et  cos, 
Qiie  tiiit  lor  an  dnelent  li  os. 
Mout  sont  doillant  et  mout  sont  las; 

5980     Neporquant  ne  recroient  pas, 

Eincois  s'esforcent  miauz  et  miauz. 
La  snors  lor  troble  les  iauz, 
Et  li  Sans  qui  avuec  degote, 
Si  que  par  po  ne  voient  gote; 

5985     Et  bien  sovant  lor  cos  perdoient 
Come  eil  qni  pas  ne  veoient 
Lor  espees  sor  aus  conduire; 
Ne  ne  pueent  mes  gueires  ii^^ii'c^  i. 
Li  uns  a  Tautre;  neporquant  >^*<'*^^'*^ 

5990     Ne  recroient  ne  tantne  quant,  lA"  «^ 
Que  trestot  lor  pooir~lie  facent. 
Por   ce  que  li  oel  lor  esfaccnt 
8i  que  tut  perdent  lor  veoir, 
Leissent  jus  lor  escuz  cheoir, 

5995     Si  s'antraerdent  par  grant  ire. 
Li  uns  l'autre  sache  et  detire 
Si  que  sor  les  genouz  s'abatent. 
Einsi  longuemant  se  conbatent 
Tant  que  Tore  de  none  passe, 

6000     Et  li  granz  Chevaliers  se  lasse 
Si  que  tote  li  faut  l'alainne. 
Erec  a  son  talant  le  mainne 
Et  Sache  et  tire  si  que  toz 
Les  laz  de  son  liiaume  a  deroz 

6005     Et  jusque  vers  ses  piez  Tancline. 
Cil  chiet  a  danz  sor  sa  peitrine, 
Ne  n'a  pooir  de  relever. 
Que  que  il  li  doie  grever, 
Li  covient  dire  et  otroiier: 

6010     „Conquis   m'avez,  nel  puis  noiier; 
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Mes  mout  me  vient  a  grant  contreire. 
Et  neporquant  de  tel  afeire 
Poez  estre  et  de  tel  renon, 
Qn'il  ne  m'an  sera  se  bei  non; 

6015     Et  mout  voudroie  par  proiiere, 
S'estre  puet  an  müe  meniere, 
Que  je  vostre  droit  non  seüsse 
Por  ce  que  confort  an  eüsse. 
Se  miaudre  de  moi  m'a  conquis, 

6020     Liez  an  serai,  jel  vos  plevis; 
Mes  se  il  m'est  si  ancontre, 
Que  pire  de  moi  m'et  outre, 
De  ce  doi  je  grant  duel  avoir." 
„Amis!  tu  viaus  mon  non  savoir?" 

6025     Fet  Erec;   „Et  jel  te  dirai, 
Ja  ainz  de  ci  ne  partirai; 
Mes  ce  iert  par  tel  covenant, 
Que  tu  me  diras  maintenant, 
Por  quoi  tu  ies  an  cest  jardin. 

6030     Savoir  an  vuel  tote  la  fin, 

Queus  est  tes  nons  et  queus  la  joie; 
Car  mout  me  tarde  que  j'an  oie 
La  verite  de  tot  an  tot." 
.,Sire!",  fet  il,   „sanz  nul  redot 

6035     Vos  dirai  tot  quanque  vos  plest." 
Erec  son  non  plus  ne  li  test: 
„Ois  onques  parier",  fet  il, 
„Del  roi  Lac  et  d'Erec  son  fil?" 
„Oil,  sire!  bien  le  conui: 

6040     Car  a  la  cort  son  pere  fui 

Maint  jor  ainz  que  Chevaliers  fusse, 
Ne  ja  son  vuel  ne  m'an  meüsse 
D'ansanble  o  lui  por  nule  rien." 
„Donc  me  doiz  tu  conoistre  bien, 

6045     Se  tu  fus  onques  avuec  moi 
A  la  cort  mon  pere,  le  roi." 
„Par  foi!  donc  m'est  bien  avenu. 
Or  oez,  qui  m'a  retenu 
An  cest  vergier  si  longuemant. 
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6050     De  tot  vostre  comandemant 

Dirai  le  voir,  que  qu'il  me  griet. 

Cele  pucele  qni  la  siet, 

M'ama  des  anfance,  et  je  IL 

A  Tun  et  a  l'autre  abeli, 
6055     Et  l'amors  crut  et  amanda 

Tant  que  ele  me  demanda 

Un  don,  mes  ne  le  noma  mie. 

Qiii  veeroit  rien  a  s'amie? 

N'est  pas  amis,  qni  antreset 
6060     Tot  le  buen  s'amie  ne  fet 

Sanz  rien  leissier  et  sanz  feintise, 

S'il  onques  puet  an  nule  guise. 

Creantai  li  sa  volante: 

Quant  je  li  oi  acreante, 
6065     Si  vost  ancor  que  li  plevisse. 

Se  plus  vossist,  plus  an  feisse; 

Mes  ele  me  crut  par  ma  foi. 

Fiangai  li,  si  ne  soi  quoi. 

Tant  avint  que  Chevaliers  fui: 
6070     Li  rois  Evrains,  cui  nies  je  sui, 

M'adoba  veant  mainz  prodomes 

Dedanz  cest  vergier,  ou  nos  somes. 

Ma  damoisele  qni  siet  la, 

Tantost  de  ma  foi  m'apela 
6075     Et  dist  que  plevi  li  avoie, 

Que  ja  mes  de  ceanz  n'istroie 

Tant  que  Chevaliers  i  venist, 

Qui  par  armes  me  conqueist. 

Reisons  fu,  que  je  remassisse, 
6080     Ainz  que  ma  fiance  mantisse, 

Ja  ne  l'eüsse  je  plevi. 

Des  que  je  soi  le  bien  an  li, 

A  la  rien  que  je  plus  ai  chiere, 

N'an  dui  feire  sanblant  ne  chiere, 
6085     Que  nule  rien  me  despleüst; 

Que,  s'ele  s'an  aparceüst, 
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Tost  retreissist  a  li  son  euer; 
Et  je  nel  vossisse  a  nul  fuer 
Por  rien  qui  deüst  avenir.        -^ 

6090     Einsi  me  cuida  retenir 

Ma  dameisele  a  lonc  sejor; 
Ne  ciüdoit  pas,  que  a  nul  jor 
Deüst  an  cest  vergier  antrer 
Vassans  qui  me  poist  outrer. 

6095     Por  ce  me  cuida  a  delivre 

Toz  les  jorz  que  j'eüsse  a  vivre, 

Avuec  li  tenir  an  prison. 

Et  je  fei'sse  mesprison, 

Se  de  rien  nule  me  fainsisse, 

6100     Que  trestoz  gaus  ne  conqueisse, 
Vers  cui  je  eüsse  puissance; 
Vilainne  fust  la  delivrance. 
Et  je  vos  OS  bien  afichier, 
Que  je  n'ai  nul  ami  si  chier, 

6105     Vers  cui  je  m'an  fainsisse  pas. 
Onques  mes  d'armes  ne  fui  las, 
Ne  de  conbatre  recreüz. 
Bien  avez  les  hiaumes  veüz 
De  9aus  que  j'ai  veincuz  et  morz; 

6110     Mes  miens  n'an  est  mie  li  torz, 
Qui  reison  i  viaut  esgarder: 
De  ce  ne  me  poi  je  garder, 
Se  je  ne  vossisse  estre  faus 
Et  foi  mantie  et  desleaus. 

6115     Or  vos  ai  la  verite  dite, 

Et  sachiez  bien,  n'est  pas  petita 
L'enors,  que  vos  avez  conquise. 
Mout  avez  an  grant  joie  mise 
La  cort  mon  oncle  et  mes  amis, 

6120     Qu'or  serai  fors  de  ceanz  mis; 
Et  por  ce  que  joie  an  avront 
Tuit  eil  qui  a  la  cort  seront, 
JoiE  DE  LA  CoET  l'apeloient 
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Cil  qni  la  joie  an  atandoient. 

6125     Taut  longuemant  l'ont  atanclue, 
Que  ore  lor  sera  randne 
Par  vos,  qui  l'avez  desresniee. 
Bien  avez  matee  et  fesniee 
Mon  pris  et  ma  clievalerie. 

6130     Or  est  bien  droiz,  qiie  je  vos  die 
Mon  non,  quant  savoir  le  volez: 
Mabonagrains  sni  apelez; 
Mes  je  ne  sui  pas  coneüz 
An  terre,  ou  j'aie  este  veiiz, 

6135     Par  remanbrance  de  cest  non, 
S'an  cest  pais  solemant  non; 
Car  onques  tant  con  vaslez  fui, 
Mon  non  ne  dis  ne  ne  conui. 
Sire!  la  verite  savez 

6140     De  quanque  vos  requis  m'avez; 
Mes  a  dire  vos  ai  an  cor, 
Qu'il  a  an  cest  vergier  un  cor, 
Que  bien  avez  veti,  ce  croi. 
Fors  de  ceanz  issir  ne  doi 

6145     Tant  que  le  cor  aiiez  sone; 
Mes  lors  m'avroiz  desprisone 
Et  lors  comancera  la  Joie. 
Qui  que  l'antande  et  qui  que  l'oie, 
Ja  essoines  nel  retandra, 

6150     Quant  la  voiz  del  cor  antandra, 
Qu'a  la  cort  ne  vaingne  tantost. 
Levez  d'ici,  sire!     Alez  tost! 
Alez  le  cor  lieemant  prandre; 
Car  vos  n'i  avez  que  atandre, 

6155     S'an  feites  ce  que  vos  devez." 
Maintenant  s'est  Erec  levez, 
Et  eil  se  lieve  ansanble  o  lui. 
Au  cor  an  vienent  anbedui. 
Erec  le  prant  et  si  le  sone, 

6160     Tote  sa  force  i  abandone 
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Si  que  mout  loing  an  va  l'oi'e. 
Mout  s'an  est  Enide  esjoi'e, 
Quant  ele  la  voiz  antandi, 
Et  Guivrez  mout  s'an  esjoi. 

6165     Liez  est  li  rois  et  sa  janz  liee: 
N'i  a  un  seul,  cui  mout  ne  siee 
Et  mout  ne  pleise  ceste  chose. 
Nus  n'i  cesse  ne  ne  repose 
De  joie  feire  et  de  chanter. 

6170     Gel  jor  se  pot  Erec  vanter, 

Qu'onques  teus  joie  ne  fu  feite; 
Ne  porroit  pas  estre  retreite 
Ne  contee  par  boche  d'ome; 
Mes  je  vos  an  dirai  la  some 

6175     Briemant  et  sanz  longue  parole. 
Novele  par  le  pais  vole, 
Qu'einsi  est  la  chose  avenue. 
Puis  n'i  ot  nule  retenue, 
Que  tuit  ne  venissent  a  cort. 

6180     Trestoz  li  pueples  i  acort, 

Qu'a  pie  que  a  clieval  batant; 
Que  11  uns  l'autre  n'i  atant. 
Et  eil  qui  el  vergier  estoient, 
D'Erec  desarmer  s'aprestoient 

6185     Et  chantoient  par  contancon 
Tuit  de  la  joie  une  chan§on; 
Et  les  dames  un  lai  troverent, 
Que  LE  Lai  de  Joie  apelerent; 
Mes  n'est  gueires  li  lais  seüz. 

6190     Bien  fu  de  joie  Erec  peüz 

Et  bien  serviz  a  son  creante; 
Mes  cell  mie  n'atalante, 
Qui  sor  le  lit  d'arjant  seoit. 
La  joie  que  ele  veoit, 

6195     Ne  li  venoit  mie  a  pleisir; 

Mes  mainte  jant  covient  teisir 
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' —   Et  esgarder  ce  qui  lor  poise. 

Mout  fist  Enide  que  cortoise: 

Por  ce  que  pansive  la  vit 
6200     Et  sole  seoir  sor  le  lit, 

Li  prist  talanz,  que  ele  iroit 

A  li  parier,  si  li  diroit 

De  son  afeire  et  de  son  estre, 

Et  anquerroit,  s'il  pooit  estre, 
6205     Qu'ele  del  suen  li  redeist, 

Mes  que  trop  ne  li  desseist. 

Sole  i  cuida  Enide  aler, 

Que  nelui  n'i  voloit  mener; 

Mes  des  dames  et  des  puceles, 
6210     Des  plus  vaillanz  et  des  plus  beles, 

La  suirent  une  partie 

Por  amor  et  por  conpeignie, 

Et  por  celi  feire  confort, 

Cui  la  joie  enuie  mout  fort, 
6215     Por  ce  qu'il  li  estoit  avis, 

Qu'or  ne  seroit  mes  ses  amis 

Avuec  li  tant  come  il  soloit, 

Quant  del  vergier  issir  voloit. 

A  cui  que  il  desabelisse, 
6220     Ne  puet  muer  qu'il  ne  s'an  isse; 

Car  venuz  est  Tore  et  li  termes. 

Por  ce  li  coroient  les  lermes 

Des  iauz  tot  contreval  le  vis. 

Mout  plus  que  je  ne  vos  devis, 
6225     Estoit  dolante  et  correciee. 

Et  neporquant  si  s'est  dreciee; 

Mes  de  nelui  ne  li  est  tant 

De  9aus  qui  la  vont  confortant, 

Que  ele  an  lest  son  duel  a  feire. 
6230     Enide  come  de  bonc  eire 

La  salue;  cele  ne  pot 

De  grant  piece  respondre  mot; 
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Car  sospir  et  sanglot  li  tolent, 
Qui  mout  l'anpirent  et  afolent. 

6235     Grant  piece  apres  li  a  randu 
La  dameisele  son  salu, 
Et  quant  ele  Tot  esgardee 
Une  grant  piece  et  ravisee, 
Si  li  sanbla  que  Tot  veüe 

6240     Autre  foiiee  et  coneiie; 

Mes  n'an  fu  pas  tres  bien  certainne, 
Ne  d'anquerre  ne  li  fu  painne, 
Dont  ele  estoit,  de  quel  pais, 
Et  don  ses  sire  estoit  nais; 

6245     D'aus  deus  demande,  qni  il  sont. 
Eiiide  briemant  li  respont 
Et  la  verite  li  reconte: 
„Niece",  fet  ele,   „siü  le  conte, 
Qui  tient  Lalut  an  son  demainne, 

6250     Fille  de  sa  seror  germainne: 
A  Lalut  fui  nee  et  norrie." 
Ne  puet  muer  que  ne  s'an  rie, 
Ainz  que  plus  dire  li  oi'st, 
Gele  qui  tant  s'an  esjoist, 

6255     Que  de  son  duel  mes  ne  li  cliaut. 
De  leesce  li  cuers  li  saut; 
Sa  joie  ne  puet  mes  celer: 
Beisier  la  cort  et  acoler 
Et  dist:  „Je  sui  vostre  cosine! 

6260     Sachiez  que  c'est  veritez  fine, 
Et  vos  estes  niece  mon  pere; 
Gar  il  et  li  vostre  sont  freie. 
Mes  je  cuit  que  vos  ne  savez, 
Ne  oi"  dire  ne  l'avez, 

6265     Gomant  je  ving  an  ceste  terre. 

Li  cuens,  vostre  oncles,  avoit  guerre, 
Si  vindrent  a  lui  an  soudees 
Ghevalier  de  maintes  contrees. 
Einsi,  bele  cosine!  avint, 
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6270     Qu'avuec  aus  uns  soudoiiers  vint, 

Li  nies  le  roi  de  Brandigan; 

Chies  mon  pere  fu  pres  d'un  an. 

Bien  a,  ce  croi,  doze  anz  passez: 

Ancor  estoie  anfes  assez, 
6275     II  iert  mout  biaus  et  avenanz. 

La  feimes  noz  covenanz 

Antra  nos  deus  teus  con  nos  sist. 

Ains  nevos  rien,  qu'il  ne  vossist 

Tant  qu'a  amer  me  comanca, 
6280     Si  me  plevi  et  iSanga, 

Que  toz  jorz  mes  amis  seroit 

Et  que  il  9a  m'an  amanroit; 

Moi  plot  et  lui  de  l'autre  part. 

Lui  demora  et  moi  fu  tart, 
6285     Que  9a  m'an  venisse  avuec  lui; 

Si  nos  an  venimes  andui, 

Que  nus  ne  le  sot  fors  que  nos. 

A  cel  jor  antre  moi  et  vos 

Estiiens  juenes  et  petites. 
6290     Voir  vos  ai  dit;  or  me  redites, 

Aussi  con  je  vos  ai  conte, 

De  vostre  ami  la  verite, 

Par  quel  avanture  il  vos  a." 

„Bele  cosine!  il  m'esposa 
6295     Si  que  mes  pere  bien  le  sot 

Et  ma  mere  grant  joie  an  ot. 

Tuit  le  sorent  et  lie  an  furent 

Nostre  parant  si  come  il  durent.  ^ 

Liez  an  fu  meismes  li  cuens; 
6300     Car  il  est  Chevaliers  si  buens, 

Que  l'an  ne  puet  mellor  trover, 

Si  n'est  or  pas  a  esprover 

Ne  d'enor  ne  de  vasselage. 

Et  mout  est  de  jantil  lignage: 
6305     Ne  cuit  que  soit  ses  parauz  nus. 
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II  m'aimme  mout,  et  je  Ini  plus; 
Que  l'amors  ne  puet  estre  graindre. 
Onqnes  ancor  ne  me  soi  faindre 
De  lui  amer,  ne  je  ne  doi. 

6310     Don  n'est  mes  sire  fiz  de  roi? 

Don  ne  me  prist  il  povre  et  nne? 
Par  lui  m'est  teus  enors  venue, 
Qu'ains  a  nule  desconselliee 
Ne  fu  si  granz  aparelliee. 

6315     Et  s'il  vos  plest,  je  vos  dirai, 
Si  que  de  rien  ne  mantirai, 
Comant  je  ving  a  tel  hautesce; 
Ja  del  dire  ne  m'iert  peresce." 
Lors  li  conta  et  reconut, 

6320     Comant  Erec  vint  a  Lalut; 
Car  ele  n'ot  del  celer  eure. 
Bien  li  reconta  l'avanture 
Tot  mot  a  mot,  sanz  antreles; 
Mes  a  conter  le  vos  reles 

6325     Por  ce  que  d'enui  croist  son  conte, 
Qui  deus  foiz  une  chose  conte. 
Que  qu'eles  paiioient  ansanble, 
Une  dame  sole  s'an  anble, 
Qui  as  barons  l'ala  conter, 

6330     Por  la  joie  croistre  et  monter. 
De  ceste  chose  s'esjoirent 
Tuit  ansanble  eil  qui  l'oirent. 
Et  quant  Mabonagrains  le  sot, 
Por  s'amie  grant  joie  an  ot 

'6335     Por  ce  qu'ele  s'an  conforta. 
Et  cele  qui  lor  aporta 
La  novele  hastivemant, 
Les  fist  mout  liez  sodainnemant. 
Liez  an  fu  meismes  li  rois, 

6340     Qui  grant  joie  feisoit  eingois; 

Mes  or  la  fet  il  mout  greignor, 
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Erec  porte  mout  grant  enor. 

Enide  sa  cosine  an  mainne, 

Plus  bele  que  ne  fu  Helainne, 
6345     Et  plus  jante  et  plus  avenant. 

Contre  eles  corent  maintenant 

Antre  Erec  et  Mabonagrain, 

Et  Guivret  et  le  roi  Evrain, 

Et  trestuit  li  autre  i  acorent, 
6350     Si  les  saluent  et  enorent, 

Que  nus  ne  s'an  faint  ne  retret. 

Mabonagrains  grant  joie  fet 

D'Enide,  et  ele  aussi  de  lui. 

Erec  et  Guivrez  anbedui 
6355     Kefont  joie  de  la  pucele. 

Grant  joie  fönt  et  eil  et  cele, 

Si  s'antrebeisent  et  acolent. 

De  raler  el  chastel  parolent; 

Gar  trop  ont  el  vergier  este. 
6360     De  l'issir  fors  sont  apreste, 

Si  s'an  issent  joie  feisant, 

Et  li  uns  Fautre  antrebeisant. 

Trestuit  apres  le  roi  s'an  issent; 

Mes  ainz  que  el  chastel  venissent, 
6365     Furent  assanble  li  baron 

De  tot  le  pais  anviron, 

Et  tuit  eil  qui  la  joie  sorent, 

I  vindrent,  qui  venir  i  porent; 

Granz  fu  l'assanblee  et  la  presse. 
6370     Chascuns  d'Erec  veoir  s'angresse, 

Et  haut  et  bas,  et  povre  et  riche. 

Li  uns  devant  l'autre  se  fiche, 

Si  le  saluent  et  anclinent, 

Et  dient  tuit,  qu'onques  ne  finent: 
6375     „Deus  saut  celui,  par  cui  ressort 

Joie  et  leesce  a  nostre  cort! 

Deus  saut  le  plus  buen  eure, 

Que  Deus  a  feire  et  andure!" 
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Eins!  jusqu'a  la  cort  Tan  mainuent 
6380     Et  de  joie  feire  se  painnent 

Si  con  li  euer  les  an  semonent. 

Rotes,  harpes,  vieles  sonent, 

Gigues,  sautier  et  sinfonies 

Et  trestotes  les  armonies, 
6385     Qu'an  poist  dire  ne  nomer. 

Mes  je  le  vos  vuel  assomer 

Briemant,  sanz  trop  longue  demore. 

Li  rois  a  son  pooir  Fenore, 

Et  tuit  li  autre  sanz  feintise. 
6390     N'i  a  nul  qui  de  son  servise 

Ne  s'aparaut  mout  volantiers. 

Trois  jorz  dura  la  Joie  antiers 

Ainz  qii'Erec  s'an  poist  torner. 

Au  quart  ne  vost  plus  sejorner 
6395     Por  rien,  qu'an  li  seüst  proiier. 

Graut  jant  ot  a  lui  convoiier, 

Et  mout  graut  presse  au  congie  prandre. 

Ne  poist  pas  les  saluz  randre 

An  demi  jor  par  un  et  un, 
6400     Sil  vossist  respondre  a  chascun. 

Les  barons  salue  et  acole, 

Les  autres  a  une  parole 

Comande  a  Deu  toz  et  salue. 

Enide  ne  rest  mie  mue 
6405     Au  congie  prandre  des  barons. 

Toz  les  salue  par  lor  nons, 

Et  il  li  tuit  comunemant. 

Au  departir  mout  doucemant 

Beise   et  acole  sa  cosine. 
6410     Departi  sont.  la  Joie  fine. 

|IL  s'an  vont,  et  eil  s'an  retornent. 
Erec  et  Guivrez  ne  sejornent, 

Mes  a  joie  lor  voie  tindrent 

Taut  qu'an  nuef  jorz  a  Robais  vindrent, 
6415     Du  li  rois  lor  fu  anseigniez. 
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Le  jor  devant  estoit  seingniez 

An  ses  chanbres  priveemant; 

Ansanble  o  lui  ot  solemant 

Cinc  ganz  barons  de  sa  meison. 
6420     Onques  mes  an  nule  seison 

Ne  fu  trovez  li  rois  si  seus, 

Si  an  estoit  mout  angoisseus, 

Que  plus  n'avoit  jant  a  sa  cort. 

A  tant  uns  messages  acort, 
6425     Que  il  orent  fet  avancier 

Por  lor  venue  au  roi  noncier. 

Cil  s'an  vint  tot  devant  la  rote, 

Le  roi  trova  et  sa  jant  tote, 

Si  le  salue  come  sages 
6430     Et  dist:   „Sire!  je  sui  messages 

Erec  et  Guivret,  le  Petit." 

Et  puis  li  a  conte  et  dit 

Qu'a  sa  cort  veoir  le  venoient. 

Li  rois  respont:   „Bien  veignant  soient 
6435     Come  baron  vaillant  et  preu! 

Mellors  d'aus  deus  ne  sai  nul  leu. 

D'aus  iert  mout  ma  corz  amandee." 

Lors  a  la  reine  mandee, 

Si  li  a  dites  les  noveles. 
6440     Li  autre  fönt  metre  lor  seles 

Por  aler  contre  les  barons. 

Ains  n'i  chaucierent  esperons, 

Tant  se  basterent  de  monter. 

Briemant  vos  vuel  dire  et  conter 
6445     Que  ja  estoit  el  bore  venue 

La  rote  de  la  jant  menue, 

Garcon  et  queu  et  botellier, 

Por  les  Ostens  aparellier. 

La  granz  rote  venoit  apres, 
6450     S'estoit  ja  venue  si  pres, 

Qu'an  la  vile  estoient  antre. 
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Maintenant  sont  antrancontre, 
Si  s'antresalüent  et  beisent. 
As  Ostens  vienent,  si  s'aeisent, 

6455     Si  se  deshuesent  et  atornent; 
De  lor  beles  robes  s'aornent. 
Quant  bien  et  bei  atorne  furent, 
Por  aler  a  la  cort  s'esmurent. 
A  cort  vienent:  li  rois  les  voit, 

6460     Et  la  reine  qui  desvoit 
D'Erec  et  d'Enide  veoir. 
Li  rois  les  fet  lez  lui  seoir, 
Si  beise  Erec  et  puis  Guivi'et, 
Enide  au  col  ses  deus  braz  met, 

6465     Si  la  rebeise  et  fet  grant  joie. 
La  reine  ne  rest  pas  coie 
D'Erec  et  d'Enide  acoler. 
De  li  poist  Fan  oiseler, 
Tant  estoit  de  grant  joie  plainne. 

6470     Chascuns  del  conjoir  se  painne. 
Et  li  rois  pes  feire  comande, 
Puis  anquiert  Erec  et  demande 
Noveles  de  ses  avantures. 
Quant  aqueisiez  fu  li  murmures, 

6475     Erec  a  comancie  son  conte. 
Ses  avantures  li  reconte; 
Que  nule  n'an  i  antroblie. 
Cuidiez  vos  or,  que  je  vos  die, 
Queus  achoisons  le  fist  movoir? 

6480     Naie;  que  bien  savez  le  voir 
Et  de  ce  et  de  l'autre  chose, 
Si  con  je  la  vos  ai  esclose. 
Li  reconters  me  seroit  gries; 
Car  li  contes  n'est  mie  bries, 

6485     Qui  le  voudroit  recomancier 
Et  les  paroles  rajancier, 
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Si  come  il  le  conta  et  dist: 

Des  trois  Chevaliers  qu'il  conquist, 

Et  puis  des  eine,  et  puis  del  conte 

6490     Qiü  li  vost  feire  si  grant  honte, 
Et  puis  des  deus  jaianz  apres, 
Trestot  an  ordre,  pres  a  pres, 
Ses  avantures  li  conta 
Jusqiie  la  ou  il  afronta 

6495     Le  conte  Oringle  de  Limors. 
„De  maint  peril  estes  estors," 
Ce  dist  li  rois,   „biaus  douz  amis! 
Or  remenez  an  cest  pa'is 
A  ma  cort  si  con  vos  solez." 

6500     „Sire!  des  que  vos  le  volez. 
Je  remandrai  mont  volantiers 
Trois  anz  ou  quatre  toz  antiers; 
Mes  priiez  Guivi'et  autressi 
Del  remenoir,  et  je  l'an  pri." 

6505     Li  rois  del  remenoir  li  proie, 
Et  eil  la  remenance  otroie. 
Einsi  remainnent  anbedui: 
Li  rois  les  retint  avuec  lui, 
Ses  tint  mout  chiers  et  enora. 

6510     "1~1REC  a  cort  tant  demora, 

Jji  Guivrez  et  Enide  antr'aus  trois, 
Que  morz  fu  ses  pere,  li  rois, 
Qui  viauz  iere  et  de  grant  aage. 
Maintenant  murent  li  message: 

6^515     Li  baron,  qui  l'alerent  querre, 
Li  plus  haut  home  de  sa  terre, 
Tant  le  quistrent  et  demanderent, 
Que  a  Tintaguel  le  troverent 
Vint  jorz  devant  natevite, 

6520     Si  li  distrent  la  verit^, 
Comant  il  estoit  avenu 
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De  son  pere,  le  viel  chenu, 
Qui  morz  estoit  et  trespassez. 
Erec  an  pesa  plus  assez, 

6525     Qu'il  ne  mostra  sanblant  as  janz; 
Mes  diaus  de  roi  n'est  mie  janz, 
N'a  roi  n'avient  qu'il  face  duel. 
La  ou  il  iere  a  Tintaguel, 
Fist  chanter  vigiles  et  messes, 

6530     Promist  et  randi  ses  promesses, 
Si  come  il  les  avoit  promises, 
As  meisons  Deu  et  as  eglises; 
Mout  fist  bien,  quanque  feire  dut: 
Povres  mesaeisiez  eslut 

6535     Plus  de  gant  et  seissante  et  nuef, 
Si  les  revesti  tot  de  nuef; 
As  povres  clers  et  as  provoires 
Dona,  que  droiz  fu,  chapes  noires 
Et  chaudes  pelices  dessoz. 

6540     Mout  fist  grant  bien  por  Deu  a  toz 
A  gaus  qui  an  orent  mestier, 
Dona  deniers  plus  d'un  sestier. 
Quant  departi  ot  son  avoir, 
Apres  fist  un  mout  grant  savoir, 

6545     Que  del  roi  sa  terre  reprist; 
Apres  si  li  pria  et  dist 
Qu'il  le  coronast  a  sa  cort. 
Li  rois  li  dist  que  tost  s'atort; 
Que  corone  seront  andui, 

6550     11  et  sa  fame  ansanble  o  lui, 
A  la  natevite  qui  vient; 
Et  dist:   „Aler  vos  an  co vient 
De  ci  qu'a  Nantes  an  ßretaingne; 
La  porteroiz  real  ansaingne, 

6555     Corone  el  cliief  et  ceptre  el  poing; 
Cest  don  et  ceste  enor  vos  doing." 
Erec  le  roi  an  mercia 
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Et  dist  que  mout  bei  don  i  a. 
A  la  natevite  ansanble 

6560     Li  rois  toz  ses  baroiis  assanble, 
Trestoz  par  im  et  un  les  mande, 
A  Nantes  venir  les  comande; 
Toz  les  manda:  niis  n'i  remaint. 
Erec  des  suens  remanda  maint, 

6565     Maint  venir  an  i  comanda: 

Plus  an  i  vint,  qu'il  ne  manda, 
Por  lui  servir  et  enor  feire. 
Ne  vos  sai  dire  ne  retreire, 
Qui  fu  chascuns  ne  come  ot  non; 

6570     Mes  qui  que  venist  ne  qui  non, 
N'i  fu  pas  obliez  li  pere 
Ma  dame  Enide  ne  sa  mere. 
Cil  fu  mandez  premieremant, 
Et  vint  a  cort  mout  ricliemant 

6575     Come  hauz  ber  et  chastelains. 
N'ot  pas  rote  de  chapelains, 
Ne  de  jant  fole  n'esbaie, 
Mes  de  buene  chevalerie 
Et  de  jant  mout  bien  atornee. 

6580     Cbascun  jor  firent  grant  jornee: 
Tant  clievauchierent  chascun  jor 
A  grant  joie  et  a  grant  ator, 
La  voille  de  natevite 
Vindrent  a  Nantes  la  cite. 

6585     Onques  nul  leu  ne  s'aresterent 

Tant  qu'an  la  haute  sale  antrerent, 
Ou  li  rois  et  ses  janz  estoient. 
Erec  et  Enide  les  voient: 
Savoir  poez,  que  joie  an  orent. 

6590     Ancontre  vont  plus  tost  qu'il  porent, 
Si  les  salüent  et  acolent, 
Mout  doucemant  les  aparolent 
Et  fönt  joie  si  come  il  durent. 
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Quant  antreconjoi  se  furent, 

6595     Tuit  quatre  main  a  main  se  tindrent, 
Jusque  devant  le  roi  s'an  vindrent, 
Si  le  salüent  maintenant, 
Et  puis  la  reine  ansemant, 
Qui  delez  lui  seoit  an  coste. 

6600     Erec  tint  par  la  main  son  oste 
Et  dist:   „Sire!  veez  vos  ci 
Mon  buen  oste,  mon  buen  ami, 
Qui  me  porta  si  grant  enor, 
Qu'a  sa  meison  me  fist  seignor. 

6605     Ainz  qu'il  me  coneüst  de  rien, 
Me  herberja  et  bei  et  bien. 
Quanque  il  ot,  m'abandona, 
Neis  sa  fille  me  dona 
Sanz  los  et  sanz  consoil  d'autrui." 

6610     „Et  ceste  dame  ansanble  o  lui, 

Amis!",  fet  il  rois,   „qui  est  ele?" 
Erec  nule  rien  ne  li  cele: 
„Sire!",  fet  il,  „de  ceste  dame 
Vos  di  qu'ele  est  mere  ma  fame." 

6615     „Sa  mere  est  ele?"  —  „Voire!  sire!" 
„Certes,  donc  vos  puis  je  bien  dire, 
Que  mout  doit  estre  bele  et  jante 
La  flors  qui  nest  de  si  bele  ante, 
Et  li  fruiz  miaudre,  qu'an  i  quiaut; 

6620     Car  qui  de  buen  ist,  soef  iaut. 
Bele  est  Enide,  et  bele  doit 
Estre  par  reison  et  par  droit ; 
Que  bele  dame  est  mout  sa  mere. 
Bei  Chevalier  a  an  son  pere. 

6625     De  nule  rien  ne  les  angingne; 

Car  mout  retret  bien  et  relingne 
A  anbedeus  de  mainte  chose." 
Ci  se  test  li  rois  et  repose, 
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Si  lor  comande  qu'il  s'assieent. 

6630     Cil  son  comandemant  ne  vieent, 
Assis  se  sont  tot  maintenant. 
Or  a  Enide  joie  grant, 
Quant  son  pere  et  sa  mere  voit, 
Qne  mont  lonc  tans  passe  avoit, 

6635     Que  ele  nes  avoit  vetiz. 

Mont  l'an  est  granz  joies  creüz: 
Mout  l'an  fu  bei  et  mout  li  plot; 
Sanblant  an  fist,  quanqu'ele  pot; 
Mes  n'an  pot  pas  tel  sanblant  feire, 

6640     Qu'ancor  ne  fust  la  joie  meire. 
Ne  je  n'an  vuel  ore  plus  dire; 
Que  vers  la  cort  li  cuers  me  tire, 
Qui  ja  estoit  tote  assanblee. 
De  mainte  diverse  contree 

6645     I  ot  contes  et  dus  et  rois, 

Normanz,  Bretons,  Escoz,  Irois; 
D'Angleterre  et  de  Cornoaille 
I  ot  mout  riebe  baronaille; 
Que  des  Gales  jusqu'an  Anjo, 

6650     Ne  el  Mainne  ne  an  Peito 

N'ot  Chevalier  de  grant  afeire 
Ne  jantil  dame  de  bone  eire, 
Que  les  mellors  et  les  plus  jantes 
Ne  fussent  a  la  cort  a  Nantes, 

6655     Si  con  li  rois  les  ot  mandez. 
Or  oez,  se  vos  comandez, 
La  grant  joie  et  la  grant  hautesce, 
La  seignorie  et  la  richesce, 
Qui  a  la  cort  fu  demenee. 

6660     Eingois  que  none  fust  sonee, 
Ot  adobe  li  rois  Artus 
Quatre  canz  Chevaliers  et  plus, 
Toz  fiz  de  contes  et  de  rois. 
Chevaus  dona  a  chascun  trois, 
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6665     Et  robes  a  chascun  deiis  peire 

Por  ce  que  sa  corz  miaudre  apeire. 
Mout  fu  li  rois  puissanz  et  larges: 
Ne  dona  pas  mantiaus  de  sarges, 
Ne  de  conir?  ne  de  brunetes, 

6670     Mes  de  samiz  et  d'erminetes, 
De  ver  antiers  et  de  diaspres, 
Listez  d'orfrois  roiiez  et  aspres. 
Alixandres,  qui  tant  conqiiist 
Que  soz  lui  tot  le  monde  mist, 

6675     Et  tant  fu  larges  et  tant  riches, 
Vers  cestui  fu  povres  et  chiches. 
Cesar,  l'anperere  de  Rome, 
Et  tuit  li  roi  que  l'an  vos  nome 
An  diz  et  an  chanyons  de  geste, 

6680     Ne  dona  tant  a  une  feste 
Come  li  rois  Artus  dona 
Le  jor,  que  Erec  Corona; 
Ne  tant  n'osassent  pas  despandre 
Antre  Cesar  et  Alixandre, 

6685     Come  a  la  cort  ot  despandu. 
Li  mantel  furent  estandu 
A  bandon  par  totes  les  sales, 
Tuit  furent  gite  fors  des  males; 
S'an  prist,  qui  vost,  sanz  contredit. 

6690     Anmi  la  cort  sor  un  tapit 

Ot  tränte  muis  d'esterlins  blans; 
Car  lors  avoient  a  cel  tans 
Coreü  des  le  tans  Merlin 
Par  tote  Bretaingne  esterlin. 

6695     Iluec  pristrent  livreison  tuit; 
Chascuns  an  porta  cele  nuit 
Tant  come  il  vost  a  son  ostel. 
A  tierce  le  jor  de  noel 
Resont  tuit  a  cort  assanble. 
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Qui  la  coroieut  P.         66Ü3  Et  auoit  puls  le  P.         669»  del  H. 
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6700     Tot  a  Erec  son  euer  anble 

La  granz  joie  qui  li  aproche. 
Or  ne  porroit  langue  ne  boche 
De  mü  home,  tant  seüst  d'art, 
Deviser  le  tierz  ne  le  quart 

6705     Ne  le  quint  de  ratornemant, 
Qui  fu  a  son  coronemant. 
Donc  vnel  je  grant  folie  anprandre, 
Qui  au  descrivre  vuel  antandre; 
Mes  puis  que  feire  le  m'estuet, 

6710     Or  avaingne  qu'avenir  puet, 
Ne  leisserai  que  je  ne  die 
Selonc  mon  san  une  partie. 

LI  rois  avoit  deus  faudestues 
D'ivoire  blanc,  bien  fez  et  nues, 

6715     D'une  meniere  et  d'une  taille. 

Cil  qui  les  fist,  sanz  nule  faille 
Fu  mout  sotis  et  angigneus ; 
Car  si  les  fist  sanblanz  andeus 
D'un  haut,  d'un  le  et  d'un  ator, 

6720     Ja  tant  n'esgardissiez  antor 
Por  Tun  de  l'autre  deviser, 
Que  ja  i  poissiez  trover 
An  Tun,  qui  an  l'autre  ne  fust. 
N'i  avoit  nule  rien  de  fust 

6725     Se  d'or  non  ou  d'ivoire  fin. 

Bien  furent  taillie  de  grant  fin ; 
Car  li  dui  manbre  d'une  part 
Orent  sanblance  de  liepart, 
Li  autre  dui  de  corcatrilles. 

6730     Uns  Chevaliers,  Bruianz  des  Illes, 
An  avoit  fet  don  et  seisine 
Le  roi  Artu  et  la  reine. 
Li  rois  Artus  sor  Tun  s'assist, 
Sor  l'autre  Erec  asseoir  fist, 

6735     Qui  fu  vestuz  d'un  drap  de  moire. 


6712  sens  HBF. 
6735  mulce  B. 


6713  En  la  sale  ot  C.        6725  et  CB. 
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Lisant  trovomes  an  Testoire 
La  description  de  la  robe, 
Si  an  trai  a  garant  Macrobe, 
Qni  au  descrivre  mist  s'antante, 

6740     Que  l'an  ne  die  que  je  mante. 

Macrobes  m'ansaingne  a  descrivre, 
Si  con  je  Tai  trove  el  li^Te, 
L'uevre  del  drap  et  le  portret. 
Quatre  fees  l'avoient  fet 

6745     Par  gi'ant  san  et  par  grant  mestrie. 
L'une  i  portrest  geometrie, 
Si  come  ele  esgarde  et  mesure, 
Con  li  ciaus  et  la  terre  dure, 
Si  que  de  rien  nule  n  i  faut, 

6750     Et  puis  le  bas  et  puis  le  haut, 
Et  puis  le  le  et  puis  le  lonc; 
Et  puis  esgarde  par  selonc, 
Con  la  mers  est  lee  et  parfonde, 
Et  si  mesure  tot  le  monde. 

6755     Tel   oevre  i  mist  la  premerainne: 
Et  la  seconde  mist  sa  painne 
An  arimetique  portreire, 
Si  se  pena  mout  de  bien  feire, 
Si  come  ele  nonbre  par  sans 

6760     Les  jorz  et  les  ores  del  tans, 
Et  l'eve  de  mer  gote  a  gote. 
Et  puis  apres  l'arainne  tote 
Et  les  estoiles  tire  a  tire, 
(Bien  an  set  la  verite  dire), 

6765     Et  quantes  fuelles  an  bois  a: 
Onques  nonbres  ne  l'an  boisa, 
Ne  ja  n'an  mantira  de  rien, 
Quant  ele  i  viaut  antandre  bien; 
Teus  est  li  sans  d'arimetique. 


6736  trouoDS   en   quiquecnlce  B.  6739   an  lestoire  C. 

6747  et]  fehlt  HB.          6754  Ensi  BP.  6755  (fehlt  P)  Geste 

C  I  o.  fait  H,  0.  mist  B.        6761  lauge  .4.  6765  Et]  fehlt  HB 
(en  un  b.)           6769  lueure  C 
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6770     La  tierce  oevre  fu  de  musique, 

A  cui  toz  li  deduiz  s'acorde, 

Chant  et  deschant,  et  son  de  corde, 

De  harpe,  de  rote  et  viele. 

Geste  oevre  fu  et  buene  et  bele; 
6775     Gar  devant  li  gisoient  tuit 

Li  estrumant  et  li  deduit. 

La  quarte  qiii  apres  ovra, 

A  mout  buene  oevre  recovra; 

Gar  la  mellor  des  arz  i  mist. 
6780     D'astronomie  s'antremist 

Gele,  qui  fet  tante  mervoille, 

Qui  as  estoiles  se  consoille 

Et  a  la  lune  et  au  soloil; 

An  autre  leu  ne  prant  consoil 
6785     De  rien,  qui  a  feire  li  soit. 

Gil  la  consoillent  bien  a  droit 

De  quanque  ele  les  requiert, 

Et  quanque  fu  et  quanque  iert, 

Li  fönt  certainnement  savoir 
6790     Sanz  mantir  et  sanz  decevoir. 

Geste  oevre  fu  el  drap  portreite, 

De  quoi  la  robe  Erec  fu  feite, 

A  fil  d'or  ovree  et  tissue. 

La  pane  qui  i  fu  cosue, 
6795     Fu  d'unes  contrefeites  bestes, 

Qui  ont  totes  blanches  les  testes 

Et  les  cos  noirs  come  une  more, 

Les  dos  ont  toz  vermauz  dessore, 

Les  vantres  vers,  et  la  coe  inde. 
6800     Iteus  bestes  neissent  an  Inde, 

Si  ont  barbioletes  non; 

6770  sest  IT,  ert  C.         6772  (fehlt  P)  Chanz  et  deschanz 
et   sanz   CB  \   descorde   C,    dacorde   B.  6778   satorna   H. 

6781   Gell  H.  6787   De  tot  ce  B  \  cele  C,   quele  B  \\\  C, 

lor  B  I  enquiert  B.         6794  pene  HBP.         6797  cols  BP,  cors 
HC  I  meure   H.  6798    deseure   H.  6799   Et   les   P  | 

nendres  H  \  uairs  B,  noirs  C,  fehlt  P  |  queue  HB.        6SÜ0  Ices 
H,  Cestes  B. 
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Ne  manjüent  s'especes  non, 
Quenele  et  girofle  novel. 
Que  TOS  diroie  del  mantel? 

6805     Moiit  fu  riches  et  buens  et  biaus: 
Quatre  pierres  ot  es  tassiaus. 
D'une  part  ot  deus  crisolites, 
Et  de  l'autre  deus  ametites, 
Qiii  furent  assises  an  or. 

6810     nn^XIDE  n'estoit  pas  ancor 

JLj  Venue  el  pales  a  cele  ore. 
Quant  li  rois  voit  qu'ele  demore, 
Gauvain  comande  tost  aler 
Li  et  la  reine  amener. 

6815     Gauvains  i  cort,  ne  fu  pas  lanz, 
0  lui  li  rois  Cadovalanz 
Et  li  larges  rois  de  Gavoie. 
Guivrez,  li  Petiz,  les  convoie, 
Apres  va  Yders,  li  fiz  Nut. 

6820     Des  autres  barons  i  corut 

Tant  por  les  deus  dames  conduire, 
Bien  poissent  une  ost  destruire; 
Car  plus  an  i  ot  d'un  millier. 
Quanque  pot,  d'Enide  atillier 

6825     Se  fu  la  reine  penee. 

El  pales  l'an  ont  amenee 
D'une  part  Gauvains,  li  cortois, 
Et  d'autre  part  li  larges  rois 
De  Gavoie,  qui  mout  Tot  chiere 

6830     Tot  por  Erec,  qui  ses  nies  iere. 
Quant  eles  vindrent  el  pales, 
Contre  eles  vint  a  grant  esles 
Li  rois  Artus,  et  par  franchise 
Lez  Erec  a  Enide  assise; 

6835     Car  mout  li  viaut  grant  enor  feire. 
Maintenant  comande  fors  treire 
Deus  corones  de  son  tresor, 


6S02  sespisses  H,  se  poissons  C(P).    6803  Chauele  fl",  Can- 
nele  B.        6S06  as  BP.        G817  ÜS29  galuoie  jB,  sauoie  CP. 
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Totes  massices  de  fin  or. 

Des  qu'il  Tot  comande  et  dit, 
6840     Les  corones  sanz  nul  respit 

Li  furent  devant  aportees, 

D'escharboncles  anluminees ; 

Que  quatre  an  avoit  an  chascune. 

Nule  riens  n'est  clartez  de  lune 
6845     A  la  clarte,  que  toz  li  mandre 

Des  escharboncles  pooit  randre. 

Por  la  clarte  qu'eles  randoient, 

Tuit  eil  qui  el  pales  estoient, 

Si  tres  duremant  s'esbairent, 
6850     Que  de  piece  gote  ne  virent; 

Neis  li  rois  s'an  esbai, 

Et  neporquant  mout  s'esjoi, 

Quant  il  les  vit  cleres  et  beles. 

L'une  fist  prandre  a  deus  puceles, 
6855     Et  l'autre  a  deus  barons  tenir. 

Puis  comanda  avant  venir 

Les  evesques  et  les  prieus 

Et  les  abez  religieus, 

Por  enoindre  le  novel  roi 
6860     Selonc  la  crestiiene  loi. 

Maintenant  sont  avant  venu 

Tuit  li  prelat,  juene  et  chenu; 

Car  a  la  cort  avoit  assez 

Venuz  evesques  et  abez. 
6865     L'evesques  de  Nantes  meismes, 

Qui  mout  fu  prodon  et  saintismes, 

Fist  le  sacre  del  roi  novel 

Mout  saintemant  et  bien  et  bei, 

Et  la  corone  el  chief  li  mist. 
6870     Li  rois  Artus  aporter  fist 

Uu  ceptre  qui  mout  fu  loez. 

Del  ceptre  la  fagon  oez, 

Qui  fu  plus  clers  d'une  verrine, 

Toz  d'une  esmeraude  anterine, 

6849  sesblüirent  B.       6851  Et  oes  ß(Pj.       6865  Li  v.  B. 
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6875     Et  s'avoit  bien  piain  poing  de  gros. 
Par  verite  dire  vos  os 
Qu'an  tot  le  mont  nen  a  meniere 
De  peisson  ne  de  beste  fiere 
Ne  d'ome  ne  d'oisel  volage, 

6880     Que  chascuns  lonc  sa  propre  Image 
N'i  fust  ovrez  et  antailliez. 
Li  ceptres  fu  au  roi  bailliez, 
Qni  a  mervoilles  l'esgarda; 
Si  le  mist,  que  plus  ne  tarda, 

6885     Le  roi  Erec  an  sa  main  destre; 
Or  fu  il  rois  si  con  dut  estre. 
Puis  ra  Enide  coronee. 
Ja  estoit  la  messe  sonee, 
Si  s'an  vont  a  la  mestre  egiise 

6890     Oir  la  messe  et  le  servase; 
A  l'eveschie  s'an  vont  orer. 
De  joie  veissiez  plorer 
Le  pere  a  la  reine  Enide 
Et  sa  mere  Carsenefide. 

6895     Por  voir  einsi  ot  non  sa  mere, 
Et  Liconaus  ot  non  ses  pere ; 
Mout  estoient  anbedui  lie. 
Quant  il  vindrent  a  l'eveschie, 
Ancontr'aus  s'an  ist  tote  fors 

6900     0  reliques  et  o  tresors 

La  processions  del  mostier. 
Croiz   et  textes  et  ancansier 
Et  chasses  atot  les  cors  sainz, 
Dont  il  ot  an  l'eglise  mainz, 

6905     Lor  fu  a  l'ancontre  fors  tret, 
Ne  de  chanter  n'i  ot  po  fet. 
Onques  ansanble  ne  vit  nus 
Tant  rois,  tant  contes  ne  tant  dus 


6S77  Que  en  iT,  Ne  eu  P  '  monde  C  i  ne  &  B,  na  HCP. 
6900  A  .  .  a  CP.  6902  tieutes  H.        '    6904  la  glise  H, 

liglise  B.       t>&05  (fehlt  P)  A  l'a.  orent  tot  hors  t.  C.      6908  T. 
roi  t.  conte  P,  Tans  (dreiynal)  H. 
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Ne  tant  barons  a  une  messe, 
6910     Si  fu  granz  la  presse  et  espesse, 

Que  toz  an  fu  li  mostiers  plains. 

Onques  n'i  pot  antrer  vilains, 

Se  dames  non  et  Chevalier. 

Defors  la  porte  del  mostier 
6915     An  i  remest  ancor  assez: 

Tant  an  i  avoit  amassez, 

Qui  el  mostier  antrer  ne  porent. 

Quant  tote  la  messe  oie  orent, 

Si  sont  el  pales  retorne. 
6920     Ja  fu  tot  fet  et  atorne, 

Tables  mises,  et  napes  sus: 

Cinc  9anz  tables  i  ot  et  plus; 

Mes  je  ne  vos  vuel  feire  acroire 

Chose,  qui  ne  sanble  estre  voire. 
6925     Mangonge  sanbleroit  trop  granz, 

Se  je  disoie  que  cinc  canz 

Tables  fussent  mises  a  tire 

An  un  pales,  ja  nel  quier  dire; 

Ainz  an  i  ot  cinc  sales  plainnes, 
6930     Si  que  l'an  pooit  a  granz  painnes 

Yoie  antre  les  tables  avoir. 

A  chascune  table  por  voir 

Avoit  ou  roi  ou  duc  ou  conte. 

Et  gant  Chevalier  tot  par  conte 
6935     A  chascune  table  seoient. 

Mil  Chevalier  de  pain  servoient. 

Et  mil  de  vin,  et  mil  de  mes, 

Vestn  d'ermins  peligons  fres. 

De  mes  divers  sont  tuit  servi: 
6940     Neporquant,  se  je  ne  les  vi, 

Vos  an  seüsse  reison  randre; 

Mes  il  m'estuet  a  el  antandre, 

Que  a  reconter  le  mangier: 

Assez  an  orent  sanz  dangier; 

6909  tant  HCBP  \  baron  P.        69 lü  al  H.        6939  Des  G. 
6943  —  6958  fehlen  OB. 


Q' 
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6945     A  grant  joie  et  a  grant  plante 
Servi  furent  a  volante. 

ÜANT  cele  feste  fu  finee, 
Li  rois  departi  l'assanblee 
Des  rois  et  des  dus  et  des  contes, 

6950     Dont  assez  estoit  granz  li  contes, 
Des  autres  janz  et  des  menues, 
Qui  a  la  feste  sont  venues. 
Mout  lor  ot  done  largemant 
Chevaus  et  armes  et  arjant, 

6955     Dras  et  palles  de  mainte  guise, 

Por  ce  qii'il  est  de  grant  franchise 
Et  por  Erec  qu'il  ama  tant. 
Li  contes  fine  ci  a  tant. 


6951   Et  d.  a.  E,  Des  grandes  P  |  et  des  fehlt  E  (—  1). 
6956  ert  R;  E:  Quar  plains  estoit. 
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Anmerkungen. 


1.  respif]  bedeutet  seiner  Abstammung  (respectum)  nach 
'Rücksicht,  Achtung',  was  sich  juristisch  zu  'Aufschub'  (noch 
heute  repit)  entwickelte,  andererseits,  wohl  durch  den  Uebergang 
'Rückblick'  zu  'Sprichwort',  'Gleichnis'  überging.  Man  vgl. 
noch  it.  rispetto  in  der  Bedeutung  der  bekannten  volkstümlichen 
Strofe. 

5.  San]  'Vernunft',  hier  =  'Etwas  Verständiges',  'Ver- 
nünftiges' habe  ich  aus  sens  FE  in  den  Text  aufgenommen 
gegen  bien  CB  {H  fehlt).  Liest  man  bien  (das  ans  der  vorigen  Zeile 
eingeschmuggelt  sein  dürfte),  dann  gehört  qael  que  il  Vait  zu 
dem  vorausgehenden  estuide,  was  nicht  pafst,  dagegen  jetzt: 
, welch  Verstand  er  immer  auch  haben  möge". 

6.  a7itrelet]  wegen  der  3.  Pr.  lait  vgl.  meine  Anm.  zu 
kl.  Cliges^  2493  (die  dort  an  unrechte  Stelle  geraten  ist). 

14.  conjointure]  hier:  'Schlufsfolgerung'  wie  St.  £loi  S.  77. 

15.  For  qiCan]  =  por  quoi  en  s.  meine  Anm.  zu  kl.  Iv.^ 
1227. 

22.  Die  conteor,  welche  oft  erwähnt  werden  neben  den 
jogleor,  oft  auch  identisch  gewesen  sein  werden. 

37  ff.  Eine  Hirschjagd  zur  Osterzeit  kommt  uns  heute  sehr 
sonderbar  vor. 

C6.  deliteuse]  schlecht  gestützt  (nur  in  jET),  ebenso  mer- 
velleuse  (nur  in  C);  aber  perillonse  FB  greift  vor  (vgl.  zu  291  ft'.) 
und  pafst  hier  nicht,  vielmehr  verlangt  63  ä  grant  deduit  das 
von  mir  eingesetzte  Wort. 

78.  Änsanble  o]  'zusammen  mit'  —  das  Vorwort  o  fehlt 
sehr  oft  in  den  Hss.,  so  hier  IIA,  so  dafs  dann  das  Adv.  ensemble 
präposizional  gebraucht  ist.  Ich  habe  stets  die  urspr.  Kon- 
strukzion  eingesetzt. 

119.  huie7it]  von  huer  mit  zwischen  den  Vokalen  ent- 
wickeltem j,  wie  ruicnt  873  von  ruer\  vgl.  dasselbe  hnic 
Karre  5685  T,  und  ruiiez  Wilh.  v.  E.  588,  ruiier  Ivaiu  4327, 
ruie  Cliges  1907.  3429.  Vgl.  noch  chastiier  und  die  Anm.  zu 
kl.  Iv.3  4327. 
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174.  parloiz]  beachte  die  ursprüngliche  regelmäfsige  Kon- 
junktivendimg  (=  lat.  etis). 

345.    chasteT]  es  heifst  Lalut  6320;  s.  zu  397. 

361.    De  si  hing]  s.  zu  kl.  Iy.^  489. 

375,    vavassor]  er  heilst  Liconal  6896. 

384.  contre  li  corf]  contre  ist  Adv.,  der  Dat.  li  hängt  von 
corre  ab. 

397.  fatne]  sie  heifst  Carsenefide  6894,  398  fille  aber  Enide 
2031 ;  vgl.  zu  345.  375.  Dieses  Yersteckenspielen  mit  den  Namen 
ist  eine  Eigentümlichkeit  Kristians. 

410.  estoit]  gegen  das  besser  gestützte  ert  mout  HP  in 
den  l'ext  gesetzt;  s.  zu  2316. 

492.  esseu]  zu  der  Anm.  der  gr.  Ausgabe  ist  noch  mein 
Exkurs  in  der  Oest.  Gym.  Ztsclir.  1874  S.  151  sowie  das  neufr. 
essaver  nachzutragen. 

567.  hiaus]  müfste  statt  hien  in  den  Text,  da  estre  bien 
assis  nichtssagend  oder  ungeschickt  ist. 

629.  soreplus]  die  Hss.  schwanken  zwischen  dieser  urspr. 
und  der  späteren  Form  soyj)lus.  Im  Erec  kommt  das  Wort  vor 
629.  2U70.  5256.  5458,  im  Ivain  3476.  5159.Cliges  1 191,  wo  auch  noch 
sorenon  1411  zu  vergleichen  ist.  In  den  beiden  letzten  Gedichten 
ist  sore  besser,  gut  oder  allein  belegt.  Im  Erec  haben  629  alle 
{H  fehlt)  sorplus,  2070  hat  B  allein  die  alte  Form  (H  fehlt 
wieder),  5256  steht  sie  in  H  (A),  5458  nur  in  B.  Die  Hss. 
haben  sie  auf  sehr  leichte  Weise  durch  Einschieben  einer  Flick- 
silbe ausgemerzt.    Ich  habe  sie  überall  wieder  eingeführt. 

687.    iere]  iert  oder  ert  Hss.;  s.  zu  2310. 

710.  charaies]  s.  V.  L. ;  dieses  Wort  wurde  wegen  Ciiges  3029 
(Eeim)  gewählt.  —  Besondere  Strafen  waren  gegen  den  Gebrauch 
von  Zauberei  u.  ä.  für  diesen  Fall  angesetzt. 

834.  Vgl.  eine  ähnliche  Spielerei  mit  Sonne  und  Mond 
im  Ivain  2398  ff. 

1006.  damache]  die  mundartliche  Form  gegen  das  ge- 
wöhnliche -age  hier  durch  Reim  gesichert;  es  ist,  da  t  hinter 
dem  Ton  steht,  eig.  die  streng  regelmäfsige  Form,  wie  natica  << 
nache. 

1024.  bot]  mit  offenem  o;  im  Altfz.  gibt  es  zwei  ver- 
schiedene Wörter,  das  eine  recht  gewöhnlich,  6of 'Kröte',  soviel 
ich  sehe  Fem.  (trotz  God.).  daher  Ivain  4103  boz  ein  bot  'Schlauch' 
darstellt;  dann  das  im  Nfz.  pied  bot  noch  lebende  bot  'Klump- 
fufs',   was  ich   hier  beim  milsgestalteten  Zwerg  ansetze. 

1248.    Anspielung  auf  den  Holmgang  im  Tristan. 

1449.  50.  feissiant :  alissiant]  die  Hss.  haben  diese  recht 
volkstümliche,  analogische,  endungsbetonte  Form  bis  auf  C 
(beidemal  -ient)  ausgemerzt;  man  sehe  meinen  Exkurs  in  der 
gr.  Ausgabe  nach,  wo  noch  etwa  meine  Behandlung  desselben 
Gegenstandes  in  der  Oest.  Gym.  Ztschr.  (1875)  S.  541  nach- 
zutragen ist,  sowie  fisient  des  Jonas.  Ob  ich  nun  bei  dem 
steten  Schwanken  zwischen  -ent  und  ant  berechtigt  war,  letzteres 

13* 
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(d.h.  a)  in  den  Text  zu  setzen,  ist  angesichts  der  Schreibung 
von  C  und  derselben,  in  der  h.  Paula,  deren  Mundart  der  unsrigen 
sehr  nahe  steht,  sehr  oft  vorkommenden  Formen  mit  -ient 
zweifelhaft;  deun  offenbar  haben  sie  sich  nach  der  1.  Ps.  PI. 
-iiens  entwickelt,  wo  ich  kein  entsprechendes  -imis  finde.  Es 
ist  also  wieder  feissient :  alissimt  in  den  Text  zu  setzen,  um- 
somehr  als  bei  den  a-Formen  das  i  fehlt  (fiissanf.  jjre'issant  usf.). 

1514.  Man  beachte,  wie  Kristian  später  im  Cliges  diesen 
Gedanken  ausgebaut  hat. 

1749.  au  roi]  ist  sehr  dunkel;  ^jZafn  de  male  aventure 
gehört  dem  Sinne  nach  zu  cor;  au  roi  kann  heifsen  'des  Königs'; 
denn  nach  Biquet's  Lai  129  ist  es  der  König  von  Moraine,  der 
das  Hörn  dem  Artus  schickt;  es  müfste  dann  also  bedeuten: 
'des  bekannten  Königs'.  Sonst  könnte  es  roi  =  redo  heifsen, 
'mit  der  Einrichtung'. 

1752.  ränge]  renge  ist  eine  Femininbildung  von  rengier, 
gleichbedeutend  mit  renc,  von  Kristian  noch  Karre  2714  (Reim) 
gebraucht. 

1844.  vers]  =  lat.  versus,  wovon  man  einen  Akk.  ver 
abgeleitet  hat,  heifst  1)  Vers,  2)  Strofe,  sowohl  die  gleichzeilige 
als  auch  .3)  die  Tirade,  s.  Diez,  Sprachd.  S.  85,  Anm.  2.  Unser 
Fall  4)  'Hauptteil  eines  Abenteuerromans'  ist  sonst  noch  nicht 
belegt. 

1947.  Zur  'Glasinsel'  ist  zu  vgl.  aufser  Rom.  X,  491. 
XX,  149  noch  H.  Zimmer  ZffS.  XII,  246. 

1967.  gandaus]  von  cendal,  reimt  mit  bliauz,  also  un- 
genauer Reim  s  :  z,  der  im  Erec  häufig,  selten  aber  in  den 
späteren  Werken  sich  nachweisen  läfst,  steht  2249.  4923.  5975. 
Vgl.  noch  weiter  unten  zu  3711  und  die  Anm.  im  kl.  Ivain^ 
zu  2771. 

1988  flf.  Man  denkt  unwillkürlich  bei  dieser  Aufzählung 
so  eigenartiger  Mannschaften  an  die  Aufzählung  der  sonderbaren 
heidnischen  Völker  im  Roland.  Im  Rigomer  ist  geradezu  über- 
triebene Entlehnung  anzunehmen. 

1998.    fii]  alle  Hss.  li;  s.  dazu  in  der  gr.  Ausgabe. 

2219.  Nach  dieser  Zeile  habe  ich  eine  Lücke  angesetzt, 
wie  ich  in  der  gr.  Ausgabe  ausgeführt  habe.  2215.  6  heifst  es 
von  Erec,  er  verliere  keine  Zeit  mit  dem  Gefangennehmen  von 
Pferden  und  Rittern  (behufs  späteren  Los-  und  Verkaufs)  und 
nun,  fünf  Zeilen  später,  soll  derselbe  Erec  chevaus  et  Chevaliers 
2)renoit;  „aber  nicht  genug  an  diesem  unmöglicbeu  Widerspruch, 
Z.  2224  heifst  es  plötzlich:  De  man  seignor  Gauvain  vuel  dire. 
Jeder,  der  in  dieser  Art  von  Literatur  eingelesen  ist,  kennt  diese 
Formel.  Sie  wird  ausnahmslos  gebraucht,  nicht  um  einen  neuen 
Helden  einzuführen  und  dem  vorangehenden  anzureihen,  sondern 
ausschliefslich  als  nachträgliche  Erklärung  einer 
bisher  behandelten,  aber  dem  Namen  nach  noch  nicht 
benannten  Persönlichkeit,  von  der  eben  etwas  Besonderes 
im  vorhergehenden  erzählt  worden  ist". 
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2249.    bgz']    s.  zu  1967. 

2268.  Sanson']  steht  in  keiner  Hs.,  ist  meine  Konjektur  und 
stützt  sich  nur  auf  ^  2SIT:  an  sterke  Samsones  gnöz  gegen  Hon 
der  frz.  Hss.  Aber  da  2266  Absalou,  2270  wiederum  Alexander, 
also  Personen,  zum  Vergleich  angezogen  werden,  scheint  auch 
hier  eine  Person  nötig  zu  sein.  —  Vgl.  noch  Cliges  3554  und 
die  Anm.  dazu  in  Cliges^  S.  185. 

2316.  iere]  alle  Hss.  haben  iert  oder  erf,  und  so  durch 
die  Bank  jedesmal,  wenn  das  Wort  in  dem  Versinneren  steht. 
Aber  im  Reim  steht  nur  tere,  wie  ich  bereits  im  kl.  Ivain^ 
Anm.  218  bemerkt  habe;  so  Erec  3325  {chiere),  4(t47  (deriere), 
6830  (chiere);  Karre  3805  (proUere),  4149  (arriere),  4427  (chiere).  — 
Der  Reim  ert :  apert  (adparet)  Karre  6839  verrät  sich  sofort  als 
nicht  kristianlsch  und  steht  natürlich  im  fremden  Schlufs;  Wilh. 
2279  (arriere)  und  2605  (riviere).  Im  Cliges  und  Ivain  kommt 
das  Impf,  im  Reim  nicht  vor,  blofs  das  Futur  iert.  —  Da  auf 
diese  Weise  für  Kristian  die  3.  Impf,  mit  iere  gesichert  ist, 
müssen  sämtliche  Stellen  im  Versinnern  dementsprechend  ge- 
bessert werden,  da  die  Imperfekte  auf  ierf  den  Schreibern  zufallen. 
Wenn  ein  Vokal  auf  das  Wort  folgt,  habe  ich  stets  stillschweigend 
gebessert.  .Falls  aber  ein  Kons,  folgt,  dann  mufs  die  hand- 
schriftliche Überlieferung  zunächst  untersucht  werden,  die  einige- 
mal das  richtige  bot;  sonst  mulste  zu  leichten,  meist  ein- 
leuchtenden Besserungen  geschritten  werden.  Ich  behandle 
jeden  Fall  an  seiner  Stelle.  Vgl.  zu  3978.  4221.  4944.  5322. 
5741.  6956. 

2335.  sainz]  'Glocken'  habe  ich  statt  corz  in  den  Text 
gesetzt,  vgl.  2363.  Freilich  wurden  auch  Hörner  geblasen,  vgl. 
Ivain  2348  Li  min,  li  cor  et  les  buisines. 

2358.  an  melide]  ich  hätte  wohl  Melide  'Schlaraffenland' 
als  Eigennamen  grofs  drucken  solleu.  Es  ist  ursprünglich  Malta, 
wobei  7nel  'Honig'  volksetymologisch  mit  im  Spiel  sein  kann. 
Zu  meinem  grofsen  Exkurs  in  der  gr.  Ausgabe,  wo  ich  das 
bisher  dunkle  Wort  zuerst  erklärt  habe,  ist  noch  G.  Paris 
Rom.  XX,  149,  dann  mein  Artikel  Zs.  XX,  529,  endlich  A.  Thomas, 
Rom.  XXXVII,  127,  der  aus  der  Paraphrase  des  Psalms  Eructavit 
in  Hs.  Bibl.  Nat.  2094,  fol.  17G<i:  si  les  menroiz  en  Melite  bei- 
bringt, üachzutragen. 

2363.  glais]  ist  Plural  von  glai,  wie  ich  bereits  kl.  Cliges* 
zu  4932  ausgeführt  habe:  ,das  eine  sehr  dehnbare  Bedeutung 
hat,  und  ebenso  das  Geläute  der  Glocken  (so  hier)  wie  das  der 
Jagdmeute  (so  Cliges  a.  a.  0.),  ebenso  den  Freudenlärm  wie  das 
Schwertgeklirr,  den  Vogelgesang  wie  das  Sturmgetöse  bezeichnet, 
und  daher  jeden  starken  Schall  bedeutet.' 

2413.' 2647.    iere]  s.  zu  2316. 

2774.  Diese  Lücke  wurde  angesetzt  wegen  2794  und 
3008,  worin  ihr  ausdrücklich  das  regarder  vers  lui  verboten 
wird,  Was  also  vor  2775  gestanden  haben  mufs. 

2849.     Quoi]  vgl.  2984. 
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2874.  gleives]  alle  Hss.  geben  hier  dies  sonst  in  den 
Abenteuerromanen  nicht  vorkommende  Wort  für  , Speer',  während 
3781  es  in  BPVÄ  entfernt  und  von  C  in  ein  Part,  anglaive 
verändert  worden  ist.  Den  älteren  Chansons  de  Geste  ist  das 
Wort  fremd  und  kommt  auch  in  den  Artus-  und  Abenteurer- 
romanen eigentlich  recht  selten  vor,  wie  es  denn  auch  bei  Kristian 
in  seinen  späteren  Werken  nicht  mehr  vorkommt. 

2906.  s'a  si  dclivre]  haben  nur  die  beiden  nördlichen  Hss. 
HF,  während  die  anderen  s'est  si  delivre^  also  eine  Verletzung 
der  grammatischen  Deklinazion  bieten.  Die  echt  volkstümliche 
Wendung  [avoir  beim  Reflexiv)  mufste  im  Text  belassen  werden ; 
s.  meinen  Exkurs  im  kl.  Ivain^  zu  2795  und  weiter  unten  meine 
Anm.  zu  6452. 

2951.  gie]  alle  Hss.  ie,  habe  ich  in  den  Text  gesetzt,  weil 
diese  betonte  Form  der  Sinn  verlangt.  Die  Schreiber  merzen 
sie  stets  im  Versinnern  aus,  so  dafs  sie  nur  im  Reim  vorkommt. 

2972.  De  nioi  seroit  niis  reconforz]  also  ohne  ne,  wie 
Ivain  3468;  s.  die  Anm.  der  gr.  Ausgabe. 

2984.     Quoi]  vgl.  2849. 

3016.  chanole]  so  CB,  canole  H,  kenole  P;  ich  habe  die 
volkstümliche  französische  Form  eingesetzt,  wiewohl  canole  als 
gelehrtes  Wort  der  Mediziner  sich  auch  in  französischeu  Texten 
oft  findet  =  cannülla]  es  kann  nur  die  Trachee  und  ihre 
Hauptader  bedeuten. 

3087.  3088.  vindrent  :  i^rindrent]  habe  ich  jetzt  im  Hin- 
blick auf  Karre  4148.  4461  und  Wilh.  1346.  2112  (s.  die  Anm. 
dazu)  in  den  Text  eingeführt  und  so  die  ursprüngliche  Lesart 
durch  diese  Konjektur  gefunden.  Dieser  Reim,  d.  h.  die  Verbal- 
form prindrent,  war  allen  Hss.  fremd,  RBP  haben  dann  die 
blofse  Assonanz  stehen  lassen,  C  aber  die  Zeile  3087  geändert, 
so  dafs  bei  ihm  virent  :  prirent  reimt;  aber  prirent  ist  nicht 
kristianisch.  So  mufste  denn  die  durch  55P  gesicherte  Lesart: 
QiCä  vile  n'ä  recet  ne  vindrent  in  den  Text  und  damit  war  der 
kristianische  Reim  prindrent  sofort  von  selbst  gegeben,  vgl. 
noch  meine  Bemerkung  S.  XI  des  kl.  Erec  (1.  Aufl.). 

3128.  formages  de  ga'in]  zu  meiner  Anm.  in  der  gr.  Aus- 
gabe, wo  bereits  auf  meine  Bemerkung  zu  Ch.  2  Esp.  8616 
hingewiesen  ist,  kommt  noch  A.  Thomas  Rom.  XXV,  86 ff.,  der 
meine  Anm.  übersehen  hat,  aber  auch  nur  meine  Stellen  (und 
zwar  ohne  die  des  Ch.  2  Esp.)  beibringt,  und  G.  Ebeling  Zs. 
XXIV,  535,  der  noch  Jonfroi  1024  vermerkt. 

3131.  vide]  visde  :  Enide,  also  stummes  s  -\-  Kons.,  ebenso 
noch  6808  ametistes :  crisolites ,  findet  sich  sonst  aufser  im  Erec 
nicht  mehr;  davon  verschieden  sind  die  häufigen  Fälle  s  +  Nasal, 
wie  mei{s)me  usf. 

3172.  Die  vantaille  (vgl.  vcntaculum  Ducange),  der  Mund 
und  Kinn  schützende  Metallstreiten,  der  am  Halsberg  fest- 
sitzt, wird  natürlich  sofort  festgebunden,  sobald  der  Panzer 
angezogen   ist;   es   folgt   das    Bedecken    des  Hauptes  mit   der 
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Kapuze  des  Panzers ,  hierauf  wird  die  coife  oben  auf  den  Kopf 
gelegt,  dann  erst  folgt  das  Aufsetzen  und  Festbinden  des 
Helmes. 

3215.    apuiier]  am  Fenster. 

3363.     oc'ieiiez]  mit  C,  also  die  ältere  Lautform,  die  noch 

längere  Zeit  gegen  die  Analogie  der  anderen  Verba  festgehalten 

wurde,    um    den    Mifslaut    der    beiden   i   zu   vermeiden   (statt 

j)ci-iiez).    Aus   demselben  Grunde  schreibt  C  und  ebenso  unser 

Text  älteres  obliessiez  3912  (statt  ohliissiez). 

3386.  esfreez]  heifst  hier  nicht,  wie  mancher,  dem  Nfz. 
entsprechend,  übersetzeu  möchte:  'erschrocken',  sondern  seiner 
Ableitung  gemäfs:  'beunruhigt,  aufgebracht,  aufgeregt'. 

3554-.  ajiva'i]  alle  Hss.  gegen  S":  enha'i,  das  dann  mit  Äai! 
prächtig  reimt;  ich  hatte  es  deshalb,  da  H  obendrein  die  beste 
Hs.  ist,  in  der  gr.  Ausgabe  in  den  Text  aufgenommen,  umso- 
mehr  als  der  Sinn  es  auch  zu  empfehlen  scheint.  Aber  wie 
hätten  alle  anderen  Hss.  dies  einleuchtende  Wort  durch  anva'i 
ersetzen  sollen? 

3633.  ancomancie]  die  von  C  eingeführte  Uebereinstimmung 
des  Part,  mit  dem  fem.  Objekt  oevre,  das  ja  nicht  dazu,  sondern 
zu  feir^  gehört,  mufste  entfernt  werden. 

3707.     esfrol]  'Lärm',  ebenso  3715,  s.  zu  gr.  Iv.  4246. 

8711.  sanz  :  arclanz]  von  san,  sen  'Verstand',  (so  noch 
3S70,  sanz  Ivain  5604)  ist  regelmäfsig,  da  es  von  sinnu  kommt, 
also  z  nach  Doppel-n  wie  bei  anz  {annos)  usf.  —  Wegen 
sonstiger  ungenauen  Reime  s  :  z  vgl.  die  Anm.  zu  1967. 

3729.  A  li  meisme\  habe  ich  gegen  alle  Hss.  {meismes) 
in  den  'VQ'!^i  gesetzt  nach  der  schon  im  kl.  Ivain  ^  zu  1735  auf- 
gestellten Regel,  dafs  Kristian  dies  Wort  in  solcher  Konstrukzion 
noch  nicht  adv.  gebraucht,  sondern  adjektivisch.  Die  im 
Ivain  gemachte  Beobachtung  findet  sich  im  Erec  bestätigt: 
466U.  4694.  5490.  5612.  6299.  6339.  6610.  6S65.  Blofs  3763 
und  4205  stimmen  nicht,  s.  zu  diesen  Stellen.  Als  Adv.  steht 
es  4214. 

3763.  lui  meismes]  so  alle  Hss.,  aber  grammatisch  ist  es 
=  se  ipsum,  und  deshalb  sollte  nach  Anm.  zu  3729  me'isme 
(ohne  s)  stehen.  Man  kann  durch  Tant  que  [il]  hd  me'isme  oblie 
leicht  bessern. 

3912.  obliessiez]  s.  zu  3363. 

3950.  tre]  alle  Hss.  (aufser  B)  haben  tref,  aber  tre  steht 
im  Reim  noch  4205  und  ebenso  Cliges  2257. 

3957.  guingalet]  vgl.  H.  Zimmer,  ZffS.  1891,  S.  24f.  und 
G.  Paris,  Rom.  XX,  149  f. 

3978.    fu]  so   mit  P  gegen  ert  HC,  estoit  ß;   s.  zu  2316. 

4021.  fanne]  ich  habe  diese  mundartliche  Form,  die  noch 
heute  fortlebt,  in  den  Text  gesetzt,  um  so  statt  Assonanz  einen 
genauen  Reim  zu  haben.  Femina  gab  über  femna  einmal  femme, 
ferne,  ferne,  daraus  fame,  fame  und,  wie  damnure  <C  danner, 
ebenso  fenne,  daraus  fanne. 
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4:022.  sänne]  entstanden  aus  älterem  senne  >»  synodum, 
das  zu  sinnmn  synkopiert  wurde  und  im  Alttz.  einigemal 
belegt  ist  (W.  v.  Coinci  im  Reim) ;  fanne  :  sänne  Liv.  d.  Man. 
987.  8. 

4048.  hängt  ab  von  tant  4046  (Folgesatz  ohne  que\ 
ebenso  z.  B.  6583. 

4062.    gie\  s.  zu  2951. 

4131.     Vaubagu]  'Weisspitz',  vgl.  G.  Paris,  Rom.  XX,  150. 

4205.  meisme]  man  erwartet  me'ismes,  mag  man  es  als 
Adj.  zu  rois  oder  als  Adv.  auflassen.  Alle  Hss.  rneisme,  nur 
C:  Tantost  li  rois  ist  läfst  das  Wort  aus,  aber  sein  tantost  pafst 
weniger  als  meisme,  vielleicht  meismes  de\l]  tre..    Vgl.  zu  3729. 

4221.  ierf]  ert  alle  Hss.  (nur  in  H  fehlt  die  Zeile), 
während  nach  2316  (s.  dazu)  iere  stehen  soll.  Man  kann  es 
durch  eine  leichte  Aenderung  [avoit]  tel  v.  einfuhren. 

4265.  a  niiit]  'zur  Nachtzeit,  Nachts';  ich  habe  C  in  den 
Text  gesetzt  gegen  das  gut  gestützte  au  nuit  HP  und  de  nuit 
B.  Dies  au  nuit  findet  sich  im  N.O.  öfter,  schon  behandelt  von 
Scheler  Bastard,  S.  296,  der  es  als  Analogie  zu  au  jor  erklärt, 
während  Tobler  darin  ein  al  =^  ä  le,  ä  la  sehen  wollte.  Es 
steht  ebenso  in  dem  in  Tournai  verfafsten  und  möglicherweise 
dort  auch  geschriebenen  Rigomer  7191.  7635.  Auch  die  Hss. 
HF  des  Erec  gehören  dem  N.  an.  Entweder  ist  es  also  ein 
neuer  Fall  mundartlichen  Gebrauchs,  dem  Kristian  im  Erec  auch 
sonst  noch  folgt,  oder  aber  ist  ä  nuit  mit  C  zu  lesen,  wie 
Tobler  zu  Regres  N.  D.  S.  222  liest  und  mit  Mousket  22225  ä 
Douai  giut  li  rois  ä  nuit  stützt. 

4278.  covertor]  wie  Wilh.  151  im  Reim;  vgl.  ovreor  399 
und  die  Anm.  dazu  in  der  gr.  Ausgabe.  Es  ist  das  bekannte 
Schwanken  zwischen  -törem  und  -törium,  man  vgl.  noch  mireor, 
raseor. 

4333.  descira7it]  pafst  allein  zu  dras,  detirer  allem  zu  crm; 
zu  face  aber  pafst  nur  desceirer  von  4333.  Es  ist  also  die  Ord- 
nung durch  das  eingeschobene  et  ses  crins  detirant  unterbrochen; 
vgl.  4616.  4617. 

4348.  Del]  de  steht  hier  beim  Ausruf  der  Klage  wie 
Alexius  De  ta  dolente  niedre  usf. 

4540.  vie]  mufste  des  Sinnes  wegen  statt  amie  in  den 
Text. 

4645.  maintenue]  habe  ich  aus  HE  gegen  manteue  C, 
mentue  A  in  den  Text  gesetzt.  Es  mufs  synonym  sein  mit 
esmeue  BFV,  womit  diese  Hss.  das  ihnen  dunkle  maintenir  une 
parole  anders  ausgedrückt  haben.  Dieselbe  Wendung  steht  noch 
5598,  deswegen  bemerkenswert,  weil  hier  esmovoir  la  parole 
vorausgeht.  Dieses  heifst:  'einen  Gegenstand  zur  Sprache 
bringen',  und  so  mufs  maintenir  la  parole  heifsen:  'darauf 
eingehen,  die  Rede  davon  weiter  führen,  ausführen.'  Dies  auf 
unsere  Stelle  angewandt,  heifst  also:  'da  ich  meine  Anklage 
in  längerer  Rede  (vgl.  2496 ff.)  durchgeführt  habe'.     Man  vgl. 
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noch  Mule  sanz  frain  Meon  I,  11,  32S  la  parole  ne  vost  maintenir 
ä  ceste  foiz,  womit  noch  das  synonyme,  ebenda  vorkommende 
tenir  la  parole  zu  vergleichen  ist. 

4666  f.  Dieses  Selbstmord- Motiv  hat  dann  Kristian  im 
Ivain  in  anderem  Zusammenbang  bei  dem  Löwen  weiter  aus- 
geführt. 

4779.  im]  mufste  gegen  el  JB.  in  den  Text,  da  von  einem 
Mai  oder  auch  nur  Frühling  bisher  keine  Rede  gewesen  ist,  also 
el  ganz  unpassend  wäre.  Es  fehlt  jegliche  Zeitangabe  für  die 
ünglücksrede  der  Enide.  Zwar  beginnt  der  Erec  in  der  Oster- 
zeit  (27),  aber  alle  die  vorausgehenden  Ereignisse  lassen  sich 
nicht  in  die  kurze  Zeit  von  zwei  Monaten  zusammenpressen. 
Der  Mai  ist  an  unserer  Stelle  blofs  durch  das  Reimbedürfnis 
eingeführt  worden. 

4866.  afronta]  so  HBPV  gegen  esfronta  C;  es  kommt 
nochmals  vor  6494,  wo  afronta  blofs  BV,  esfronta  HCP  steht. 
Es  ist  schwer  zu  entscheiden,  welches  der  beiden  Komposita 
Kristian  gebraucht  hat.  Wie  schon  die  Stellen  bei  God.  zeigen, 
sind  beide  im  Sinne  von  'töten,  totschlagen'  gebraucht  worden. 
(Freilich  darf  nicht  übersehen  werden,  dafs  in  God.  alle  Stellen 
bis  auf  das  Part,  es  fronte,  wo  esfronter  eine  ganz  andere  Be- 
deutung hat,  fehlen,  weil  das  Wort  im  Nfz.  fortlebt).  Daneben 
findet  sich  vereinzelt  afronter  im  Sinne  von  'angreifen',  so  Rieh, 
li  biaus  1480,  Bastard  von  Bouillon  274,  doch  zeigen  vielleicht 
die  Beispiele  bei  God.,  dafs  sich  dieser  Gebrauch  erst  spät, 
wohl  als  etymologische  Erklärung,  entwickelt  hat.  Da  die  bei 
weitem  überwiegende  Zahl  der  alten  Belegstellen  für  afronter 
spricht,  an  unserer  Stelle  auch  die  üeberlieferung  es  empfiehlt, 
habe  ich  es  in  den  Text  gesetzt. 

4923.  4.     fis  :  fiz]  s.  zu  1967. 

4932.  Adons]  ist  sehr  unsicher;  es  steht  nur  in  C,  während 
H  ebenso  mit  seinem  A  itant  allein  steht.  BP  haben  Lors  und 
beiden  fehlt  eine  Silbe.  Es  scheint  mir  sicher,  dafs  Kristian 
Lores  geschrieben  hat,  da  rebaise  {HB:  baise)  wegen  4918  nötig 
ist.  Diese  ursprüngliche  Form  ist.  für  unsern  Vf.  durch  Karre 
321  im  Reim  (vgl.  noch  12S2)  und  Wilh.  764  gesichert. 

4941.  2.  novele  estoit  alee  . . .  contee]  also  die  Umschreibung 
des  einfachen  Verbs  auch  im  Tempus  kompositum;  vgl.  Karre 
4837  T :  onques  n'avint  ne'is  en  songe  contee  si  male  mangonge 
und  5443.  4  Tant  est  par  le  reaume  alee  la  novele  dite  et  contee. 

4944.  s.  0.  zu  2316.  Das  erwartete  iere  hat  keine  Hs.; 
sie  gehen  hier  wieder  recht  auseinander:  lert  morz  hat  BCP, 
S  hat  Estoit  (mit  Unterdrückung  von  morz).  Das  einfachste 
ist,  mit  ^4  umzustellen:  Morz  iere. 

4952.     le]  li  B. 

4973.  retenal]:  cheval,  ungenauer  Reim,  da  es  ein  retenal 
nicht  gibt,  sondern  nur  retenail. 

4978.  sevil]  hatte  ich  in  meiner  gr.  Ausg.  von  sepem 
'Hecke'  abgeleitet  und  so  gedeutet,  da  /eni'Z  'Heuschuppeu'  in 
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jE  doch  von  niemand  hätte  mifsverstanden  werden  sollen. 
Vgl.  ^asc.  subiiu  'Hecke',  Ann.  du  Midi  1904,  S.  222. 

5012.  corre]  fere  CP,  dieses  wegen  reposer  5014  ab- 
zuweisen. 

5021.  tapie]  merkwürdige  Verlesung  in  CH;  darauf,  dafs 
sie  zu  Fufs  war,  kommt  es  nicht  an,  vielmehr  war  Enide  nach 
4974  ff.  von  Erec  versteckt  worden.  Aus  diesem  Versteck  tritt 
sie  jetzt  beim  Anblick  ihres  gefalleDen  Gatten  plötzlich  hervor. 

5047.  Ne  tamez!]  Das  im  Prov.  noch  lauge  lebenskräftige 
Verb  temer  =  tXmere  ist  im  Franz.  frühzeitig  defektiv  und  nur 
als  Imperativ  gebräuchlich:  Aufser  dem  imperativen  Infinitiv  tameir 
{tamer  QLdR.  17)  nur  tamez!  Zu  den  von  mir  in  der  gr.  Ausgabe 
beigebrachten  Texten  (Brand.,  Troja,  Tristan,  Gregorleben, 
Chardry,  De  Monacho  in  flum.  pericl.)  brachte  G.  Paris,  Rom.  XX, 
156  noch  bei:  traduction  normande  de  P.  Alfonse  p.  71  und  le 
Roman  des  Franceis  (Jubinal  Nouv.  Rec.  II,  7)  und  bemerkt: 
Tous  ces  textes,  sauf  le  passage  {unique)  de  Chretien,  appar- 
tiennent  ä  l'Ouest  ou  ä  VAngleterre.  Godefroy  hat  noch  Vision 
S.  Furseus  (Wright,  Purg.  S.  Patr.),  Cov.  Vivien  (Jonckbloet 
436);  Stürzinger  ZffS.  XV  ^  21  fügt  bei  der  Besprechung  von 
taint  ■=  crient  hinzu  Anc.  Th.  fr.  (F.  Michel)  182  (ist  die  von 
God.  aus  Wright  zitierte  anglon.  Stelle),  Montaiglon  Fabl.  V, 
378  und  Gunbaut  863,  wo  er  es  als  Koujektur  eingesetzt  hat. 
Anfserdem  hat  God.  eine  Stelle  aus  Richel.  818  —  dies  ist  die 
in  einer  recht  auffälligen  südöstlichen  Mundart  geschriebene 
Sammlung  von  altfz.  Prosalegenden,  deren  ersten  Teil  Mussafia 
und  Gärtner  (nur  Text!)  1895  abgedruckt  haben.  Hier  lebt  das 
Ztw.  temer  noch  recht  munter  als  gew.  Verb.  fin.  wie  in  dem 
ihm  benachbarten  Provenzalisch.  Es  findet  sich  auch  noch  im 
Heraklius  1211  und  Walter  v.  Coinci  467,  277,  sodafs  die  von 
G.  Paris  angedeutete  Lokalisierung  nicht  zu  halten  ist. 

5148,  an  tastez]  en  trotz  des  folg.  de  cez  pastez,  also 
proleptisch  und  pleonastisch.  Ganz  ähnlich  sagt  Kristian  Erec 
201.  2  alez  i  \  an  Chevalier. 

5149-5154  fehlen  B. 

5178.    niure]  (statt  mule)  im  Reim,  ebenso  Karre  2796. 

5201.  tante]  noch  nfz.  te7ite,  s.  Sachs  5  u.  Littre  2. 
'Wieche'  mundartlich  'Wicke',  das  deutsche  Wort  für  Charpie. 

5222.  por  revenir  la  colo7']  beim  präpositionalen  Inf.  steht 
hier  der  Subjektsakk.,  s.  Tobler  V.  B.  P,  174. 

5256.    soreplus]  s.  zu  629. 

5322.  est]  est  C,  ert  BP  (ff:  car  eis  estoit  et  vairs  et  sors). 
Ich  habe  es  (s.  oben  zu  2316)  überall,  ohne  gewaltsame  Aende- 
rung,  eingeführt,  nachdem  eine  Untersuchung  sämtlicher  Stellen 
erwiesen  hat,  dafs  Kristian  im  Reime  sich  nur  der  urspr.  Form 
iere  für  die  3.  Person  bedient;  s.  kl.  Ivain^  zu  218. 

5375.  Jiade]  ist  meine  Besserung,  s.  die  V.  L.  Alle 
Stellen,  wo  roide  von  reifsendem  Wasser  steht,  sind  so  ver- 
schrieben. 
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5458,    soreplus]  s.  zu  629. 

5741.  est]  habe  ich  gegen  ert  (ie7't)  der  Hss.  eingeführt, 
s.  zu  2316. 

58*29.  an  son  euer']  H  mufste  gegen  delez  lux  CBP  in  den 
Text  gesetzt  werden  wegen  des  Gegensatzes  zwischen  hoche 
und  cuer^  s.  im  folg.  5S31.  32. 

5842.  je]  wohl  gie  gegen  die  Hss.  einzusetzen;  s.  oben 
zu  2951. 

5900.     V.  L.  Qui  estoit  granz  a  mereuoilles  C. 

5975.  nases]  reimt  mit  assez\  ungenauer  oder  mundartlicher 
(auslautendes  -z  <C-s)  Eeim;  s.  o.  zu  1967. 

6005.  6.  Wenn  Erec  den  Gegner  im  Ringkampf  bis  zu 
seinen  Füfsen  niederbeugt,  so  kann  dieser  doch  nicht  rücklings 
anvers  dessor  s'eschine  {HB)  fallen,  er  mufs  im  Gegenteil  auf 
den  Bauch  nach  vom  auf  Erec  zu  fallen.  Dies  geben  CF]  und 
zwar  C  {E):  E  si  que  devers  lid  Vancline.  Cil  chiet  a  danz 
sor  la  poitrine  und  P;  Et  iusques  vers  les  pies  lendine.  Cil 
ciet  enuers  sor  sa  poitrine.  Anders  BH:  60U5.  6  stellt  B  um: 
Cil  chiet  adonc  desor  leschine  Que  iusques  uers  les  piez  lendine ; 
6005.  S:  Et  dusqe  uers  son  pie  sadine.  Cil  cait  envers  desor 
seskine.  Es  mufste  ferner  envers  dem  ä  denz  von  C  weichen; 
denn  envers  (vgl.  4732)  heifst  'auf  dem  Rücken  liegend',  pafst 
also  nur  zu  esdiine. 

6187.    Vgl.  Ivain  2153. 

6275.  s.  zu  2316.  Hier  haben  alle  Hss.  ert,  bis  auf  den 
ganz  minderwertigen  E\  mit  H\  Mais  ml't  est  et  ert  auenans 
ist  nichts  anzufangen.  VAE  haben  das  gemeinsame,  dafs  sie 
die  Zeile  mit  Mais  {Mes)  beginnen  lassen,  das  ja  an  sich  er- 
träglich wäre.  Man  könnte  umstellen:  Mout  biaus  iere  il  et 
avenanz. 

6399.    un  et  im]  et  HC,  a  BP,  ebenso  6561  d  C,  a  HBF. 

6452.  Maintenant  sont  antrancontre]  entweder  steht  es 
statt  se  sont,  da  beim  Tempus  kompositum  das  Reflex,  fehlen 
kann,  oder  aber  wir  haben  hier  die  Konstrukzion  avoir  mit 
Refl.  (=  s'ont),  die  ich  in  der  Anm.  2795  des  kl.  Ivain  ^  aus- 
führlich behandelt  habe;  vgl.  oben  zu  2906. 

6468.  De  li  poist  Van  oiseler]  Das  oft  belegte  Zeitwort 
hat  folgende  Gebrauchsweisen:  1)  tr.  einen  Falken  zum  Vogel- 
fang abrichten;  jagen,  und  zwar  zuerst  auf  Vögel,  dann  aber 
auch  auf  anderes  Wild  (im  Hörn  [Brede]  3308  auch  vom  Geliebten) 
bezogen;  2)  abs.  jagen  (ohne  Objekt),  sowohl  vom  Falken  als 
dem  Falkner  gebraucht.  Vgl.  noch  Cristal  75^4  se  il  nie  peust 
encanter,  dont  saroit  il  bien  oiseler \  3)  verständlich  ist  auch 
noch  mal  oder  bien  oiseler,  eig.  'glücklich'  oder  'unglücklich 
jagen',  dann:  'Glück'  oder  'Pech  haben',  so  z.  B.  Wilh.  v. 
Eng.  1289.  Aub.  d.  Burg.  153,  13;  4)  öfters  zu  belegen,  schon  im 
Ducange,  von  Carp.  verzeichnet  (andere  Beispiele  im  God.)  ist 
oiseler  de  joie  'vor  Freuden  aufser  sich  sein';  in  derselben  Be- 
deutung steht  auch  blofses  oiseler,  so  Quant  li  rois  Artus  voit 
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qu'il  a  secors,  si  est  tant  liez  que  toz  oisele  God.  (Artur  Rieh. 
337  f.  260),  ebenso  li  cuers  oisele  im  Escofle  und  Berner  Chans, 
(s.  God.).  Das  alles  wufste  ich  schon  als  ich  in  der  gr.  Ausg. 
zu  unserer  Stelle  bemerkte:  oiseler  de  joie,  das  schon  im  Duo. 
steht,  pafst  auch  nicht  recht:  'man  hätte  an  ihr  sich  freuen 
können'.  —  Die  Schwierigkeit  liegt  in  dem  de;  ein  o  'mit'  wäre 
einleuchtend.  G.  Paris  Rom.  XX,  151  will  es  nun  wörtlich 
erklären:  Encherissant  encore  siir  ces  expressions  precieuses  (?) 
Chr.  dit  que  Enide  etait,  par  la  joie,  si  bien  devenue  un  oiseau  (!) 
qu'on  aurait  pii  se  servir  d'elle  comme  d'un  oiseau  de  chasse. 
Ich  gestehe,  dafs  ich  diesen  nur  allzu  preziösen  Vergleich  unserem 
schon  gar  nicht  preziösen  Dichter  nicht  zuschreiben  möchte. 

6494.     s.  zu  4866. 

6561.     s.  zu  6399. 

6583.  ist  Folgesatz  ohne  que,  zu  Tant  6581  gehörig;  vgl. 
ebenso  4048. 

6598.  ich  habe  den  Hiatus,  da  EP  puis  geben,  entfernt; 
es  konnte  auch  autressiment  stehen  wie  272. 

6608.  Ne'is]  steht  blofs  C;  da  es  die  ältere  Form  ist,  die 
Hss.  auseinandergehen,  habe  ich  es  in  den  Text  gesetzt;  vgl. 
die  V.  L.  zu  6S51. 

6636.  est  granz  joies  creüz]  zu  den  in  der  gr.  Ausgabe 
beigebrachten  Belegen  für  den  Gebrauch  von  joie  als  Maskulin 
ist  noch  a,us  Kristian  selbst  eine  neue  Stelle  nachzutragen:  De  ma 
vie  n'est  pi'euz  ne  j oies  Wilh.  1145  (durch  Reim  gesichert)  s.  Anm., 
im  Erec  vgl.  noch  1424;  ferner  aus  der  mundartlich  unserem 
Dichter  sehr  nahe  stehenden  h.  Paula  656:  Qu'il  est  mes  saluz  et 
mes  joies  im  Reim  mit  toutes  voies,  wo  ja  durch  Aenderung  in 
tote  voie  das  Fem.  eingeführt  werden  könnte,  was  aber  angesichts 
unserer  Stellen  nicht  zu  empfehlen  ist. 

6656.  comandez]  bedeutet  hier  und  in  ähnlichen  Fällen 
soviel  wie  nfz.  s'il  vous  plait. 

6672.  Bisher  hatte  ich  gelesen:  Listez  d'orfrois  roides 
et  aspres,  wonach  dem  Dichter  bereits  die  späte,  dem  Fem.  ent- 
lehnte Nebenform  i'oide  für  das  Mask.  statt  des  richtigen  roit 
zugeschrieben  würde.  Man  kann  die  eine  oder  andere  ältere 
Stelle  dafür  auftreiben,  aber  im  Kristian  kommt  sie  sonst  nicht 
vor.  Die  Ueberlieferung  ist  hier  recht  unsicher:  roides  steht  in 
CB  (in  P  fehlt  die  Zeile),  und  H  hat  roies  et  jaspres.  Das 
letzte  Wort  kann  nur  jaspe,  den  Stein,  meinen,  und  ist  hier 
unpassend;  wohl  aber  dürfte  roie  'gestreift'  das  richtige  Wort 
sein.  Während  mit  roide  et  aspre  ein  und  derselbe  Begriff  mit 
zwei  Adj.  wiedergegeben  ist,  werden  in  H  zwei  verschiedene 
vorgeführt. 

6693.  coreü]  statt  des  regelm.  com;  vgl.  dazu  prov. 
coregut  und  die  in  der  gr.  Ausgabe  zu  dieser  Stelle  beigebrachten 
Analogien  und  Stellen,  zu  denen  coreüst  Heraklius  1594  T  und 
coreü  Alisc.  S.  19,  h.  Paula  946,  acoreü  Ren.  5448.  14094.  19750 
hinzuzufügen  ist. 
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6746  f.  Vgl.  dazu  die  knappe  Beschreibung  der  Wissen- 
schaften im  Alexanderfragment,  und  zu  dieser  eigenartigen 
Kleiderzier  den  Mantel  im  Boeci. 

G770.    fu]  eine  Hs.  (C)  hat  ert,  vgl.  zu  2316. 

6902.  Croiz]  usf.  sind  Akk.  zu  fors  tret  (Neutr.)  6905.  — 
textes]  vgl.  die  Prozession  im  Ivain  1169. 

6903.  atot]  mufste  aus  HP  in  den  Text;  es  ist  das  be- 
kannte präposizional  gebrauchte  Adverb  'mitsamt';  gegen  a  toz 
C,  0  toz  B,  de  tos  A. 

6951.  Des  autres  janz  et  des  tnennes]  Der  Schlufs  ist  sehr 
abgebrochen  und  schlecht  überliefert;  er  fehlt  in  CBVA.  Der 
Dichter  nennt  sich  auch  nicht,  wie  im  Cliges  oder  Ivain;  viel- 
leicht ist  der  alte  echte  Schlufs  verloren  gegangen.  Unser  Vers 
ist  schlecht  überliefert;  ich  hnbe  H{E)  im  Text  stehen  lassen, 
der  nur  erträglich  wird,  wenn  man  es  als  H3'steron  proteron 
auffafst,  also:  'sowohl  au  kleinen  als  auch  an  anderen  Leuten'. 
P  hat  das  glattere:  Des  grayides  genz  et  des  menues,  aber  grandes 
ist  nicht  kristianisch ;  man  müfste  also  sonst  das  schlecht  ge- 
stützte Et  aus  E  holen  und  bessern :  Et  des  granz  jenz  et  des 
menues. 

6956.  est]  so  P,  ert  E,  {E  estoit)  habe  ich  nach  2316  in 
den  Text  gesetzt. 
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98. 

Crestiien,  Kristian  von  Troyes 
9.  26. 


Dame,  Nostre,  Maria  2379. 
Davit,  de  Tintaguel,  Artusritter 

1959. 
Desree,   s.  Sagremor. 
Dido,   Königin  Dido  5341. 
Dg,   Vater  Girflets  1729.  2320. 
Dodin^l,  le  Sauvage,   Nom.  Do- 

diniaus,  Artusritter  1700. 

Eneas,  Aeneas  533Ö.  5342. 5344. 
Enide,    Gemahlin  Erecs  2031. 

2357.  2403.  2413.  2465.  2524. 

2584.  2680.  2779.  2801.  2915. 

2963.  3078.  3132.  3335.  3361. 

3443.  3462.  3519.  354S.  3715. 

3807.  4056.  4169.  4173.  4209. 


4233.  4277.  4293.  4307.  4317. 
4582.  4596.  4609.  4623.  4734. 
4780.  4888.  4905.  4933.  4975. 
5021.  5059.  5132.  5163.  5178. 
5211.  5234.  5240.  5298.  5308. 
5315.  5354.  5555.  5676.  5828. 
6162.  6198.  6207.  6230.  6246. 
6343.  6353.  6404.  6461.  6464. 
6467.  6511.  6572.  6588.  6621. 
6632.  6S10.  6824.  6834.  6887. 
6893. 
Er^c,  Sohn  des  Königs  Lac  19. 
82.  127.  195.  201.  205.  213. 
217.  232.  275.  330.  339.  342. 
366.  368.  381.  385.  393.  448. 
503.  547.  581.  601.  639.  652. 
667.  679.  696.  707.  747.  815. 
825.  842.  855.  896.  909.  935. 
951.  972.  985.  1000.  1008. 
1013.  1061.  1069.  1127.  1148. 
1149.  1163.  1167.  1199.  1201. 
1219.  1244.  1250.  1269.  1284. 
1292.  1293.  1297.  1302.  1305. 
1320.  1373.  1403.  1417.  1426. 
1431.  1440.  1447.  1479.  1531. 
1552.  1693.  1769.  1847.  1888. 
1895.  1901.  1909.  2025.  2123. 
2171.  2179.  2189.  2215.  2241. 
2253.  2263.  2272.  2291.  2293. 
2329.  2355.  2378.  2388.  2434. 
2509.  2624.  2633.  2716.  2753. 
2766.  2849.  2860.  2863.  2864. 
2877.  2878.  2884.  2894.  2901. 
2934.  2997.  3014.  3022.  3033. 
3046.  3056.  3003.  3070.  3090. 
3095.  3121.  3132.  3170.  3182. 
3201.  3262.  3264.  3270.  3280. 
3293.  3304.  3426.  3430.  3437. 
3442.  3459.  3486.  3495.  3516. 
3525.  3530.  3563.  3578.  3585. 
3599.  3612.  2621.  3662.  3663. 
3681.  3823.  3828.  3841.  3849. 
3855.  3862.  3880.  3882.  3905. 
3919.  3933.  3970.  3971.  3986. 
3993.  4011.  4028.  4046.  4071. 
4089.  4102.  4135.  4147.  4155. 
4161.  4198.  4206.  4207.  4230. 
4239.  4256.  4271.  4282.  4299. 
4313.  4336.  4359.  4374.  4381. 


—     208     — 


4401.  4423.  'i435.  4443.  4457. 

4463.  4467.  4478.  4497.  4525. 

4555.  4559.  4570.  4580.  4732. 

4854.  4886.  4895.  4901.  4904. 

4907.  4917.  4955.  4971.  5003. 

5007.  5011.  5061.  5064.  5088. 

5121.  5139.  5145.  5168.  5176. 

5185.  5195.  5198.  5236.  5238. 

5265.  5288.  5296.  5302.  5376. 

5415.  5447.  5498.  5526.  5592. 

5642.  5673.  5687.  5714.  5768. 

5894.  5906.  5917.  6025.  6036. 

603S.  6156.  6159.  6170.  6184. 

6190.  6342.  6347.  6354.  6370. 

6393.  6410.  6431.  6462.  6463.  1 

6467.  6472.  6475.  6510.  6524.  1 

6564.  6589.  6600.  6682.  6700.  i 

6734.  6792.  6830.  6834.  6885.  | 

6957.  j 

Escgce,  Schottland  (urspr.  Name 

von  Irland)  1970.  5233. 
Escgt,  Schotte  (früher  Irländer) 

6646. 
Eslit,  Artusritter  1705. 
Espaingne,  Spanien  2395. 
Estranggt,  Stammort  Garravains 

1710. 
Estraus  s.  Keu  2. 
Estre-Gales  s.  Outre-Gales. 
Evrain,  König  5404.  5484.  5542. 

5547.  5554.  5567.  5598.  5767. 

5827.  6070.  6348;   vgl.  Bran- 

digan. 
Evroic,  York  2131. 

Fernagu,  heidnischer  Riese,  von 
Rolandim  Zweikampf  getötet, 
Fernaciitus  Turp.  *5779. 

Fevre,  d'Armes,  der  Waffen- 
schmied, Artusritter  1717. 

France,  Frankreich  5392. 

Gaher'iet,  Artusritter  1725. 

Galegantin,  le  Galois,  Artus- 
ritter 1738. 

Gates,  li  Chaus,  der  Kahle, 
Artusritter  1726. 

Gales,  Wales  6649. 


Galesche  s.  Galois. 

Galoain,  Graf  3129. 

Galois,  f.  galesche  5369,  wälsch; 

Einwohner   von   Wales    (als 

Beinamen):    Perceval     1526, 

Galegantin  1738. 
Gandelu,  Artusritter  1701. 
Garras,  König  von  Cork  1965. 
Garravain,  Artusritter  1710;  s. 

Estrangot. 
Gascoingne,  Gascogne  2663. 
Gaudin,     de    la    Montaingne, 

Ritter  2227. 
Gauvain,  Artusritter,  Neffe  des 

Königs   Artus   39.   299.    308. 

1090.  1096.  1103.  1138.  1153. 

1177.  1527.  1692.  2129.  2224. 

2229.  2288.  3951.  4065.  4073. 

4078.  4087.  4091.  4093.  4112. 

4134.  4141.  4149.  4157.  4162. 

4181.  6813.  6815.  6827. 
Gavoie,  Königreich  (Galloway) 

6817.  6829. 
Girflet,   Sohn  Do's,  Artusritter 

317.  1729.  1739.  2320. 
Glecidalan,  König  2005. 
Gloec^tre,  Glocester  1935. 
Godegrain,  Graf  1943. 
Gohgrt,  Stammort  Gornements 

1695. 
Gomeret,  s.  Ban. 
Gornemant,  Artusritter  1695;  s. 

Gohort. 
Gornevain,  Artusritter  1727. 
Grain,  Artusritter  1727. 
Graislemier,  de  Eine  Posterne, 

Artusritter  1952. 
Grigoras,  König  2005. 
Gronosis,  Sohn  des  Seneschal 

Keu  1740. 
Giienievre,  lautliche  Nebenform 

Ganievre,      Gemahlin      des 

Königs  Artus  125.  149.  1015. 

1524. 
Gru  Vlrie,  Artusritter  1716. 
Guergesm,  de  Haut  Bois,  Artus- 
ritter 1961. 
Guigomar,  Bruder  Graislemiers 

1954. 
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Giiinc^l,  Artusritter  2226. 
Guingalet,  Nebenform  Gringa- 

let,  le,  Gauvains  Pferd  t*3957. 

3967.  4087. 
Guivret,  le  Petit,  Ritter  3870. 

3890.  4942.  4953.  4999.  5009. 

5018.  5027.  5063.  5084.  5093. 

5107.  5127.  5141.  5146.  5162. 

5164.  5191.  5195.  5212.  5227. 

5261.  5283.  5312.  5365.  5448. 

6164.  6348    6354.  6410.  6431. 

6463.  6503.  6511.  6818. 

Sardi,    le  Let,    der    häfsliche 

Mutige,  Artusritter  1697. 
Hauthois  s.  Guergesiu. 
Helainne,  Helena  6342. 
Honolan,  Grafschaft  1746. 

Inde,  Indien  6800. 
Iriez  s.  Gru. 
Irlande.  Irland  2176. 
Irois,  Irländer  3868.  6646. 
Iseut,  Iseldis,  Isolde,  Geliebte 

Tristans  424.  2076.  4946. 
Isle,  de  Yoirre,  Glasinsel  tl947. 

Joie,    de    la    Cort    5465.    5514. 
(5596).   5604.    (5629).   (5659). 
(5706).  (5710).  (5772).  (5825).  ' 
6123.  (6186).  (6188),  s.  Einl. 

Karadiies   Briebraz,   Kurzarm, 

berühmter  Artusritter  1719. 
Kerrin,  König  von  Riel   1985. 

1.  Keus,  lautliche  Nebenform 
Kes,  Ak.  Ken,  Ke  Seneschal 
des  Königs  Artus  317.  1091. 
1134.  1526.  3960.  3963.  3973. 
3985.  4017.  4075;  s.  Gronosis. 

2.  Keu,  Nebenf.  Ke,  d'Estravs, 
Artusritter  1725. 

Labigod^,  Artusritter  1741. 
Lac,  König,  Vater  des  Erec  19. 

651.  667.  1263.  1693.  1899. 

2316.  2686.  3882.  6038. 

Eom.  Bibl ,  Erec.     2.  Aufl. 


Lalut,    Stadt,    wo    Erec    den 

Sperber  erkämpft  6249.  6251. 

6320. 
Lancelgt,  vom  See,  Artusritter 

1694. 
Lande  s.  Orguelleus. 
Lavine,  Lavinia,  Tochter  des 

Königs  Latinus  5891. 
Laurente,  Laurentum,  Stadt  in 

Latium  5345.  5891. 
Let  s.  Hardi. 
Letron,  Artusritter  1743. 
Liconal,  Enidens  Vater  6896. 
Liege,  le,  Lüttich  *5393. 
Limgges,    Stadt    in    Südfrank- 
reich 2628. 
Limgrs,  Burg  4719.  4740.  4749. 

4966.  5067.  5070.  5321.  6495; 

s.  Oringle. 
Liz,  Stammort  Meliant's   1698. 
Loen^l,     mit     und     ohne     le, 

Stammort  Yvains  1707. 
Lohglt,  Sohn  des  Königs  Artus 

1732. 
Lonhardie,  Italien  5345.  (5392). 
Lgt,  König  1737. 
Lucan,  Mundschenk  des  Königs 

Artus  1529. 


Mahonagrain,  Neffe  Evrains, 
Riese  6132.  6333.  6347.  6354. 

Macrgbe,  Macrobius,  latein. 
Schriftsteller  6738.  6741. 

Maheloas,  Artusritter  *1946,  s. 
Rom.  X,  491. 

Mainne,  le,  ehemalige  franzö- 
sische Provinz,  Hauptort  Le 
Mans  6650. 

Mauduit,  le  Sage,  Artusritter 
1699. 

Meliadgc,  Artusritter  2132. 

Meliant,  de  Liz,  Artusritter 
1698. 

Melide,  Schlaraffenland  t*2358. 

Meliz,  Artusritter  2132. 

Menagormon,  Artusritter  1937; 
s.  Clivelon. 

Merlin,  der  Zauberer  6693. 
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Moni  Dolereus  1724. 

Montaingne,  Haute,  (Ritter  von 
Hohenberff)  1939. 

Montrev^l,  Burg  1339.  1881. 

Morgiie,  Ak.  Morgain,  Fee, 
Schwester  des  Königs  Artus 
1957.  4-220.  4222. 

Morhgt,  Morhold,  Gegner  Tri- 
stans im  Zweikampf  1248. 

(Mulce,  Murcia  in  Spanien 
6735  B.) 

Nantes,    Stadt    in    Frankreich 

6555.  6564.  6586.  6666.  6867; 

s.  Carnant. 
Normant,  Normanne  6648, 
Norrois,   nordisch    2619.  2390. 

4132. 
Nut,  Vater  Yder's   1046.  1213. 

6819. 

Orguelleus,  de  la  Lande,  Artus- 
ritter 2175. 

Oringle,  Graf  von  Limors  4749. 
5072.  6995. 

Ospin^l,  Nom.  Ospiniaus,  Held 
eines  verlornen  altfranzös. 
Heldengedichts  *5779. 

Outre-Gales  (Var.  Estre-Gales), 
Königreich  1874.  3883. 

Pandragon,  Pendragon,  Vater 
des  Königs  Artus  1811. 

Peitg,  Poitou  6650. 

Penevric,  Burg  5187. 

Perceval,  le  Galois,  Artusritter 
1526. 

Piciez,   Stammort  Brun's  1715. 

Postume,  fine,  s.  Graislemier. 

Prepelesant,  Stammort  Letron's 
1743. 


Quenedic,  König  1722. 
{Qidnqueculce,  Quintus  Curtius 

6736  B.) 
Quintareus,     Stammort     eines 

Junkers  1723. 


üaindiirant,  Artusritter  2182. 
Riel  s.  Kerrin. 
Roadan,  Burg  1335.  1882. 
Robais,      Residenzstadt      des 

Königs  Artus  5282.  6414. 
Robendic,   Stammort  Caverons 

1721. 
Roge,  Cite  (Rotstadt)  2192. 
Rome,  Rom  6677. 


Sage  s.  Mauduit. 

Sanson,  Heiliger,  nach  dem 
die  Insel  benannt  ist,  auf 
der  Tristans  Zweikampf  mit 
Morhold  stattfand  1249. 

Sanson,  Simson  der  Starke 
t*2268. 

Sagremgr,  le  Desree,  der  Zügel- 
lose, Artusritter  1733.  2231. 
2238.  2250. 

Salemon,  Salomo  der  Weise 
2267. 

Sauvage  s.  Dodinel. 


Tabriol  s.  Cadoe. 

Taulas,  Artusritter  1729. 

Tenebrgc,  Stadt  2131.  2137. 

Tergalg,  Ort  (la  vielle  de  T.) 
2183. 

Tessaile,  Thessalien  2408. 

Tiebaut,  VEsclavon,  der  erste 
Gemahl  Orable's,  der  Frau 
Wilhelms  von  Oranien  *5778. 

Tintagu^l,  Stadt  in  Cornwall 
*1959.  6518.  652S. 

Tgr,  Artusritter  1528.  1728. 

Treverain,  Grafschaft  1941. 

Tristan,  Held  des  bekannten 
Romans  1248. 

Tristan,  der  nie  lachte,  Artus- 
ritter 1713. 

Troie,  Troja  5339. 


TJriien,  König,   Vater  Yvains 
des  Löwenritters  1706. 
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Tdp-,  König  *313. 

Yd^,  Ritter,  Sohn  des  Nut 
1046.  1079.  1081.  1171.  1175. 
1183.  1213.  6819. 

Yd?r,  (von  Schmerzenberg), 
Artusritter  1724. 

Yvain,  der  Ehebrecher,  Artus- 
ritter 1708. 

Yvam,  von  Cavaliot,  Artusritter 
1709. 


Yvain,  von  Loenel,  Artusritter 
1707. 

Yvain,  Sohn  Uriiens,  Artus- 
ritter (der  spätere  Löwen- 
ritter) 1706.  2230. 


Vie7iois,  aus  Vienne  5964. 
Voirre  s.  Isle  de  Voirre. 
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Glossar. 


Abkürzungen,  s.  =  sieh.  —  eig.  =  eigentlich.  —  atial  = 
analogisch.  —  bes.  =  besonders.  —  unps.  =  unpersönlich.  — 
m.  =  maskulin.  —  /".  =  feminin.  —  n.  =  neutrum;  neutraler 
oder  absoluter  Gebrauch  des  Verbums.  —  N.  =  Nominativ, 
G.  =  Genetiv,  D.  =  Dativ,  Acc.  =  Akkusativ.  —  obl.  = 
Casus  obliquus.  —  pl.  =  Plural.  —  tr.  =  transitiv.  —  r.  = 
reflexiv.  —  pass.  =  passiv.  —  pr.  =  Präsens.  —  imp.  = 
Imperativ.  —  impf.  =  Imperfekt.  —  pf.  =  Perfekt.  —  P-  = 
Part.  Präs.  oder  Part.  Perf.  —  k.  =  Konjunktiv.  —  9-  = 
Gerundium.  —  prp.  Präposition.  —  sb.  =  Substantiv.  — 
adv.  =  Adverb.  —  qc.  (neufr.  quelque  chose^  =  Etivas.  — 
q.  (neufr.  quelqu'un}  :=  Jemand.  —  Neg.  =  Negation.  — 
neg.  =  negativ.  —  st.  =  statt.  —  v.  =  von.  —  e  q  =  offenes 
e  0.  —  e  =  langes  offenes  e  aus  lat.  -a-  in  offener  Silbe.  — 
Ein  r  hinter  einer  Zahl  zeigt  an,  dafs  das  Wort  im  Reim 
steht ;  ein  Sternchen  *  vor  einer  Zahl  verweist  auf  die  An- 
merkungen der  grofsen  Ausgabe,  ein  Kreuz  (f)  auf  die  der 
vorliegenden  Ausgabe.  Vor  der  Gebrauchnahme  des  Glossars 
ist  das  zu  den  Präfixen  antr'  und  re-  Bemerkte  nachzu- 
lesen. 


a  zu  b.  S]  in  28.  495;  mit  63; 
für  68.  598;  (esperons)  ä  or 
102.  2148;  auf  577;  bei  654; 
nach  1287;  unter  3096;  a  im 
Vergleich  zu  42i^  usf. ;  =  G. 
poss.  fille  ä  roi  Königstochter 
52  (fille  de  roi  79);  les  armes 
au  Chevalier  2954. 

aage,  eage  Alter  91.  6513. 

abaier  bellen  121r. 

abandon  Freigabe,  Ueberlassung, 
Erlaubnis  4425. 

abandoner  verlassen  2058 ;  über- 
lassen 6607;  zum  Besten  geben 
17.  0160. 


abatre,  p.  abatu  2180,  zu  Boden 
werfen  786 ;  hinabwerfen  2180; 
abschlagen  2>S\^ ;  niederlegen, 
abbrechen  41 17. 

abeie  Abtei,  Kloster  3139r.^ 

abeissier,  abaissier  erniedrigen 
2548;  r.  sich  bücken  nach  3072. 

abelir  gefallen  6054. 

ab6,  N  äbes,  Acc.  pl.  abez  Abt 
6858. 

abevrer  6.pr.  aboivrent  2099r, 
tränken  4898. 

aboivrent  s.  abevrer. 

abonder  im  Ueberflufs  vorhan- 
den sein  4064. 
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abrive  eilig,  sch7iell  3539. 

acesmer  schmücken,  aufputzen 
roll. 

achoison,  och.  Anlafs  6479; 
Schuld  3472. 

acier  Stahl  76S.  907.  947. 

acoardir  r.  feige  werden  2104. 

acoint  s.  acointier. 

acointable  umgänglich,  leutselig 
2418. 

acointe  Vertrauter  3878r. 

acointier,  1.  pr.  acoint  3755r, 
bekannt  machen,  mitteilen. 

acoisier  s.  aqueisier. 

acoler  iimhalsen  1258. 

aconsiure,  p.  aconseü  4089,  ein- 
holen. 

acorder  in  Einklang  bringen; 
r.  6771. 

acorre,  3.  pr.  acort  6180.  6. 
acorent  6349  herbeieilen. 

aeostumer  geivöhnen;  p.  acostu- 
me  de  qc.  geivöhnt  3265. 

acoter  r.  sich  auf  den  Ellen- 
bogen stützen,  sich  so  gestützt 
hinlegen  3274. 

acreanter  versichern,  geloben 
2692. 

acroire,   6.  2)f   acrurent   2111r  I 
leihen,  gegen  Pfand  entlehnen 
2111;  feire  a.  glauben  machen 
6923. 

ades  sofort  255;  immer  fort  AlM. 

adeser,  3.  pr.  adoise  5948  be- 
rühren. 

adestrer,  3.  pr.  adestre  764,  tr. 
an  der  rechten  Seite  J.'s  sein 
(reiten)  und  ihn  so  begleiten. 

adober  tr.  mit  der  Ritterrüstung 
versehen,  zum  Ritter  schlagen 
6071. 

adoise  s.  adeser. 

adone  damals  2826;  alsdann 
3382 ;  adons  (adone  +  s)  cZar- 
aw/"  14932. 

adrecier  3.  pr.  adresce  2 1 86  tr. 
richten;  r.  Richtung  nehmen 
3020. 

adresce  s.  adrecier. 


adroit  geschickt,  geicandt  150; 
nett,  schmuck  748.  769.  5717. 

ae,  ee  m.  Alter,  Leben  5406. 

aeisier,  aaisier  bequem,  behaglich 
machen  4001;  mit  allem  Be- 
haglichen versehen  5246;  r. 
6454;  de  qc.  ergötzen  2442. 

afeblir,  6.pr.  afeblissent  schwach 
lü erden  971. 

afebloier  sehwach  werden  3801. 

afeire,  afaire  m.  (!)  Angelegen- 
heit 109.  5823;  Art  2145; 
Stand  649.  6012.  6651. 

afeitemant,  afaitement  Zurich- 
tung, feine  Bildung  1744. 

afeitier,  afaitier  zurechtmachen; 
r.  2636;  afeitie  anständig, 
vornehm  5038;  bien  afeitie 
fein  gebildet  1547. 

aferir,  3.  pr.  afiert  sich  geziemen 
3507. 

afichier  einschlagen,  befestigen, 
r.  sich  fest  stützen,  stemmen 
3605;   versichern  3624.  6103. 

afiert  s.  aferir. 

afoler  unfähig  machen,  übel  zu- 
richten, halb  totschlagen  945. 
2750.  3393.  6234. 

afronter  die  Stirn  einschlagen 
14866.  6494. 

afubler  ein  Kleidungsstück 
(Mantel)  umhängen  und  mit 
der  Nadel  befestigen,  um- 
hängen 1639.  1651;  afuble 
angetan  95. 

agu  spitz  3584. 

ägiiet,  agait  Auflauern  2420; 
Hinterhalt  3030. 

aguille  Nadel  *2643r. 

aidier  s.  eidier. 

aie,  aiiez  s.  avoir. 

a'ie  Hilfe  391  In  4321. 

aignel,  N.  aigniaus  Lamm  4434. 

aiguille  s.  aguille. 

ail,  Acc.  pl.  auz  Knoblauch 
5208. 

aille  s.  aler. 

aillors  anderswohin  3156. 

aim,  aimme,  aimment  s.  amer. 
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ains  (ainc  +  s)  jemals,  m.  Neg. 
nie  30.  2372.  3936.  4630.  6278. 
6313.  6442;  verstärkt  ains  mes 
1005.  4923. 

ainz  vorher,  eher;  vielmehr,  eher,^ 
sondern  1001.  1401.  5941;  qui 
a.  a.  der  eine  schneller  als  der 
andre,  um  die  Wette  4204; 
ainz  que  m.  k  eher  als,  bevor 
385.  3499.  3545.  6080;  prp. 
vor  3456. 

air  Ingrimm  286 6r. 

aire  s.  eire. 

aise  s.  eise. 

ait  s.  eidier. 

ajornee  Tagesanbruch  68.  3120. 

ajorner  tagen,  Tag  iverden  69. 
5271. 

aj oster  7iahe  aneinander  legen, 
r.  zusammenstofsen  5015;  abs. 
(==z  r.)  zusammenkommen,  sich 
vereinigen  2136. 

alainne  Atem  6001. 

alai,  alast  usf.  s.  aler. 

alener,  3.  jpr.  alainne  atmen, 
schnaufen  208 Ir. 

aler  71.  153r.  3317;  pr.  vois 
271 ;  vas  1032r;  va  159.  2671r. 
4453r;  vet  I425r.  3442r; 
alons  1129;  alez  3560;  vont 
75r.  288r;  k.  aille  633r.  2703r. 
3080r;  aut  637r.  958r;  voise 
4915.  5701r;  impf  aloie  251 
aloit  1469;  fut.  irai  1054 
iras  1030;  irons64;  iroiz215 
iroie  108r;  iroit  289;  pf  alai 
4136;  k.  alasses  2736;  alast 
1422;  alissient  t*1450r  {en- 
dungsbetont =  alässent);  va 
1061.  2665;  alez  157;  p.p. 
ale  117r;  gehen,  m.  g.  dient 
zur  Umschreibung  des  Ztw. 
2466.  4319.  4601;  r.  an  aler 
aufbrechen  75 ;  ivegziehen 
254;  einherziehen  3703;  une 
voie  auf  einen  Weg  3663; 
atot  Tenor  de  mit  allen 
Ehren  hervorgehen  aus  633; 
abs.   an   a.  3666.   3863;    ver- 


streichen 3439;  bien  va  que 
um  ein  Haar  1001. 

alete  Flügelchen  1307. 

aleüre  Gang,  G-angart  254; 
grant  a.  schnell  2768.  2774. 
3620. 

alever  heben;  costumes  ein- 
führen 1808. 

alissient  s.  aler. 

aloe  Lerche  4437. 

aloe  Aloe  5565r. 

aloie,  aloit  s.  aler. 

aloignier  (die  Lanze),  lang  hin- 
strecken, einlegen  zum  Stofsen 
2862.  4998. 

alumer  anzünden  3266.  ■131; 
de  qc.  entzünden  mit  3644; 
leuchten,  glänzen  4938.  5129. 

amain(ne),  amaint  s.  amener. 

amander,  amender,  3.  pr.  k. 
amant  514;  verbessern,  ändern 
4422;  abs.  sich  verbessern 
4761.  563S;  vollkommen  wer- 
den 6055. 

amanrai,  amanroit  s.  amener. 

amant  s.  amander. 

amasser  versammeln  320.  5496. 

amont,  ä  mont  s.  mont. 

ame  Seele  3029. 

ameigniez  s.  amener. 

araener,  1.  pr.  amain  1196r; 
3.  amainne  3244;  3.  k.  a- 
maint  158;  5.  ameigniez  4085; 
fut.  amanrai  1040;  amanroit 
6282;  hinführen,  herbeiführen 
848.  2933.  3224.  4769;  an  a. 
mit  sich  führen  3244. 

amer,  1.  pr.  aim  113;  3.  aimme 
3331;  5.  amez  1227;  6.  aim- 
ment  1538;  k.  amoiz  2727; 
5.  k.  pf  amissiez  3371  lieben. 

ametite,  ametiste  f  Edelstein 
6808r. 

ami  Freund,  Geliebter,  Lieb- 
haber 53.  112.  4562. 

amiablemant  freundlich  4082. 

amie  Freundin,  Geliebte  204. 
1403.  2515. 

amissiez  s.  amer. 
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amistie  Freundschaft  1466. 

amoient,  amoiz  s.  amer. 

amor  f.  Liebe  1463;  pl.  auiors 
2092.  2141;  par  a.  3925;  por 
amor  de  zuliebe,  luegen  1319; 
por  la  soe  amor  ihm  zuliebe 
4235;  amer  d'amors  2434r. 

1.  an,  N.  anz  599;  Äcc.  pl.  90>'; 
Jahr  580.  2549. 

2.  an,  en  prp.  in  2.  65.  84;  bei 
2756;  2rit3183;  aZs5232;  auf 
4199;  de  chiet  an  chief  von 
dem  einen  Ende  zum  andern 
223. 

3.  an,  en  (lat.  inde)  =  meist 
G.-verhältnis ;  davon  18.  49. 
60;  infolgedessen  291;  dar- 
über, deswegen  30 1 ;  hierin  . 
308;  pleonastisch  f  5148 
(*5146);  an  porter  davon,  iveg 
646.  4909;  r.  an  monter  2627; 
an  amener  6826. 

4.  an,   en,  tonloses  on   (homo) 
man  131;  l'an  2.  708.  1520r;  | 
s.  on  u.  home. 

anbatre,  embatre  hineinschlagen 
3615.  3824;  hineindrängen 
2233;  hiyieindringen  3799. 

anbedeus,  anbediii  s.  andeiis. 

anbelir,  embelir  schmücken  5573. 

anbesdeus  s.  andeus, 

1.  anbler,  ambler  im  Pafsgang 
gehen  (vom  Zelter)  5JS2. 

2.  anbler,  enbler,  embler  si^e/iZen,  i 
entwenden  1514.  4412  ;  vorent-  j 
halten,  verschwinden  machen  I 
2076 ;  r.  an  a.  sich  davon-  i 
stehlen,  entfernen  6328.  1 

anbleüre,  ambleüre  Pafsgang  ! 
159.  4189. 

anbracier.  embracier  umarmen 
4160;  l'escu  fassen  2878;  be- 
festigen 2920.  [ 

anbrunchier,  enbrunchier  u.  an- 
broncbier  abs.  sich  neigen, 
den  Kopf  senken  982. 

anbuignier,  enbuignier  einschla- 
gen, einbeulen  2246.  j 

angans,  encens  Weihrauch  5565.  i 


ancanser,  encenser  tr.  ein- 
räuchern 5564. 

ancele  Dienerin  4368.  4946r. 

anchanter,  enchanter  zaubern 
2041. 

anchaucier,  enchalcier  auf  den 
Fersen  folgen,  verfolgen  2894. 
2901.  3046.  3S41. 

ancliner,  enc.  tr.  neigen,  senken 
1754;  niederdrücken  3048; 
7iiederziehen  6005;  a.  q.  sich 
vorJem.  verbeugen  1 184.  3514; 
intr.  {=  r.)  ä  q.  oder  qc.  sich 
vor  J.  oder  E.  verneigen  705. 

anclore,  enclore,  3.  pr.  anclot 
3734  einschließen. 

ancomancier,  encomencier  be- 
ginnen  3633. 

anconbrer,  encombrer  schiver, 
lästig  fallen  1704. 

anconbrier,  encombrier  Hinder- 
nis, Schaden  5476. 

1.  ancontre,  encontre  f.  Begeg- 
nung; ä  l'a.  161.  209.  4989. 
4994.  6905. 

2.  ancontre,  encontre  prp.  ent- 
gegen 364.  6590-,  gegen  2837; 
auf  zu  3142;  gegenüber  ö2h\\ 
adv.  1681. 

ancontrer,  encoutrer  tr.  treffen 
2191 ;  auf  einen  stofsen  3033  ; 
erlangen  5820 ;  intr.  ä  q.  zu- 
stofsen  6021. 

ancore,  encore  u.  ancor  5785r; 
noch  50.  529.  1033;  aufser- 
dem  1282;  a.  a  tant  bereits 
jetzt  (nach  Negation)  5930. 

ancortiner,  encortiner  mit  Tep- 
pichen verhängen,  schmücken 
2336. 

ancovir,  encovir  begehren  3290. 
4724. 

ancui  noch  heute  4351. 

andemain,  endemain  der  nächste 
Tag,  morgen  68.  697.  4281. 

andemantiers,  endementiers  in- 
ziüischen  4325;  a.  que  lüäh- 
rend  4674. 

andeus  1020.  3298.  4565;  N.  m. 
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andiii  152r.  2196;  f.  andeus 
890.  2200  heide\  f.  eigentlich 
anbes  deus  2160.  2260;  anbe- 
deus  3028.  3803;  darnach 
analogisch  anbedui  N.  m.  745. 
971r.  2350r;  anbedeus  Acc. 
m.  2359. 

androit,  endroit  prp.  gegen -^  a. 
midi  1518.  3124;  abs.  au 
droit  midi  gerade  zu  Mittag 
{s.  droit);  adv.  or  a.  jetzt 
gleich,  sofort  1029.  2<i04.  4850; 
sb.  rechte,  obere  Seite  2642. 

andui  s.  andeus. 
andurer,  endurer  aushalten,  zu- 
stande bringen  6378. 

anemi,  euemi Feind  AS46\  Teufel 
4893. 

anfance,  enfance  Kindesalter, 
Kindheit  6053. 

anfant,  enfant,  N.  änfes  6274; 
Kind  1396.  1467. 

anfes  s.  anfant. 

anflamer,  enflamer  n.  sich  er- 
hitzen 3345. 

anforester,  enforester  tr.  im 
Forst  bergen;  estre  anforeste 
im  Forst  verschivunden  3545. 

anfrener,  enfrener,  3.  pr.  an- 
frainne  1413r;  den  Zaum 
anlegen,  zäumen  3697.  3958. 

angagier,  engagier  verpfänden 
517. 

angigneus,  engigneus  erfinde- 
risch 6717. 

angignier,  engignier  betrügen 
6625. 

angoisse  Angst  2572;  verzivei- 
felte  Anstrengung  3612.  5955. 

angoisseus  geängstigt,  besorgt 
2696.  4402. 

angoissier  ängstigen  2540. 

angreignier,  engraignier  ver- 
gröfsern  246.  919.  2015. 

angresser,  engresser  anfallen, 
angreifen  121 ;  r.  sich  beeilen, 
bemühen  4748.  6370;  tr.  be- 
drängen, bestürmen  4782. 


anhair,  enhair  tr.  gegen  J.  Hafs 

fassen  2790. 
anjornee  68;  Var.  von  ajornee, 

s.  d. 
anluminer,  enl.  erleuchten  432; 

anlumine  strahlend  6842. 
anmi,  enmi  adv.  inmitten;  prp. 

mitten   in    170;    mitten   auf 

2869. 
anpaindre,    enpeindre    stofsen 

4881. 
anpainte,  enpeinte  Stofs,  Schlag 

955. 
anpanser,  enpenser  im  Gedanken 

fassen,  planen  3340. 
anperere,   emperere,    Acc.   an- 

pereor  Kaiser  1812. 
anpire,  empire  Kaiserreich  2 A^2. 
2iTi'pmeT,em])meTverschlimme7'n, 

übel  zurichten  3792.  6234;  be- 
•    unruhigen,  quälen  5678;  em- 

pirie  de  qc.  beschädigt  an  E. 

5625. 
anple,  ample  weit;  sb.  d^r  breite 

Teil  4051. 
anplir,    emplir   füllen;   n.   sich 

füllen  4747. 
anploiier,    emploier    anwenden 

756;    anbringen    3002;    eine 

Verwendung  geben  5086. 
anprandre,    emprendre,    6.  pf 

anpristrent    2128;   p.   anpris 

4257;  unternehmen,  a.  sa  voie 

3142.  5290;  a.  bataille  2704. 
anpris  s.  anprandre. 
anquerre,  enquerre,  3.  pr.  an- 

quiert6472;  forschen,  fragen 

4686.  6204. 
anquiert  s.  anquerre. 
anragier,  enragier  rasend  wer- 
den 4790. 
anrievre,  enrievre  trotzig,  tük- 

Idsch  101 6r. 
ansaingne,  enseigne  f.  Abzeichen 

6554;  Fahne,  Fähnchen  2138. 

2:i96. 
ansaingne  s.  anseignier. 
ansanble,  ensemble  zusammen; 

2)rp.  =  a.  o,  das  die  IIss.  oft 
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auslassen  =  zusammen  mit, 
mit  t*'8-  699.  1203.  3168. 
4148.4277.  5074.  6157.  6550; 
d'a.  0  lui  aiis,  von  seiner  Ge- 
sellschaft iveg,  fort  6043. 

ansanglante,  ensanglente  blutig 
1156. 

anseeler,  enseeler  einsiegeln, 
auf  etwas  befestigen  1666. 

anseignier,  enseignier,  5.  pr. 
ansaingne  6741 ;  anzeigen, 
zeigen  6415;  lehren  6741; 
bien  anseignie  wohl  unter- 
richtet, erzogen  3271. 

anseler,  enseler  satteln  733. 
1410.  4283. 

ansemant,  ensement  ebenso  329. 
4212.  6598. 

anserir,  ens.  Abend  werden  900. 

antaillier,  entaillier  einschneiden, 
schnitzen  5338.  6581. 

antalente,  entalente  gewillt  4497. 

antandre,  entendre  trachten 
nach  1 1 ;  darauf  ausgehen 
2215;  bemüht  sein  773;  sich 
beschäftigen  mit  4145.  5351 ; 
hören  3628. 

antandue,  entendue  Sinn  2440. 

antant  s.  andantre. 

antante,  entente  Eifer  5202; 
Aufmerksamkeit ,  Bemühen 
412.  3419.  6739;  Eifer  5202. 

ante,  ente  gepfropfter  Baum 
6618. 

anterin,  enterin  ganz,  aus  einem 
Stück  6S74. 

antier,  entier  ganz  3803.  6671. 

antor,  entor  =  en  tor  in  der 
Munde,  ringsum  2409.  3137. 
5412.  6720;  ^rj9.  um,  bei  5272. 

antr',  antre,  entr',  entre  als 
Verbalpräfix  =  gegenseitig, 
einander. 

antrailles  f.  Eingeweide  3780. 

antracointier,  entracointier  r. 
sich  jnit  einem  bekannt  ynachen 
3276. 

antraerdre,  entre-a^rdre  r.  sich 
fassen,  anfassen  5995. 


antrancontrer,  entre- encontrer 
r.  sich  treffen  2353.  6452. 

antranvier,  entre-envier  r.  sich 
einladen  3774. 

antraper,  entraper  in  der  Falle 
fangen  5101. 

antrassaillir,  entre-assaillir  r. 
sich  gegenseitig  angreifen 
5972. 

antre  s.  antr', 

antre  zwischen  2102;  unter  616. 
4871;  in  4738;  während  4853; 
a.  braz  einander  in  die  Arme 
2477 ;  departir  a.  aus  dos 
3438;  antr'aus  trois  ihrer  drei 
zusammen  6511;  antre  . .  et  . . 
mitAcc.  so  icohl . .  als  auch  . ., 
.  .  U7id  .  .  zusammen  2311. 
628S.  6347.  6H84. 

antrebander,  entrebender  r.  sich 
gegenseitig  verbinden  392S. 

antrecomander,  entrecomander 
r.  sich  gegenseitig  befehlen 
3930,  wo  bei  sont  antre- 
comande  das  Refl.  fehlt; 
s'ont  ist  7iur  im  N.  möglich, 
s.  Yvain^  zu  2795. 

antredire,  entredire  unter  ein- 
ander erzählen  2465. 

antree,  entree  Eingang  2057. 

antreferir,  entreferir,  ö.j^r.  antre- 
fierent  r.  sich  gegenseitig 
treffen  5945. 

antreleissier,  entrelaissier,  3.pr. 
antrelet  6r.  2ZD<6r;  unterlassen, 
.  unterbrechen,  verrinchlässigen 
2547. 

antreles,  entrelais  m.  Auslassung, 
lieber gehn  6323. 

antrelet  s.  antreleissier. 

antremetre,  entremetre  r.  sich 
mit  etwas  befassen  463.  1662. 
50S3.  5650.  6780. 

antreprandre,  entreprendre  fehl- 
greifen, einen  Fehltritt  be- 
gehen 5554;  p.  antrepris  in 
der  Klemme  5624. 

antrer,  entrer  einziehen  347; 
eintreten  168?.  5566. 
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antreset,  entresait  auf  jeden 
Fall\  ganz  und  gar  1385. 
1787'.  3471.  4584.  6059. 
antresloii^nier.  entre-esloignier 
r.  sich  von  einander  entfernen 
865. 
antrespargnier,  entre-espargnier 

r.  sich  verschonen  379H. 
antressaiier,     entre-essaier     r. 
sich     gegenseitig    versuchen, 
erprohen  878. 
antret,     entrait     Wundpflaster 

3934.  4219.  4221. 
antretenir,    entretenir    r.    sich 
gegenseitig  umschlungen  hal- 
ten    20S6;     antretenu     sich 
gegenseitig     gefafst    haltend 
5310. 
antreveDir,    entrevenir    r.    steh 
auf   einander    stürzen,    auf 
einander  losgehen  932.  2158. 
antreveoir,  entreveoir  einander 

ansichtig  icerden  2348. 
aiitroblier,eiitre-obliert'er5ressen, 

auslassen  6477. 
antroir,    entre-oir    halb    hören 

2510. 
aniii  s.  enui. 
anuit   hinte,    diese   l^acht   392. 

1270.  1283.   1290.  3145. 
amütier  nachten  3088. 
anvaie  f.  Angriff,  Waffengang 

934;  t'eire  a.  3857. 
anvair,    envair,   3.  pr.   anvaist 
3013;   angreifen   2829.   3554. 
anveiseüre,    envoiseüre    Kürz- 
te eil  Sdo'2. 
anveisie,  envoisie  fröhlich  1979. 
anvers,   envers  umgekehrt  185; 
aiif  dem  Lücken  liegend  4732. 
(föOOe)  sh,  die  Kehrseite  2642 ; 
innere  Seite  des  Schildes  3659; 
prj).  gegen  4S02. 
anverser,  enverser  Jemand  so 
hinwerfen,    dafs    er    envers 
liegt,    herunteriüerfen    2887. 
2903. 
anviron  adv.  ringsum  558;  prp. 
um,  herum  4857. 


anviz,    enviz    in    ä    a.    wider 

Wille7i,  ungern  4023.  5216. 
anvoiier,  envoier,  fut.  anvoierai 

1329,   schicken   169.  3387;   a. 

ä    lor    chevaus    nach    etwas 

senden  4298. 

1.  anz  s.  an  1. 

2.  anz,  enz  adv.  drinnen,  hin- 
ein 5209;  a.  an  (en)  ver- 
stärkte prp.  in... hinein  h 559. 

aorer  anbeten  4476. 

aorner  schmücken  6456. 

aovrir,  p.  aovert  eröffnen  4800. 

apanser,  apenser,  r.  de  qc.  den 
Gedanken  an  etwas  erfassen, 
Jemandem  einfallen,  3141. 

aparaut  s.  aparellier. 

aparcevoir,  3.pr.  apargoit  3281; 
pf.  apargut  3134;  k.  aparceüst 
3821 ;  p.  aparceü  2988;  sehen, 
ivahrnehmen,  bemerken  3767. 
4754;  r.  de  qc.  6086. 

aparellier,  apareillier,  5.  pr.  apa- 
roille  1434r;  aparoillent  5293; 
k.  aparaut  6391 ;  bereit  machen, 
herrichten  74.  389.  2455.  5268; 
a.  la  voie  vorbereiten  5300; 
le  palefroi  aufputzen  5358; 
a  or  einlegen  5348;  la  plaie 
behandeln  4228;  r.  sich  an- 
schicken 3730;  ä  q.  sich  ver- 
gleichen mit  Jemandem,  Je- 
mandem gleichkommen  3889; 
p.  aparellie  bereit  5174. 

aparler,  6.pr.  aparolent  anreden 

6592r. 
aparoille  s.  aparelHer. 
aparoir,   3.  ;;r.   apert  4182;    k. 
apeire  (apaire)  2218r.  3499r; 
pf.  aparut  erscheinen,  offen- 
bar  werden-,    unpers.    es   ist 
offenbar  4182. 
apartenir,  3.pr.  apartient  gehö- 
ren 1797. 
apeire  s.  aparoir. 
apeler,  1.  pr.  apel  5456r;  3.  pr. 
apele  397;  rufen  314;  nennen 
652;  a.  q.   de   qc.  gemahnen 
an  6074. 
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apert  s.  aparoir. 

apert  offen;  an  a.  3742;  offeti- 
bar  5926;  adv.  apertemant 
2537. 

apoindre,  3.pr.  apoint  heran- 
reiten 3756, 

aport  s.  aporter. 

aporter,  3.  k.  aport  1168r;  mit- 
bringen 103.  147;  herbei- 
bringen 353.  3685.  6336.  6841 ; 
an  aporter  wegbringen  5105. 

aprandre,  aprendre  lernen  12; 
apris  gelernt  2423;  bien  apris 
xüohl  unterwiesen,  wohl  er- 
zogen 1077.  5302. 

apres  adv.  darnach^  alsdann  81. 
315.  581.  1527.  1552.  2279; 
ci  apres  hiernach  1915;  ^rp. 
nach,  hinter  11.  120.  285. 
1256.  2846.  4030. 

aprester  vorbereiten  2299;  be- 
reiten 4262;  apreste  bereit 
1242. 

apris  s.  aprandre. 

aprochier  intr.  sich  nähern, 
herankommen  800;  tr.  sich 
nähern  1518;  vers  q.  5911; 
ä  q.  6701 ;  r.  sich  nähern 
5894;  aprochie  180. 

apuiier  hinauslehnen  3215. 

aqueisier,  acoisier  beruhigen 
6474. 

arainne,  areine  Sand  6762. 

arbalestee  Schuf sweite  der  Arm- 
brust 3575. 

arbre  Baum  3966. 

arc,  Acc.pl.  ars  Bogen  76. 

arcevesque  Erzbischof  2032. 

arehier  Bogenschiitz  122. 

argon  Sattelbogen  304S;  pl.  871. 

ardoir  und  ardre,  3.  pr.  art  484. 
1614;  brennen,  leuchten  3712; 
p.  ars  3337r. 

aresne  s.  aresnier. 

aresner  mit  dem  Zügel  fest- 
binden 3957. 

aresnier,  araisnier,  3.  pr.  arei- 
sone  5010;  avalogisch  aresne 
2773  anreden. 


arester  intr.  bleiben,  weilen 
1081.  1950;  tr.  aufhalten 
3581.  4911;  r.  Haltmachen 
3546.  5376;  sich  aufhalten 
5579;  estre  areste  3622. 

arestuel  das  untere  Ende  des 
Lanzeyischaftes  4049. 

argent  s.  arjant. 

arguer  bedrängen;  r.  sich  be- 
eilen 4880. 

arimetique,  aritmetique  Arith- 
metik 6757. 

arjant,  argent  Silber  566;  Sil- 
berbronze 2143;  Geld  6954. 

arme  Waffe,  Teil  der  Ausrüstung 
103;  pl.  Rüstzeug,  Rüstung 
(bes.  der  Panzer)  257.  259. 
603.  2196.  2203.  3523.  4215. 
4591;  unes  armes  585.  609. 
5899;  Kriegsdienst  2547;  par 
armes  im  Kampf  6078. 

armer  wappnen,  rüsten  709;  r, 
sich  wappnen  4293. 

arme  gepanzert  140.  240.  2799. 
3115. 

armonie  Harmonie  6384. 

arpant,  arpent  Morgen  Landes, 
als  Längenmafs  865.  3598. 
4042. 

arrachier  ivegreifsen  986. 

arriere  173.  445.  469r.  3932r; 
arrieres  3804r.  4113  und  ar- 
riers  210.  804.  896r.  3187. 
3198.  3837;  adv.  zurück. 

1.  ars  s.  ardre. 

2.  ars  s.  arc. 

1.  art  s.  ardre. 

2.  art  Acc.pl.  arz  6779;  Kunst 
6703. 

as  s.  le. 

aspre  rauh  6672. 

assaillir,  3.  k.  assaille  angreifen 
4990. 

assanblee,  assemblee  Versamm- 
lung 6369.  6948;  eheliche 
Vereinigung  2075. 

assanbler,  assemblert'ersammeZn 
564;  vereinigen  1516;  intr. 
sich  vereinigen  1786.  {ehelich) 
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2073;  sich  versammeln^  zu- 
sammenstofsen  866.  2136. 

assaut,  assalt  Angriff  2818. 

asseoir,  6.  pr.  assieent  1030; 
3.  pf.  assist  1768;  p.  assis 
379;  tr.  hinsetzen,  J.  sich 
setzen  lassen  1762.  4787.  6834; 
feire  a.  q.  4876 ;  r.  sich  setzen 
481.  3169.  3312;  estre  assis 
sitzen  379.  2406.  4789;  assis 
gelegen  1878;  eingesetzt  [v. 
Edelstein)  1602;  eingefafst 
6809. 

asserir  Abend  werden  5632. 

asseürer  sichern,  sicher  stellen 
1903;  versichern,  beruhigen 
5199. 

assez  genug  468;  zur  Genüge 
5928;  viel,  sehr,  bei  weitem 
537.  823.  8234.  3871;  gehörig 
4847;  immerhin  2981;  ziem- 
lich viele  319;  ziemlich  lange 
3660;  a.  plus  bei  weitem  mehr 
672;  a.  tost  alsbald  229;  ü 
fii  a.  qui  es  gab  ihrer  genug, 
die  5552. 

assieent,  assis,  assist  s.  asseoir. 

assomer  ausführen  5462;  be- 
enden 6386. 

astronomie  Sternkunde  6780. 

atache  f.  Band  1606.  1622. 
1625. 

ataindre,  3.  pr.  atalnt  2901 ;  6. 
ataignent  884;  Ger.  ateignant 
105;  p.  ataint  berühren,  er- 
reichen, erlangen,  einholen 
105.  278.  2568.  2901.  4406; 
treffen,  berühren  884;  zu- 
richten 5244. 

atalanter,  atalenter  gefallen  57. 
6192. 

atandre,  atendre  3.  pr.  atant 
4656;  ivarten  1053.  5524;  sb. 
1918;  tr.  erwarten,  abwarten 
529.  1139.  2676.  4656. 

1.  atant  s.  a  tant. 

2.  atant  s.  atandre. 
ateignant  s.  ataindre. 
ateler  anspannen  4733. 


aterrer  zu  Boden  werfen  3782. 

atillier  aufputzen  360.  6824. 

atochier  berühren,  anrühren  1^^. 
(4274  C);  treffen  981;  a.  au 
euer  zu  Herzen  gehen  5832. 

ator  Aufputz,  Schmuck  1348; 
Ausstattimg,  Aus'>iistungQbS2. 
6719. 

atornemant,  atornement  Vor- 
bereitung 6705. 

atorner,  3.  k.  atort  i;^50;  r.  her- 
richten 3188;  aufputzen  AIS  \ 
ausrüsten  2455.  6579;  ein- 
richten, anordnest  5.  67;  aus- 
führen 1887.  3458;  r.  zu- 
wenden 2602;  bereit  machen 
2896.  4282. 

atort  s.  atorner. 

atot  =  ä  tot  adv.  mit:,  prp. 
mit  634. 

atreire,  atraire,  6.  pr.  atraient 
2097;  p.  atrait  2785;  an  sich 
ziehen,  anziehen  2097;  hin- 
ziehen 4714. 

atret,  atrait  freundliche  Miene 
{heim  Empfang)  2419. 

aube,  albe  Tagesanbruch  1347. 

aubagu,  le  Beiname  des  Pferdes 
Arturs  t413l.  (*4129). 

aubor,  aibor  jede  Baumart  mit 
weifsem  Splint,  Wasserhollun- 
der,  Schneeball  30S9. 

aucube,  alcube  /".  Zelt  4120. 

aucun,  alcun  irgend  einer  4587. 

aune,  alne  Elle  1622. 

aüner  vereinigen,  versammeln 
2370. 

auquant,  alquant  einige  16S7; 
li  a.  4729. 
^auques,  alques  beträchtlich, 
ziemlich  3202;  eifrig  4782; 
d'a.  de  jorz  ziemlich  betagt 
375. 

aus  s.  11. 

aussi,  alsi  ebenso  441.  1905. 
4855;  a.  con  se  gleich  als  ob 
3982. 

1.  aut  s.  aler. 

2.  aut,  alt  hoch. 
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1.  autel,  altel  ebensolch  5633. 

2.  autel,  altel  Altar  705. 
autre,   altre,   obl.  autrui   1365r. 

5137-,  aridere  109.  2S0;  adv. 
autremant  3408.  3595. 

autressi,  altresi  ebenso  511.  906. 
2937.  6503. 

autressimant,  altresiment  adv. 
ebenso  272.  6598. 

auz  s.  ail. 

avaingne  s.  avenir. 

avainne,  aveine  Hafer  456.  467r. 

aval  =  a  val  hinab;  prp.  aval 
la  vile  unten  durch  die,  in 
der  ganzen  Stadt  5527. 

avaler  herabsteigen  1173;  tr. 
hinabreiten  4602;  r.  hinab- 
steigen 5692 ;  herabkommen 
1540. 

avandra,  avandroit  s.  avenir. 

avant  adv.  vorwärts  75;  weiter 
166;  voraus  2330;  im  voraus 
4166:  a.  de  ci  weiter  als  bis 
hierhin  3164;  an  a.  weiterhin 
56u3. 

avanture,  aventure  Abenteuer 
13;  Begebnis  1841;  Geschick 
530.  4702;  Zufall  4900;  an 
a.  lüohin  der  Zufall  führt 
2767;  par  a.  durch  Zufall  253. 

avantureus,  aventureus  voller 
Abenteuer  65. 

avenant  schicklich,  von  gutem 
Ansehen,  stattlich  1581.  1668. 
6275. 

avenemant,  Sivenement  Ankunft 
1537.  2362. 

avenir,  k.  avaingne  2725.  6710; 
j)f.  avint  1653;  fut.  avandra 
49S7;  avandroit  1470;  ge- 
schehen, eintreffen,  zustofsen 
1814.  2725.  4798;  zu  Teil 
werden  1470;  a.  ansanble 
zusammenpassen  1513;  ä  q. 
2855.  5133.  6047.  6710;  unps. 
geziemen,  sich  schicken,  wohl 
anstehen  1757.  6527. 

avillier  erniedrigen,  herabwür- 
digen 1560. 


avint  s.  avenir. 

avoir,  k.  avomes  670;  et  (ait) 
5r.  54.  846r;  pf  oi  3S92r;  ot 
386r;  orent  138';  k.  eüsse 
3339;  /'^avrai*248;  avroiz42; 
p.  eü  500;  haben,  erhalten^ 
bekommen  2031.  2891;  i  a  es 
gibt  50;  en  i  a  762;  an  joie 
n'a  se  bien  non  nur  Freude 
5466;  avoir  beim  Refi.  des 
Tempus  comp.  12906.  16452; 
sb.  Vermögen  545.  1562;  Be- 
sitz 2894;  per  nul  a.  für 
nichts  in  der  Welt  2506. 

avrai  etc.  s.  avoir. 

avoutre,  avoltre  ehebrüchig  1708. 

avuec,  adv.  zugleich  59S3 ;  prp. 
mit  320.  453. 

azur  blaue  Farbe  585.  2144. 


bacin  Becken  495. 

bai  braunrot  733.  2157;  sb.  Pferd 
von  dieser  Farbe  2663. 

baillie  Herrschaft,  Macht  3450. 
3846. 

baillier  übergeben,  verleihen  660. 
1625.  5857.  6882. 

baillir  s.  maubaillir. 

ban,  Bann,yerkündigung  5486. 

banc,  Acc.  pl.  bans  1305r; 
Bank  1356r. 

bände,  bende  Binde,  Band  3927. 

bander,  bender  verbinden  3929; 
bände  gestreift  2146. 

bandon  freie  Verfügung,  Will- 
kür \  ä  b.  zur  Auswahl  6687; 
frei,   ungehindert  975.   3022. 

bans  s.  banc. 

baptestire,  batestire  Taufe  203 1  r. 

barbe  Bart  1978. 

barbiolete  ein  in  Indien  leben- 
des Tier,  dessen  Pelz  ver- 
wendet wird  6801. 

baril,  Acc.  pl.  baris  Fafs  5151. 

barnage  Vasallenschaft  2013. 

baron,  N.  ber  1946r;  baron 
Edler,  Baron  285;  Recke 
2462. 
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baronaille     Versammlung    von 

Baronen  6648r. 
bas  niedrig  3313;  an  b.   leise 

2781.  5509;  sh.  Tiefe  6750. 
baston  Stab  4731. 
bat  s.  batre. 
bataille    Kampf   261 ;    Straufs 

2822;    prandre    b.    ä    q.   den 

Kampf  aufnehmen  mit  3738. 
batre   schlagen  4394,   4847;   or 

batu  geschlagen,  lauter  lö99; 

ger.  batant  im  Sturm,   eilig 

2251.  6181. 
baugant,  balganttüei/s  u.  schwarz 

gesprenkelt;     sh.     schwarzes 

Fferd   mit    wei/sen    Vorder- 

füfsen  1389.  2156.  2344. 
beer,    baer    den   Mund    offen 

halten;    ä    qc.    nach    etwas 

streben  5773. 
beignier,   baignier  baden  2016; 

n.  b.  an  sanc  im  Blut  schwim- 
men 4600. 
beisier,  baisier,   k.  best  1488r; 

küssen   46.  1456.  1833.  6258; 

sb.  Kufs  289. 
beissier,  baissier  r.  sich  beugen 

5828. 
bei,    N.   biaus,    f.   bele   schön, 

'stattlich,   lieblich    14.  87.  88. 

2326;   in   Anrede:    lieb   308. 

505.  509:  lieb,  aiigenehm  4900; 

lui  est  bei  angenehm,  gefällt 

2448.  3095.  3325.  6637;    adv. 

3205.  3565;  bien  et  b.  463. 
beneir  segnen  (bei  der  Trauung) 

2034. 
ber  s:  baron. 
bes  s.  bai. 
\iid?,dini  Byzantiner  (Goldmünze) 

1871. 
besoing,  N.  besoinz  3909;  Not, 

Notlage    248.    3809;    Notfall 

2996;     ä   grant    b.   in   aller 

Eile  5076. 
besoingne  Notlage,  gefährliches 

Vorhaben  5733?*. 
best  s.  beisier. 
beste  Tier  6795. 


bell  s.  boivre. 

bevoient,  bevrai  s.  boivre. 

biaus  s.  bei. 

biaute,  belte  Schönheit  437. 

biche  Hindin,  Hirschkuh  3939. 

bieu  gut,  wohl,  sehr  12.  59.  945; 
viel  5050;  mout  bien  567;  sb. 
bien  das  Gute  2610;  Vorteil 
5471 ;  toz  biens  alles  Gute 
3478;  por  bien  in  guter  Ab- 
sicht 3298;  por  vostre  bien 
zu  eurem  Nutzen  3995. 

biere  Bahre  4716. 

bille  Kügelchen,  Knicker  542. 

bis,  bise  schivarzbraun  1601. 

blanc,  f.  blanche  iveifs  37.  404. 

blanchor  f  weifse  Farbe  429. 

blandir,  3.  pr.  blandist  schmei- 
cheln 4060. 

blasme  Tadel,  Schuld  2560 ;  bl. 
metre  Tadel  erteilen  5649. 

blasmer  tadeln  2463. 

blazon  Schild  2151.  2881. 

blecier,  3.  pr.  blesce  verwunden 
193.  936.  1116.  3792. 

ble,  N.  blez  Getreide  5400. 

blesce  s.  blecier. 

bl'iaut  langes  Kleidungsstück, 
Art  Tunika  1590. 

bl9,  f.  bloe  hellblau  1601. 

blont,  /■.'  blonde  blond  424. 
1491. 

boche  Mund  436.  3384r;  un 
seul  mot  de  boche  2920. 

bocle  Knauf,  Schildbuckel  942. 

boQU  bucklig  589. 

boele  f.  Eingeweide  4472. 

botii  Kleiderstoff  5231. 

bois  Gehölz,  Wald  277. 

boise  f.  Betrug  3505r. 

boisier  betrügen  6766. 

boivre  3057r.  5207r;  impf,  be- 
voient 3178;  f.  bevrai  4S16; 
l)f.  but  5169;  p.  beü  3136; 
trinken;  von  Lanze  oder 
Schwert:  das  Blut  trinken 
*2874.  3057. 

bon  s.  buen. 

bonte,  N.  bontez  f.  Giite  630. 
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3506;    Tüchtigkeit  5429;  pl 

Vorzüge  93. 
boquerant   Steifleinwand  oder 

Baumwolle?   (Stoff  aus  Bu- 
chara)  1855. 
bore  Flecken  (Ausiedlung  unter 

und  um  das  chastel)  6445. 
borjois,  borgois  Bürger  1904. 
bos  s.  bot  2. 

boschage,  boscage  Wald  990. 
bot,   N.  boz,  mundartlich  bos 

t*2249r.,  Schlag,  Stofs;  Ende; 

de  b.  unter  allen  Umständen 

858r. 

1.  bot,  N.  boz  Kröte  (galt  für 
giftig)  1950. 

2.  bot  Klump fufs  1024r. 
boteliier  Mundschenk  1529. 
boter  stofsen  217.  983. 
brächet  Bracke  2393. 
braiant  s.  breire. 

braiier,  braier  Hosengurt  059. 

branche  Ast  3956. 

brant    Schivertklinge ,    Schioert 

768. 
braz  Arm  182.  772.  1497. 
brct,    N.    brez    brittisch    oder 

kundig  5349;  s.  Yvain  *1580. 
bretesche  (hölzerner)  Turm  als 

Vonverk  einer  Burg  5370. 
brez  s.  bret. 
bricon,  N.  bric  oder  bris  Narr, 

Tor  3419. 
briemant  s.  brief. 
briet',  N.  bries  oder  briez  kurz 

6484;  adr.  briemant  5060. 
brisier   brechen-,    n.  zerbrechen 

2163.  3016. 
broce     f.      Gestrüpp,     Gehölz 

*3746r. 
brocbe    f.    Spies,    Zapfen;    ci 

en   est   la   b.   tranchiee    die 

Sache    ist    entschieden    und 

nicht  mehr  zu  ändern  5652. 
brosde  gestickt  58S1. 
bruel,  brueil  Bmhl,  Busch  2986r. 
bruire,  3.pr.  bruit  5502  lärmen\ 

bniiant  tosend  5375. 
bruit  Läi'm  563. 


brun  braun  polirt,  glänzend 
(Helm)  619;  nue  b.  dunkel 
5001. 

bruuete  Tierfell  und  Stoff  von 
brauner  Farbe  6669. 

bnmir  braun  polire^i  (Helm) 
2930. 

bu  Rumpf,  Körper  3058;  vuit 
bu  Unterleib  3615. 

buen,  iV.  buens  523?-;  f  buene 
und  boen,  ho^n^mundaHlich, 
neben  bon,  bone  (eigentlich 
unbetont)  gut  31.  174.  613. 
617.  3024.  3208.  3465.  3894. 
3905;  sb.  Gut\  tot  le  buen 
das  Beste  6060 ;  feire  toz  ses 
buens  a  q.  alles  mögliche 
Gute  erweisen  523;  in  allem 
Jemands  Willen  tun  3412. 

buer  zur  guten  Stunde  1226. 
3403;  vgl.  mar. 

buisine  Drommete  2054. 

but  s.  boivre. 


^a  hierhin,  hier  109.  166.  4629; 
de  ga  diesseits  4531. 

Qaindre,  ceindre,  3.  pr.  gaint 
2661 ;  p.  gaint  4660  gürten. 

caißoissie  s.  quamoissie. 

ganbel,  cembel  Kmnpfspiel  zu 
Pferd,  Kampf  2236.  3574. 

gandal,  cendal,  Acc.  pl.  gandauz 
statt  des  regelmäfsigen  Lan- 
daus tl967:  dünner  Seiden- 
stoff, Zindel  2184.  3588. 

gandre,  cendre  Asche  3338. 

gängle,  eengle  Gurt  2204. 

canole  s.  chanole. 

gant,  cent  hundert  1180;  eine 
canz  50r. 

gantisme,  centisme  hundertste 
642;  vgl.  quinzisme. 

car  weil,  denn  6;  vor  Imper. 
wohlan  1009.  IUI.  4254. 

caroler  Rund-  und  Reihentanz 
aufführen  2047.  5504- 

gaus  s.  cel. 

ce  dies,  es  26.  59. 
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ceanz,  caienz  in  diesem  Hause, 
hier  50 ;  m  dieses  Haus,  hier- 
her 3387;  de  c.  6076. 

ceintur  Gürtel  *1991r. 

cel,  N.  eil  183;  obl.  celui  628; 
/.  cele,  obl  cell  626;  pl.  eil; 
Acc.  Qaus  (cels)   1094  jener. 

eeler,  6'.  pr.  cele  46 r2r;  ana- 
logisch st.  Qoile  verheimlichen 
1055. 

cell,  celui  s.  cel. 

ceptre  Szepter  6555. 

cer  s.  cerf. 

cercelet  kleiner  Reif  1659. 

cerehier  suchen  2416;  durch- 
suchen 1670. 

cercle  Ring,  Reif  1712. 

cereler  Randreif  am  Helm  *5782. 

cerf  und  cer  7 1 2r ;  iV^.  cers  Hirsch. 
37.  44.  64. 

cert  f.  certe  3739;  sicher,  ge- 
wifs;  adv.  certes  sicherlich 
1280.  2518;  ä  c.  im  Ernst 
3392. 

certain  sicher,  versichert,  über- 
zeugt 644.  1154;  eertainne- 
maut  2648.  3253. 

certes  s.  cert. 

cervel  N.  cerviaus  4447r  Gehirn. 

cervele  Gehirn  981.  4449. 

cerviz  f.  Nacken  4470. 

cesser  aufhören,  ruhen  6168. 

cest,  N.  eist  807;  obl.  cestui 
819r;  pl.  eist  337;  Acc.  cez 
1884;  f.  ceste  41;  obl.  cesti 
421;  pl.  cez  4253;  dieser;  oft 
=  Artikel  358;  ceste  elliptisch 
3569;  icest,  N.  icist,  f.  iceste 
579. 

chace  Jagd  41. 

chaceor,  "N.  chaciere  Jäger  132; 
Jagdpferd  74.  124. 

ehaeier  jagen  37.  64;  verfolgen 
2081;  treiben  2917. 

chaeles  mi^  TerZaMÖ,  gefälligst 
1 20  Or. 

chaillo  Kiesel  241  Ir. 

chainsem.  Unterkleid  aus  Leinen 
405.  1075.  1355. 


chalangier,  chalengier  5.  ^r. 
chalonge  1778r;  ehalangeroie 
604  sein  Recht  auf  E.  geltend 
machen,  streitig  machen. 

chalemel  Schalmei,  Rohrpfeife 
2054.' 

chalemeler  auf  der  Schalmei 
spielen  2046. 

ehaloir,  3.pr.  chautHlO;  k.  pf. 
chaussist  2787;  gelegen  sein, 
kümmern  2435,  2603.  3749: 
sb.  non  cbaloir  Gleichgültig- 
keit, Stumpfsinn,  Verzioeif- 
lung  4698. 

chalonge  s.  chalangier. 

ehalor  Hitze  4590. 

chanberiere  Zofe,  Dienerin  487. 

chanbre  Kammer,  Gemach  360. 
1113.  2072. 

chanceler  wanken  982. 

chanQon  Lierf6186;  eh.  de  geste 
nationaler  Heldengesang  6679. 

chandoile  Talgkerze  1614.  3267. 

changier  Etwas  mit  Etwas  ver- 
tauschen 1637;   ändern  2468. 

chanole  und  canole  Luftröhre 
30 1 6r. 

chanp,  N.  ehans  2159;  Feld, 
Kampfplatz  874. 

chanpir  {in  den  Schranken) 
kämpfen  3044. 

chant  Gesang  5505. 

ehanter  singen  2042,  vorsingen, 
auseinandersetzen  2802. 

chape  kurzer  Radmantel  mit 
Kopföffnung  6538. 

chapelain  Kaplan  4762. 

ehapeler,  m.  Kapuze  des  Ma- 
schenhemdes 3825r. 

ehaple  Zusammenschlagen  der 
Schwerter  881. 

char  pl.  charz  3800;  Fleisch 
489.  4396. 

charaie  Zauberspruch,  Zauber 
*710. 

chargier  beladen  1854. 

1.  charme  Zauber  710. 

2.  charme  Weifsbuche  3157. 
3953. 
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Chartains  Münze  nach  der  Stadt 

Chartres  benannt  *2812. 
chascim  jeder  11.  580.  2090. 
chasse  f.  Eeliquienkasten  6903. 
chastel,  N.  chastiaus  ScäZo/s  28; 

Burgflecken   345.   1333.  3 IST. 
chastelain  Schlofsherr  6575. 
chastiier,  chastier  zurechtweisen^ 

ermahnen   3518.   *3556;    vgl. 

t*119. 
chauce.  chalce  impl.  Bekleidung 

des  Unterschenkels  99;  Bein- 

schiene  263S.  3689. 
chaucier,  chalcier  die  chauces 

anziehen    99 ;    eh.    esperons 

befestigen  6442. 
chaude  s.  chaut. 
chauf,  chalf,  N.  chaus  kahl  1726. 
chaussist  s.  chaloir. 

1.  chaut,    A'.    chauz    3027;    f. 

chaude  6539;  luamx  1951. 

2.  chaut  s.  chaloir. 
chei  s.  cheoir. 

cheitif,  f.   cheitive   elend,    un- 
glücklich 3747.  4347. 
chemin  Weg  96. 
cheminer    einherziehen     156; 

weiterziehen  3936. 
chemise  Hemd  403. 
chenu  schneeweiß,  greis,  alt  377. 

559.  2373.  4872. 
cheoir,    pr.    chiet    984.    3017; 

chieent  2167;   k.  chiee  5651. 

5957;    pf.    chei    2873.    3059; 

p.  cheü  3978  faUen\  ergehn, 

enden  5651. 
cheü  s.  cheoir. 
cheval,  N.   chevaus  Pferd  94. 

1936.  2992. 
chevaleresce  f.  ritterlich;  biere 

eh.  4727. 
chevalerie    Bitterlichkeit    295 ; 

Bitterschaft  550.  1448. 
Chevalier  Ritter  31.  54. 
chevauchier,  chevalchier  reiten 

115;  tr.  1396;  eh.  un  cheval 

2801. 
cheve^aille  f.  Kopfende,  Hals- 
rand des  Kleides  1597. 

Rom.  Bibl.,  Erec.     2.  Aufl. 


chevoistre  (w.  chevestre)  Halfter 
464.  *3512r. 

chevruel,  N.  chevriaus  Reh  3940. 

chiche  fihig,  knauserig  2060. 

chiee,  chieent  s.  cheoir. 

Chief,  N.  chiesSSll;  Kopf\9S9. 
3096;  Ende  2172.  57S4;  de 
Tun  Chief  en  Fautre  2867;  de 
chief  en  chief  von  einem  bis 
zum  anderen  Ende  {vom  Kopf 
bis  zu  den  Füfsen)  223.  716. 
3098;  eh.  d'une  forest  Rarid 
3544;  prandre  le  eh.  abhauen 
3533;  venir  ä  chiei  mit  Etivas 
fertig  werden,  zu  Ende 
bringen  5618. 

chien  Hund  120. 

chier  teuer,  lieb  850.  1344;  con- 
parer  eh.  850.  1346;  coster 
eh.  2213;  tenir  c.  liebreich  be- 
handeln 4000;  adv.  chiere- 
mant  3052. 

chiere  Gesicht,  Miene  1652. 1910; 
freundlicher  Empfang  5588; 
äufserer  Schein  6084. 

chies  s.  chief. 

chies  im  Hause  von,  bei  3225. 
6272;  in  das  Haus  von  1293, 

chiet  s.  cheoir. 

chievre  Ziege  2588. 

choe  Dohle  *5326r. 

choisir  erblicken  1531. 

chose  Sache  2.  2939.  6627. 

choser  tadeln  3724. 

ci  hier  558;  hierhin  1163;  de 
ci  6026;  ci  apres  hiernach 
1915;  de  ci  que  vo7i  hier  bis 
5442.    6553;    ci  s.  vez. 

ciaus  s.  ciel. 

ciel,  .A'.  ciaus  4436 ;  Himmel  533. 
1786. 

cierge  Wachskerze  3266. 

eil  s.  cel. 

eine  fünf  50. 

cinquisine  fünfte  2991;  vgl, 
quinzisme. 

eist  s.  cest. 

cite  Stadt  665. 

clamer,  i^r.  claim  4930;  claimme 

15 
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853;  c.  quite  Jemandem  Etwas 

frei   gehen,    zugestehen   853; 

Jemanden  frei  sprechen  von 

einerVerpflichtung,  entbinden 

1228.   1234.  4930. 
clart6  Glanz,  Helligkeit,  Licht 

433.  5129. 
cl^r  hell,  blank  428.  618.  1306; 

durchsichtig  6873;  adv.   484. 

2659. 
clerc  Kleriker  2324.  6537. 
cl9re,    pr.   clot   3736;  p.  clos 

'schliefsen  2u56.  3672.  5372.' 
coart,  f.  coarde,  feige  2840.  2952. 
coe  Schweif  6799. 
cofre  Koffer  5146. 
coi,   f.   coie,   ruhig  684.  4995; 

lässig,  säumig  5123.  6466. 
coife  eiserne  Haube  unter  dem 

Helm;  c  blanche  940. 
coillir,  ^r.  quiäut6619,  sammeln, 

pflücken-^    c.    roille    ansetzen 

2644. 
cointe  feingebildet,  elegant  587; 

mutig  3877. 
col,  Acc.pl.  cos  Hals  14i.  2188. 

'3015.  3777.  5977. 
colee  Schlag  {auf  den  Hals)  219. 

882. 
coler  gleiten  946. 
color  Farbe  430. 
com'  s.  come. 
comancier,  comencier  beginnen 

23.  1321. 
comandemant,       coman  dement 

Befehl  ^Ib)  Macht  437 S;  Bot- 

mä/sigkeit     3874;       de     tot 

vostre  c.  ga^iz  eurem  Befehle 

gemäfs  6050. 
comander,  ^r.  comant  271r;  be- 

fehlen  153.494.718;   empfeh- 
len  271;    se   vos   comandez 

gefälligst  16656. 

1.  comant  s.  comander. 

2.  comant,  coment  wie  416;  c. 
que  m.  Kj.  wie  auch  immer 
637.  5651. 

come  (prov.  coma),  vor  Kons, 
gew.  con  (s.  Karre  *16)  ivie  25. 


S5.  361.  546;   %oie  weit  6748; 
con  se  m.  k.  wie  wenn  4388. 

comunalmant,  comunalment  ge- 
meinsam 5532. 

comunemant  insgesamt,  getnein- 
sam,  zusammen  1538.  6407. 

con  s.  come. 

conbateor,      N.      conbatere, 
Kämpfer  5776. 

conbatre  kämpfen  263.  785.  852. 
1147.  2989. 

conduire  geleiten,  führen  4297. 
4966.  5987. 

conduit  Geleite  3062. 

couestable  urspr.  Oberstall- 
meister; Befehlshaber,  Truch- 
sefs  1735.  4775. 

coneü,  coneüst  s.  conoistre. 

conHoTtStärhmg, Trost  b^A.ßOiS. 

conforter  stärken  4230;  trösten 
4699. 

congie  Erlaubnis,  Entlassung 
1920.  2273.  2295.  2301.  2303. 
2921.  3292.  3295.  3435. 

conin  Kaninchen :  Fell  vom  K. 
2114.  6669. 

conjointure  Verbindung;  Ver- 
mutung ,  Schlufsfolgerung 
t*14. 

conjo'ir,  pr.  conjot  1675r.  5141; 
coujoent  365.  788.  1543r. 
514  Ir  freudig  begrüfsen  4168. 

conjot  s.  conjoir. 

cono'issance  Bekanntschaft^SQS'., 
Merkmal,  Kennzeichen  3975. 

conoistre,  pf  conui  1204r,  conut 
446r;  conurent  2348;  k.  co- 
neüst 3981;  p.  coneü  3447 
kennen,  kennen  lernen;  er- 
kennen, durchschauen  3447; 
bekannt  machen,  mitteilen 
*6i;i8. 

conpaigne  f.  Begleitung  1940r. 

conpainz  s.  conpeignon. 

conpeignie  Gesellschaft  1291. 
1452. 

conpeignon,  N.  conpainz  4156; 
Begleiter,  Gefolgsmann  1953. 
1987.  2693. 
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conparer,  pr.  conpere,  f.  con- 
perra  2819;  bezahlen,  büfsen 
850.  5912. 

conperra  s.  conparer. 

conplaindre,  r.  klagen  4506. 

couplainte  Klage  4665. 

conqueisse,  conqueist  s.  con- 
querre. 

conquerre,j3r.  eonquiert;  f.  con- 
querra  264;  pf.  conqiiist  5344; 
k.  conqueisse  6100,  conqueist 
6078;  p.  conciuis  1192r;  ü&er- 
winden,  besiegen  993.  3851; 
erobern,  erringen  661.  964. 

conquester  erobern,  gewinnen 
1310.  4712. 

conquis,  conquist  s.  conquerre. 

conreer,  pr.  conroie  465;  zu- 
richten, herrichten,  ausrüsten 
457;  übel  zurichten  2232. 

conroi  Ausrüstung  1264.  1934; 
Gefolge  2296. 

consantir,  consentir  zustimmen, 
zugeben  1794.  3278. 

consauz  s.  consoil. 

consellier,  conseillier,  pr. 
consoille  752,  raten,  beraten 
308.  3729.  5643;  r.  sich  be- 
raten [geheim)  752.  3729.  4113. 
5643. 

consoil,  N.  consauz  4025;  Be- 
ratung, Rat  311.1220;  prandre 
c.  3042;  j3.  autre  c.  sich  anders 
beraten  2566. 

consoille  s.  conseillier. 

contangon,  contengon  Anstren- 
gung; par  c.  um  die  Wette 
1501.  3547. 

1.  conte  Erzählung  19;  c.  d'a- 
vanture  *13;  Zählung;  tot 
par  conte  gut  gezählt  6934. 

2.  conte,  N.  cuens  524.  801; 
Graf  20.  532. 

contenance  Haltung  5537. 

contenir  zusammenhalten;  r.  sich 
benehmen  2083. 

conter  erzählen  t22.  3229.  3262; 
zählen  2340;  erwähnen,  ver- 
lauten lassen  3505. 


contralieus  widerlich ,  wider- 
wärtig 214. 

contre  gege^i  366,  entgegen  6441 ; 
contre  terre  zu  Boden  873; 
adv.  entgegen  384;  contre  val 
talwärts  941;  contre  mont 
bergauf  476. 

contredire  tr.  widersprechen  61. 
4952;  aberkennen  841 ;  verbieten 
1899.   3964;   einwenden  1790. 

contredit  Widerspruch,  Ein- 
spruch 592. 

contree  Gegend  655.  2036. 

contrefeire ,  contrefaire  nach- 
machen 420. 

contrefet,  contre fait  mifs gestal- 
tet 6795. 

contreire,  contrair  e  widerwärtig ; 
sb.  Unannehmlichkeit  6011. 

contreval  =  contre  val  talab- 
wärts 941 ;  prp.  hinab  6223. 

conui,  conurent,  conut  s.  co- 
noistre. 

convoiier  geleiten  788.  1427. 
4297.  5871. 

cop,  colp,  N.  cos,  Schlag,  Stofs 
'222.' 862.  40d0;    Stich  2872; 
Bieb  3056. 

cope  Schale,  Becher  2391. 

coper,  colper  abschneideyi   991. 

cople  /'.  Band  1666. 

cor  s-  corre. 

c^r,  Is.  corz  (Blase) -Born  132. 
1748.  2335.  5786.  5815. 

corage  Herz  2014;  Gesinnung 
540.  1840.  3570;  avoir  an  c. 
vorhaben  2681. 

corageus  mutig  32. 

corant  laufend,  schnell  2023. 
2395;  s.  corre. 

corcatrille,  coquatrille  Ichneu- 
mon (?),  fabelhaftes  Tier,  Kro- 
kodil 6729. 

C9rde  Saite  6772. 

corent,  corez,  coreü  s.  corre. 

corgiee  ne6en  escorgieei^iemew- 
peitsche  *148.  162.  179.  219. 
222.  4393. 

Corner  [Hörn)  blasen  119.  134. 

15* 
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coroit  s.  corre. 

corone  Krone  664. 

coronemant  Krönung  6706. 

coroner  krönen  690. 

corre,  pr.  cort  311;  corent  121 
imx>t'.  coroit  4398 ;  corut  2630 
corurent  1243;  imp.  cor  2665 
corez  3490;  g.  corant  190;  p. 
coreü  anal.  7iach  coneü  statt 
com  t*6693;  laufen,  eilen 
1524;  fliefsen  5374;  corre 
contre  {adv.)  ä  q.  384. 

correcier,  pr.  corroce  3745r,  er- 
zürnen  3444.  3744;  r.  3745. 

corroie  Riemen  224.  712. 

corronpre  verderben  21. 

cors   Lauf;    aler   le    c.    laufen 
4322. 

cors  Leib  410.  4386;  Leichnam 

'4706;    oft  als    Umschreibung 

einer  Person  546.  4540.  5210. 

1.  cort  s.  corre. 

2.  cort  Hof  29.  35.  1349.  2035. 

3.  cort  kurz   72. 

corteisie  A7istand    1505.    3296; 

Höflichkeit  4417. 
cortine  Vorhang  2367. 
cortois    höfisch,    gebildet    128. 

687.  3642. 
corz  s.  cor. 
corz  s.  cort. 
corurent,  corut  s.  corre. 

1.  c^s  s.  col. 

2.  cos  s.  cop. 

cosdre,  pr.  queust  (cost)  712; 

p.  cosu  6794,  nähen. 
cosine  Base  1357.  1573. 
coste  Rippe,  Seite-.,  en  c.  a7i  der 

''Seite,  daneben  743. 
coste  Seite  717.  943.  4397. 
coster  kosten  2458;  c.  chier  2213. 
costume    Brauch,    Gewohnheit 

38.  2S26. 
cosu  s.  cosdre. 

cote  Kleidungsstück  72.  2652. 
cote  Ellbogen  408.  984r. 
couche,  colche,  f.  Lagerstätte 

4270. 
coucliier,  colchier  zu  Bett  legen 


695;  legen  4272.  4732;  r.  3442; 
aler  c.  5670. 

coupe,  colpe  Schuld]  avoir 
coupes  4650. 

coute,  coilte,  f.  Bettdecke,  Sofa, 
Kissen  693.  1304.  2407;  c. 
porpointe  Steppdecke  479. 

covandra,  covandroit  s.  covenir. 

covant,  covent  Zusage  1850; 
Bedingung  1229;  metre  en  c. 
versichern  3354. 

covenantZwsa^e  731.1851.  6276; 
Bedingung  1236.  6027. 

coveitier,  pr.  covoite  5584,  be- 
gehren 2800. 

coveitise,  covoitise  Begehrlich- 
keit 2939. 

covenir,  unpers.  covient  255; 
covandra  571 ;  es  geziemt  sich 
3322.  3806.  4196.  5260.  6009. 
6196;  brauchen  3156;  c.  de 
qc.  mit  Etivas  fertig  werden, 
es  gut  verstehen  5225. 

covertemant  s.  covrir. 

covertor  Bettdecke  t*4278. 

coverture  Deckung  4456. 

covient  s.  covenir. 

covoite  s.  coveitier. 

covrir,  pr.  cuevre  4463,  decken, 
bedecken,  zudecken  935.  4145. 
4463.  5843;  p.  covert  935; 
adv.  covertemant  auf  Um- 
wegen 3293. 

craindre,  creindre,  pr.  criem 
2543;  crient  229,  fürchten. 

creante  w.  Zusage;  sl  son  c. 
nach  Wunsch  *6191. 

creanter  versprechen  3481.  5442. 
6063. 

creature  Geschöpf  200.  422. 

crenu  haarig,  bemähnt  1415. 

crerroie  s.  croire. 

crestiante  Christenheit  25. 

crestiien  christlich  6860. 

1.  ereil  s.  croire. 

2.  creü,  creümes  s.  croistre. 
crever  pr.  crieve  697,   bersten; 

{Morgenrot)  hervorbrechen,  er- 
scheinen. 
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cri  Geschrei,  Ruf  4313;  Gebell 
135. 

criem,  crient  s.  craindre. 

cri  er  rufen  992. 

crin  Haar  425.  1656.  3810. 

crisolite  f.  Krysolith  6807. 

crocefis  Kreuz,  Kruzifix  2377. 

croire,  eig.  croirre  3457r;  pr. 
croi  1765;  creez  5621 ;  pf.  crut 
6067;  creümes  1226;  f.  crer- 
roie  3408;  p.  creü  4025  glauben. 

croisete  f.  Kreuzchen  1619. 

croisillie  mit  Kreuzchen  ge- 
mustert 1591. 

croissir,  pr.  croissent  869,  kra- 
chen 3606;  mit  Krachen  zer- 
brechen 869. 

croistre  351  Ir;  pr.  croist  5398; 
pf.  crut  6055;  p.  creü  914. 
6636  wachsen,  erwachsend  Abi  \ 
tr.  vermehren  3511. 

croiz  Kreuz  1822. 

croller  schütteln  4247. 

crope  Hinterteil  des  Rückens 
5019. 

cru  roh  4268. 

criiel  grausam  4345. 

1.  crut  s.  croire. 

2.  crut  s.  croistre. 
cuens  s.  conte  2. 

euer  Merz  1076.  1097.  1280. 

cuevre  s.  covrir. 

cui  s.  qui. 

cuidier,  pr.  cuit  1034r.  4366, 
denken ,  glauben,  vorstellen 
2258;  befürchten  5068;  trop 
c.  anmaßen  5927;  ne  cuide 
veoir  l'ore  glaubt  die  Stunde 
nicht  erleben  zu  können,  kann 
es  nicht  erwarten  5314. 

cuir  Haut  3778. 

cuire,^.  cuit  kochen,  dörren  4268. 

cuisine  Küche  488. 

1.  cuit  s.  cuidier. 

2.  cuit  s.  cirire. 

cuivert  schurkisch  208.  235. 
eure   Sorge;    n'avoir    eure    de 

7iieht  mögen  310.  1750.  4980. 

5177. 


dain  Damhirsch  3939. 

daing,  daingne  s.  deignier. 

damache  s.  damage. 

damage,  mundartlich  damache 
t*  1 006r  {später  domage)  Scha- 
den, Nachteil  2460.  2546.  5427. 

dame  Frau  33.  2108  (in  der 
Anrede:)  gnädige  Frau  107; 
Frau  des  Hauses  477;  Herrin 
3327;  Schwiegermutter  1346; 
dame  novele  2108. 

dameisele  Fräulein  51. 

dancier  tanzen  2047. 

dangier  (aus  dongier)  Herr- 
schaft; Hochmut,  Einspruch 
816,  Knappheit,  Mangel,  sanz 
d.  in  Fülle,  nach  Wunsch  6944 ; 
estre  en  d.  de  qc.  entbehren, 
nach  Etivas  sich  sehnen  4668; 
feire  d.  Schwierigkeit  machen 
(oder:  knapp  sein  =  nicht 
vorkommen)  5750. 

dant,  dent  Zahii  3733;  ä  danz 
bäuchlings  6006. 

danz,  denz  drinnen-,  eil  de  d.' 
2237. 

de  von  9;  mit  72;  auf  776;  in 
Hinblick  auf,  hinsichtlich 
3240;  wegen  3104;  um  3106; 
nach  3285;  de  toz  sanz 
nach  allen  Richtungen  3711; 
de  rien  in  irgend  einerWeise 
3339 ;  m.  Neg.  de  rien,  de  neant 
in  keiner  Weise  741.  2104. 
S^Si;  {Teilungspartikel)  1073; 
de  ce  darin  3592;  de  peor  aus 
Furcht  3733;  de  ci  que  bis 
5442.  6553;  (zeitlich):  de  tant 
85;  de  piece  eine  Zeit  lang 
6850;  de  grant  piece  2352. 
6232;  als  {nach  Komp.)  88. 
274.  3112;  beim  Ausruf  f4US. 

De  s.  Deu. 

deable  Teufel  4870. 

debatre  zerschlagen  Wo' .  3241; 
ermüden  5736. 

deboneire  s.  eire. 

deboneirete  Gutmütigkeit  1506. 

deceü  s.  decevoir. 
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decevoir,  pf.  degiit  3527;  p. 
deceü  4972 ;  hetrügeriy  täuschen 
5342.  6790. 

decoler,  de  la  teste  einem  den 
Kopf  abhauen  3394. 

degut  s.  decevoir. 

dedanz,  dedenz  adv.  drinnen 
2099.3734;  pr.in  1S73.  4107. 
5842. 

deduire  r.  sich  unterhalten,  ver- 
gnügen; soi  d.  folemant  be- 
nehmen 4709. 

deduit  Vergnügen ,  Kurzweil, 
Unterhaltung,  Ergötzung  63. 
543.  6771.  6776;  par  d.  zu 
meinem  Ergötzen  3296. 

deffandre ,  deffendre ,  eig.  de- 
fendre  (irrtümlich  als  Kom- 
positum mit  des  aiifgefafst) 
verteidigen  3390;  beschützen 
2868;  schützen  2170;  de  qc. 
schützen,  behüten  vor  273 ;  ver- 
bieten 578. 

deffanse,  defense  Verbot  1791. 
2853;  sanz  d.  3434;  metre  d.  ä 
qe.  verwehren,  verhindern 
2941. 

defors,  adv.  hinaus  949;  pr. 
draufsen  vor  3953. 

degoter  herabträufeln  5983. 

degre  Stufe,  pl.  Treppe  374. 
5693. 

deignier,  pr.  daing  3327; 
daingne  3280,  geruhen  388. 
1281.  3346. 

deis,  deistes  s.  dire. 

delai  Zögern,  Aufschub  4726; 
metre  en  d.  säumen  734. 

delaiier,  tr.  aufhalten,  n.  4135; 
säumen  742.  5530;  r.  3854 
de  qc. 

delez  =  de  lez  an  der  Seite 
von,  daneben;  adv.  4276.  4734; 
prp.  137;  par  d.  s.  par;  vgl. 
de  lez  unter  lez  4. 

delie  zart,  fein  404. 

delit  Reiz,  Entzücken  207 1 .  23 1 7 ; 
Vergnügen  2476. 

delitable  entzückend  5193. 


deliter  {und  delitier),  r.  sich 
ergötzen  5770. 

delivrance  Befreiung  6102. 

delivre  suffixloses  p.  (s.  Yvain* 
*3753.  *4664)  frei  863.  4363r; 
flink  2023;  ä  d.  ungehindert 
6095;  wuchtig  973.  4466;  tot 
ä  d.  ganz  und  gar  3752. 
6095- 

delivrer,  f.  deliverras  1036;  be- 
freien  3417;  ausliefern  1036; 
r.  sich  entledigen  2906;  sich 
sputen  4620. 

demain  morgen  63;  sb.  3120. 

demainne,  m.  Herrschaft,  Be- 
sitz 6249;  adj.  Haupt-  1358; 
robe  d.  Staats-,  bestes  Kleid 
1351 ;  tante  d.  4234;  adv. 
demainnemant  hauptsächlich, 
durchaus  1868. 

demander,  pr.  demant  3151; 
fragen  549;  verlangen,  fordern 
636.  1624. 

demanois  sofort  5963. 

demanter,  dementer  laut  klagen 
2444,  r.  2611. 

demener,  ^r.  demainne,  führen, 
verursachen,  treiben-,  d.  plor 
weinen  2673 ;  d.  duel  klagen 
2746;  d.  esfroi  Lärm  verur- 
sachen 6659;  d.  q.  vilmant 
mifshandeln  4332. 

demi  halb  1599. 

demorance  Zögern,  Verzug  4303. 

demore  Fer^-it^' ,  Verzögerung 
5313,  6387;  feire  d.  5582. 

demorer  säumen,  verweilen  1 140, 
4015;  verzögern  2088;  warten 
2668;  d.  ä  g.  a6s.  wic/if  er- 
warten  könnest,  zu  lang  wer- 
den 6284. 

demostrer  zeigen  1315 

denier  Heller,  pl.  Geld  1890, 
2452,  6542. 

departir  verteilen  2936 ;  trennen 
5329;  entlassen,  auseinander 
gehen  lassen  6948;  r.  MW(i 
ats.  sich  trennen,  Abschied 
nehmen,  scheiden,  aufbrechen, 
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abreisen  1423.  1446.  1472. 
1479.  2134.  2305.  2743.  2765. 
3931. 

depecier,  pr.  depiece,  in  Stücke 
haue7i  3421 ;  zerfetzen  236 ; 
verstümmeln  21 ;  abs.  in 
Stücke  gehn  S71. 

deproiier  und  depriier,  pr.  re- 
gelm.  deprie,  erflehen  5849. 

deport  Unterhaltung,  Kurzweil 
543. 

deporter  r.  sich  ergötzen  1443. 

deputeire  =  de  pute  eire  s. 
eire. 

derier,  deriers  871r.  3r23r.  und 
deriere  3046;  adv.  hinten, 
hinterdrein  3123.  4882;  zu- 
rück 4U48;  prp.  hinter  3046. 

deronpre  zerbrechen,  zerschla- 
gen 884;  p.  derot  zerrissen 
6004. 

des  von...  an  381 S;  seit  1336. 
6053;  des  or  mes  von  jetzt 
an,  nunmehr  862;  jetzt  noch 
997;  d.  que  seit  dem  dafs^  da 
1208.  1931.  3861;  wenn  3419; 
sobald  3551. 

desabelir,  k.  pr.  desabelisse 
6219,  mifsf allen. 

desafubler  den  Mantel  ausziehn; 
^.  desafuble  ohne  Mantel  13*^. 

desarmer  entwaffnen  9SS.  3158; 
p.  desarme  imgepanzert  239. 
4047. 

desbuchier  aus  dem  Hinterhalt 
hervorbrechen  *2986.  3669. 

des^andre,  descendre  absteigen 
393.  1176.  2350.  3160.  3682. 
5421;  herabfließen  190. 

descbant  Diskant,  Art  mehr- 
stimmigen Gesangs  6772. 

deschauz,  deschalz  ynit  ent- 
blöfstem  Bein  4387. 

descirer  zerreissen  4334. 

desclore  öffnen-,  abs.  Löcher 
bekommen  2164. 

descolore  entfärbt,  farblos  4183. 

desconbrer,  descombrer  be- 
freien, entledigen  317u. 


desconfire  vernichten,  besiegen 

2223.  4379. 
desconforter  entmutigen-,  r.  den 

Mut  verlieren  3722;   descon- 

torte  bestürzt,  trostlos  3657. 
desconseillie  unberaten,  hilflos 

6313. 
descovert  s.  descovrir. 
descovrir,  pr.  descuevre,   auf- 
decken-^     ä    descovert    ohne 

Deckung  184.  969. 
description  Beschreibung  6737. 
descrire    und   descrivre  6741r; 

beschreiben  6708. 
desdaing  Unwillen  4028. 
desesperer  verzweifeln  5468. 
desfeire,    desfaire    vernichten, 

töten  281. 
desfiance  Herausforderung 

4^67. 
desfier  herausfordern  858.  2860. 

3773.  4427.  5937. 
desheitier ,    deshaitier    traurig 

machen-,    r.  trauern,   klagen 

4834. 
deshoser,  ^r.  deshuesent  6455, 

die  Hosen  ausziehn. 
desirrer  wünschen  3645.  4513; 

d.  Ja  fontainue   sich   sehnen 

2082. 
desirrier  m.  Sehnsucht  4171. 
desjeüner  frühstücken  3155. 
desiacier  entschnüren,  abnehmen 

460;  losbinden  9S7. 
desleal,    N.  desleaus,   treulos, 

wortbrüchig  36d0.  6114. 
desleaute     Treulosigkeit,     Un- 
recht 1801. 
deslicier    zerfasern ,    zerhauen 

3798. 
desliier    losbinden,    loskoppeln 

3191;      desliie    oh7ie    Gürtel 

739. 
desmaillier  die  Panzerringe  zer- 
hauen 9B5. 
desmüTibrer,     desmembrer    in 

Stücke  hauen  3476. 
desmesure     Uebermafs     1484; 

Uebermut  1795. 
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desmesure  mafslos,  übermütig 
228. 

despandre,  despendre  ausgehen 
2325;  verausgaben  3281;  spen- 
den 2269.  6683. 

despans,  despens  Aufwand^ 
Kosten  3504. 

desperer,  jpr.  despoire,  r.  ver- 
zweifeln 3722. 

despire,  jpr.  despisiez,  verachten 
3564. 

despit  Verachtung  \  avoir  en  d. 
verachten  2.  177.  4658;  Ver- 
ächtliches^ Schimpf  2557. 

despleire,  desplaire,  k.  pf.  des- 
pleüst,  mifs fallen  6085. 

despoire  s.  desperer. 

desprisoner  aus  der  Gefangen- 
schaft befreien  6146. 

desree  zügellos  1733.  2231. 

desresne,  desraisne  f.  Ein- 
spruch, Widerrede  293. 

desresnier,  desraisnier  vor  Ge- 
richt Einspruch  erheben;  ver- 
teidigen 575 ;  beweisen  55. 
296;  streitig  machen  640.  645; 
erkämpfen,  ersiegen  6127. 

desronpre  zerbrechen,  tr.  und 
abs.  3610. 

desseoir,  deseoir,  k.p f.  dessQÜst, 
mifsfallen  6206. 

desserte ,  deserte  Belohnung 
5353;  verdienstvolle  Hand- 
lung 4569. 

desservir,  deservir  verdienen 
3107. 

dessevraille,  desevraille  Tren- 
nung 3924r. 

dessevrer,  desevrer,  pr.  des- 
Süivre  trennen  3058;  r.  2100. 

dessor  und  dessore,  desore  adv. 
6798r;  adv.  darüber,  oben;  ipSii 
d.  2366.  5744;  prp.  auf,  über 
480.  938. 

dessoz,  desoz  adv.  danmter 
978.  4400;  par  d.  5373;  prp. 
unter  2824;  unterhalb  2  \ 'dl. 

dessus,  desus  adv.  darüber  405 ; 
prp.  auf  2634. 


destandre,    destendre    abspan- 
nen; abbrechen  4117.  4128. 
destiner  bestimmen  4702. 
destraindre,  yr.   destraint  fest 

dnlcken ;  bedrängen  3735. 
destre  recht  984.  23S3;    sb.  die 

'Rechte;  ä  d.  143;  mener  en 

d.    ein  Pferd  neben  sich  an 

der  rechten  Seite  führen  1936. 

2720.  4481. 
destorber  stör  en,  aufhalten  ^\A0. 
destorner  abwenden,  abwendig 

machen  3655.  5683. 
destrier  Schlachtrofs  140. 
destruire  vernichten  6822. 
desver  (m7^^  derver)  rasen;  sich 

vor    Ungeduld    nicht    fassen 

können  6460. 
desvestir,   pr.  desvest    5134r; 

ausziehen  4414;   p.  desvestu 

ausgezogen  1645. 
des  votier  vom  Weg  abbringen; 

r.  sich  verirren  5578. 
detaillier  zerhauen  966. 
detirer    ziehen    5996;     raufen 

4333.  4616. 
detordre  drehen,  ringen  3810. 
detranchier ,      detrenchier      in 

Stücke  hauen  5806. 
detrier  zurückhalten;  n. zögern) 

r.  sich  aufhalten  lassen  5788. 
detrois  (und  detres)  rücklings, 

von  hinten  *2838r. 
Den,    im   Reim   nur  De,  Gott 

18.  271.  892.  1648r.  4305r. 
deus,  K  dui  2380;   zwei   495; 

mundartlich  dos  *3438r;  entre 

deus  ziüischen  beiden,  in  der 

Mitte  5327. 
deüssent,  deüst  s.  devoir. 
devant,  adv.  vorn  3048 ;  voraus 

117.     477;     (zeitlich)    vorher 

1241;  prp.  vor  20.  6427;  par 

d.  3212.  3671;  par  ei  d.  586; 

(zeitlich)  6519. 
deveDir,  pr.  devient,  pf.  devint 

werden  186. 
devers,  prp.  gegen,  zu  2221 ;  in 

der  Gegend  von,  bei  726. 
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devinaille  Wahrsagerei  1598. 

deviner  erraten  1097. 

devint  s.  devenir. 

devise  Abmachung  1070.  5SU2; 
Wahl  528;  Wunsch  528.  5289. 
5885;  Weise  5324;  ä  d.  aus- 
führlich 2717. 

deviser  unterscheiden  &1 21;  er- 
zählen 5571.  5887.  6224.  6704. 

devocion  Ehrerbietigkeit  2375. 

devoir,  ^r.  doi,  doiz  1004;  doit; 
devons,  k.  doie,  doiiez  5911; 
pf.  dui  6084;  dut,  diirent 
2073;  k.  deüst  3822  sollen. 

diaspre  blumiger  Seidenstoff  97, 
2368.  667 Ir. 

diaus  s.  duel. 

diaut  s.  doloir. 

dire,  p/".  deistes  2533;  distrent 
6520;  k.  deist  2472;  sagen 
12.  157.  2224;  ä  d.  fehlen 
623;  vgl.  dit. 

dis  zehn  1861. 

disme  zehnte  1701;  sb.  der 
zehnte  Teil  16S5r. 

dit,  p.  von  dire  450r.;  sb.Wort, 
Ausspruch,  Rede  2418.  5722; 
Gespräch  4853;  Erzählung 
6679;   Vorschlag  337. 

distrent  s.  dire. 

divers  verschieden  1619.  5229. 

dob'lier  doppelt;  falsch  3466. 

doeire,  doaire  Witioenteil  4765r. 

doi,  doie  s.  devoir. 

doillant  s.  doloir. 

doing,  doingne,  doint  s.  doner. 

dois  Tisch  4744. 

doiz  s.  devoir. 

dolant,  dolent  traurig,  unglück- 
lich 194.  4623. 

dolereus  schmerzenreich  in 
Mont  D.  Schmerzenberg  1724. 

doloir,  pr.  duel  4993;  diaut 
3094;  duelent  5978;  k.  duelle 
4241;  y.  pr.  doillant  2650; 
n.  und  r.  Schmerz  empfinden, 
schmerzen  1400.  3094.  4250. 

dolor  Schmerz  4177. 

domage  s.  damage. 


1.  don,  dorn,  fi-üher  dont  {noch 
vorVokal)  wovon,  wessen  737. 
1010;  womit  968;  worüber 
2987;  wodurch  4646;  icofür 
632;  woher  550.  3991. 

2.  don  Fragepartikel  in  don 
ne  s.  donc. 

3.  don  GescAenÄ;  1274;  Gefallen 
631;  feire  don  3184. 

donc  858  und  dons  {*533)  1273r. 
3252  neben  donques  1009r. ; 
dann  4437.  4528.  6616;  also 
3252.  3742.  3764;  Fragepar- 
tikel don  ne  =  lat.  nonne 
2594.  6310.  6311;  ebeyiso  dons 
mit  Neg.  533.  1273. 

doner,  pr.  doing  678»'.  3309r. 
6556»*.;  k.  3.  doingne  5734r.; 
düint  530r.  1378r.;  f.  donrai 
1333;  geben,  schenken,  ge- 
lüähren  632. 

dons  s.  donc. 

dont  s.  don  1. 

dorer  vergolden  5973. 

dormir  schlafen  696.  1429.  2510. 
2532.  3091. 

dos  s.  deus. 

dos  Rücken  4395. 

dot  s.  doter. 

dot ance  jBesor^fnis  4178;  2kcei- 
fel  622. 

dote  f.  Furcht;  Zweifel  5713. 

doter,  k.  3.  dot  3876r;  fürchten 
240.  857.  1879.  2248.  3876. 
5057.  5535. 

douce,  doucemant  s.  douz. 

douz,  dolz,  f.  douce  451  sü/s; 
in  Ansprache :  lieb,  treu  624. 
1370;  doucemant  zärtlich, 
gnädig,    sanft,    ruhig    1761. 


4211.  6592;  inbrünstig  437 


i ; 


leise  2983. 
douQor,  dolgor  Süfsigkeit,  Ge- 

nufs    2096;    Rührung    1466. 

1494. 
doze  zwölf  6273. 
drap,  N.  dras,  Tuch  693;  Stoff 

5229;    Kleid,    Gewand   1854. 

4334.  5572. 
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drecier  aufrichten  5812;  r.  3040; 
aufstehn  3422. 

droit  gerade  5577.  5699;  gerecht 
644;  rechtmäßig  1812;  rich- 
tig 2026;  recht  173.  829.  2576; 
a^v.  geradewegs  116.  207; 
richtig  2865 ;  e?i^e,  ^a/ie  2824. 
^efzait  1518.  4595;  sh.  Recht 
819;  par  d.  mit  Recht  757;  ä 
droit  recht  56.  2836.  3358. 
5643;  gerade  2902. 

droiture  Gerechtsame  1842;  a 
d.  gradeaus  160.  4455. 

droiturierrec/i^mä/si^l  906. 4484. 

1.  dru  ^ZicM  3174. 

2.  dru.  /".  drue,  Traute(r),  Ge- 
liehte{r)  2439. 

duc,  Acc.yl.  dus,  Herzog  1961. 
6645.  6949. 

1.  duel,  J\^.  diaus,  Schmerz,  Leid 
1148.  1960.  2460.  3808;  Klage 
4636;  feire  d.  4341.  5829. 
5831. 

2.  duel,  duelle,  duelent  s.  doloir. 

1.  dui  s.  deus. 

2.  dui  s.  devoir. 

dur  hart  2190;  duremant  sehr 
6849;  sc/iiücr  2819.  3785. 

duree  Dauer;  avoir  d.  956. 

duremant  s.  dur. 

durent  s.  devoir. 

durer,  f.  durra  25;  dauern  887. 
2189;  sic7i  erstrecken  5396. 
6748. 

durra  s.  durer. 

dus  s.  duc. 

dut  s.  devoir. 


eglise  Kirche  6532. 

eidier,  aidier,  pr.  k.  ait  121  Ir. 

helfen\  r.  de  gc.  sich  mit  E. 

behelfen  628. 
eingois,   aingois  vorher,  früher 

279.    2275.    6340;      vielmehr 

1405;  e.  que  früher  als  279; 

e.  que   m.  ä:.  öewr  35.  2106; 

prp.  vor  5189. 
eiüsi,  ainsi  und  issi  so  67. 


einsimant,  ainsiment,  ensement 
so  329.  1867. 

eire,  aire,  f.  Horst,  Sippe,  Art; 
de  bone  e.,  später  deboneire 
von  guter  Art,  gutmütig  378. 
4105;  de  pute  e.,  später  de- 
puteire*171;  vgl.  Karre,  Re- 
gister unter  aire. 

eise,  aise,  m.  Behaglichkeit, 
Bequemlichkeit  501.  3726;  a  e. 
2590;  a  mal  e.  3726;  e.  adv. 
=  ä  e.  in  aler  e.  et  soef  1401. 

el  anderes  391.  3384;  ne  por 
un  ne  por  el  4125;  ne  de  ce 
ne  d'ei  5469. 

el  =  en  le,  an  le  s.  le  2. 

ele  s.  il. 

enarmes,  pl.  f.  die  inneren 
Querriemen  des  Schildes, 
durch  die  der  linke  Arm  ge- 
steckt wird  2195. 

enemi  s.  anemi. 

eneslejor  =  en  es  le  jor  am 
Tag  selbst,  sofort  1893. 

eneslepas  =  en  es  le  pas  so- 
fort 601. 

enivrer  berauschen ;  betöreyi 
3418;  enivre  erfüllt,  ent- 
brannt 3540. 

enoindre  salben  6859. 

enor,   f  Ehre  309.  53o.   1323. 

enorable  angesehen,  ehrenwert 
2341.  2417. 

enorer  ehren  689;  Ehrenbezeu- 
gungen erweisen  6350;  e.  de 
q.  beehren  mit  5356. 

enorter  ermuntern  4286. 

ensemant  s.  einsimant. 

enuble  trübe,  finster,  unfreund- 
lich 1652r. 

enui,  anui  Verdrufs  820;  Leid 
1100;  Ungemach ,  Herzeleid 
5158;  faire  e.  ü  q.  Leid  an- 
tun 2969 ;  ä  e.  bis  zum  TJeber- 
drufs  5901. 

enuiier,  enuier  und  anuier,  k. 
enuit  582.  1269r.  2543r.;  zu- 
wider sein  2615;  verdriefsen 
5420. 


235     — 


enuiieus,  enuieus  lästig,  wider- 
lich 213. 

enuit  s.  enuiier. 

er,  air  Luft  1392.  5740. 

erbe  s.  herbe. 

ermin,  adj.  ans  Hermelin ;  man- 
tel  e.  95r. ;    peligon  e.  6938. 

ermine,  m.  Herrnelinpelz  1574r. 
1615r.  5228.  ! 

erraumant ,  erranment  sofort 
1587.  4955. 

errer,  pr.  oirre,  Weg  machen,  I 
wandern,  gehn  3458.  3667;  | 
handeln  5658 ;  Chevalier  errant  j 
fahrender  {nicht:  irrender!)  ' 
Ritter  1121. 

ersoir  gestern  abends  3480. 4536. 

es  =  en  les,  s.  le  und  vgl.  el. 

es,  ais  f.  Brett  3778. 

esbai  töricht  6577. 

esbai'r,  esbahir,  tr.  verblüffen 
4150;  r.  erschrecken  4856; 
staunen  448.  2212;  geblendet 
werden  6849.  6851. 

esbruire,  yr.  esbruient  120r.  r. 
sich  7nit  Lärm  stürzen. 

escarlate  Scharlach]  Scharlach- 
stoff 1855. 

escarteler  vierteilen  \  abs.  in 
Stücke  gehen  977. 

escerveler  das  Gehirn  heraus- 
schlagen, den  Schädel  zer- 
schmettern 4866. 

eschac,  Acc.  pl.  eschas,  Schach- 
spiel 357. 

eschame  Schemel  331 3r. 

eschanteler  in  Stücke  hauen 
5967. 

eschaper  entkommen  3475.  3558. 
3561. 

escharboncle,  f.  Karfunkelstein 
6842. 

escharnir,  eschernir  verspotten, 
höhnen  3524. 

esche  (e  oder  e?  s.  Ivain^  zu 
192)  /.  Zunder  5128. 

eschine  Rückgrat  3047.  I 

esciant,  escient  in  mien  e.  4532.  I 
5910;     au    mien    e.    meines  \ 


Wissens  855;  par  le  m.  e. 
4320. 

esclarcir  hell  iverden ;  l'aube  est 
esclarcie  1430. 

esclicier  schleifsen,  dünn  ab- 
spalten 870;  tr.  3797. 

esclo  Fuf stapfe,  Spur  *3528. 
4373r. 

esclore,  p.  esclos  4280r.  auf- 
sc)iliefsen,  öffnen;  {Tag)  an- 
brechen 4280 ;  auseinander- 
setzen 6482. 

escondire  abschlagen,  de  qc. 
3329;  sich  weigern  4018;  r. 
leugnen  2528;  p.  escondit 
abgewiesen  674. 

escouser  verbergen  5002. 

esc9rce  Rinde  3776. 

escorchier  abhäuten,  schinden 
4852. 

escorgiee  s.  corgiee. 

escouter,  eseolter  hören,  hor- 
chen 126.  133.  547. 

escremie  Fechtkunst  933. 

escrever  platzen,  aufbrechen 
4592. 

escrier  schreien,  rufen,  n.  u.  r. 
1821.  4S27;  tr.  anriefen  2859. 

escrois  Krachen  2161r. 

escu,  N.  escuz,  Schild  141.  620. 

escuiier  Knappe  554. 

escumer  schäumen  2166. 

esfacier  auslöschen ;  n.  erblinden 
5992. 

esforcier  r.  sich  anstrengen  908. 

esf9rz,  Acc. ,  Anstrengung, Wucht 
383S.  501  Sr.  5944r. 

esfree  erschrocken ,  furchtsam 
t*3386. 

1.  esfroi,  sb.  verb.  von  esfreer, 
m.  Schrecken,  Angst  302r. 
5180;  Scheusein  1394. 

2.  esfroi  iärm  t3707.  3715.  {st. 
esfrois?,  s.  Ivain  *4246). 

esfronter  s.  afronter. 

esgarder  wahrnehmen,  betrach- 
ten 439.  3289.  6111;  aus- 
schauen  1521;  xun  sich 
schauen  6720. 
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esgare  verirrt  3747. 

esgnmer    (und  esgrumer),    in 

Stückchen  zerschlagen  3708. 
esjoir,  pr.  esjot  1296  u.  esjo'ist 

1482;     esjoi'ssent    1078;    pf. 

esjoi  4954r. ;    r.  sich  freuen 

669. 
esleecier  r.  sich  freuen  4811. 
esleissier,     eslaissier     r.    sich 

stürzen,  Anlauf  nehmen  2875. 

3539;  p.  esleissie  eilig  3196. 
esles,  eshis  Anlauf  zum  Sp7ning; 

ä  e.  eilig,  hastig  792.   2158. 

4875.  6832. 
eslire,  pf  eslut  6534;  auswählen 

1510;  p.  eslit  ausgewählt  616. 
eslite  f.  Ausivahl  *2021. 
esloignier,  tr.  sich  von  J.  ent- 
fernen  4997;     r.    1760;     es- 

loignie  129. 
eslut  s.  eslire. 
esmai     Aufregung,    Schrecken 

2525. 
esraaiier,    r.    erschrecken    951. 

4696;     ahs.     3856;      esmaiie 

3859.  4922. 
esmer  schätzen  3578. 
esmeraude,    f.   Smaragd    5334. 

6874. 
esmerillon  Schmerl  (Raubvogel) 

1983. 
esmerveillier ,   pr.  esinervoille, 

r.  sich  wundern  3890. 
esmeii  s.  esmovoir, 
esmolu    geivetzt,    scharf    768. 

4391. 
esmovoir,  pr.  esmuet  3582;  pf. 

esmui  2496r;  esmurent  6458; 

p.  esmeii  1141r.  in  Bewegung 

setzen,  in  Gang  bringen;    r. 

aufbrechen  2496.  4576.  4629. 

5702.  6458;    e.  la  parole  ein 

Gespräch     beginnen      5597 ; 

führen   321;    e.    le    sanc    in 

Wallung  bringen  2964. 
esmui,  esmut  s.  esmovoir. 
espan  m.  Spanne  944. 
espandre,  pr.  espant  ausschüt- 
ten 4472. 


espanois  spanisch  124r. 

espans,  espens  Bedacht -.^  estre 
en  e.  besorgt  sein  *612.  1848r. 
3503. 

espars,  p.  von  espardre  ver- 
streuen 3338. 

espaule  Schulter  954. 

espece  Spezerei,  Gewürz  5761. 

espee  Schwert  104. 

esperdu  bestürzt  2524. 

Esperite,  saint  heil.  Geist  701. 

esperon  Sporn  102;  k  e.  im 
Galopp  81.  3626.  4382;  doner 
des  esperons  ä  q.  die  Sporen 
geben  206. 

esperoner  spornen,  dahinjagen 
205.  3535. 

espes,  /.  espesse  dicht  Q910r.\ 
adv.  espessemant  dicht, 
schnell  nach  einander  122; 
in  grofser  Zahl  3267. 

espie,  i^.  espiez,  Spies  3585. 
4390r. 

espine  Dorn-,  pl.  3337. 

espleitier,  pr.  esploite,  ausfüh- 
ren, handeln  3105.  3640.  5664. 

esploit  Anstrengung,  Eile;  ä  e. 
eifrig  1299;  ä  grant  e.  tüch- 
tig, angestrengt  115.  4581. 

espoir,  adv.  hoffentlich  4983; 
vielleicht  3558.  4019. 

esposer  heiraten  2027.  4721. 

esprandre,  esprendre,  ^Z".  esprist 
3291;  p.  espris  3714;  anzün- 
den, entzünden,  entbrennen. 

esprevier  Sperber  352. 

espris  s.  esprandre. 

esprover  erproben  3369.  3526; 
r.  ä  q.  aufnehmen  mit  4366; 
il  n'est  or  pas  a  e.  er  ist 
nicht  mehr  zu  erproben  =  er 
hat  seine  Probe  bestanden 
6302. 

esquachier  zerquetschen,  zerrei- 
ben 3710. 

esragier  rasend  werden  4790. 

essaiier  versuchen  2098;  erlei- 
den 2610;  auf  die  Probe 
stellen  4921. 
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essanpleire,  essemplaire  Muster 

419. 
essart  Reiitland,  Rodung  136r. 
essaucier ,     essalcier     erhöhen 

2783. 
esseu  Wasser  zum  Siede7ij-*A92. 
essil  Verbannung,  Elend  2596r. 
essoine   Verhinderung,    Abhal- 
tung 6149. 
essorable    luftig,    gut  gelüftet 

5194. 
estable,  f  Stall  35S.  453.  J421. 
estaindre  auslöschen  2567;  un- 

terdrückeyi  41 S6;  n.  schwinden 

5522. 
estal  Standplatz;  ä  e.  standhaft, 

ununterbrochen  1753. 
estancele,    estencele     Funken 

3712. 
estanceier,  estenceler  Funken 

stieben  5968. 
estancbier  verstopfen-,  abs.  sich 

schliefsen  4594. 
estandre ,    estendre    ausbreiten 

480.  3098. 

1.  estant,  g.  von  ester;  soi  lever 
en  e.  1681. 

2.  estant  s.  estandre, 
est^  Sommer  5746. 

ester,  pf  estut  445  stehen ;  steh7i 
bleiben  163;  r.  170.  445.  776. 
3959;  leissier  e.  4711.  4708. 
4261.  5039;  vgl.  estant  1. 

esterlin  Sterling  6691.  6694. 

1.  estes  s.  ez. 

2.  estes  s.  estre. 

estiiens,  estiiez,  estoie  s.  estre. 

estive  JDudelsack  2053. 

estoile  Sfern  434.  6763. 

estoire  Geschichte  23;  die  vor- 
gebliche Quelle  des  Gedichts 
5738.  6736. 

estoner  betäuben  974.  4460. 

estor  Kampf  2161;  randre  e. 
5932. 

estordre,  pr.  estort  3753;  p. 
e'stors  2872 ;  herausdrehen, 
herausziehen  2^12;  n.  entkom- 
men, entweichen  5445.   6496. 


estors,  estort  s.  estordre. 

estout,  estblt  frech,  übermütig 
4038. 

estovoir,  pr.  estuet  46;  k. 
estuisse  2206.  5933;  impf. 
estovoit  88;  pf.  estut  680r, ; 
/".  estovra  4356;  unps- müssen, 
nötig  sein ;  sb.  Notwendigkeit, 
Kotiges  5269. 

estraindre,  estreindre  fest  zu- 
sammendrücken 3733.  4920; 
r.  sich  fest  gürten  1650. 

estrange  fremd  1751. 

1.  estre,2?»'.sui,  ies  6029;  es  840. 
5020;  k.  soie  3914;  soiiens 
897;  impf  ieie  12316.  3325r. 
4047r.  652S.  6830r,  später 
iert  4221.  4944.  5741.  6956,  s. 
Ivain^  zu  218;  fut.  iert  24; 
serai  266;  pf.  fu  31Sr;  sein; 
werden  945;  fu  kam  775;  e. 
ä  q.  zu  J.  gehören,  seiyi  Ge- 
folge bilden  5500 ;  e.  de  qc. 
gehören  1240;  e.  de  qc.  k  q. 
daran  gelegen  sein  6227 ;  sb. 
Wesen,  Lage.  Stand,  Herkunft 
144.  2419.  3864.  6203. 

2.  estre  aufserhalb ;  gegen  4786. 
QStheT  Steigbügel  101.  872.  2208. 
estrillier  striegeln  359.  457. 
estriver  zanken,  streiten  2586. 
estroit  eng  5765. 

estros  in  ä  e.  gänzlich,  durch- 
aus 668. 

estrosseemant ,  estrosseement 
spornstreichs,  sofort  *  5592. 

estrosser  in  Stücke  zerbrechen 
2242. 

estrumant ,  estrument  Musik- 
instrument 6776. 

estuet  6'.  estovoir. 

estuide,  m.  Bemühen  4r.  6. 

estuisse  s.  estovoir. 

esturent  s.  ester. 

1.  estut  s.  ester. 

2.  estut  s.  estovoir. 
esveillier,   pr.  esvoille,  tvecken 

73.  1433;  r.  aufivachen  2511. 
5173.  5294. 
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esvertuer,    r.    sich    anstrengen 

3823. 
esvoil,  esveil  Aufwachen ;  estre 

en  e.   auf  der  Hut,   besorgt 

sein  3446.  5673. 
et  =  ait  s.  avoir. 
et   und   1 1 ;    die   Antwort   ein- 
leitend 1063.  2733;    et .  .  .  et 

750. 
eür  Geschick;  Eigenschaftbl4S; 

ä  buen  e.   Glück  auf,   tvohl 

bekomm's  2776.  3402. 
eure  in  buen  e.  glücklich  2605. 

6377;  mal  e.  3748. 
eüst,  eü  s.  avoir. 
eve  (e  oder  e)  Wasser  495. 
eveschie,   f.  '^Kathedrale   6891. 

6898. 
evesqne  Bischof  2074.  6857. 
ez  sieh  da!;  e.  vos  1416,  dazu 

analog,   gebildeter    pl.   estes 

vos  778. 


fable  Fabel,  eitles  Gerede  1223. 

1.  face  Gesicht  191.  988.  1493. 

2.  face,  facent,  faces  s.  feire. 
fagon  Beschaffenheit  6872. 
fai  s.  feire. 

failie  /".  Irrung,  Lüge  3250; 
Sans  f.  unfehlbar,  geiuifs  262. 
1031.  585S. 

faillir  (falir,  faloir),  pr.  faut,  ä;. 
failie  454;  pf  faillirent  694; 
k.  faussist  4225;  f.  faudrai 
4991 ;  fehlen  2591.  5401 ;  nicht 
bekommeil  2943 ;  ausgehen 
6001  ;  enden  35.  694.  2252; 
irren  6749;  ausbleiben  3451. 
4225;  li  cuers  li  faut  zu 
schlagen  aufhören  3029.  4450. 
4601;  mit  Neg.  treffen  876; 
f.  ä  q.  nicht  treffen  2863. 

faim,  fain  Hunger  2084. 

fain  Heu  456. 

faindre,  feindre,  pr.  faint  6351; 
fei^niez  4086  ;  faingnent  883; 
Ä;.  faingne  3534;  pf.  k.  fein- 
sisse    6099;    r.   sich   säumig 


benehmen,  müfsig.  träge  sein 
6099.  6308;  zaudern  3534; 
Bedenken  tragen  4086. 

faingne  s.  faindre. 

fame,  ferne  Frau  397.  1018r.; 
mundartlich  fanne  (aits  fenne) 
*1911r.  t*4021r. 

fandre,  fendre  spalten  942. 
3797;  n.  3778;  dahinschie/sen, 
sich  sputen,  eilen  3704. 

fanne  s.  fame. 

fauchier,  falchier  mähen  3130. 

faucon,  falcon  Falke  352. 

faudestuel,  J.cc.  pl.  faudestues, 
Faltstuhl  4785r.  6713r. 

faudrai  s.  faillir. 

faus,  fals  falsch,  treulos  6113. 

fausser,  falser  beschädigen,  zer- 
brechen 885.  2869.  3798;  r. 
sich  verbiegen,  Beulen  erhal- 
ten 2164;  sich  vergehn  gegen 
J.  3339. 

faussete ,  falsete  Falschheit 
1795. 

faussist,  faut  s.  faillir. 

fautre,  feltre  Filz ;  in  lance  sor 
f.  die  mit  Filz  gefütterte 
Sattelvertiefung  zur  Auf- 
nahme des  Lanzenschaftendes 
2928r.  4443r. 

fauve,  falve  fahlgelb  2157. 

faz  s.  feire. 

fee  f  Fee  1957. 

feigniez  s.  faindre. 

feimes  s.  feire. 

feintise,  faintise  f.  Saumselig- 
keit, Lässigkeit  6061.  6389. 

feire,  faire,  pr.  faz  3184;  fes, 
fet  4;  feites  2761;  fönt;  k. 
face  2967r.;  faces  4845r.; 
face  191r.;  facent  2S48r.; 
impf,  feisoit  1250;  feisoient 
400;  pf  fis  4923r;  feis  1021; 
fist  232;  feimes  6276;  feistes, 
firent;  k.  feisse  6066;  feissent 
2751;  feissient  t*1449r. 
endungsbetont  =  feissent;  f. 
ferai  216;  feroiz  216;  feroie 
1285;    feriiez  1265.  3009-,   p. 
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fet  233;  g.  feisant  6361 ;  imp. 
fai  2711;  feites  729;  machen, 
tun,  f.  bien  4;  f.  mal  2848; 
f.  coDpeignie  leisten  110; 
lassen  73.  701.  729.  1330;  n'i 
ot  fet  man  tut  dabei  nicht, 
verwendete  nicht  710;  (il)  ne 
fet  ä  parier  nicht  der  Rede 
wert  sein  735;  n'avoir  que  f. 
nicht  gehrauchen  können  2721; 
il  fet  buen  es  ist  gut  1222;  il 
fet  chaut  1951;  feire  bien 
1769.  2217;  f.  duel  klagen  2747; 
f.  joie  sich  freuen  6169;  f, 
confort  trösten  6213;  abs.  sich 
befinden  4174;  (parenthetisch) 
sagen,  erwidern  107.  155.  163; 
verb.  vicarium  834.  1501. 
4923;  f.  que  sage  232.  2682. 
3009.  3055;  f.  ä  u.  Inf.  = 
lat.  p.  fut.  pass.  5521 ;  ne  fet 
pas  ä  Inf.,  man  darf  nicht 
5735 ;  p.  bien  fet  wohlgebaut 
5317. 

feisant,  feisoie  s.  feire. 

feis,  feisse,  feissient  s.  feire. 

feitiz,  faitiz  gearbeitet  2645r. 

feiture,  faiture  Geschöpf,  Mifs- 
gestalt  199.  1024. 

fei  s.  felon. 

felenie,  felonie  Tücke  164;  Treu- 
losigkeit 3341. 

fei,  Äcc.  felon  228;  /".  feienesse ; 
tückisch  214;  hinterlistig 
3362;  hartd'iU;  sb.  Verräter, 
Schurke  4SA4:;  adv.  felenesse- 
mant  schlimm  878. 

fenestre  Fenster  1142.  1522. 

fenir  enden,  aufhören  3S05. 

fer  Eisen  711 ;  f.  d.  lance  Lan- 
zenspitze 867. 

ferain  wildes  Tier,  Wild  3940. 

feriiez  s.  feire. 

ferir  181 ;  pr.  fiert  185;  feromes 
898;  fierent  969;  k.  fiere 
2897.  2993r;  impf  feroit 
230;  pf  feri  200;  f  ferrai 
4039;  p.  fem  937,  schlagen, 
treffen. 


fermeillet,  fermaillet  kleine 
Spange  1665. 

fermer  befestigen;  mit  Ring- 
mauern einschliefsen  5404. 

feroie  s.  feire. 

feroie,  feromes,  ferrai  s.  ferir. 

ferrant  eisenfarbig ;  [Pferd)  Ei- 
senschitnmel  112  2r. 

ferre  mit  Eisen  beschlagen  4442, 

fem  s.  ferir. 

1.  fes  s.  feire. 

2.  fes,  fais  Last-,  ä  un  f.  mit 
einem  Schlag,  Mal  4603. 

fesnier,  faisnier  bezaubern*  ^M^. 

feste  Fest  560. 

festu  Strohhalm ,  Pfifferling 
1646. 

fet  s.  feire. 

feu  Feuer  484. 

fez  s.  feire. 

fi,  N.  fiz,  mundartlich  fis 
t4924r;  treu;  überzeugt,  ge- 
wifs;   de  fi  sicher  5938. 

fiance  Gelöbnis,  Versprechen 
6080;  Vertrauen,  Verlafs 
3067;  estre  ä  f.  versichert 
sein  5662. 

fiancier,  pr.  fianz  1052r. ;  ge- 
lobeii  H)2S.  606S;  verpfänden 
1052;  f.  un  tornoi  äte  Ver- 
tretung für  eine  der  beiden 
Turnierparteien  übo'nehynen 
2130. 

fichier  einrammen ,  befestigen 
5811;  r.  sich  hinstellen  6372. 

fier  stolz,  wild,  trotzig,  grau- 
sam 32.  754.  1160.  3347.  3844. 

fier  r.  sich  verlassen  auf  4794. 
5198. 

fiert  s.  ferir. 

fiert6  Wildheit  916. 

1.  fil,  N.  fis  1658;  Faden  1623. 

2.  fil,  N.  fiz,  So/in  650. 
fille  Tochter  34. 

fin,  f.  Ende,  Bewandtnis  6030. 

fin  /ei?i,  kostbar  1609;  erlesen 
4701.  6725;  rein  534S;  Zauber 
6260;  s6.  Feinheit  6726. 
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finer  n.  enden  1844;  aufhören, 
ablassen  276.  3936.  6374.  6410. 

fis  s.  fil  1. 

fist  s.  feire. 

fiz  s.  fi  und  fil  2. 

flanc,  iV^.  flans,  Seife  2152;  f.  et 
coste  1497.  4397. 

flaüter  Flöte  blasen  2046. 

flor  Blume  1659;  f.  de  lis  Lilien- 
blüte 427. 

foi,  N.  foiz  3424 ;  Glauben  1799 ; 
gegebenes  Wort ,  Treuwort 
1052;  Zitsa^re  3424;  Fer- 
sprechen  das  Lösegeld  zu 
zahlen  2169;  en  f.  2595;  par 
f.  wahrlich  3233;  f.  mantie 
wortbrüchig  *6114. 

foible  schwach  898.  1802. 

foiiee  Mal  4631r;  ä  la  f.  2356. 

foir,  pr.  fuit  3061;  fuient  874; 
imp.  fui  213;  fuiiez!  817. 
4710;  fliehn,  r.  en  f.  874.  2890. 

foiz  s.  foi. 

f9l,    N.  ios,    f.   fole    verrückt 

'l225;  närrisch,  töricht  1832; 

sb.  Narr   2942;    f.    fole,    sZ?. 

Närrin  2975;    aaJi?.  folemant 

1166. 

folage  Torheit,  Betrug  1839. 

folie  Torheit  231.  848. 

fondre  zergehen ,  zusammen- 
stürzen 4436. 

fontainne  Quelle,  Wasser  2082. 

forbir  putzen,  fegen  3687. 

force  Stärke,  Kraft  914;  a  f . 
'  wif  Geivalt  986;  par  f.  3647; 
ä  f.  feite  176. 

forest,  ^cc.^Z.  forez  2313;  Wald 
65.  116. 

forfet,  forfaitMissetoi  1003. 3472. 

forg'e  Schmiede  3024. 

forgier  Koffer,  Truhe  5130. 

formage  Ä"äse,  f.  de  gain  (s.  d.) 
3128. 

formant  s.  fort. 

forrer  füttern  {von  Kleidern) 
1596. 

fors,  adv.  hinaus  353.  401; 
'  drauf sen     1089.     2676;    fors 


aufser,  als  110;  fors  que 
aufser  104.  6287;  de  fors  von 
aufsen  409  (defors  draufsen 
s.d.);  fors  de  aus  1673; 
aw/ser  5412;  aus /tfra?ts  4385 ; 
metre  fors  de  befreien  aus 
4539. 

forsenage  TFa/msinn  2593. 

forsener  wahnsinnig  sein  3808; 
forsene  icahnsinnig  3651. 

fprt,    iV.  forz,    /:  fort    3686r; 

'stark,  fest  346;    /ie/'%  4608; 

adv.  2754;  «dr.  formant  3530. 

forteresce  Festung  5416. 

fortune  (tZwcä:  2785. 

forz  s.  fort. 

fos  s.  foi. 

fosse  m.  Graben  3673. 

foudre,  foldre  jB^ifz  1949. 

frain  Zaum,  Gebifs  des  Pferdes 
455.  738.  2209. 

fraindre,  p.  fret,  frait,  f.  freite 
3053.  3788.'  5845;  brechen, 
zerbrechen. 

franc,  N.  frans,  f.  francbe  1634; 
freigeboren,  edel  378.  540. 
611;  adv.  franchemant  edel- 
mütig 635. 

franchir,  pr.  franchist,  frei 
machen;  r.  sich  edel  benehmen, 
edel  handeln  *4046. 

franchise  Edelsinn  605.  836. 
2405;  edle  Tat  3141;  Höf- 
lichkeit, Teilnahme  6833. 

frans  s.  franc. 

freite  s.  fraindre. 

fremir,  pr.  fremist  2160;  er- 
zittern: brausen,  erbrausen 
2219.  5502. 

frere  Bruder  1954. 

fres,  f.  fresehe  430;  neu  620. 

fresne,  fraisne  Esche,  Eschen- 
'holz  294.  3955. 

frestel  ein  Blasinstrument 
(Art  Flöte)  2053. 

fret  s.  fraindre. 

frois  Zerbrechen,  Gekrache  2 1 62r. 

froissier  zerbrechen,  zerstückeln 
870.  3611. 
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froit  kalt  947. 

fromant,  froment  Weizen  3152. 

front  Stii'n  428.  1492:  premier 

f.  Reihe  4883. 
fruit  Obst  4266. 
fii  s.  estre. 

fuelle  Blatt  5328.  6765. 
fuer  in  ä  nul  f.  auf  keinen  Fall 

6088. 
fiierre  Scheide  877.  3054. 

1.  fui  s.  estre. 

2.  fui  s.  foir. 
fiiie  Flucht  2898. 
fust  Holz  3606.  6724. 


gaaing  Gewinn  2949. 

gaaingne  s.  gaeignier, 

gaber   r.    sicÄ    iws^i^    machen, 
verspotten  2553.  ' 

gaeignier,    gaaignier,    pr.    ga- 
aingne, gewinnen  2228. 

gaeignerie,  gaaignerie  bestellter 
Acker,  Feldwirtschaft,  Meier-  i 
/lo/'  2320.  I 

gage  das  dem  Wirt  (für  die  \ 
Zeche)  gegebene  Pfand,  pl.  ■ 
3279.  i 

gai  fröhlich  5113.  I 

gain    Herbst,    forraage    de    g. 
Fettkäse  t*312Sr. 

galois,    f.  galesche,    walisisch, 
liue  galesche  5369r. 

galoner  mit  Bändern  versehen  \ 
1656.  i 

gal9p,  pl.  galos,  Galopp  4374.  j 

galoper  galoppiren  96. 

ganchir,  guenchir,  pr.  ganchist 
4045;    mit    dem   Pferd    aus-  ; 
weichen,  um  dann  vorzureiten  ■ 
3065;  ä  q.  sich  nach  Jemands 
Seite  hin  wenden  3600.  3617. 
4045. 

garant    Zeuge,    Gewährsmann 
6738. 

garantir   r.  sich  schützen    968; 
g.  de  schützen  vor  3609. 

gargon  Knecht,  Stallbursche  j 
358.  4897.  6447.  | 

Rom.  Bibl ,  Erec.     2.  Aufl. 


garde  f.  Hut,  Acht;  r.  prandre 
g.  sich  hüten  2574;  de  q.  r. 
beachte7i  2839;  avoir  g.  de 
sich  vor  Jemand  zu  fürchten 
haben  5050. 

garder,  jj»-.  Ä:.  gart  1542r.  4061; 
behüten\  schützen,  bewahren 
1796;  halten  3404;  je  ne  gart 
Tore  den  Augenblick  nicht 
berechnen,  voraussehen  kön- 
neyi,  jeden  Augenblick  fürch- 
ten 2993;  abs.  acht  geben  454. 
2772.  40S6.  453S;  r.  sich  in 
acht  nehmen  21  Qd;  vers  4034; 
de  sich  bewahren  vor  6112. 

garir  bewohnen,  beschützen  948; 
heilen  4226.  5114. 

garcemant,  garuiment  Kleider- 
vorrat, Kleidung  1556. 

garnir  ivarnen,  de  vor  5803; 
ausrüsten  3523;  ^.  garni  an- 
getan,  bekleidet  1556. 

gart  s.  garder. 

gastel,  N.  gastiaus,  Kuchen 
3127.  3148. 

gaster  verderben,  verschwenden 
5574. 

gaudine,  galdine  f.  Wald  4004. 

genoil,  N.  genouz,  Knie  4635. 

genoillon  in  ä  geuoillons  knie- 
lings,  auf  die  (den)  Knie(7i) 
2378. 

geuouz  s.  genoil. 

geometrie  Geometrie  6746. 

germain  leiblich  1357.  1996. 
.6250. 

gesir,  pr.  gist  3118;  impf,  gi- 
soit  5065;  pf.  jiit  3037;  ju- 
reut  362:>;  p.geü.  3135  liegen. 

geü  s.  gesir. 

gie  s.  je. 

giete  s.  giter. 

gisoit,  gist  s.  gesir. 

giter  u)id  geter,  pr.  giete  3068; 
p.  git6  4493;  gitees  3789r; 
werfen:,  herausnehmen  6688; 
befreien  4493. 

glaoe  Spiegel  2659. 

ghcier  gleiten  35S6. 

16 
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1.  glai  jeder  starke  Schall  (s. 
kl.  Cliges-  zu  4932);  Glocken- 
geläute t2363r 

2.  glai  Schivertlilie  2364r, 
gleive,  glaive  m.  Lanzenspitze^ 

Lanze  12874.  3781.  (kommt 
später  bei  Kristian  nicht 
mehr  vor). 

gorge  Hals  1496;   Kehle  3023. 

göte  Tropfen,  g.  ä  g.  6761 ;  bei 
Neg.  nicht  das  Geringste 
5984. 

goz  m.  eig.  Kropf,  it.  ggzzo] 
vom  Zwerg  *794r. 

grace  Gnade  18;  Dank  42;  Be- 
liebtheit 2265;  pl.  Dankes- 
bezeugungen 3515. 

graindre  s.  greignor. 

grainne  Kochenille,  drap  en  g. 
scharlachfarben  1352. 

grant  ^ro/s  49;  t'^Z.  greignor. 

gras  fett  3128;  wohlgenährt 
1853. 

grater  kratzen,  scharren  2588. 

gre  DawÄ;  2278;  savoir  g.  ä  q. 
de  $c.  einem  für  Etwas  Da'nk 
wissen  3u03;  mal  g.  4662; 
ä  g.  zu  Dank,  7iach  Wunsch 
2110. 

greignor,  N.  graindre  1998r. 
4064.  6307r;  gröfser  92.  530. 
6341. 

grenon  Schnurrbart  1978. 

gresle,  graisie  dünn,  mager, 
schwach  1252. 

grevain  lästig,  schwierig  5645. 

grever,  ^r.  grieve  4294;  k.  grict 
3186r;  belästigen,  schädigen, 
bedrängen  3382.  5970;  ver- 
letzen 5959;  schwer,  lästig 
werden  4591;  unpers.  ä  5.  2i^r 
Xas^  fallen,  unangenehm  sein, 
verdriefsen  1918.  1921.  2105. 
3186.  3382.  4294.  4591.  5448. 

grief,  N.  gries  5462;  beschiver- 
lich  5617;  unangenehm  931. 

gries  6'.  grief. 

griet,  grieve  s.  grever. 

gris    g^^au    1575.   2342;     sh.  m. 


Gramverk     (Rückenfell    des 

russischen       Eichhörnchens) 

1343;  vgl.  ver. 
gros  dick  1252^;  sb.  Dicke  6875. 
gue  Furt  30  n. 
gueire,   gaire   viel   (mit   JSIeg.) 

825r;     gueires     1238.     1915. 

2995.  4180. 
gueitier,   gaitier   bewachen;    r. 

auf  der  Hut  sein  3374. 
guerpir  verlassend  872;  verlieren 

2208;   überlassen  3043. 
guerre  Krieg  515. 
guerredon  io7m  632.  4571 ;  par 

g.  606. 
guerredouer    lohnen,    belohnen 

1324    4568. 
guichet  kleine  Tür  205 'i. 
guige  f.  Halsriemen  am  Schild, 

Schildfessel  724.  4887. 
guingalet  und  gringalet  dürres 

Pferd  t*3957.  3907.  4087. 
guiuple.     guimple     [Wiynpel), 

Schleier  39S4;   (als  Geschenk 

der  Geliebten  vom  Ritter  im 

Kampf  getragen)   2140;    vgl. 

manche, 
guise  Art,  Weise  420.  2022. 


lia  interj.  195.  666.  3469.  4618. 
hai  interj.  1380r.  :^553.  4149. 
haie  Hecke  4975.  5008. 
ha'ir,  pr.  he  3004r.  3537-/-;    het 

3477r;  hassen  1004. 
handle  Hüfte  947.  1495. 
hanste  f.  Lanzenschaft  2189. 
hardemant,     hardement     Mut, 

Kühlheit    1165.    2851.    4862. 

5429;  küh7ie  Tat  3596. 
hardi,  N.  hardiz,  kühn  32.  54. 
harpe  Harfe  2044.  6382. 
basart    Würfelspiel    (eig.    der 

Wurf  6)  *356. 
hasle  m.  Sonnenbratid  3983. 
haste  Eile  3497. 
haster  r.  sich  beeilen  4371. 
haterel,   N.  hateriaus,   Nacken 

4448.  5977. 
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hauberc,  N.  haubers,  Halsberg, 
Panzerhemd  615.  713. 

haucier,  balcier  erheben,  aus- 
holen 179.  4842. 

baut,  halt  hoch  5!;  laut  4679; 
en  h.  4613  5518;  adv.  laut 
2894;  sh.  Höhe  6719. 

hautesce,  baltesce  Höhe,  hohe 
Stellung  r-317;  Feierlichkeit 
2122.  6657. 

1.  he  interj.  921.  3336. 

2.  he  (he)  s.  ha"ir. 

heitie,  baitie  wohlauf,  heiter 
2323;  bien  h.  gesund  4106; 
zufrieden  154S. 

henap  Napf,  ßecher  3154. 

herbe,  erbe  {bei  Apostroph  nur 
erbe  3157.  3174)    Gras  5144. 

herbergerie  Herberge,  Unter- 
kunft 3140. 

herbergier  beherbergen  648. 
4537;  eine  Herberge  beziehen 
370;  wohnen  1268. 

hermin  s.  ermin. 

hermite  Einsiedel  702. 

hernois ,  harnois  Ausrüstung, 
Gerät  1962.  2937;  Geschirr 
des  Pferdes  735 ;  Gepäck  5545. 

het  s.  hair. 

hier  s.  ier. 

hiaume,  helme  Helm  619. 

homage  Huldigung,  Lehenseid- 
ablage 4494. 

home,  6ei  Apostroph  ome,  JV. 
hon  91;  d'ouie  2'>50;  Mensch 
Mann  377.  3881;  Mensch 
5756;  pl.  Leute  2011;  v^Z.  an 
4.  'uwd  on. 

hui    {bei    Apostroph    ui    4823) 

Äeufe  250. 
hon  s.  home. 
honir   beschimpfen  2505.   3352; 

verwünschen  3116. 
honte    Schimpf   246;    Schande 

3118;   avoir  h.  de  sicÄ  scÄä- 

men  534. 
huier,     Nebenform    von    huer 

schreien  t*119r. 


huis   (6ei  Apostroph  uis  5752) 

Twr. 
huit  acht  3085. 
huitisme  ac/ife  1699. 
hurter  stofsen,  schlagen  1157; 

ansto/sen  4052;    n.  h.  de  gc. 

fnit  2202. 

i  ^orf,  dorthin,  dabei;    (il)  i  a 

es  gibt  31. 
iaut  s.  oloir. 
iauz  s.  oel. 
ice  das  5121,  s.  ce. 
icest,  iV.  ieist,  f.  iceste  s.  cest. 
ici  hier  3741,  v^L  iqui. 
ier,    hier    gestern    1014.    1100. 

1115. 
iere,  ierent,  iert  s.  estre. 
ies  s.  estre. 
igal,    N.  igaus,   gleich;    par   i. 

gleichmäfsig  962. 
il  er,  Z>.  li,  l'en,  betont  lui,  ilcc. 

le;  r.  sic/i  103.  180.  395;  pl. 

il,  J).  lor,  Acc.  Ies,  betont  aus 

77.  123;   f.  ele,    D.  li  {auch 

betont),  Acc.  la,  betont  li  78; 

^Z.  eles,  i>. lor,  Aedes;  neutr. 

il  es  48. 
iluec,  ilueques  1137;  dort  3966. 
image  Bild,  Gestalt  1515. 
inde  indigoblau  1601.  6799. 
iqui  hier  125ür,  s.  ici. 
ire  Zorn  926;  Erbitterung  3791; 

Feindschaft    43  bO;      Trauer 

1162. 
irie  betrübt  1716.  5626. 
iroie,  iroit,  iroiz  s.  aler. 
isle  JwseZ  1249. 
isnel,  A^.  isniaus   490;     schnell 

4940;   adi;.  1589;   isnelemant 

154. 
isse,  issent,  issiez  s.  issir. 
issi  so  2795;  v^Z.  einsi. 
issir,  pr.  ist  4205;  issent  3795; 

k.  isse  5656;    issiez  5805;    f. 

istrai  4108;  ^f.  issi  2796;  p. 

issu    1673;    hinausqehn,  loei- 

chen    401.    3732.    3795;    ab- 
stammen 6620. 

16* 
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ist,  istrai,  issu  s.  issir. 

issue  Ausgang  2057.  4879. 

itant,  verstärktes  tant.  so  viel 
_244.  3908. 

itel,  N.  iteus,  ites  6S00,  ver- 
stärktes tel,  solch  1841. 

iver  Winter  5746. 

iverner  Winter  sein,  kalt  sein 
1951. 

ivoire  Elfenhein  5337. 

ja  sc/iO?i   75.  118;    sofort  2838. 

3483 ;  fürwahr,  natürlich  (oft 

nicht    übersetzbar,    weil    zu 

schwach)    61.    293.   612.   623. 

2649;    ja   mes  jemals  4523; 

mit  Neg.   niemehr,   nie   252. 

599. 
jadis  ehedem  4155. 
jasronce  f.  Hyazinth  {Edelstein) 

l612r. 
jaiant  Riese  4330. 
jalos  eifersüchtig  3304. 
jaine,  jerame  Edelstein  2410r. 
janbe,  jambe  Bein  772. 

1.  jant,  gent,  iV''.  jüdz,  /'.  jante 
schön,  anmutig  .S4    52.  89. 

2.  jant,  geilt  Volk  649;  pl. Leute 
750;  graut  j.  vielVolk  6396. 

jantil,  gentil,  i\'.  jantis,  edelge- 
boren,  vornehn,  höfisch  378. 
727.  1784. 

jardin  Garten  6029. 

jart  Blumengarten  *5742?'. 

jaune,  jalne  gelb  1621. 

je  59,  betont  eig.  gie  92 1r.  t2951 
(tZie  Schreiber  ändern  meist 
je),  jD.  me,  betont  moi  2698, 
OMCA  sonst  1010.  1571;  Acc. 
me  267,  betont  vßo\\0\^,  ich. 

jel  =  je  le. 

jes  =  je  les. 

jeu,  iV.  jcus,  SpieZ  2l01r;  a 
jeus  im  Scherz  3392r;  tenir 
11  jeus  242r.  5440r. 

jeuent  s.  joer. 

joer,  /?r.  jeuent  355,  spielen;  j. 
le  jeu  gewinnen  5925. 

joiant  s.  joTr. 


joie  f.,  mundartlich  m.  t*6636 
Freude  348;  Jubel  2338 
freundlicher  Willkomm  1 900 
grant  j.  feire  de  q.  2355 
avoir  g.  j.  de  6334;  ä  j.  sehr 
freundlich  3204;  mit  glück- 
lichem Erfolg  5664. 

joindre  verbinden;  r.  sich  an- 
schmiegen {den  Schild  eng 
an  sich  pressen)  2S24;  ä  q. 
kämpfen  mit,  angreifen  2%2%\ 
p.  jüint  angeschmiegt  588. 

jointe  /.  Gelenk  4224. 

joir  sich  erfreuen,  geniefsen 
226;  p.]ohuiifroh  372.  3409. 

Jone,  i\^.  Jons,  Binse  1338.  2364. 
5144. 

jonchier  {mit  Binsen)  bestreuen 
2365. 

Jons  s.  Jone. 

jor,  i\".  jorz  1341;  Tag  27;  Ta- 
gesanbruch  3456. 

jornee  Tagdauer;  Tagereise 
2314. 

joste  Lanzenkampf  zwischen 
zwei  Rittern  221 1. 

j oster  mi^  cZen  Lanzen  gegen- 
einander rennen  2173.  4991. 
5954;  ä  q.  2214. 

jovancelJovencel.iV.jovenciaus, 
Jü7igling  1986. 

juene  jmm^  559.  1976. 

jugleor,  ^^juglere,  Spielmann 
2109. 

1.  jurent  s.  gesir. 

2.  jurent  s.  jurer. 
jurer  schwören  292. 

jus,  adv.  herab,  hinab  1178. 
1546.  3059;  .^^t  5ode?i  3068. 

jusque,  jusques  bis  265.  3780. 
6005. 

justise  Gerechtigkeit  1799;  6fe- 
richtsbarkeit ,  Gerechtsame 
1885. 

justisier  die  Gerichtsbarkeit 
ausüben;  r.  sich  zurechtwei- 
sen ,  sich  zusamtnenhalten 
3735. 

jut  s.  gesir. 
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la  dort  156;  dorthin  251;  de 
la  jenseits,  eil  de  la  die  Ge- 
genpartei 2223.  3578:  zeitlich 
la  ou  sobald  11S3. 

lacier  mit  Riemen  befestigen, 
anbinden  711.  2147;  bestricken 
2563. 

lai  erzählendes  Gedicht  zum 
Singen  6187.  6188.  6189. 

lance  Lanze  141;  chevauchier 
1.  droite  reiten  mit  aufrecht 
gehaltener  Lanze  747. 

lancier,  r.  sich  stürzen  2858. 

lande  Heide  2175.  3089. 

langue  Zunge,  Sprache  2267. 

lant,  lent  langsam,  säumig  1816. 
6815. 

large  freigebig  3182.  6f'>67. 

largesce  Freigebigkeit  2426. 

larrecin  Diebstahl;  pris  ä  1.  er- 
tappt bei  4388. 

larron,  iV.  lerre,  Dieb  4409. 

las,  f.  lasse  müde  1730 ;  (^Msrw/") 
eZew<i,  unglücklich  2496.  2787. 
4347.  5509. 

lasser   tr.  müde   machen    28S6. 

5736;  abs.  müde  werden  3801; 

r.  sic/i  messen  mit  3692;    2^. 

lasse  ermüdet  3951. 
laver,  pr.  leve,  waschen  4231. 
laz  Band\   Riemen  am  Helme 

6004. 

1.  le  s.  il. 

2.  le,  iV!  li,  pZ.  li,  les;  f.  la,  les; 
del,  au,  des,  as  der  Artikel; 
demonstr.  2051;  el  =  en  le 
141;  es  =  en  les  101. 

le  (le)  breit  403.  3673.  3927; 
sb.  Breite  6719. 

leal,  N.  leaus,  tre^i,  aufrichtig 
1500.  3465;  rechtliebend  1797; 
adv.  leaumant  aufrichtig,  ehr- 
lich 3411. 

leaumant,  leaus  s.  leal. 

leanz,  laienz  dort  oder  da  drin- 
nen, im  oder  in  das  Haus 
615.  4871.  5212;  par  l.  im 
ganzen  Hau^e  681. 


leesce  Fröhlichkeit ,  Freude 
2050.  6256. 

legier  leicht,  ßink  1209.  5961. 

leidangier,  laidengier  beschimp- 
fen 3352. 

leide  s.  let  2. 

leidir,  iaidir  mifshandeln,  arg 
zurichten  572  Ir. 

leidure,  laidure  Schimpf  901. 

leirai  s.  leissier. 

leisir,  pr.  loist  3307r;  unps.  es 
steht  frei  5636. 

leissier,  laissier.  pr.  1.  les  2070r; 
k.  lest  203;  f.  leisserai  1270; 
i^on  einem  Stamme  lai :  pr.  let 
736r.  1426r;  f  leirai  2843; 
leira  1830 ;  lassen,  unterlassen 
•2706. 

lerme  Trä7ie  191.   2495.   6222r. 

1.  les  s.  leissier. 

2.  les  s.  il  und  le. 
lest  s.  leissier. 

1.  let  s.  leissier. 

2.  let,  lait,  N.  lez  1697;  f  leide 
610;  hä f stich' l'dl'i;  schlimm, 
böse  234.  3740;  unangenehm 
845r;  ad?;,  leidemant  330;  sb. 
Schimpf,  Schmach,  Mi/shand- 
lung  923.  1007.  4408.  5536. 

3.  let^  lait,  N.  lez,  Milch  2911. 
leu  brt  104-2r.  1469;  Stelle  2077; 

Lage   5109.   5275;    mit  Neg. 

nul  1.   nirgends  1042.  2552r; 

an  1.  anstatt  2077. 
lever,  pr.  lieve  70 ;  k.  liet  heben 

4454;  \.  \e,  ceif  aufjagen  118; 

aös.    aufstehn    3470;    1.    sus 

3270;  (Tag)  anbrechen  4246; 

r.  sicÄ  erheben  70.  502.  1435; 

s&.  Aufstehen  am  Morgen  5685. 
levrier  {Hasenhund)  Windhund 

2393. 
1.  lez  s.  let  2. 
2    lez  8.  let  3. 

3.  liz  s.  1^  (le). 

4.  lez,  sb.  Seite,  prp.  neben  482. 
587 ;  de  lez  q.  von  der  Seite 
Jemandes  weg  2447.  3422; 
vgl.  delez. 
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1.  li  s.  iL 

2.  li  s.  le. 

lice   f.,   ineist  pl.  t.  Schranken 

3690r.  5494. 
lie,  i\r.  liez,  froh,  freudig  268. 

685.    1078.    1483;    adv.    liee- 

mant  679. 
liepart  Leopard  2634.  6728. 
liet,  lieve  s.  lever. 
liez  s.  lie. 
lige  in  home  lige  Lehensmann 

3868. 
lignage  Geschlecht  1565. 
liier,  ^r.  loie  466r;  binden,  be- 
festigen    1422.    4389.     4414, 

4731. 
lin  Leinwand  4120r. 
lingne  Linie  5327r. 
lion  Löwe  3684. 
lis  Lilie  A21r. 
liste  mit  einer  Leiste,  Streifen 

0-  ä.  versehen  2658.  6672. 
lit  Bett  4S0.  692. 
liue  Meile  1034.  4533. 
liverrai  s.  livrer. 

1.  livre  Ffund  {Münze)  2024. 

2.  livre  Buch  6742. 
livreison,   livraisoa   Lieferung, 

Gabe  206<i. 
livrer,    f.   liverrai,    ausliefern, 

übergeben  1884.  2063.  5078. 
Hz  s.  lit. 
lo  s.  loer. 
lo  Wolf  4434r. 
loer,  pr.  lo    212.   3160r.  4006; 

loben,  raten  86.  1221. 
loges,  pZ.  f.  Laubengang  1089. 
'  2627.  3212. 
logier,  5^.  lojant  5126;  wohnen, 

lagern  4121;    r.  5126;    estre 

logi6  de  trez  lagern  in  4005. 
loi  Gesetz  1798;  Religion  6860; 

Sakrament  1516. 
loie  s.  liier, 
loiier  Lo/in  5633;  ä  loiier  mief- 

weise  25S. 
loiDg  /erw,  tüeif  247.  1332;  de  1. 

von  weitem  142. 
loist  s.  leisir. 


lojant  s.  logier. 

lonc,  f.  longue  3501;  Zan^f  1084; 
adv.  louguemant  887;  sb. 
Länge  33Ilr.  6751;  avoir  de 
1.  lang  sein  3311;  prp.  längs 
938;  gemäfs.nach  1846.  5738. 
6880. 

longue  s.  lonc. 

1.  lor,  pron.  poss.  ihr  76. 

2.  lor  s.  iL 

lorain  Riemen  281  Ir.  5330. 

lores  14932  und  lors  damals 
'  1090?*  6692;  darin,  hierauf 
115.  267. 

los  Ruhm  84.  574;  Rat  1226; 
'Anstiftung  3379;  Aufforde- 
rung 6609. 

losange,  losenge  f.  Schmeichelei, 
gütliches  Zureden  3348. 

losangerie,  loseugerie  Schmei- 
chelei 4058. 

losangier,  losengier  schmeicheln 
1638.  3150. 

lues  sofort  697.  3916;  L  que 
sobald  als  69.  697.  1539.  4281. 

lui  s.  iL 

luire  und  Inisir,  impf  luisoit 
4965,  leuchten;  p.  luisant 
leuchtend  425. 

lune  Mond  834. 

luz  Hecht  4267. 


m'  s.  ma  und  me. 
ma  s.  mon. 
mague  Keule  4392. 
luaheignier,  pr.  mehaingne  ver- 

Ze^zen  2755.  3754. 
mai  Mai  4779. 

1.  main  Morgen,  Frühe  1430. 
4280. 

2.  main  Ha7id  147;  m,  a  m. 
1553;  prandre  par  la  in.  5306; 
giter  des  mains  4492. 

3.  main,  mainne  s.  meuer. 
maijidre  s.  menor. 

1.  mains,  meins  weniger  1338. 
1498»".  1944;  am  wenigsten 
1879;    ne   m.  ne  plus   nicht 
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weniger  und  nicht  mehr  = 
kein  anderes  Kleid  406. 
2.  mains  s.  mener. 

1.  maint,  N.  mainz,  mancher 
762.  1660.  2112.  3283. 

2.  maint  s.  meuer. 
mainteiiant   sofort,  gleich   260. 

732.  3533;  tot  m.  sofort  1235. 
5313;  m.  que  sobald  als, 
kaum  dafs  2332/3;  tot  m.  que 
913.  1297.  2935. 

maintenir,  pr.  maintienent  579, 
festhalten;  m.  la  loi  beobach- 
ten, halten  1798;  m.  la  parole 
weiter  behalten,  weiter  führen 
t*4645.  559S. 

mainz  s.  maint. 

mal,  N.  maus,  böse,  übel,  schlecht 
298;  prandre  en  m.  2471; 
adv.  2588.  3002;  sb.  Nom. 
maus  üebel  49.  273;  Uebles 
2489;  Schmerz  2763;  Unge- 
mach 5251. 

malade  krayik  5168. 

1.  male  s.  mal. 

2.  male  Truhe,  Reisekoffer  1873. 
6088. 

manbre,  membre  Glied  2090r; 
Stück,  Bestandteil,  Träger 
6727. 

manbrer,  membrer  imjjs.  ä  q. 
sich  erinnern  2480. 

manche  Aermel  1570;  {als  Ge- 
schenk der  Geliebten  vom 
Ritter  im  Kampf  getragen) 
2140;  vgl.  guinple. 

mangonge,  meiigonge  /".(!)  Lüge 
1777.  6925. 

mander,j9r.i.  mant  1038  melden, 
sagen  lassen;  m.  saluz  ent- 
bieten 4097;  rufen  lassen 
4762.  4767.  643S;  aufbieten 
{Mannschaft)  3917. 

mandre  s.  menor. 

mangeoire  f.  Krippe  466. 

mangier,  pr.  manjue  4832r; 
manjüent  3177;  impf  manjoit 
5095;  ^Z".  manja  5168,  essen:, 
sb.  Essen,  Mahlzeit  493. 


manja,  manjoit,  manjue,  man- 
jüent s.  mangier. 

manrai,  manroiz  s.  mener. 

mant  s.  mander. 

mantastre ,  mentastre  Minze 
{Pflanze)  2364. 

mantel,  N.  mantiaus  1605;  Man- 
tel 95. 

mante,  mantez  s.  mantir. 

mantiaus  s.  mantel. 

mantir,  mentir,  pr.  mantez  1155; 
k.  mante  1773.  6740;  lügen 
967.  3420;  leugnen  3397  ;  täu- 
schen 1123;  m.  eovant  Zusage 
brechen  1850;  m.  sa  fiance 
das  gegebene  Wort  brechen 
6080;  vgl.  foimauti. 

manton  Kinn  1496. 

mar  zur  Unglückstunde,  zum 
Unglück  612.  2496.  503B;  m. 
i  2507.  4637.  5716;  vgl.huQi. 

marc,  N.  mars,  Gewicht,  Münze 
m.  d'or  1599.  1636.  1856. 

marchir,  pr.  k.  marcbisse  3873»' 
grenzen. 

mariage  Ehe  1516. 

mars  s.  marc. 

marteler  hämmern  5974. 

martire  Marter  4489r. 

masse  Menge  970;  Teil  3439. 

massiz,  f.  massice  (ifaZ.  massic- 
cio)  massiv,  m.  d'or  von  lau- 
terem Gold  6838. 

mat  schachmatt;  niedergeschla- 
gen, traurig  1073. 

mater  schachmatt  setzen ;  tr.  be- 
siegen 6128. 

matiere  Stoff  1507. 

matin  früh,  morgen  63.  1047; 
par  m.  zeitig  3121. 

matinee  Morgen  2474. 

matinet  früher  Morgen  5173, 

maubaillir  =  mal  baillir  übel 
zurichten  2864.  2973.  3452. 

maudire  =  mal  dire,  yr.  mau- 
dit,  k.  maudie  5710;  pf.  mau- 
dist,  p.  maudit  5029;    verfiu 
chen,  verwünschen  3103. 
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maumetre   =   mal    metre,    y. 

maumis  übel  zurichten   3788. 
maumis  s.  maumetre. 
maus  s.  mal. 
mautalant  =  mal  talent  Unmut 

925.  3540.  3834.  4453;    s.  ta- 

lant. 
mauves,  malvais  böse,  schlecht 

3632;  elend  2805;  feig  921. 
mauvestie,  malvestie  Schlechtig- 
keit, Trug  1839. 
me  s.  je. 
medecine    Arznei ,    Heilmittel 

5762. 
medeciner  ärztlich   behandehi; 

m.  les  plaies  verbinden  3935. 
meime  s.  meisme. 
meire,  maire  gröfser  8640r. 
meisme,   lautlich  schon  meime 

1138r;  N.  m.  me'ismes  selbst  \ 

341.  414;  stimmt  mit  seinem 

Nomen    i'iberein    4660.    4694. 

5490.  5612.  6299.  6339.  6865; 

s.    Ivain^    zu    1735:    wegen 

meismes  3763.  4205  s.  13729-, 

adv.  4214. 
meison,  maison  Haus,   m.  fort 

3139;  m.  De  6532. 
meist  s.  metre. 
meitie  Hälfte  2729.  3106. 
melide,  eig. Eigennamen:  Malta 

=  Schlaraffenland;     nur    in 

estre   en   m.  in  Wonne  sein 

t*235Sr. 
mellor,  lueillor,  N.  miaudre  569. 

6019;    besser,    tüchtiger   114. 

625;  avoir  le  m.  die  Oberhand 

haben,  siegen  3822. 
memele,  mamele  Brust,  Zitze 

2243. 
memoire  Angedenken  24. 
menace  Drohung  b56. 
menacier  bedrohen,  drohen  802. 

5921. 
menaie,     mauaie     f.     Gewalt-, 

Schutz,  Gnade  3853r. 
mener,  pr.  mainne  476r;  main- 

nent  4344;   k.  1.  niain  4074r; 

2.  mains2707;  3.  maint  532; 


f.  manrai  662;  führen,  gelei- 
ten; treiben  6002;  en  m,  ge- 
leiten, wegführen  473.  532. 
4587;  m.  joie  Freude  bekun- 
den 2369. 

menestrel  Spielmann  2036. 

meniere,  maniere  Art,  Weise 
2516.  5587;  Beschaffenheit 
1508.  5335;  en  nule  m.  1285. 
6016;  de  grant  m.  in  hohem 
Grade  2599. 

menoir,  mauoir  Wohnung,  Haus 
3896. 

menor,  N.  maindre  1997r;  man- 
dre   6845r,   mendre,  kleiner. 

menu  gering,  klein  750.  5704; 
fein  2646;  dünn  5940;  adv. 
dicht,  häufig  1459;  menue- 
mant  888. 

mer  Meer  6753. 

1.  Verci  Gnade  992.  994.  3567. 
3842;  Verzeihung  2dSö.  3469; 
en  vostre  m.  Gewalt  1012. 
1164;ä  vostrem.  1194;  vostre 
m.  durch  Eure  Gnade  {ist  es 
geschehn)  =  ich  verdanke  es 
Eurer  Güte  390;  la  vostre 
m.  624;  gnädigst,  gütigst  4371; 
gefälligst  1267.  4111;  mit 
Eurer  Erlaubnis  3 1 63 ;  pl. 
mereiz  Da7ik  3515.  4301. 

2.  merci  s.  mercier. 

mercier,  pr.  1.  merci  4102r,  da7i- 
ken  {eig.  „durch  deine  Gnade" 
sagen)  1292.  2275;  m.  q.  de 
qc.  111. 

merite  /".  Lohn,  Belohnung  3507; 
avoir  males  merites  de 
schlechten  Lohn  für  Etwas 
bekommen  4822. 

mervelleus  wunderbar  66;  be- 
sonder, aufserordentlich  2278. 

mervellier,  pr.L  mervoil  4807; 
3.  mervoille  751 ;  r.  sich  wun- 
dern 415. 

mervoille,  merveille  Wunder 
3891;  am.  535;  a  mervoilles 
2806;  a  grant  m.  5508,  wun- 
derbar, aufserordentlich;  par 
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grant   m.    in   ganz    ivunder- 
harer  Weise  429. 

1.  mes  s.  mon. 

2.  mes,  mais  mehr;  fernerhin, 
in  Zukunft  1 646 ;  jemals  5S05 ; 
in  Wendungen:  toz  jorz  m. 
foHan ,  immer  (oft  nicht  zu 
übersetzen)  4SQS:  hui  m.  4424. 
4823;  anuit  m  392;  m.  anuit 
1283.  1290;  ja  mes  par  3654; 
onques  m.  s.  onques;  or  m., 
des  or  m.  s.  or ;  aber,  sondern 
35.  2535;  m.  que  m.  Ind.  nur 
dafs,  aufser  dafs  1562;  m. 
mit  k.  3186.  3295.  5451;  m' 
mit  k.  icenn  auch  4722.  5635 ; 
wofern  nur,  tvenn  nur,  unter 
der  Bedingung,  dafs  4227. 
5037.  6206. 

3.  mes  Gericht,  Speise  5589. 
6937.  6939. 

mesaeisie,  mesaaisie  in  schlim- 
mer Lage  befindlich,  arm, 
elend  6534. 

mesavanture,  mesaventure  Mifs- 
geschick  4675. 

meseheance  Unfall,  Unglück 
2486.  5661. 

mescheant,  p.pr.  von  mescheoir, 
Mi fsgeschick  haben  ;  mit  Mifs- 
qeschick  belastet,  Pech  habend 
2S06. 

meschief  Unglück;  Unannehm- 
lichkeit 424S. 

meschin  jung-,  sb.  m.  Knabe; 
Diener,  f.  meschine  junges 
Mädchen  78;     Dienerin  487. 

mesdire  Uebles  nachreden  2430 ; 
m.  ä  q.  durch  üble  Rede  {böse 
Worte)  sich  gegen  Jemand 
vergehn  4929. 

mesfeire,  mesfaire  Unrecht, 
Uebles  tun,  sich  vergehn  1011. 

meslee  Handgemenge  930. 

mesler  mischen  5150. 

mesniee,  maisniee  Hausgesinde; 
Gefolge  1231.  1862. 

mesprandre,    mesprendre,     p. 


mespris  einen  Fehlgriff  tun, 
irren,  sich  vergehn  4032.  4644. 

mesprison,  f.  Fehler,  Vergehen; 
feire  m.  =  mesprendre  ver- 
ächtlich handeln  1027.  3342. 
6098. 

messsige  Botschaft  1205;  m.  des 
iauz  2095;  Bote  (!)  1908.  4070. 
6430. 

messagier  Bote  1893. 

messe  Messe,  chanter  m.  lesen 
702;  Totenmesse  6529;  soner 
la  m.  zur  Messe  läuten  6888. 

mestier  Bedürfnis,  Noticendig- 
keit;  avoir  m.  de  Etwas  nötig 
haben,  benötigen  ;;92.  1580. 
4316;  unps.  i  a  m.  qc.  1286. 
4288;  avoir  m.  ä  q.  1860;  est 
m.  a  q.  notwendig  sein   499. 

mestre,  maistre  sb.  Meister  = 
kundig  l(i3U;  adj.  Haupt-,  m. 
sale  Hauptsaal  1551 ;  m.  eglise 
Münster  6889. 

mestrie,  maistrie  Meisterschaft 
6745. 

mesiire  Mafs;  par  m.  wenig  = 
gar  nicht  857. 

mesurer  messen  6747. 

metre,  pr.  raet,  metent,  k.  mete 
3521;  pf.  mist  734;  mistrent 
5201.  5219;  k.  meist  4964; 
p.  mis  182;  stellen,  legen, 
setzen,  halten  182.  464.  725. 
1065.  2652;  vorsetzen  467; 
fors  de  qc.  befreien  4539;  m. 
les  tables  aufstellen  4263; 
befestigen  1628;  m.  ä  parole 
anreden  301.  1363;  s'entente 
ä  qc.  dransetzen  412;  m.  ä 
joie  2783;  en  terre  bestatten 
495S;  ä  feu  et  ä  flame  4964; 
painue  ä  5219;  blasme  de 
qc.  5649 ;  sus  a  q.  die  Schuld 
zuschreiben  2560;  metre  trop 
ä  qc.  zuviel  Zeit  verwenden 
2669;  r.  devant  sich  an  die 
Spitze  stellen  2777;  el  retor 
266;  au  repairier  282;  ä  qc. 
sich  dranmachen,  sich  begeben 
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282;    en  sa  merci  1208;   mal 

metre  s.  maiimetre. 
meür  reif  5747. 
uieüsse  s.  movoir. 
mi  s.  mon. 
miaudre  s.  mellor, 
miauz,  mielz  besser  3.  187;  am 

besten  31H5;   m.  que  so  viel 

als  sie  können  1662;    qiii  m. 

m.  um  die  Wette  2687. 
midi  Mittag  1518. 
mie  Krume,  bei  Neg.  s.  ne. 
mien,  f.  moie  906.  4838.  5276; 

betontes  pron.  poss.  mein  453. 

3865;  au  mien  esciant  855. 
mienint  Mitternacht  4970. 
mil    tausend    2812.    4960r;    pl. 

mile  5528. 
millier  Tausend  6823. 
mine  f.  Art  Würfelspiel  *356. 
mire  Arzt  3900r. 
mireor  Spiegel  441. 
mirer  r.  sich  spiegeln  440. 
mis  s.  metre. 
misericorde        Barmherzigkeit 

4673. 
mist,  mistrent  s.  metre. 
moi  s.  je. 
moie  s.  mien. 
moire    f.     wellig     gewässerter 

Kleiderstoff  673or. 
mois  Monat  2135. 
moie  s.  mou. 
moleste     Ungemach,    Jammer 

4912. 
mon,  N.  mes  299;  pl.  mi  1289; 

f.  ma  196;   unbetontes  pron. 

poss.  mein  39. 
monde   Welt  423r. 
monoie  Münze;  Geld  2116. 

1.  mont  Welt  1776r. 

2.  montjBer^  1724.3772;  contre 
m.  tmd  contremont  bergauf, 
hinauf  476 ;  ä  m.  und  amont 
empor,  hinauf  1135.  1550. 
3630;   oben  3676. 

montaingne  Berg  2227. 
monte  /".  Betrag,  Wert  3512. 
monter  ?if;&m,  tr.  erhöhen  ß330; 


n.  wert  sein,  bedeuten  5792. 
5832;  aufsteigen  75.  6443; 
m.  sus  3963. 

m9rdre,  pr.  mort  1398  beifsen. 

more  [schwarze)  Maulbeere  (5797. 

morir,  pr.  rauir  2726;  muert, 
morez  4253;  f.  morrai  4662; 
sterben  2873.  3806;  p.  mort 
tot  2752;  aöer  tr.  getötet  in 
avoir  m.  =  tr.  töten  {nur  im 
Temp.  kompos.)  1167.  3479. 
3757.  5042. 

morrai  s.  morir. 

mors  f  pl.  Sitten  1508.  2433. 

1.  mort  s.  mordre. 

2.  m9rt  s.  morir. 

3.  mort,  N.  morz  4450;  Tod 
4656;  hair  de  m.  tödtlich  1004. 

mortel  tödtlich  4346. 

1.  morz  s.  mort. 

2.  morz  s.  morir. 
mosterrai  s.  mostrer. 
mostier    Münster,    Dom    700. 

6901. 

mostrer,  f.  mosterrai  1134;  zei- 
gen 645;  vorhalten  2570. 

m9t  Wort  385r;  m.  ä  m.  6323. 

mou,  mol,  f.  moie  ^(;e^c/^  693. 

mout,  molt  viel,  sehr  3.  8.  138; 
gut  766  =  adj.  viel  1150. 
3885. 

movoir,  pr.  muet  2991;  ^f.  mut 
5196;  murent6514;  ^.  meüsse 
6042;  bewegen;  n.  aufbre- 
chen 5270.  6479.  6514;  an- 
stürmen 2991;  r.  sich  bewegen 
5196;  en  m.  fortziehn  6042; 
bien  movant  schnell  2960. 

mu  stumm  64«  »4. 

mue  /".  Mauser  352. 

muele  Mühlstein  3710. 

muer  wechseln,  ändern;  ne  puet 
m.  nic/if  umhin  können  1488. 
6220;  a6s.  mausern,  müe  ^e- 
mausert  354. 

muet  s.  movoir. 

mui  Scheffel  6691. 

muiier,  muier  gemausert  1984r. 

muir  s.  morir. 
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mule   51S2,  mundartlich  mure 

t*51TS>"  Maidtier. 
mur  Mauer  3672. 
mure  s.  mule. 
murent  s.  movoir. 
murmure  Gemurmel   291.  6474. 
muse  f.  Dudelsack  2053. 
musique  6770. 
mut  s.  movoir. 
myrre  Myrrhe  5565. 

naie  =  non  (ueii)  je  keines- 
wegs, nein  *48U8.  6480. 

naif,  N.  nais,  3236r.  6244r  ge- 
bürtig. 

nain  Zwerg  146. 

nape  Tischtuch  496.  6921. 

nasel,  N.  uaseus,  nases,  auf- 
fällig nasez  fh9'br,  I^asen- 
schutz  {Nasenstange)  am  Helm. 

natevite,  uativite  Weih7iachte7i 
6519.  6551. 

Nature  Frau  Natur  413. 

navrer  verwunden  2752.  4943. 

ce,  unbetontes  neu,  nan  {so  vor 
Vokalen,  s.  ucn)  vor  Konso- 
nanten, später  auch  vor  Vokal 
(n'),  nicht  17;  ne  . . .  pas  90; 
ne  - . .  mie  16;  iie...rien  60; 
ne  .  .  .  neant  2898  usf. ;  fehlt 
beim  Verb  12972 ;  ne  nach 
Komparativ  oder  el  iyn  que- 
Üniersatz  3.  3361.  3384.  3710. 
4137;  nach  negat.  Ausdruck 
1830;  mit  Konj.  53.  553; 
im  bejahenden  Fragesatz  s. 
don  ne,  dons  usf.;  nach 
negat.  Satz  „und"  53.  418. 
540.  555;  in  gewissen  TJyiter- 
sätzen  „und"  4080 ;  ne  . . .  ne 
sowohl .  .  .als  auch  657;  ent- 
weder .  .  .  oder  2502;  weder 
...nochA2.  132.  237;  ne  que 
ebensowenig  als  834.  4434. 
5745;  ne  plus  .  .  .  que  1802. 

ne  s.  nestre. 

neant.  neent,  mit  Neg.  nichts 
426.  856;  de  n.  3334;  per  n. 
4696. 


nee  s.  nestre. 

neele,  neiele.  noiele  iuit  schwar- 

zeyn  Schmelz  überzogen  1665. 
nef  /:  Schiff  1402. 
neis  s.  nes  3. 
neissent  s.  nestre. 
nel  =  ne  le  2(i3.  238.  837. 
neiui  s.  nul. 
nen ,   urspr.  Form  des  tonlosen 

non,  archaisch  noch  vorVoka- 

len:  4240.  5893;  v.  Schreibern 

meist  beseitigt  s.  ne. 
nenil  nein,  keineswegs  3743. 
neporquant,  ne  porquant  gleich- 

wol  518.  3000.  5830.  6940. 
nerf,  N.  cers  Nerv  3025.  4224. 
l.'nes  Nase  436. 

2.  nes  =  ne  les  248.  2454. 

3.  nes,  urspr.  neis  t6608;  so- 
gar, selbst  521;  nicht  einmal, 
auch  nur  4569;  nes  un,  uesun 
irgend  einer  {Untersatz)  2770; 
keiner  833.  2292. 

nestre,  naistre,  pr.  nest  6618; 
neissent  6800;  geboren  werden 
3336;  vorkommen  6S00;  her- 
vorwachsen 6618;  p.  ne  ge- 
boren 2610.  3403;  li  mainz 
nez  der  jüngste  1988. 

neu,  N.  nouz,  Knoten  1190.  2194. 

neveu,  N.  nies  30S;  Neffe  2288. 
4079.  6070. 

nez  s'.  nestre. 

niece  Nichte  524. 

nies  s.  neveu. 

nigromance  f.  Schwarzkunst, 
Zauberei  5742. 

noauz,  noalz  schlechter,  weniger 
1604r. 

noble  fein,  diaspre  n.  97. 

noces  pl.  Hochzeit  1917. 

noel  Weihnachtsfest  6698. 

noer  knoten  148. 

noiier,  neier  leugnen  6010. 

noiier,  neier  ertrinken  3038. 

noir  schwarz  2157. 

noise  Zank,  Streit  306.  2730. 
3548.  4424. 

nomer  nennen  1685. 
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1.  noii,    DOin  Name]    avoir    n.  ; 
heifsen  82,  651.  ! 

2.  non  (betont)  flicht  18S.  1045;  | 
bei  Verb,  vicar.  216;  s.  chaloir.  i 

nonbre  Zahl  1'03.  j 

nonbrer  zählen  6759;   sb.  1704.  j 

nonchaloir  s.  chaloir. 

noncier  melden  6426. 

none  drei  Uhr  Nachmittag  3818. 

norrois    nordisch    2390.    2619. 

4132. 
norreture  Verhältnis  der  Kinder 
zu   den   Eltern;    die   aufge- 
zogenen Kinder  selbst  *1464. 
norrir  aufziehn  6251. 
nos  wir  43;  ^^ns  4985. 
nostre  unser,   Acc.  xü.  noz  908. 

'6276.  6298. 
noter,    pr.  note    nach    Noten 
spielen,  singen  2<)43;   wahr- 
nehmen, sehen  3299, 
novel,  N.  noviaus  1607;  f.  no- 
vele  468;    neu  620;    tans   n. 
Frühling  27. 
novele  Neuigkeit,  Nachricht  780. 
noviaus  s.  novel. 
noz  s.  nostre. 

nii  nackt  184.  2086;  mi  a  nu3399. 
nue  Wolke  5001. 

1.  nuef  nemi  3598. 

2.  nuef,  N.  nues,  f.  nueve,  oieu 
6536.  6714. 

nueme  neunte  1700. 

nuire    4100r;    pr.   nuist    4631; 

J9/*.  nut  4630;  ^.  nuisant  5965, 

schaden. 
nuisant,  iinist  s.  nuire. 
nuit   f.  Nacht  691 ;    ä  u.  au  (!) 

nuit  abends  t*4265;  la  nuit 

Abend  5585. 
nul,  N.  nus  5S16r;    obl.  nelui 

6208.    6227;    f.  nule,    ir(7e?i(i 

einer  135.  280.  3534;  mit  Neg. 

keiner  91 ;  oh^ie  Neg.  2972. 
nus  s.  nul. 
uut  s.  nuire. 

O  /^«it   103;    ensenble   o   t*78; 
o  le  *1306;  bei  1268. 


oan  heuer  597. 

oblier,  pf.k.  obliessiez  t3912; 
vergessen  703. 

oceist  s.  ocirre. 

ocirre  45;  pr.  oci  1001;  k.  ocie 
2981;  oc'ient  3627;  impf,  oci- 
eiiez  t*3363,  3375;  pf  ocist 
5343;  k.  oceist  243;  f.  ocirra 
29S1;  irw^.  oci  4620;  p.  ocis 
3480  töten. 

oel  (öei  Apostroph  uel  4446), 
oeil,  Acc.  ^Z.  iauz  436r,  Auge 
433. 

1.  oevre  {bei  Apostroph  uevre 
3921),  TFerÄ:  400.  3632;  Arbeit, 
Kunstdarstellung  6743.  6755. 
6770. 

2.  oevre  s.  ovrir. 
oez  s.  oir. 

ofrande ,  ofrende  Opfergabe 
beim  Gottesdienst  703. 

1.  oi  s.  avoir. 

2.  oi,  Ol,  oie  s.  oir. 
oie  Gehör,  Schall  6161. 

Oll  ja,  es  (er,  sie),  Bejahungs- 
partikel 1117.  6039. 

oindre,  2?.  oint  salben,  schmieren 
4223. 

o'ir,  i?r.  oi  3891r;  9t  3248r;  oez 
1945;  '  k.  oie  278 Ir;  pf.  01 
3251;  f.  orroiz  862;  imp.O'dz 
6048;  i?.  oi  6264;  hören  131. 

1.  oirre  W2.  Weg,  Reise  2299. 
5291;  Aufbruch  3458;  v^Z. 
errer. 

2.  oirre  s.  errer. 

oisel,  ^l  oisiaus  807,  Vogel  6879; 
Öeflügel  489.  5586. 

oiseler  Fö^'eZ  fangen  t*6468. 

oiseuse  f.  müfsiges  Zeug  5609. 

oloir,  pr.  laut  6620  riechen- 

ome  s.  borae. 

omecide  Mörder  4624. 

on  ma/i,  ron*2030r;  s.  an  4.  u. 
home. 

onbrage,  ombrage  scheu,  schreck- 
haft {Pferd)  *1397. 

onbre,  ombre  Schatten  3169. 

once  Unze  (Gewicht)  1611. 
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oncle  Oheim  6119. 

onqiies   1010?\   {statt  onc  steht 

stets  ains  s.  d.)  jemals  5713; 

irgendwie  4S55;  mit  Neg.  nie 

444;    niemals   61U6;     o.  mes 

noch  nie  444. 

1.  or  ii7id  ore  und  ores  3006r. 
6^126;  jetzt  462;  ebeji  5S6;  or 
androit  soeben,  auf  der  Stelle 
3357;  des  or  von  jetzt  an, 
nunmehr  23;  desormes  von 
jetzt  an,  fernerhiti  5651;  d'or 
en  avant  3879;  des  or  en 
avant  in  Zukunft  1230. 

2.  or  GoZtZ  585. 

ordVe  richtige  Reihenfolge  6492. 

i.  ore  s.  or  1. 

2.  ore  Stilnde  2304;  Z«i  27S4. 

oreison  Gebet  2381. 

orent  s.  avoir. 

ore  liier,  oreillier  horchen  133. 

orent  s.  avoir. 

orer  beten  700.  892. 

orfrois   =  or   frois   golddiirch- 

wirkter  Stoff ,  Goldbrokat  6672; 

Gürtel  aus  Goldbrokat  1650. 
orguel,  N.  orguiauz  2fi06;  Stolz 

243.    1021.  "3109;    Worte   des 

Stolzes    3117;      TJeberhebung 

5861. 
orguelleus  stolz  2175. 
orguelleusemant  übermütig  795. 
orguellier  r.  sich  aufblähen  3350. 
orler  säumen,  mit  einem  Saum 

versehen  2342. 
oroille,  oreilie  Ohr  4114. 
orroiz  s.  oir. 

1.  9s  Knochen  958.  3025, 

2.  OS  573r-,  f.  ose  2592?*.  2769r 
Äü/m. 

3.  OS  s.  oser. 

oser,  pr.0%  3238;  Ä;.  ost  1929r; 

wagen  oTS.  2794.  3638. 
ospital  Hospital  3140. 

1.  ost  f.  Heer  3555.  6822. 

2.  Ost  s.  oser. 

3.  ost  s.  oster. 

oste  1.  Gast  396.  648;  2.  TTir^ 
462.  3205.  3490.  6600. 


ostel,  N.  osteus  5450;  ostes 
5697r;  Herberge,  Gasthaus, 
Wohnung  267.  389.  392.  1256. 
1425;  Quartier  3188;  Nacht- 
lager W'IQ  ;  Stall  3213;  prandre 
o.  absteigen  1262;  Quartier 
nehmen  3088;  estre  ä  0.  ab- 
gestiegen sein  3225. 

osteler  beherbergen  4275v 

oster,  pr.  1.  ost  3888 ;  abnehmen 
455 ;  ausnehmen  3S88 ;  ostez ! 
for^./  4829. 

osterin  kostbarer  Kleiderstoff 
5230. 

ostes,  osteus  s.  ostel. 

ostor  Habicht,  Taubenfalke  354. 
1984. 

1.  ot  s.  avoir. 

2.  ot  s.  oir. 

otriier,  otreiier,  otroiier,  pr. 
otroi  658;  otroie  6506»";  zu- 
geben ,  bewilligen ,  gewähreyi 
341.  1923.  4649;  anvertrauen 
686;  billigen  1828. 

1.  ou  OfZer  920;  oii . . .  ou  56. 

2.  ou  [örtlich)  wo  126;  icoran 
2845;  la  ou  2475;  {zeitlich) 
während  171. 

outrage ,     oltrage      Uebermafs, 

TJeberhebung  3117;    Schimpf 

989.  2608. 
outrageus  übermütig  4627. 
outre,  oltre  adv.  aufserdem  1707; 

s'en  aler  0.  iveiter  5530.  5723  ; 

passer  0.   5723;    prp.  gegen 

5849;  parmi  o.  mitten  durch 

4447. 
outre  emant,    oltreement    über 

alles  Mafs,  gar  sehr  3850. 
outrer,   oltrer  überwinden  995. 

1192. 
overt  s.  ovrir. 

ovreor  m.  Ärbeitsstube  *399. 
ovrer   n.   arbeiten,   beschäftigt 

sein  399.  6777 ;  tr.  einen  Stoff 

bearbeiten ;  durchwirken  1 6 1 S. 
ovrir,  pr.  oevre,  3631r,  p.  overt 

öffneyi  4910. 
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paiier  bezahlen  2110. 

paile  m.  Pfeiler,  Brokat  {mit 
Gold  und  Silber  durchwirkter, 
kostbarer  Seidenstoff)  99. 
2407r. 

pain  Brot  496. 

1.  painne,  peine  Mühe  756. 
4728.  6242;  Schmerz  2765. 

2.  painne  s.  pener. 
pais  Land  525. 
palefroi  Zelter  80. 
pale  blafs  3720.  4183. 

pales,  palais  Palast  (Haupt- 
gebäude der  Burg)  2069.  4741. 
'{Hauptsaal)  5311;  Hauptsaal 
*6928. 

paliz  Zaun  aus  Pfählen,  Pfahl- 
reihe 5740. 

pan,  iV^paiJZ,  Schofs;  par  panz 
an  der  untern  Oeffnung  403. 

pandant,  pendant  Abhang  2312. 
3703. 

pandre,  pendre,  jpn  pant  724; 
tr.  aufhängen  724.  5797;  n. 
hängen  o777. 

pane,  penne  Pelzsammt  (als 
Futter)  1615.  6794;  Ueberzug 
am  Schild  3830. 

panctier  Bäcker  2061. 

panse,  pense  Gedanke,  Sinn 
3288. 

panser,  penser  denken  381;  in 
Nachdenken  versunken  sein 
3762;  gedenken  2739;  de  (^c. 
1579;  so.  /Sin?!  4956. 

pansif,  pensif,  N.  pansis  380; 
/,  pansive  2585 ;  nachdenklich, 
bekümmert,  traurig  6199. 

pant  s.  pandre. 

pantecoste ,  pentecoste  Pfing- 
sten 1928. 

par  prp.  durch  253 ;  längs  3703 ; 
p.  ci  586;  ip.  tot  überall  1602;  i 
Iß.  sRn  verständig  h07;ii.yostTe  | 
franchise  bei  605.  3101 ;  p.  tel  I 
covant  unter  1229;  p.  verite  ! 
in  438;  p.  ire  zornig  926;  | 
(Ausdehnung  im  Baum  und  : 
Zeit,   oft   nicht  übersetzbar)  I 


286.  595;  p.  delez  1715;  p. 
ci  586.  4372.  5510;  p.  son 
1347;  oft  V071  por  oiicht  zu 
scheide7i{*200\):  durch{Grund) 
oder  um  272S.  6212;  beim 
Schwur  u.  ä. ;  de  par  moi  in 
meinem  Namen  4542;  p.  po 
s.  po;  adv.  sehr  (zur  Ver- 
stärkimg eines  Wortes)  508. 
535.  808.  5390;  ganz  durch, 
vollständig   3034.  3545.  4385. 

parage  m.  Abkunft,  Geschlecht 
51. 

parant,parenti^Wern,  "Fenüßwdfe 
6298. 

parauz  s.  paroil. 

parcevoir,  j9.  parceü  1094.  4971 
wahrnehmen. 

parclose  Schlufs,  Ende  1474. 

pardoner,  pr.  pardoing  4930;  f. 
pardonrai  3006;  verzeihen 
2854. 

parer,  pr.  pere  *31 76  zubereiten, 
schälen. 

parfitemant,  parfitement  voll- 
kommen 4925. 

parfont,  f.  parfonde  5374;  tief 
3673;  adv.  4218. 

parier,  pr.  parolent  304;  k.  1. 
parol  2970;  '5.  parot  5726; 
5.  parloiz  174r  sprechen-,  sb. 
Sprechen  4631. 

parmi   mitten  in   181;    mitten 
durch  347.  950.  5131;  s.outrer 
s.  passer. 

paroil,  pareil,  N  parauz  2270 
gleich  536;   vostre  p.  Eures- 
gleichen  "2552;     ses  p.  6305; 
cui  p.  dessen  Gleichen  4638. 

paroir,  pr.  pert  1158;  perent 
223;  pf  parut  3974  scheinen, 
erscheinen. 

parol  s.  parier. 

parole  Wort  40;  Gespräch  321; 
G'erede  1257;  Rede,  Worte 
1359.  137;i;  Versprechen  291 6; 
Gebot  2998;  par  p.  mit  Wor- 
ten 2936;  metre  ä  p.  anreden 
301. 
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parot  s.  parier. 

parsome  Ende;  ä  la  p.  schließ- 
lich -lOVl.  2716.  5^;12. 
part  Teil  642;  Richtung,  Seite 
135.  205.  2700;  Charakter 
3432  3758;  de  Paiitre  p.  1179; 
d'autre  p.  ihrerseits  355.  1541; 
prp.  jenseits  3031.  4448. 
Partie  Teil  311;    Partie,  Seite 

2133. 
partir  teilen  5324;  p.  le  jeu  die 
Spielchancen  verteilen  2836; 
r.  und  n.  sich  trennen.,  schei- 
den 'llö.  4519.  566S.  6026; 
(aus  einer  Gefahr)  heil  ent- 
kommen^ herausgehen  5734. 

parur,  s.  paroir. 

pas  Schritt  3638;  tot  le  p.  im 
Schritt,  langsam  368;  auch 
nur  einen  Schritt,  das  Ge- 
ringste 610Ö;  plus  que  le  p. 
schneller  als  im  Schritt  39S5 ; 
ne  .  .  .  pas  90.  5575.  6683; 
pas..  .ne  3973.  5554. 

pasmeison,  pasmaison  f.  Ohn- 
macht pl.  4854. 

pasmer  r.  ohnmächtig  werden 
2748.  4736;  pasme  3616.  4607. 

pasque  f.  Ostern  27. 

passer  tr.  überschreiten  3674 
überholen  5578;  übertreffen 
über  alles  gehen  5588;  n 
durchgehen,  ziehen  166;  p 
a  q.  gegen  J.  schräg  {zum 
Angriff)  vorreiten  2245  (s. 
iLar?-e*2751);  p.  outre  iveiter 
ziehn  176.  5723;  p.  parmi 
5947;  p.  avant  166;  bien  a 
doze  anz  passez  verflossen 
6273. 

past^  m.  Pastete  5147. 

paume,  palme  Handfläche; 
Handbreite  1999. 

pavellon  Zelt  3949.  5127. 

pavo  Mohn  *24 r2r. 

pecoiier,  peceier  tr.  in  Stücke 
zerbrechen;  n. zerbrechen 2200. 

peinture  Malerei  5572. 

peire,  paire  w.  ^j^.  t  Paar  6665r. 


peissoit  s.  pestre. 

peisson,  poisson  Fisch  4266. 

peitrai,  poitral,  N.  peitraus  2204; 

ßrustriemen  460. 
peitrine,  poitrine  Brust  2178. 
pel,  N.  peus,  pes  Pfahl  5780. 
pelice  /.  Pdzfiitterung  6539. 
pelicon  Pelz  693S. 
pener,  ;:/r.  painne  5646r;  r.sich 

bemühen     418.     1414.     3334. 

5196.  5969. 
penitance,  penitence  Bufse  5253. 

1.  peor,  ^^QX  Furcht  2525.  2832. 
3733. 

2.  peor,  i\'.  pire  47o0;  schlech- 
ter, minderwertig  6022;  li 
pire  schlechteste  2024 ;  n.  pis 
schlimmer,  le  p.  das  Schlimm- 
ste 5712. 

per  gleich  1504;  p.  ä  p.  gleich 
gegen  gleich  35ti2. 

1.  perclie  Stange  566.  813. 

2.  perehe  Barsch  42H7. 

percier  durchbohren ,  durch- 
löchern 408;  71.  durchbohrt 
werden  869. 

perdre,  pr.  pert  970.  3741;  p. 
perdii  2107;  verlieren  516; 
lor  cos  erfolglos  austeilen, 
verschwenden  5985 ;  son  ser- 
vise  umsonst  tun  3180. 

1.  pere  s.  parer. 

2._pfre   Vater  469. 

perent  s.  paroir. 

T^QitBQQ  Faulheit,  Trägheit  A' 2'^, 
6318. 

peril  Gefahr  1146.  3430r. 

perilleus  gefährlich  5432. 

perir  n.  umkommeti;  tr.  sont 
peri  5631. 

perrin  steinern  1551. 

perron  Steinblock  oder  Stein- 
stufe zum  Besteigen  des  Pfer- 
des Wlh. 

pers  persischblau,  dunkelblau^ 
blauschwarz  186. 

1.  pert  s.  paroir. 

2.  pert  s.  perdre. 

pes  171 8r,  pais  und  pez  SOer^ 
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paiz  Friede,  Ruhe  1284  i 
en  p.  gelassen  806;  feire  p. 
ruhig  sein  4784. 

pesance  Last,  Kumyner  2485. 

peser,  _pr.  poise  196;  k.  poist 
3306;  unps.  k  q.  es  drückt 
mich,  verbriefst,  tut  leid,  ist 
lästig  1074.  2561.  3308;  et 
bien  vos  poist  und  mag  es 
Euch  noch  so  lästig  sein  4020. 

pestre,  paistre,  impf,  peissoit 
'l308;  p.  peil  6190;  füttern 
351;  nähren,  sättigen  6190. 

petit  klein  178.  326. '3679;  adv. 
wenig  1418. 

petitet  ein  klein  wenig  3631. 

1.  peü  s.  pooir. 

2.  peü  s.  pestre. 
peus  s.  pel. 
pez  s.  pes. 

pi  fromm  *1457. 

pie,  J\lpiez,  Fiifs  112 ;  {Mafs) 
963. 

piece  SMcÄ:  939.  1455;  de  piece 
6850  eine  Zeit  lang;  de  {i:rant 
p.  lange  Zeit  2352.  6232; 
jrrant  p.  a  que  es  ist  lange, 
dafs  2678;  grant  p.  a  jusque 
noch  lange,  bis  4144;  pieg'a 
(Hs.  pieea)  =  piece  a  (nfz. 
il  y  a...)  seit  lange  43.  3492; 
de  p.  6850;  de  grant  piece 
2352.  6232. 

pierre  Stein;  Edelstein  1600; 
{Schmuck  auf  dem  Helm) 
3816. 

piez  s.  pie. 

pire,  pis  s.  peor  2. 

piti6,  N.  pitiez,  /".  Mitleid  3814; 
Kinderliebe ,  Anhä7iglichkeit 
1464.  1465;  Bühriing  1471. 

piz  Brust  2869.  2880r. 

place  Platz  801;  en  la  pl.  auf 
der  Stelle  2748. 

plaie  Wunde  594. 

plaiier  verwunden  5153. 

1.  plaigne  f  Ebene  2137r.  2313; 
vgl.  plainne. 

2.  plaigne  s.  pleindre. 


1.  piain  eben,  flach  720;  s. 
plainne. 

2.  piain,  plein,  f  plainne  553; 
voll  562;  ganz  963. 

plaiiidre,  pleindre,  j;r.  k.  plaingne 
1803r;  impf  pieignoit  4599; 
pleignoient  5528;  tr.  beklagen 
5528 ;  r.  sich  beklagen,  klagen 
4599. 

1.  plaingne  s.  plaindre. 

2.  plaingne  f  Ebene  2137r. 
2313;  v^fZ.  plainne. 

plainne  f  Ebene  10S6r.  3937r; 
vgl.  plaiü  1.  und  plaingne  2. 

plante,  plente  Menge  1891.  2063. 

plante'iz,  plente'iz  voll  2328. 

planter  pflanzen  5763. 

plat  platt ;  abatre  tot  plat  platt 
zu  Boden  werfen  3036. 

plate  Blatte  (Silber  in  Barren) 
1856. 

pleidier,  plaidier  einen  Rechts- 
handel führen;  beraten,  be- 
schliefsen  3427. 

pleire,  plaire,  pr.  plest  728;  k. 
pleise  2360r;  impf  pleisoit 
108;  pf  plot  39;  k.  pleüst 
1 57 1 ;  p.  pleisant  5192 ;  gefal- 
len; vgl.  pleisir. 

pleisant  gefällig,  anmutig  5192; 
s.  pleire. 

pleise,  pleisoit  s.  pleire. 

ißleisiv, \)\'A\s\t, in  f  gefallen  b2bbr; 
sb.  m.  ^yunsch,  Belieben  637. 
1065.  3365.  5460;  vostre  p. 
4514;  venir  a  pl.  8.  5287;  s. 
pleire. 

pleisseTz,  plaisseiz  eingefriedig- 
ter Ort  3669. 

pleissie,  plaissie  eingezäunter 
Ort,  Bark  3664. 

plener,  planer  eben  machen, 
behauen,  glätten  5942. 

plenier  vollständig,  voll  2314; 
adv.  plenieremant  in  Hülle 
und  Fülle  5585. 

plest  s.  pleire. 

plet,  plait  Brozefs  600. 

pleiist  s.  pleire. 
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plevine  verpfändete ,  feste  Zu- 
sage 918. 

plevir,  pr.  plevis  391 3r;  durch 
Sinterlegung  eines  Pfandes 
versichern,  fest  zusagen  3228. 
*60I35.  6081.  6280. 

plQt  s.  pleire. 

plor  ni.  Weinen  2B73. 

plorer  weinen  6S3.  891.  1460. 
2493. 

plovier  Regenpfeifer  1307. 

plus  mehr  88.  218.  861;  am 
meisten  521 1 ;  ne  pl.  269.  474; 
pl.  qu'ele  pot  möglichst  2683 ; 
ne  p. . . .  que  ebensowenig  als 
1802. 

plusor  mehrere  5759;  die  mei- 
sten 510, 

po  wenig  138;  zu  wenig  3510; 
por  po  que  heinahe  4461 ;  ä  po 
que  fast  2750;  par  po  5984; 
po  l'an  est  liegt  wenig  dran 
3416. 

poesteiz,  f.  poeste'ice,  mächtig, 
reich  2327. 

poestif,  JV.  poestis,  f.  poestive, 
mächtig  526.  5607. 

poez,  poi  s.  pooir. 

poignant  s.  poindre. 

poil  Haar  2910. 

poindre,  pr.  point  207;  poing- 
nent  866,  stechen ;  (le  cheval) 
mit  Sporen  bearbeiten,  Sporen 
geben,  sprengen  106.  866. 
2823 ;  sb.  Zusammenstofs 
zweier  Gegner  2827. 

poing,  N.  poinz,  Faust  141; 
Hand  4559.  4613;  Handge- 
lenk 1597, 

poingnent,  point  s.  poindre. 

point  Punkt]  Zeitpunkt  529 ;  das 
Geringste,  irgend  etwas  1377; 
mit  Neg.  nichts  4614.  5751. 

1.  poinz  s.  poing. 

2.  poinz  s.  point. 
poire  Bir7ie  4268, 

pois  Last,  Gewicht  1562;  en- 
contre  mon  p.  gegen  meinen 
Willen  5658. 

Rom.  Bibl.,  Erec.    2.  Aufl. 


poise,  poist  s.  peser. 

poivre  Pfeffer  5208. 

pon  {und  pont),  {eig.  Apfel) 
Schwertknauf  5973, 

pont  Brücke  3670. 

pooie  s.  pooir. 

pooir,  j;r.  puis  114;  puez  4355; 
puet  45;  poons  1159;  poez 
1131;  pueent  1662;  ä;.  i.  puisse 
257;  3.  puisse  2425;  impf. 
pooie  31  tO;  ^Z".  poi  6112;  pot 
418;  porent  220d;  k.  poisse 
4201  (Kristiayi  kennt  nicht 
peiisse);  poist  419;  poissiens 
4985;  poissiez  6722;  poissent 
6822;  /",  porrai  2758,  können; 
sb.  Macht  5043;  Vermögen, 
Mittel  514;  tot  mon  p,  mein 
Möglichstes  4361.  5991;  ä  son 
p.  nach  Kräften  6388, 

pooit,  poons  s.  pooir. 

por  für,  um,  wegen  38.  71.  109; 
por  Deu  4353 ;  mit  par  oft 
verwechselt  *20Ol ;  por  ce  que 
178;  por  quoi  3743,  vor  Vo- 
kal apostrophiert  por  qu'est 
507 ;  por  ce  que  m.  k.  damit 
1449, 

porent  s.  pooir. 

porofrir,  pr.  porofre  2691.  3277; 
anbieten  838, 

porpoindre,  p.  porpoint  in 
coute  porpointe  Steppdecke 
479,  5142. 

porpre  f.  Purpurfarbe  (von 
murix  oder  conchilium);  da- 
mit gefärbter  Stoff,  Purpur- 
stoff 5336,  rot,  grün  (1591) 
oder  violett. 

porpris  Einfriedigung;  Burg- 
raum 5:^98. 

porquant  s.  neporquant, 

porrai  s.  pooir. 

portandre,  portendre  aus-,  über- 
spannen 2366. 

P9rte  Tor  347 ;   Tür  2056. 

porter  tragen  283;  mitführen 
2714;  werfen  4054 ;  enor  Ehre 
erweisen  472 ;  en  p.  mit  sich 
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nehmen,ivegtrage7i,  mitnehmen 
646.  4706. 

portreire,  portraire,  pf.  portrest 
6746 ;  p.  portret,  /".  portrei'te 
abkonterfeien,  darstellen  2635. 
6757.  6791. 

portret,  portrait  Bildnis  6743. 

posteroe  f.  Hintertür  1952. 

pot  s.  pooir. 

poudriere,  poldriere  Staub  3983, 

poverte  Armut  4799r. 

povre  arm  376.  55J.  4801. 

povrete,  N.  povretez  510,  Ar- 
mut. 

praerie  Wiese  2319. 

prain^ue  s.  prandre. 

prandre  577,  prendre;  ^r.  praing 
4027r;  praut  :)94;  prenez  451; 
pranent  2194;  k.  1.  praiugne 
4660;  3.  praiugne  3533;  pf. 
prist  1177;  prindreiit  t30S8r; 
prisrreüt  6695;  Ä;.  preist  519; 
p.  pris  281 ;  fassen  2194;  neh- 
men 22i6;  gefangen  nehmen 
995.  2563;  en  mal  qc.  übel 
aufnehmen  2471;  r.  p.  k  be- 
ginnen 2654;  ä  q.  sich  ver- 
gleichen können  833.  2289;  ä 
qc.  anfassen  4905. 

pranent  s.  prandre. 

pre,  j\'.  prez,  Wiese  3129. 

preist  s.  prandre. 

prelat  Prälat  68(v2. 

premerain  erste  6755. 

Premier ersfe  1 692 ;  adv.  premiers 
zuerst  314.  2374;  premiere- 
mant  2^20. 

pres,  adv.  nahe  900.  1916.  4206; 
de  p.  256;  beiyiahe'im).  8818. 
5031:  pres  de  1489.  4970; 
pres  a  p.  6492. 

presant,  present  Geschenk  2388. 
4508.  5i;V2. 

presanter,presenterM6erreic/ie«, 
übergeben  676.  1869;  schenken 
2392. 

presse  Gedränge  797.  4747. 

1 .  prest,  N.  prez,  bereit  260. 

2.  prest  s.  prester. 


prester,   k.  prest  259r;    leihen 

^X^'.,  verleihen,  ausleihen  3576; 

ä  p.  leihtveise  258. 
prestre  (eig.  nur  N.)  Priester 

4022;  vgl.  provoire. 
preu,    N.    preiiz    89;     tüchtig, 

wacker    1041  ;      viel,    genug 

*1486;     sb.    Vorteil,   Geicinn 

3320.  5110. 
preudon  s.  prodome. 
pri,  prie  s.  proiier. 
prieus  Prior  1238.  *6S57r. 
prime  erstes  Kirchengebet ;  Zeit 

desselben  =  6  Uhr  früh  2304. 
prindrent  s.  prandre. 

1.  pris  s.  prisier. 

2.  pris  s.  prandre. 

3.  pris  Preis;  Wert  574.  996. 
2239.  2297.  2424.  2564.  6857. 

prise  Erlegung,  Halali  279. 

prisier,  rn-.  pris  672r;  schätzen 
542.  8"!  6;  preisen  761.  1253; 
p.  petit  geringschätzen  2850. 

prison  f.  Gefangenschaft  1028. 
1164.  1187. 

prist,  pristrent  s.  prandre. 

prive  vertraut  1408;  priveemant 
vertraulich,  insgeheim  4751. 

procession  Prozession  2376. 

prochain  nahe,  unverzüglich 
4116. 

prodome,  N.  prodon  u.  preudon, 
Ehrenmann,  Biedermann  382. 
1560.   1860.  5488. 

proesce  Tapferkeit,  Wert  2185 

proiier,  preiier  und  priier,  pr. 
eig.  pri  1268r;  prie  912r 
anal.  proie  (:  otroie)  6505r 
bitten  1238.  1864;  pr.  ä  q 
2284. 

proiiere  Bitte  1286. 

promesse  Versprechen,  Gelübde 
6530. 

prometre,  p.  promis  918;  ver- 
sprechen 244.  Gob. 

propre  eigen  6880. 

prover,  pr.  prueve  3486;  be- 
weisen 15;  erweisen  1958;  r. 
sich  bewähren  3486. 
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provoire  (eig.  nurAcc.)  Priester 
6537;  vgl,  prestre. 

pucele  Edelfräulein  33;  Mäd- 
chen 1543.  1555;  Jungfrau 
2107. 

pneple   Volk  751.  6180. 

pueent,  puet,  puez  s.  pooir. 

pui  Hügel  2812. 

1.  puis  s.  pooir. 

2.  puis  später,  dann  8.  469. 
2300.  3660 ;  p.  que  von  dem 
Aiigenblick  an  dafs,  da  62. 
5875. 

puissance  Macht  5276. 
puissant    mächtig,    vermögend 

650.  6667. 
pur  rein  5152. 


quamoissie,camoissiemif6ZaMew, 
durch  Schlag  oder  Druck 
verursachten  Flecken  versehn 
3241. 

quaiique  =  quant  que,  was  auch 
immer  499.  8S4;  alles  was 
548.  680;  so  viel  als  6638. 

1.  quant  als,  da,  wann,  wenn 
40.  187.  512.  1201. 

2.  quant  adj.  wie  viel  6765;  s. 
tant. 

quarante  vierzig  2713. 
quarre  viereckig  5941. 
quart   vierte    1695;   sh.  Viertel 

2884.  5S93.  6704. 
quasser  zerbrechen  2246;  n.  880; 

quasse  zerschlagen  3019.  3240. 
quatre  vier  1622. 

1.  que  als  {nach  Kompar.)  3; 
als  da/s  3339.  3421. 

2.  que  s.  qui, 

3.  que  dafs  10.  514;  so  fZa/s 
1664.  3713.  3801;  fors  q. 
104;  ne  que  ebensoivenig  als 
834;  mit  k.  damit;  que  ne 
ohne  dafs  306.  5991;  weil, 
denn  239.  249.  3071;  (nach 
Zeitpartikeln)  seit,  nachdem, 
sobald  als\  maintenant  q. 
913;  puis  q.  62;   lu6s  q.  69; 


matin  q.  3381;  tant  q.  218; 
que  . .  que  teils  .  .  teils  1861. 
6181;  jx  quoi  q.  {verallgemei- 
nert) auch  immer  48;  que 
que  ivie  sehr  auch  immer 
6008;  que  que  während  s.  qui. 

quel,  N.  queus,  ques,  icas  für 
ein  44;  welcher  610.  1056; 
le  quel  2360.  3727;  quel  que 
mit  k.  wie  beschaffen  auch 
immer  5.  1981.  5606. 

quelque  einige  3040. 

queneie,  canele,  Kanel,  Zimt 
6803. 

querre  251;  pr.  quier  625;  k. 
quiere  r210r.;  ^/'.  quis  2279; 
quistrent6517;  suchen,  wollen 
165.  625.  2442;  bitten  631. 
6517;  aler,  envoiier  q.  holen 
1329.  4763. 

queus  s.  quel. 

queust  s.  cosdre. 

qui  pr.  rel.  und  interr.-,  Akk. 
que;  obl.  cui  5163;  G.  4536. 
463^.  538H;  por  cui  4309; 
quoi  bei  Sachen  und  Neutr., 
nach  Präpos.  4241.5773.6792; 
apostrophiert  qu'  15,  welcher, 
wer?  qui  ivenn  man  2416; 
qui  que  m.  k.  wer  auch  immer 
5055.  5209.  5424.  6219.6570; 
que  (quoi)  que  was  immer 
auch  1814.  2725;  que  que  wie 
sehr  auch  21<i5.  6008;  que 
(quoi)  que  mit  ind.  während 
983.  2795.  6327;  ä  quoi  que 
ii  tort  wohin  es  sich  auch 
ivenden,  wie  immer  es  auch 
ausfallen,  ausgehn  mag  48; 
cui  que  poist  ivem  es  auch 
lästig  fallen  mag  2448 ;  ne  . . 
ce  ne  quoi  dies . .  jenes  = 
irgendetwas  2771;  avoir  que 
feire  172.  211;  rien  que  feire 
1631;  rien  qu'amander  1664; 
feire  que  sages  handeln  wie 
232;  que  je  sache  1005. 

quiaut  s.  coillir. 

quiert  s.  querre. 
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quint    fünfte    1696.    2315;    sb. 

Fünftel  «705. 
qninzainne  Dauer  von  14  Tagen 

2125. 
quinze    fimfzeJm;    q.  jorz    14 

Tage  21 2i).  4287. 
quinzisme  funfzeJmte  ]686r. 
qiiis,  quistrent  s.  querre. 
quite  frei  600.  8f.3.  1228.  3863; 

quitemant  273U. 
quitee  f.  Ruhe  5405. 
quoi  s.  qui. 

r',  re-  als  Verbalpräfix;  1.  zurück 
5951;  2.  lüieder  4232;  3.  Be- 
zeichnung der  wechselnden 
Folge,  seinerseits  6465;  des- 
gleichen 6465 :  weiterhin  6887 ; 
einmal  5276. 

ra  s.  ravoir  und  r'. 

racine  Wurzel,  Geivürz  5761. 

rade  reif  send  t5375 ;  vin  hitzig 
5167. 

rafermer  wieder  befestigen  5257. 

ragif,  N.  ragis,  scheu,  wild 
{Pferd)  *1398. 

raiier,  2?r.  raie  3027,  strahlen; 
strömen  960. 

rajaucier,  r'agencier  aufputzen 
6486. 

raler,  pr.  revet  3932;  revont 
3657;  zurückkehren  6358;  r. 
en  r.  233. 

ramantevoir  und  rainantoivre 
5594r;  ravnentevoir,  p.  ra- 
manteti  1119,  erwähnen. 

raiic,  reue,  N.  rans  2160;  Rang, 
Reihe  1303. 

randon  Angriff,  Anlauf;  en  un 
r.  q.  76;  de  r.  heftig  3021. 

randre,  rendre,  pr.  rant  999; 
pf.  randi  1842;  J9.  ran  du 
wiedergeben  032 ;  übergeben 
1054;  r.  estor  5932;  le  salu 
6235;  droit  2090;  erfüllen:  la 
eostume  290,  l'usago  1842,  r. 
la  proniesse  6530;  r.  nierciz 
danken  3515;  clarte  strahlen 
433. 


ränge,  renge  f.  Reihe,  Rang 
t*1752r. 

ranne,  renne  Reich  *1912r. 

rana  s.  ranc. 

rante,  rente  Zins,  Rente  809; 
pl.  Einkünfte  1885. 

rantiz,  rentiz  zinspflichtig ^  zur 
Zahlung  einer  Rente  ver- 
pflichtet 3869r. 

rapaiier,  r'apaier  r.  sich  ivieder 
beruhigen  3364. 

rapeler,  r'apeler  pr.  rapel  928, 
zurückrufen. 

rassanbler,  r'asembler  vereini- 
gen, versammeln  4509;  ähn- 
lich sein,  scheinen  380. 

rasseürer,  r'aseürer  versichern 
4935. 

ravine  Ungestüm,  Schnelligkeit 
2177.  2493. 

ravir  rauben  4488. 

raviser  scharf  ins  Auge  fassen, 
beobachten  5888.  6238. 

ravoir,  pr.  ra  725.  382S;  ront 
4306.  4769  {s.  r',  re  +  avoir). 

re-  s.  r'. 

real  königlich  2305;  perron  r. 
Haupttreppe  zum  Absteigen 
1175. 

reaume,  realme  Königreich  ]  874. 
4759. 

rebander,  rebender  ivieder  ver- 
binden 4232. 

recelee  Verborgenheit;  ä  r.  ins- 
geheim^ chanbre  Privat- 
zimmer 1643.  3440. 

recesser  aufhören  4781. 

recet  Zuflucht,  Schutz  2892; 
Unterkunft,  Obdach  3087. 
3901. 

recevoir  4753r.  und  re^oivre 
2338;  pr.  regoit,  pf  re^ut 
679;  f.  recevrai  3740;  p.  reoeü 
2376;  empfangen,  aufnehmen'., 
als  Eheweib  nehmen,  ehelichen 
2025.  4753. 

reclieoir,  ^r.rechiet  4652,  wieder 
fallen. 

rechief  in  de  r.  vo7i  neuem  932. 
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rechiet  s.  recheoir. 

reclaim  Lockruf  2083. 

reclamer,  pr.  reclaimme  4476, 
anrufen;  r.  de  par  q.  sich 
auf  Jemand  berufen  4542. 

recoillir,  jjr.  k.  recuelle  5484, 
gastlich  aufnehmen. 

regoivre  s.  recevoir. 

recomancier,  recoinencieriüieder 
anfangen  930.  2236. 

reconeü  s.  reconoistre. 

reconfort  Trost  275}.  2972.3454. 

reconforter  trösten  4692. 

reconoistre,  pr.  reconois  4649; 
reconoissiez  2539;  pf  reconut 
1144;  p.  reconeü  1533;  er- 
kennen, anerkennen  1 144.3973. 
4649 ;  gestehn  1214. 2539.  63 1 9. 

reconter  erzählen  3590.  6476. 
6483.  6943. 

reconut  s.  reconoistre. 

recorder  im  Geist  durchgehn 
4674. 

recovrer,  pr.  recuevre  183; 
wieder  erlangen  5097;  finden 
1671;  son  cop  wieder  aus- 
holen (zum  Schlag)  4464  = 
abs.  1S3. 

recreant  s.  recroire. 

recreantise  Feigheit  5654. 

recreü  s.  recroire. 

recroire  nachlassen,  schlapp  wer- 
den 889.  .i9b0;  aufhören  5014. 
5616;  r.  d'armes  sich  „ver- 
liegen"  2466 ;  recreant  schlapp, 
„verlegen"  2555 ;  feige,  schwach 
2805;  besiegt  3694;  recreü 
müde,  schlapp  6107;  besiegt 
5628. 

recuelle  s.  recoillir. 

rcQUt  8.  recevoir. 

redeist  s.  redire. 

redire,  pf.  k.  redeist  6205; 
seinerseits  sagen  3865;  er- 
zählen 6205. 

redot  Furcht,  Besorgnis  1066. 
4586. 

redoter  tr.  fürchten  3600;  redot^ 
gefürchtet  1973. 


redrecier  wieder  gerade  richten:, 
r.  sich  wieder  aufrichten  3786. 

refeire,  refaire,  pr.  refet  1490; 
refont  2091;  r.  sich' erholen. 

referir,  pr.  refiert  4842,  von 
neuem  schlagen. 

refet,  refont  s.  refeire. 

refuire  r.  flüchten  *49S5. 

refuser  von  der  Hand  iveisen 
1567. 

regarder,  pr.  k.  regart  3757r, 
blicken;  vers  schauen  nach 
911;  betrachten  1498;  r.  sich 
umschauen  3757. 

legsiit  Blick;  Besorgnis :  prandre 
r.  r.  3286;  avoir  r.  de  q. 
Jemand  zu  fürchten  haben 
2904.  4983;  in  Gefahr  sein 
3431. 

reine  Königin  77.  155. 

reison,  raison  Recht  1796.  6111; 
par  r.  46.  1261.  1818;  Grund 
644. 2562 ;  Vernunft  1 0 ;  randre 
r.  Rechenschaft,  Auskunft 
6941 ;  metre  a  r.  anreden  503. 
3521. 

relanquir,  relenquir  verlassen 
2503r. 

releissier,  relaissier,  pr.  reles 
6324,  unterlassen. 

relever,  pr.  relieve,  k.  reliet 
3018r;  tr.  aufrichten  4739; 
r.  wieder  aufstehen  2106;  n. 
sich  aufrichten,  aufstehen 
3055.  5044;  r.  sus  4653. 

reliet  s.  relever. 

religieus  einem  Orden  angehörig 
6858. 

relignier  nach  Jemands  Ge- 
schlecht geraten  6626. 

relique  Reliquie  6900. 

reluire,  pr.  reluist  2411;  Wider- 
scheinen 2150:  p.  reluisant 
glänzend  2659. 

remaindre,  remaingne  s.  re- 
inenoir. 

remanbrance,  remembrance  Er- 
innerung 6135. 

remanbrer,  remembrer,  unps.  r. 
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a  q.  de  qc.  sich  an  etwas 
erinnern  917.  9S9.  1114. 

remandroie,  remasisse  s.  re- 
menoir. 

remenaTice  Aufenthalt  1239. 
6507. 

remenez  s.  remenoir. 

remenoir  3S95r,  remauoir  und 
remaindre  3532r;  pr.  remaint 
277;  remenez  3333;  remain- 
Dent  65u7;  ä;.  remain^ne  1804; 
pf.  remest  3835;  remestrent 
2825;  Ä;.  remassisse  6079;  re- 
massist  1237;  f.  remandrai 
6501;  remandra  4988 ;  rernan- 
droie  4258;  p.  reines  2990; 
zurückbleiben  1929;  unterblei- 
ben 3532.  4988;  unerfüllt 
bleiben  2942. 

remes,  remest,  remestrent  s. 
remenoir. 

remetre  zurücktreiben  2251;  r. 
sich  zurück-  oder  ivieder- 
begebeyi  3l22.  3517. 

reinirer  betrachteti,  besehn  1491. 
1495. 

lemontei  lüieder  aufsteigen  32 1 1. 

removoir,  p.  remiiet  3731;  r. 
sich  bewegen. 

remuer  r.  sich  rühren  366.  3988; 
sich  ändern  3570;  n.  sich  be- 
wegen, in  Aufruhr  geraten, 
unruhig  iverden,  wallen  3719. 

renomee  Ruf  656. 

renon,  renom  Berühmtheit  2263. 

renoveler  n.  sich  erneuern  925. 

reont,  f.  reonde,  rund;  ä  la 
reonde  ringsum  2416.   5373. 

repaier  heimzahlen  952. 

repeirier,  repairier  zurückkehren 
282;  r.  en  r.  706. 

repentir  r.  bereuen  4019;  n. 
unterlassen  5637;  sb.  Reue 
2538. 

replorer  seinerseits  weinen  2744. 

repondre  verbergen,  hinein- 
stofsen  2870. 

repos  Ruhe  897. 

reposee  Rast  929. 


rtposer  ruhen  3284.  6168;  ein- 
halten, aufhören  6628;  r.  sich 
ausruhen  910;  n.  5014. 

repraingne  s.  reprandre. 

reprandre,  reprendre,  pr.  k.  re- 
praingne 3279r;  pf.  reprist 
6545 ;  zurücknehmen  3279,  [als 
Lehen)  6545;  ertappen  4412; 
r.  fierte  ivieder  fassen  916. 

represanter,  representer  vor- 
stellen 5772. 

reprist  s.  reprandre. 

reproche  (o!)  Tadel  *=3383. 

reprochier  vorwerfen  238. 

requerre,  pr.  requier  4439 ;  re- 
quiert  822;  requierent  867; 
p.  reqiiis  3852;  begehren, 
beanspruchen  822 ;  erbitten 
2273;  angreifen  867.  2879. 
2956.  44;.^9;  aufsuchen  5444; 
fragen  6140.  6787;  r.  q.  d'amor 
3328. 

requis  s.  requerre. 

rere,  p.  res  in  r.  ä  r.  in  der- 
derselben  Linie  und  Höhe, 
dicht  an  etwas  940. 

res  s.  rere. 

resaluer  seinerseits  grüfsen  3273. 

resb;uidir,  r'esbaldir  Wiederauf- 
leben 2220. 

rescorre,  r'escorre,  p.  rescos 
2250,  entreifsen ;  q.  a  q.  aus 
Jemands  Händen  befreien. 

rescos  s.  rescorre. 

rescosse  f.  Befreiung  224  Ir. 

rescrier  r.  immer  wieder  aus- 
rufen 4654. 

reseroie  s.  restre. 

resjoir,  pr.  resjot  4556;  tr.  er- 
freuen 4202;  r.  4556. 

resne  f  Zügel  395.  2194.  2204. 
'3956.  5939. 

resoner  widerhallen  880. 

resont  s.  restre. 

respasser  wiederherstellen;  res- 
passe  genesen  4255.  5004. 

respit  m.  Aufschub,  Verzug 
1029.  2622.  4657.  6840;  metre 
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en  r.  aufschieben  338;  Sprich- 
wort t*l. 

respondre  antivorten  59. 

ressanbler,  resembler  gleichen 
434 ;  ähnlich  sein,  gleich  ans- 
sehn  770;  unps.  scheinen, 
aussehn  als  ob  380;  sichtbar 
sein  5545. 

ressaucier,  r'esalcier  erhöhn  38. 

ressordrö,  resordre  hervorspru- 
deln, hervorkommen  6375. 

ressortir,  pr.  ressortissent  3796, 
abprallen,  zurückspringen. 

ressuiier,  r'esuier  abwischen, 
trocknen  4232.  5136. 

rest  s.  restre. 

restif,  iV!restis,  störrisch  1397. 

restoit  s.  restre. 

restorer  ivieder  gut  machen, 
einholen  2087;  ersetzen  5355. 

restre  =  re  +  estre,  pr.  resui 
'4924;  rest  4209;  resont  875; 
impf,  restoit  4586;  andrer- 
seits sein  4556;  wieder  sein 
4924. 

resui  s.  restre. 

retandra  s.  retenir. 

retarder  säumen  4672;  tr.  unter- 
lassen 5505. 

retenal  (statt  retenail)  Rettung 
t4973r. 

retenir,  j5r,  retient,  retenez  3510; 
pf.  retint  6508:  f.  retandra 
t)l  49 ;  zurückhalten  22G6. 6 1 49 ; 
wieder  ergreifen,  aufnehmen 
4510. 

retenue  Abhaltung  6178. 

retint  s.  retenir. 

retor  Rückweg,  Rückkunft, Rück- 
kehr 2191.  4589. 

retorner,  pr.  k.  retort  2285r; 
zurückkehren,  umkehren  22S5. 
2895;  r.  sich  umwenden  2357. 
3571;  tr.  verwandeln  4217. 

retort  s.  retorner. 

retraie  s.  retreire. 

retreire,  retraire,  pr.  retret  6351 ; 
k.  retraie  5737  ;  pf.  k.  retreis- 
sist  6087;    p.  retret  3933;    f 


retreite  2786;  zurückziehn, 
zurücknehmen  5637;  erzählen 
blSl.  6172.  6351;  r.  son  che- 
min  wieder  aufnehmen  3933; 
r.  r.  de  qc.  sich  von  einer  Sache 
zurückziehn,  enthalten,  sie 
unterlassen  6351;  n.  r.  ä  q. 
de  qc.  mit  etwas  auf  Je- 
mand zurückgehn,  nachgera- 
ten 6626. 

retret  s.  retreire. 

retrover  wiederfinden  252. 

revaingne,  revaudrai  s.  revenir. 

revanter  r.  sich  seinerseits  rüh- 
men 38S0. 

revenir,  pr.  revienent  5953 ;  k. 
revaingne  339 ;  pf.  revint  469 ; 
/'.  revandrai  2757;  zurückkeh- 
ren 4557.  5242;  andrerseits 
{an  der  Reihe)  kommen  5814; 
wieder  zu  sich  kommen  4622; 
r.  =  feire  r.  zurückkommen 
machen  5222. 

reveoir,  f.  reverroiz  267;  ivieder- 
sehn  4295. 

reverroiz  s.  reveoir. 

revestir,  ^r.  revest  3148;  wieder 
neu  bekleiden  6536;  Jemand 
mit  etwas  bekleiden,  in  seinen 
Besitz  setzen,  schenken  3148. 

revet  s.  raler. 

revivre,  pr.  revit  4797,  wieder 
lebendig  werden. 

revont  s.  raler. 

revoloir,  ^r.revuel  1044,  seiner- 
seits tcollen. 

riebe  reich  30.  526;  kostbar 
2619;  vornehm  3264:  fest 
(Panzer)  3608 

richesee  Reichtum  1444;  Prunk, 
Pracht  2001.  2121.  27()s. 

ride  gefaltet,  gefältelt  404. 

rle,  rist  s.  rire. 

rien  f.,  N.  riens  2049;  Sache 
539;  Ding,  Wesen  5263.  5403. 
5743.  6083;  etwas  1118;  ein 
wenig  5795;  mit  Neg.  nichts 
454;  de  r.  durchaus  sticht 
2451. 
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rire,  pr.  k.  rie  6252;  pf.  rist 
1713;  j?.  riant  1492,  lachen. 

riviere  Flufs  2313;  Gelände, 
Niederung  3045. 

robe  weibliches  Kleid  406.  506. 
'1348.  5227.  6665. 

robeor,  N.  robere,  Räuber  2831. 

roberie  Raub  2797. 

roge  rot  1152. 

rogir,  j9r.  rogist  886*,  sich  röten; 
erröten  447. 

1.  roi  König  20.  52. 

2,  roi  Ordnung,  Einrichtung 
t*1749. 

roie  Streifen,  Striemen  223. 
roiie,  reie  gestreift  5231;    vgl. 

16672. 
roille  Rost  2644r. 
roit,   /!  roide  3686;   starr,   fest 

722.  3585;  vgl.  15375.  16672.  [ 
roncin     Zugpferd ,     Lastpferd 

145r.  4387r. 
ronpre,  j3r.  ront  2869;  ronpent 

3017;    p.    ronpu    4396;     rot 

1570r;  zerreifsen,  reifsen. 

1.  ront  s.  ravoir. 

2.  ront  s.  ronpre. 

ros,  f  rosse,  rot  2545. 
rost  Bratrost;   oisel  en  r.  492. 
rot  s.  ronpre. 

rote  kretisches  Saiteninstrument 
'2044.  6382. 

1.  rote  Schar  2310.  3599. 

2.  rote  Bahn;  feire  r.  ä.  q.  freie 
Bahn  machen,  Platz  frei 
machen  2247. 

Tov er  bitten;  r.  congie  ä  q.  er- 
bitten, Abschied  nehmest  5261. 

rubi  Rubin  1613. 

rue  Gasse  106.  552. 

ruer  und  ruiier,  pr.  ruient  873r 
stürzen;  vgl.  t*119. 


s'  vor  Vokal  s.  sa,  se  und  si. 

sa  s.  son. 

sable  Zobel  2342;   vgl.  aebelin. 

1.  Sache  s.  sacliier. 

2.  Sache,  sachiez  s.  savoir. 


sachier  ziehn,  zerren  985.  5996; 

ausreifsen  4851. 
sacre  Königssalbung  6867. 
sage  iveise,  klug  52.  232;  fein 

gebildet,  vornehm  1511. 
sai  s.  savoir. 
saiete  Pfeil  76. 
saillir,  pr.  saut   2041;   saillent 

4869;  k.  saille  3737;  springen, 

hüpfen  6256. 

1.  sain,  f.  sainne,  gesund  468. 
5109. 

2.  sain,  N.  sains  und  sainz, 
daraus  saint  (Volksetymologie) 
Zeichen;  Kirchenglocke-\'2'62,b. 
2363. 

1.  Saint  Ä-ei%  701. 

2.  saint  (Volksetymologie  statt 
sain  =  Signum);   s.  sain  2. 

saintisme  se/ir  /leiZi^  6866. 

sale  Saal,  Halle  297;  haute  s. 
PötZa«  6586. 

salu  Grufs  6236. 

saluer  grüfsen  365. 

samedi  Sonnabend  4265. 

sami,  iV.  saniiz,  dicker,  buyiter 
Seidenstoff  1352.  2368r. 

san,  sen  (ii.  seuno),  N.  sanz 
137 llr  387 2r  tmd  sans  4699r; 
Sinn,  Verstand,  Vernunft, 
Vernünftiges  fö.  307.  4112. 
4151.  4699.  5620.  5920;  Ge- 
schick 6712.  6745;  Bedeutung, 
Beicandtnis  6769;  Richtung 
3711.  *3872;  s.  sans  3. 

sanblance,  serablance  Aussehn, 
Aeuferes  bb3^.  6728. 

sanblaut  s.  sanbler. 

sanbler,  sembler  scheinen  1092; 
ähnlich  sein  2266.  2910;  p. 
sanblant  gleichend,  ähnlich 
6718;  sb.  Aussehn,  Aeufseres 
5567;  mostrer.  demostrer  s. 
1315.  6525;  feire  s.  gleichen, 
aussehen  wie  5725 ;  sich  stellen 
2961.  6638;  zeigen,  verraten 
2470.  6084;  par  s.  dem  An- 
schein nach  441 1.  51  sl.  5499. 

sanbue  f.  Damensattel  2810r. 
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sanc,  X.  saus,  Blut  886.  2964. 

4868. 
sane,  senne  m.  Synode  t*4022r. 
sarglüt,     senglot     Schluchze?! 

623:3. 

1.  sans  s.  san. 

2.  saus  s.  sanc. 

3.  saus,  sens  Verstand-,  par  s. 
geschickt  6T59r;  vgl.  san. 

sant  s.  santir. 
sante,  sente  Pfad  5878. 
santier,  sentier  Pfad  3256. 
santir,    sentir,   pr.   sant    5273; 
fühlen  1190. 

1.  sanz  s.  san. 

2.  sanz  oh7ie  262.  622.  859. 
sarge,  serge   Sarsche  (Kleider- 
stoff) 6668. 

sauf,   salf,   N.   saus   5908r.;   f. 

sauve,     heil,    wohlbehalten; 

sauve  m'enor  mit  Wahrung 

meiner  Ehre  309. 
saumon,  salmon  Lachs  4267. 
saus  s.  sauf. 

1.  saut  s.  saillir. 

2.  saut  s.  sauver. 

sautier,  saltier  Psalterion 
[Saiteninstrument)  6383. 

sau  vage,  salvage  wild  1700. 

sauvagine,  sai vagine  f.  Wild 
3941. 

sauver,  salver,  jpr.  fe.  saut  281 7r; 
retten,  erhalten  4487.  6375. 

savoir,  pr.  sai  59;  sez  5033; 
sf  1 1 92 ;  savons  u.  sa vomes  43 ; 
savez  583;  sevent;  k.  sacbe 
1605;  sachiez  113;  pf.  SQi 
6068;  sot  225;  SOTent  933; 
k.  seüsse  6017;  seiist  5888; 
2?.  seü  6189;  icissen,  verstehn, 
einsehn  15.  152;  pf  (aorist.) 
erfuhr 2\)^\  sh.  Wissen, Kennt- 
nis, Klugheit  538.  2117.  2426. 
5923.  6544;  par  grant  s.  4563; 
feire  s.  klug  handeln  16. 

sciance,  science  Wissenschaft  1 7. 

se,  s'  vor  Vokal  :=  l .  se  sich  26 ; 
betont  soi  158. 

2.  =  se  wenn  108;  wenn  auch 


6940;  ob  1521;  se  .  .  .  non 
aufser,  nur  2264.  6014;  se 
mit  k.  soiuahr  2817. 

seant  s.  seoir. 

sebelin  Zobelfell  1610,  vgl  sable. 

secont,  f.  seconde  6756;  ziueite 
1693. 

secorre,  pr.  k.  secores  4354; 
f.  secorront  2996;  tr.  unter- 
stützen, helfen  4355. 

secors  n.  Hilfe  3915. 

1.  seignier,  saignier  bluten;  tr. 
zur  Ader  lassen,  schröpfen 
-6416. 

2.  seignier,  pr.  saingnent  5507; 
bezeichnen;  r.  sich  bekreuzen 
2383.  5507. 

seignor,  N.  sire  41  und  sires; 
Herr  39;  mes  sire  299;  biaus 
s.  Schwiegervater  1322. 

seignorage  Herrschaft  1311. 

sei^uone  Ho'rschaft  3323 ;  Herr- 
lichkeit, Pracht  2001.  2122. 
2708. 

seisiue,  saisine  Besitzrecht,  Ge- 
schenk 6731. 

seisir,  saisir  pj-.  seisist  5027,  in 
Besitz  nehmen;  estre  seisi  de 
qc.  habhaft  sein,  in  Besitz 
haben  29SS;  ergreifen,  packen 
5027;  wählen  3T27. 

seison,  saison  Zeit  6420. 

seissante  sechzig  2297. 

sejor  Aufenthalt  1894;  estre  ä 
s.  ivohnen,  sich  aufhalten 
2316;  deinorer  ä  s.  4236. 

ae]oTneT  verweile7i  3618;  säumen 
2293;  sejorner  ä  sejor  5190; 
p.  se  Jörne  ausgeruht  lb53. 
*2456. 

sei  =  si  le  s.  si. 

sele  Sattel  455.  738. 

selonc  längs,  daneben  1337; 
selonc  delez  q.  3312;  par  s. 
daneben  6752;  prp.  954. 

semainne  Woche  2126. 

seme  siebente  169h, 

semoiug  s.  semondre. 

semondre   4823r;   pr.  semoing 
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481 3r;    semoiit3771;    semo- 
nent  5165r.  B381,  auffordern. 

1.  sene  verständig  5U8;  vgl. 
san. 

2.  sene  s.  sener. 
senefier  bedeuten  5787. 
sener,  saner  heilen  3904.  5112. 
seneschal,  N.  seneschaus  1091; 

Seneschal  1739. 

seDestre  link  1763.  2152. 

seoir,  pr.  siet  766;  sieent  5958; 
k.  siee  6166;  pf.  sist  80,  sitzen ; 
r.  sich  setze7i  1302;  unps.  ge- 
fallen 3185.  5447;  p.  seant 
gelegen  346;  ^.  en  seant  im 
Sitzen  5089. 

serjant,  sergent  Diener  485; 
Knappe  790;  Kriegsknecht 
2464.  4960. 

seror,  iV^.  suer  1279n  4220, 
Schwester  5113.  5191. 

serpant,  serpent  Sc/iZan^e  1950. 

serrer  pressen,  drücken  4053; 
tenir  serre  krampfhaft  halten 
4441. 

servir,  pr.  sert  2044,  dienen,  auf- 
ivarten  3179;  s.  ä  g.  2401. 
4498;  tr.  bedienen  486.  2010; 
s.  de  einen  Dienst  versehn, 
vorsetzen  6936:  allgemein: 
seine  Kunststücke  vorführen 
2040;  sjnelen  2044;  s6.  1896. 

servise  Dienst  2428.  450(>; 
DieMstleistung  3002;  Dienst- 
fertigkeit 3165;  Gottesdienst 
689U;  par  s.  gefälligst  606. 

1.  ses  s.  son. 

2.  ses  s.  si  les. 

sestier    ein   Hohlmafs,    Tonne 
_6542. 

set  s.  savoir. 
set  sieben  1034. 

1.  seü  s.  savoir. 

2.  seü  .S-.  siure. 

seul  N.  sens  379;  f.  sole  416 
allein;  ade.  solemant  104. 

seür  sicher  4033.  4360;  estre 
ä  s.  2775.  34(M.  5058;  seüre- 
rnant  636. 


seus  s.  seul. 
seüsse,  seilst  s.  savoir. 
sevil  Hecke  t*497S>\ 
sez  s.  savoir. 

1.  si  so  30;  imd  70.  456;  et  si 
und  447;  ebenso,  und  714. 
5714;  und  doch,  doch  1023. 
4992.  58(i0.  6226;  gleichwohl 
1008.  3760.  4020.  4992;  zur 
Einleitung  des  Nachsatzes 
549;  si  m.  k.  bis,  es  sei  denn 
dafs  5806;  si  con  wie  287; 
sei  =  si  le  4479.  5208;  ses  = 
si  les  2632.  5131.  6509. 

2.  si  s.  son. 
siaut  s.  solüir. 

sicamor  Sykomore  (Platane  oder 

Bergahorn)  5882. 
siecle  und  siegle  Welt  783. 
sieent  s.  seoir. 
siege  Belagerung  5394. 
siet  s.  seoir. 
sifler  pfeifen  2043. 
Sinfonie    ein    Saiteninstrument 

6383. 
sinople  {von  der  Stadt  Sinope) 

grün  2143. 
sire,  sires  s.  seignor. 
sis  sechs  568. 
sist  s.  seoir. 
siste  sechste  1697. 
siure,  pr.   siut  81;   siuent  745; 

pf.  suirent  6211;  p.  seü  331. 

3528r;    g.  siuant  342;   folgen 

255.  270;  tr.  5871. 
soatume  f.  Süfsigkeit,  Annehm- 
lichkeit 4937. 
sodain    {und   sotaiii)   plötzlich 

633S. 
soe  s.  suen. 
soef  adj.  und  adv.  sanft  1401. 

5317.  61)20;  leise  2781. 
sofert  s.  sofrir. 
sofrir,  pf.  sofri  199;   k.  sofrisse 

519,  p.  sot'ert  5045;  ertragen 

837;    dulden,    zidassen    923; 

erlauben  519;  aushalten  1919. 
soheidier,    sobaidier    wünschen 

4664. 
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sohet,  sohait  Wunsch  4669. 

1.  soi  s.  savoir. 

2.  soi  s.  se  1. 
soie  Seide  1344. 
soif  Durst  2081. 

soing  Sorge;  avoir  s.  1894.  4814. 
solacier    tr.   freudig   begrüfsen 

4168;   n.  =  r.  sich   ergötzen, 

fröhlich  sein  4784. 
solauz  s.  soloil. 
solaz  Trost  54  t;    Unterhaltung 

1720. 
sole,  soiemant  s.  seiil. 
solez  6".  Süloir. 
soloil    N.   solauz   3499;    Sonne 

834. 
soloir,^r.  siautl806;  solez  6499; 

suelent  21 ;  impf,  soloit  2462 ; 

pflegen,  {meist  mit  Pf.  Bedeu- 
tung) 2:^49.  6217. 
some   Summe,    Inhalt,    kurzer 

Auszug  6174. 
somellier  schlafen  3100. 
somier  Saumtier  1S53. 
somoil,  sonieil  Schlaf;  prandre 

s.  einschlafen  3445. 

1.  son  m.  Höhe,  oberster  Teil; 
en  s.  148;  par  s.  über,  nach 
1347. 

2.  son  Ton  6772. 

3.  son,  N.  ses  4S2;  pl.  N.  si 
2443.  4346;  Acc.  ses  36;  f 
sa4688;  sein  1.93;  vgl.  sven. 

soner  tönen  2*'52;  (Glocke)  fest- 
lich ä  gles  2363 ;  prime  sone 
es  schlägt  6  Uhr  23(i4;  none 
est  sonee  es  hat  3  geschlagen 
6660;  messe  läuten  6S88;  s. 
mot  mucksen,  Sterbensivört- 
chen  sprechen  501 1. 

songe  Traum  2535. 

soper  zu  Abend  essen  501;  sb. 
Abendessen  285.  4263. 

1.  sor  goldgelb,  ostor  gelb  {jung, 
noch  nicht  gemausert)  354. 
1984;  cheval  2344. 

2.  sor  u.  sore  {s.  d)  auf  SO.  947; 
über  2167;  sor  toz  vor  allen 
1259;    sor  tote  rien  3301. 


sorbir  verschlingen  2498. 

sorcuidance  Vermessenheit  3109. 

sore  darüber,  entgegen  3858;  s. 
sor  2. 

sorent  s.  savoir. 

soreplus  it.  sorplus  das  Uebrige 
t629.  2070.  5256.  5458. 

soschier  vermuten ;  fürchten, 
argioöhnen  3462. 

sosiever,  soziever  erheben,  auf- 
heben 4158;  aufblasen  2606. 

sospe§on  f.  (!)  Verdacht,  Be- 
sorgnis 5679. 

sospir  Seufzer  6233. 

sospirer  seufzen  4218. 

sosprandre,  sozprendre,  ^.  sos- 
pris,  überraschen  4682. 

sostenir,  soztenir  stützen,  halten 
473S. 

sot  s.  savoir. 

sotil,  N.  sotis  fein  5347 ;  scharf- 
si^mig  6717;   sotilinant  2647. 

soudee,  soldee  Sold,  Kriegs- 
dienst 6267. 

soudoiier,  soldeier  Söldner  6270. 

sovaingne  s.  sovenir. 

sovant,  sovent  oft  1459;  so- 
vantes  foiz  2571. 

sovenir,  pr.  sovient  2571;  k. 
sovaingne  1010.  4799;  pf. 
sorvint  4955 ;  unps.  sich  er- 
innern. 

sovin  auf  dem  Rücken  liegend 
4736. 

soz  unterhalb,  de  soz  adv. 
darunter  1 40 ;  prp.  soz  unter 
533. 

suelent  s.  soloir. 

suen  betontes  pron.  poss.  1592. 
1942r;  f.  soe  296.  891.  4841. 
5233;  le  suen  cors  1592,  sein\ 
vgl.  son  3. 

suer  s.  seror. 

suer  schwitzen  2166. 

sui  s.  estre. 

suirent  s.  siure. 

snor  Schiveifs  5982. 

BUS  obeii ,  darüber,  auf,  hinauf 
473.  1639.  2560.  3270;  et sus 
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et  jus  5715;  en  s.  von  dannen,  ' 
fort  217.  50U8;  zurück  2825. 

table  Tisch  490;  Table  Reonde 
83 :  pl  tables  Triktrak  357. 

tabor  Tromyyiel  2052. 

taille  Zuschnitt,  Form  6715. 

tailleor,  N.  taillierre  5349,  Schnit- 
zer, Bildhauer. 

taillier  schneiden ,  zuschneiden 
100;  schnitzen  5347;  taillie 
gewachsen,  geformt  771. 

taindre,  teiudre,  p.  taint  2143, 
färben;  taint  gelb,  blafs  (Ge- 
sichtsfarbe) 4185;  sb.  Farb- 
schicht, Anstrich  3978. 

talng,  taingne  s.  tenir. 

taint  s.  teindre. 

talant,  talent  iitsf  1210 ;  Wimsc/i, 
m^Ze  1S15.  3249;  a  son  t. 
60u2;  mal  t.  s,  niautalant. 

tamez,  2.  imp.  von  tamoir  sich 
fürchten  t*5047. 

tancier,  tencier,  ä  q.  schelten, 
zanken  2586;  ivett eifern  20 Aiir. 
5254. 

tangon,  tengon  Streit  4853. 

tandrai  s.  tenir. 

1.  tandre,  tendre  ausstrecken, 
spanneil  814.  4120. 

2.  taiuire,  tendre  zart  4335; 
zärtlich,  liebevoll  3404. 

tanpeste,  tenpeste  Sturm  1949. 
tanple,     teinple     Schläfe    938. 

4052. 
tans,    tens    Zeit   27.    1990r;    t. 

novel   Frühjahr   27;     par   t. 

ftaZiZ  1329.  4700.  5S25. 
taut  GcZjf.  so  grofs,  so  viel-,  un- 

dekl.  =  Neutrum  967.   2312. 

5045  5711;  so  mancher  2138. 

6781;  adv.  so  30;  so  viel  418. 

1682.  2312;    so  lange  9(i2;   t. 

solemaiit  104.  4392.  5786;   t. 

con  so  lange  als  25;  so  weit 

als  5760;    de  t.  con  so  lange 

als  85;  seitdem  dafs  3448;  t. 

que  60  lange  als,  bis  321.  345. 

775.   258S.  263/4.  3b98.  5280; 


so  da/s  (Folge)  3038.  3763; 
de  t.  insofern,  insoiveit  (bei 
fehlendem  que)  232.  4046;  ä 
t.  dann,  darnach  694.  1171 ;  t. 
7nit  k.  (konzessiv)  wenn  auch 
noch  so  viel  4914.  6703; 
(-ßnal)  bis  das  257.  526.  1670. 
3568.  4255.  4365.  4979.  4997; 
ne  t.  ne  quant  nicht  im  Ge- 
ringsten 5990;  fors  t.  que 
außer  dafs  5862. 

1.  taute,  tente  f  Zelt  3949.  5131. 

2.  tante,  tente  f  Wieche  (Chnr- 
pie)  t*5201. 

tantost  sofort  6151. 

taplr  ducken,  verbergen  5021. 

tapit  2632r;  Fufstejjpich  2628; 
Teppichdecke  479.  2337. 

tarder  säumen  474;  zögern  6884; 
unps.  dauern,  sich  hinziehn 
1915.  4269;  ä  q.  nicht  er- 
warten können  707.  6032. 

targier  zögern,  säumen  269. 

tart,  f.  tarde,  spät;  adv.  zu  spät 
2538;  U7ips.  est  t.  ä  q.  nicht 
eriüarten  können  1480. 

tassel,  N.  tassiaus,  Tuchborte 
am  Halse  des  Mantels  mit 
Metallschliefse  1611.  6^06. 

taster  kosten,  versuchen  5148. 

teire,  taire  und  teisir,  taisir 
1288r.  3728r;  pr.  test  1198; 
teisiez  4837;  k.  teise  c725; 
impf,  teisoit  5830;  pf  tot 
2777;  imper.  tes ;  schweigen ; 
tr.  verschiceigen  7.  6036;  r. 
de  qc.  1288;   sb.  4630. 

tel,  N.  teus,  tes  199;  solch,  so 
etivas  3251 ;  mancher  2943. 
4438. 

tenir,  pr.  taing  1266;  tient  162; 
k.  taingne  340;  pf  tint  803; 
tindrent  1087;  k.  tenist  242; 
/'.  tandroiz  3407;  p.  tenu  1460 
halten;  tien!  teuez!  nimm! 
hier!  xoolan!  (i7^.  999.  1052. 
3410;  t.  chier  lieb  haben  1905; 
t.  chieremant  liebevoll  behan- 
deln 3407;  t.  savoie  verfolgen 
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4553;  q.  ä  meillor  halten  5822; 
?'.  t.  chier  sich  hoch  halten 
2429;  sich  aufrecht  halten 
3827;  devers  q.  zu  Jemands 
Partei  halten  2221;  de  qc. 
sich  enthalten  1460.  2484. 
3()8 1 ;  abs.  unps.  ä  q.  daran 
liegen,  Jemand  angehn  4419; 
plus  am  meisten  daran  lag 
5211;  t.  ä  q.  au  euer  am 
Herzen  liegen  5595. 

teiQuel  und  tercel ,  N.  tereiaus, 
kleine  Falkenart  {eigentlich 
das  um  ein  Drittel  kleinere 
Männchen)    354.    19S2.   5363. 

terme  Zeitpunkt  6221. 

termine  Zeitpunkt  1916. 

terre  Erde  720;  Land  87. 

tertre  Hügel,  Anhöhe  3705. 

1.  tes  s.  teisir. 

2.  tfs  s.  tel. 

3.  tes  s.  ton. 
tesmoiü^  Zeugnis  5904. 
tesmoignier  bezeugen  421. 

1.  test  s.  teisir. 

2.  test  m.  Hirnschale  979. 
teste  Kopf  980. 

teus  s.  tel. 

teste  und  texte  Textbuch,  Mefs- 
oder  Evangelienbuch  6902. 

tierce  /".  drittes  Officium  in  der 
Kirche;  Neun  TJhrYormittags 
3818;  vgl.  tierz. 

tierz,  /".tierce  2126;  dritte  lfih\ 
sb.  Drittel  6704 ;   vgl.  tierce. 

timbre  Pauke  2i>52. 

tindrent,  tint  s.  tenir. 

tire  f.  Reihe;  ä  t.  der  Reihe 
nach  6927;  t.  ä  t.  wacÄ  ein- 
ander 6763. 

tirer  ziehen  6003. 

tistre,  jp.  tissu,  weben  6793. 

toaille  /".  linnenes  Tuch,  Hand- 
tuch 3154. 

tochier  berühren  237.  997;  a&s. 
ä  g.  anrühren,  riihren  an 
4274;  la  douQors  au  euer  li 
toche  erfafst  ihn  im  Herzen 
1494. 


toi  s,  tu. 

toise  Klafter  5947.  *- 

tolir,   pr.  tolent   6233;   p.  torJ-^ 

4683;    ivegnehmen    3433.    &e- 

nehmen  6233. 
ton,  ^'.   tes;  ^Z.   ti;    4ä;ä;.   tes; 

f  ta,  ^ei?i  12119.  5041. 
tonoirre  Donner  1948. 

1.  tor  m.  Drehung-^  ä  un  t.  mit 
einer  ümdrehmig  1650;  au  t. 
Biegung,  Winkel  der  Gasse 
106;  vgl.  antor. 

2.  tor,  ^".  torz  1898r;  f  Tunn 
2666;  kleine  Burg  3138.  3671. 

torbe  f.  Schaar  5766. 

torcliier,  pr.  torchent,  abreiben, 
abwischen  359. 

tordre  drehen-,  (Hände)  ringen 
46 1 3 ;  ^.  tort  krumm  gewachsen 
5b99. 

tormant,  torraent  Qual  4489. 

torneiz  drehbar:  pont  t.  Dreh- 
brücke 3670. 

torner,  pr.  k.  tort  48,    r232r. 
4890r.  5297r;  tuenden,  drehen 
Jemanden   von  Etwas   fern 
halten,  streitig  machen  1772 
vertreiben,     verjagen      2059 
r.    sich   wenden    1851,    2844 
weggehn   250.   6393;   n.  949 
ä    quoi   que   il   tort    geh   es 
ivie   es  will  =  wozu  es  auch 
führen  mag  48;   t.  ä  euui  ä 
q.  zum  Verdrufs  für  Jemand 
ausfallen,     verdriefsen    820, 
94^;  t.  ä  mal  ausfallen  1232. 

tornoi  Turnier  2136. 

tornoiemant,  tornoiement  Tur- 
niren. Turnir  2128. 

tornoiier,  tornoier  turniren 
24:^7. 

1,  tort  8.  tordre, 

2.  tort  Unrecht,  Unbill  1003. 
1801.  4836.  6110;  ä  t.  56. 
5072.  8:i5&. 

tort  s.  torner. 

t9rz  s.  tort. 

torz  s.  tor  2. 

tost  schnell,   bald,  rasch,  früh 
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^?V  698.  1129.  5851;  leicht, 
^HelleicM  243.  382.  1129;  plus 
^tost  qu'il  pot  möglichst  schnell 
8701.  4575.  6590;  au  plus  tost 
qu'il  porra  so  bald  als  möglich 
2285. 

1.  tot  s.  teisir. 

(. 

2.  tot,  N.pl.  tuit  ganz  4742 ;  alles 
3742;  pl.  alle  '611  h-^  toz  li  pire 
der  allerschlechteste  2024. 2248. 
6845;  tot  le  chemin  {die  Be- 
wegung bezieht  sich  auf  die 
ganze  Strecke  und  Dauer)  96. 
146.  3968;  adv.  ganz  207.  675; 
gerade  913;  de  t.  en  t.  ganz 
und  gar  6033;  del  tot  au  tot 
2503;  del  tot  ganz  und  gar 
1065.  4921;  tote  seüre  adj. 
statt  adv.  {angeglichen)  4360; 
ä  tot  s.  atot. 

trace  Färte  3529r;  tote  la  t. 
immer  auf  der  Färte  4381. 

trair  verraten  2789.  3471. 

traison   Verrat  3341.  3492. 

traitor,  N.  trai'tre  'H473;  tra'itres 
3651;  tra'ires  336"2r;  Verräter. 

trametre,  pf.  tramist  hinüber 
senden  2330. 

tranchant,  trenchant  m.  Schneide 
879;  s.  tranchier. 

tranchier,  trenchier  zerschneiden 
885;  durchschneiden  3025;  n. 
zerschnitten  werden  978; 
reifsen,  platzen  4593 ;  p.  tran- 
chaut  scharf  schneidend  3024. 
5945;  sb.  879. 

tränte,  trente  dreifsig  2713, 

travaillier  arbeiten-^  Mühsal  er- 
dulden 3145r;  sich  abmühen 
894. 

travers  quer;  ä  t.  in  die  Quere 
47 -il. 

traverse  die  Querlage:,  poindre 
ä  la  t.  sich  nach  der  Quer- 
seite des  Feindes  stürzen  2888. 

tre  4205r  u.  tref,  N.  trez,  Zelt 
3949.  t3950.  4005.  4076.  4117. 
4129. 


trebuchier  fallen  4462;  tr.  zu 
Fall  bringen  2190. 

treire  826;  traire,  pr.  trai  6738; 
tret  13;  traions  896;  treites 
4030;  traient  122;  k.  traie  593; 
traiiez  212;  pf.  trest  471;  k. 
treississent  3804;  p.  tret,  f. 
treite  175.  805;  ziehn,  reifsen 
395.  872.  3790;  schießen  122; 
hervorziehn  13;  les  crins  rau- 
fen 38 1 0 ;  a  4^arant  zum  Zeugen 
{Geivährsmann)  nehmeyi  67^8; 
t.  fors  hervorziehn,  hinauslegen 
6905;  r.  sich  begeben;  avant 
175.  593.  805.  1489;  arriers 
212.  804.  2382;  vers  4173;  en 
t.  593;  en  t.  avant  832;  tr. 
und  n.  arriers  3634.  3^37. 
5824. 

treississent,  treite  s.  treire. 

tres  sehr  1360. 

tresliz,  f.  treslice  3689;  drei- 
fadig ,  dreidrätig  {Panzer) 
615.  2646. 

tres 9 r  Schatz  545. 

trespas  Durchgang  5422. 

trespasser  überschreiben,  über- 
treten 2S53.  2998;  durch- 
schreiten, durchziehn  1086. 
2312;  übergehn ,  auslassen 
5735;  estre  trespasse  vorüber 
gezogen  sein  4979;  gestorben 
sein  6523. 

trestorner  umwenden  4574. 

trest  s.  treire. 

trestot,  verstärktes  tot  239.  499. 
565;  adv.  ganz  und  gar  5967. 

1.  tret  s.  treire. 

2.  tret  m.  Schufs,  Schufsweite 
3575. 

trez  s.  tre. 

trezisme  dreizehnte  1686. 

triste  traurig  2585. 

trobler,  stören,  behindern  5982. 

troer    durchlöchern,   n.  Löcher 

bekommen  2163. 
troi  drei  135. 
trongon  Stumpf,  abgebrochenes 

Stück  2882. 
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trpp  zu  sehr  2851;   zu  214;  zu 
lange  3395;   t.  assez  viel  zu 
sehr  2445. 
tropel,    N.   tropiaus,    Haufen  \ 

a  tropiaus  5497.  I 

trover,   pr.  truis    259;    trueve  | 
2173;  trovomes  6736;  k.  truis-  ' 
se    1664.  5489r;    finden  277;  ! 
erfinden,  dichten  6187. 
trueve,   truis,  truisse  s.  trover.  : 
truite  Forelle  4267.  j 

tu  840;  te  1007;  6etow^  toi  904  (Zi*. 
tuit  s.  tot  2.  j 

tumer  Akrobatenstücke  auffüh- 
ren^ hüpfen,  tanzen  2041; 
purzeln  2165. 

uel  s.  oel. 

uevre  s.  oevre. 

ui  s.  hui. 

uis  s.  huis. 

un    m.  ein   13;    N.  uns   82;    /! 
une  14;  auch  pl.  besonders  bei  I 
Paar  oder  pl.  tantum  102.  374. 
585;   par  un   et  {oder  ä)   un  ' 
einzeln  6399.  6561.  ' 

US  Gebrauch,  Sitte  2826. 

usage  Gebrauch,  Sitte  1805.        i 

user verschleifsen,abnutzen  1568.  i 
5688.  I 

I 
va  s.  aler.  i 

vaillant,  j9.  von  valoir,   tapfer,  I 

w;acÄ;er  1051.  11 89.  1354.  I 

vain,  /■  vainne,  schivach,  bewufst- 

los  3717. 
vaincu  s.  vaintre. 
vaingne  s.  venir. 

1.  vainne  s.  vain. 

2.  vainne  Ader  3718. 
vainqui  s.  vaintre. 
vaintre  786;  pf  veinqui   1249; 

p.  veincu  1149,  siegen;  v.  le 
tornoi  den  ersten  Preis  ge- 
winnen 2261. 
val,  N.  vaus,  m.  Tal  3550; 
contre  v.  talabivärts,  hinab 
941.  1754;  vgl.  aval. 


valee  Tal  2926. 
valet  Tälchen  3125f.  3968>l^ 
valoir,  pr.  vaut  3;  valent  281 '2, 
k.  vaille  860r.  5762;  pf  valut 
3588;     f     vaudra     3424;    J9. 
vaillant  (s.  d.),  wert  sein  2812. 
4697;    helfen,    nützen    2529. 
3424;   Deus   i  vaille   860;   v. 
a  qc.  zu  etivas  taugen   5762. 
valor  Wert  835. 
vandre,  vendre,  p.  vant  3050; 
pf    vandi    5352;    verkaufen 
517. 
vangier,    vengier    rächen    245. 

332. 
vanjanee,  vengance  Rache  4661. 
1.  vant  s.  vandre. 
2    vant  s.  vanter. 

vantaille,  ventaille  der  das  un- 
tere Gesicht  schiitzetide  Metall- 
streifen am  Panzerhemd  714. 
987.  t3172.  4159. 

vanter,  pr.  vant  831;  r.  sich 
rühmen  26.  831.  5S60. 

vantre,  ventre  Bauch  4400. 

vaslet  Junker  1712;  Jüngling 
1976;  Dietier.  Knecht  1242. 
3126.  3167.  5907. 

vassal,  JV.  vassaus  2!0;  Vasall, 
Bitter  1499;  Held,  Becke  770; 
als  Anrede  eines  Bitters  2895. 
32 14.  4036.  4061.  4071  {vgl 
sire,  Chevalier). 

vasselage  Tüchtigkeit,  Helden- 
mut 92.  231.  4493. 

vaudra  s.  valoir. 

vaus  s.  val. 

vavassor  Hintersasse,  niederer 
Vasall  375. 

veant  s.  veoir. 

veer,  pr.  vieent  6630,  verbieten ; 
abschlagen  2282.  6058;  v.  son 
comandemaut  nicht  gehorchen 
6630. 

veez  s.  veoir. 

veignant,  veigniez  s.  venir. 

veimes  s.  veoir. 

veicqui,  veincu  s.  vaintre. 

veirie,    vairie    scheckig,    weif» 
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imd/  grau  gesprenkelt  2913; 
"igt.  ver. 

"veisdie,  voisdie  f.  Schlauheit, 
List  3979. 

veisin,  voisin  Nachbar  3S76. 

veis,  veisse  s.  veoir. 

vellier,  veillier,  ^^r.  voille,  wa- 
chen 691.  2479.  3091. 

veueison,  venaisou  Wildpret 
2065. 

venir,  pr.  vient  Ifil;  vienent 
116;  k.  vaingne  157;  veigniez 
387;  pf.  viut  9(5;  venimes 
62S6;  vindrent  345;  f.  vaudrai 
1039;  p.  venant  und  veignant 
6434;  venu  284;  kommen  49; 
bieü  veigniez  seid  willkommen 
3272;  bien  veignant  will- 
kommen 64H4;  V.  avant  3985; 
devant  2!  82;  gedeihen  5400; 
ä  q.  gegen  Jemand  losziehn, 
angreifen  4443;  ä  qc.  gerei- 
chen 5870;  en  v.  ä  qc.  ge- 
langen 34U0;  r.  en  v.  1165. 
4027. 

venue  Ankunft  6426. 

veoir,  pr.  voi  512;  voit  149; 
veez  1580;  voient  361;  k. 
voie  325^;  impf,  veoit  1109; 
pf.  vi  1005;  veis  1022;  vit 
142;  veimes  1137;  virent 
139;  k.  veist  3809;  f.  verrai 
1133;  p.  und  g.  veaut  1836; 
veü  1120;  imper.  voi!  903; 
veez!  6601  und  vez  s.  d.; 
sehn  1130;  ansehn  1022;  er- 
leben 5314;  g.  veant  vor  den 
Augen  1836.  6071;  sb.  veoir 
Sehvermögen  5993. 

ver,  vair,  f.  veire  2018;  scheckig 
{grau  und  weifs  gefleckt)  13^9. 
1575;  sb.  Bantpelz  1343 
{Bauchfell  des  russischen 
Eichhörnchens,  mit  gris  [s.  d^ 
schachbrettartig  oder  sonst 
wie  aufgeputzt) ;  Schecke 
(Pferd)  2307. 

verai  wahr,  recht  3975. 

verge  Uute  803. 


vergie   gestreift,   mit   Streifen 

versehn  221. 
vergier  Baumgarten  2321. 
vergoingne  Scham  447.  1755. 
vergoignier  verschämt  tun  1759. 
veritable  wahr  1224. 
verite  Wahrheit  438.  1214;  par 

V.  in  Wahrheit  438. 
vermoil,  N.  vermauz   3027;   f. 

vermoille,  rot  43U.  5899. 
verrine  Glasscheibe  6873. 

1.  vers  Fer.s,  Gedicht,  Abteilung 
eines  Gedichts  f'*'1844. 

2.  vers  ;jrp.  gegen,  auf. .  zu  160. 
207.  2357;  de  vers  aus,  von . . 
her  3133. 

vert,  f.  vert  *1591.  3157;  grün 

(Pferd)  *532S;  brant  5964. 
vertu  Kraft,  Zauberkraft  1600; 

Ungestüm    839.     868.     2179. 

2199. 
vescu  s.  vivre. 
vespre   m.  Abend  536S;   pl.  f. 

Vesper     { Nachmittags  gottes- 

dienst)  2252    4779. 
vestemant,  vestement  Kleidung 

1368. 
vestir,   pr.  vest   72;    p.  vestu 

402;   kleiden,  bekleiden  3495. 

4479;  anziehn  2649;  qc.  ä  q. 

713;  r.  sich  anziehn  72.  1649. 
vet  s.  aler. 
veü  s.  veoir. 
vez   seht,   in  v.  ei  389.  4373; 

vgl.  veoir. 
vi  s.  veoir. 
viaus,  viaut  s.  voloir. 
viauz  s.  vieil. 
victoire  Sieg  663. 
vide  s.  visde. 
vie  Leben  811. 
vieent  s.  veer. 
vieil,  N.  viauz  1985.  268S.  6513; 

f.  vieile,  a/i^  2183.  2554. 
viele  Fiedel  2045. 
vienois   aus  Yienne   stammend 

5964. 
viez,  /".  viez  609;  alt  407r. 
1 .  vif  s.  vivre. 
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2.  vif,  N.  vis  3914;  f.  vive  4852; 
lebendig  3847.  3914.  4790. 

vigile  f.  pl.  Toten gottesdienst, 
Totenvigilie  6529. 

vil  ni.  f.  gemein,  schlecht,  niedrig 
506,  1020;  vilmaut  schlecht 
4332;  jämmerlich  ^394. 

vilain,  /.vilainne,  gemein,  flegel- 
haft, roh  198.  241.  798;  un- 
hößich  475;  gemein,  häfslich, 
grausam  4352;  vilainnemant 
schlecht,  schimpflich  3640; 
sb.  gemeiner  Mann  (Nicht- 
adeliger)  6912. 

vile  Stadt  3087. 

vilenie  Gemeinheit,  Roheit,  Un- 
bildung bl  2  11  ^i',  Schlechtig- 
keit 2422.  3641. 

viltance,  vitance  Gemeinheit, 
Niedrigkeit,  Aermlichkeit 
3317;  Schmach  4413. 

vingne  Weinstock  5328;  Wein- 
berg 2320. 

vin  Wein  496. 

1.  vint  s.  venir. 

2.  vint  zwanzig  90;  quatre  v. 
achtzig  2340. 

violete  ein  Fell  lieferndes  Tier, 
sein  Fell  2114. 

1.  vis  s.  vif. 

2.  vis  Gesicht  181 ;  m'est  v.  ocZer 
avis  (=  ä  vis  [s.  d.])  mir 
scheint  630.  2830.  37!  3. 

visde,  später  vido  f*3131r;  m. 
Schlauheit,  Geschicklichkeit. 

1.  vit  s.  veoir. 

2.  vit  s.  vivre. 
vitance  s.  viltance. 

vivre,  pr.  vif  4655;  k.  vive  4348; 

p.  vescu  1990;  heften  22. 
voie  Weg  170;  droite  v.  5067; 

tote  V.  fortwährend  342.  351 8; 


gleichwohl  5682;  totes  voies 

beständig,    fortwährend    10; 

gleichvjohl  4772.  5723. 
voille,  veille,  /".  Fbra&enrZ,  Vigilie 

6583. 
voir  tüaÄr  1153;  a^v.  811.  1275. 

1816;    por   v.    fürwahr    424. 

2695;     dire    v.     5330.    5378; 

sb.Wahrheit  1132.  1509.  3254; 

voireiuant  3888;  vgl.  voire. 
voire  fürwahr  6615;   vgl.  voir, 
voirre  Glas  1947. 
vois,  voise  s.  aler. 
voiz  Stimme  1821. 
volante,  volente  Wille,  Wunsch 

500.^2064;   ä  v.   willig  4498. 
volantiers,  volentiers  ^erw528; 

gutwillig  4963. 
voler  fliegen  1392;  w.  en  v.  wm- 

herspritzen  4868. 
voloir,  ^r.  vuel  244r;  viaus  849; 

viaut  152;  volez  1789;  vuelent 

22;  k.  3.  vuelle  188;  pf.  vos 

1576;  vostl76;  V9strent529^; 

k.  vossisse  2506;  vossist  520; 

f.  voiidrai  1327  wollen;   vgl. 

vuel. 
vos   ihr,  Ihr  42;   euch.  Euch 

2o46r. 
vossisse,  vossist,  vost  s.  voloir. 
Ypst-i^e  euer;  Äkk.  pl.  voz  3359. 
vostrent  s.  voloir, 
vout,  volt  Gesicht  4182r;  5590r, 

1.  vuel,  vuelle  s.  voloir. 

2.  vuel  sb.  Wille;  son  v.  mit 
seiner  Einwilligung  6042. 

vuidier  leeren  2089;  verlassen 
4296.  4606;  n.  sich  leeren, 
leer  werden  2165. 

vuit  leer;  v.  bu  Unterleib  3615, 
3629. 
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